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In der Magdalenabai: 
Das Evans'ſche Schlachtſchiff ze ſchwader 

San Diego, Kal., 12. März. Zu 
Point Loma traf eine drahtloſe De— 
peſche ein, welche meldet, daß das, von 
Apntizal Evans befehligte Flottenge- 
ichwader vor der Magdalenabai einges 
troffen ift, und zwar jchon gejtern 
Abend, und daß es heute früh im bie 
Bai einläuft. _ 

Dies bedeutet, daß pie Flotte fait 
bier Tage vor der programmgemäßen 
Zeit voraus ijt. Diefer Gewinn wurde 
größtentheils auf ver Yahrt vor. Cal⸗ 
‘ao, Beru, aus gemadt. . 

55 foll aud) eine offizielle Boifchaft 
bon Admiral Evang jelbit eingetrnffct 
fein, welche befagt, daß alle Schifr. des 
Geſchwaders ſogar in noch b ef ſe— 
reim Zuſtande ſeien, als zur Zeit, da 
ſie von Hampton Roads abfuhren (am 
16. Dezember v. J.), und daß er mit 
der ganzen Flotte jetzt für jeden un— 
vorhergeſehenen Fall bereit ſei und bei 
einer Ankündigungsfriſt von nur einer 
Stunde nach jedem Beſtimmungsort 
abfahren könne! Dieſe Botſchaft wäre, 
wenn ſie ſich beſtätigen ſollte, von über⸗ 
wältigender Wichtigkeit. 

Die Schießübungen der Flotte in 
der Magdalenabai ſollen eröffnet wer— 
den, ſobald die Treffziele aufgeſtellt 
ſind, was um Samſtag obder Sonntag 
herum geſchehen dürfte. 

Morgen wird hier auch das Eintref— 
fen des Vorrathsſchiffes „Culgoa“, ei— 
nes der Hilfsdampfer des Schlacht— 
ſchiffgeſchwaders, von der weſt⸗ ſüd⸗ 
amerikaniſchen Küſte erwartet. Dies 
iſt das Schiff, welches ſchon vor 
dem Geſchwader von Callao, Peru, 
abgefahren war, um eine La— 
dung friſcher Vorräthe aufzutrei— 
ben. Kaufleute von San Diego 
und Los Angelos haben die Kontrakte 
zur Lieferung der Vorräthe erhalten, 
mit denen dann „Culgoa“ unmittelbar 
nach der Magdalenabai abfahren wird. 

Das große Kreuzerboot „Califor— 
nia“, welches in der letzten Woche 
Schießübungen in der Magdalenabai 
abhielt, fuhr geſtern Abend um halb 
5 Uhr von dort nach San Diego ab 
und dürfte hier Freitag früh anlangen. 
Dieſes Schiff gehört zu Admiral 
Sebree's Geſchwader (der vorausge— 
fahrenen „Pfadfinderflotte“, zu der 
auch „Tenneſſee“ und „Waſhington“ 
gehören) und trift hier mit dem Ad— 
miral zuſammen. Sebrees Geſchwader 
wird, wie bis jetzt beſchloſſen, bis näch— 
tenMontag in Can Diego bleiben 
und dann zu einem furzen Bejuch nad) 
San Bedro abfahren. 
Nationaltonvent d. Kohlengräber 
Hat zur £ohnffalafrage Stellung zu neh: 


men. — Betriebsiperre im Weichfohlen: 
feld befürchtet! 


Ssndianapolis, 12. März. Die Er- 
tra-Nationalfonvention der Vereinig- 
ten Grubenarbeiter von Amerifa trat 
heute in der „Zomlinfon Hall“ dahier 
zufammen, um Siellung zu nehmen zu 
der Lage, weldie dadurch geſchaffen 
worden ifi, daf die Grubenbefiger und 
Orubenarbeiier der Weichtohle-Regio- 
nen jich nicht auf eine gemeinfchaftliche 
Lohnkonferenz zur neuen Feitfegung 
einer Zohnftala an Stelle der, am 1. 
April erlöfchenden geeinigt habe. 

Präſ. Joba Mitchell, der noch bis 
zum 1. April im Umte ift (worauf der 
bisherige BVBizepräfident T. 2. Lewis 
fein Nachfolger wird) hat diefen Kon 
vent zufammengerufen. 

Allem Anfchein nah) wird die Kon- 
bention vier VBorfchläge in diejer fchic- 
falsfchmeren Angelegenheit in Ermwä- 
gung ziehen. 

Der erjte Vorfehlag wird fein, be- 
timmte Lohnforderungen anzunehmen 
und al&dann einen Aufruf zu einer 
gemeinſchaftlichen Lohnkonfe— 
renz zu erlaſſen; damit ſoll die Thüre 
für alle diejenigen Grubenbeſitzer, wel— 
che hereinkommen wollen, geöffnet wer— 
den, ſodaß ſie ſich mit den Vertretern 
der Arbeiter über eine Lohnſkala eini— 
gen und dann ihre Gruben in ununter— 
brochenem Betrieb erhalten können. 

Der zweite Vorſchlag geht ebenfalls 
dahin, eine Lohnſkala anzunehmen und 
zu fordern, aber gemeinſchaftliche 
Lohnkonferenzen alsdann diſtrikts— 
weiſe ſtattfinden zu laſſen. 

Der dritte Vorſchlag ſoll ſein: Keine 
Lohnſkala aufzuſtellen, außer nach 
Konkurrenzdiſtrikten. Dies würde be— 
deuten, daß die Grubenbeſitzer und 
Grubenarbeiter von Weſtpennſyl— 
vanien, Ohio, Indiana und Ylli- 
noi3 als eine Einheit für fich betradh- 
tet würden, und die von Miffourt, 
Kanjas, Dflahoma, Arkanjas und 
Ieras (dem jübmeitlichen Konfurrenz- 
feld) als eine andere. 

Der vierte Vorfchlag gilt als die 
weiteſtgehende Friedensmaßnahme. Er 
foll die Beitimmung enthalten, daß ber 
jegige Kontraft noch einen Monat län- 
ger in Kraft bleiben foll, und alle Gru- 
ben während diejer Zeit ın ununterbro- 
chenem Betrieb erhalten werden follen. 

Man alaubt, daß Präf. Mitchell die 
Annahme eines ber beiden erften Vor- 
fchläge begünftigt, — natürlich in der 
Ermartung, daß mande der Gruben: 
befiger zu gemeinfchaftlicer Lohnbe- 


rathung bereit find, eine Lohnffala zu | 


unterzeichnen und ihre Kohlenzechen in 
Betrieb zu halten, refp, in Betrieb zu 
feßen. Bon den Arbeitern wird erbofft, 





daß Goldes aud) and. Grubenbefiker, t Bekannter Iutherifher Paitor. , Itenz des wahnfinnigen Königs Dtto ı 


melche mit jenen zu fonfurriren haben, 
zum Unterzeichnen der vereinbarten 
Lohnjtala nöthigen werde. Das ift 
die Bolitit, welche in dem Streit vor 2 
Ssahren angenommen wurde. 

Beichließt die Konvention in diefem 
Sinne, fo wird ein Streit feine ernfte 
nationale Wirkung haben, da minde- 
itens die Grubenbefier von Jndiana 
unterzeichnen, und auch die Kohlenze= 
hen im Güdmeften, und wahrfcheinlic) 
auch die im mittleren Pennfyloanien, 
bald wieder in Betrieb gefegt werden. 

„Ein Theil der Grubenbefiger,” 
jagte Herr Mitchell, „it geneigt, die 
Kohlenmarftpreife auf Diele Weile 
oder durch die Drohung, einen jolchen 
Streit zumege zu bringen, ftärfer an= 
zuregen. Wir haben Alles gethan, was 
wir fonnten, um dies zu verhindern; 
e3 jieht aber jet danach aus, als od 
eö zu einer vollftändigen Betriebsfus- 
pendirung in allen den großen Weich- 
fohlenfeldern am 1. April fommen 
wird. Wir haben unfere Bereitiwillig- 
feit erklärt, die Gruber nad) dem 1. 
April auf eine befchränfte Zeit im Be- 
irieb zu erhalten, vorausgejegt, daß 
am 1. April ein Lohnabfommen unter 
Verhandlung ijt; aber die Grubenbe- 
jiger mit einigen Ausnahmen — dar: 
unter befonders die Grubenbefiter von 
Indiana — haben unfer Erfuchen um 
eine gemeinfame Yohnfonferenz zurüd- 
gewiefen und fich ftets auf DVerfchie- 
dungen und Verzögerungen verlegt.“ 


Kongreßgeſchäfte. 

In Sachen des Unterſeebootſkandals. 

Waſhington, D. K. 12. März. Der 
Abgeordnete Lilley hielt vor dem Ex— 
trakomite, welches den Unterſeeboot— 
Skandal unterſuchen ſoll, eine lange 
einleitende Anſprache. Er ſagte, er 
wolle durchaus nicht die Beſchuldigung 
erheben, daß irgend ein Mitglied des 
Kongreſſes thatſächlich beſtochen wor— 
den ſei oder wiſſentlich mit unlauteren 
Bemühungen der „Electric Boat Co.“ 
zu thun gehabt habe, einen Geſetzerlaß 
für ihre Intereſſen zu ſichern. Er 
glaube aber, daß eine gehorig geführte 
Unterſuchung das Vorhandenſein ſol— 
cher Bemühungen erweiſen werde, und 
er wolle ſeinen Beiſtand dabei leiſten. 

Des Weiteren erklärte er, er ſei jetzt 
bereit, dem Ausſchuß die Adreſſen al— 
ler Zeugen zu liefern, welche er zu auf— 
gerufen zu ſehen wünſche. Nur durch 
das Verhör dieſer Zeugen könne klar— 
geſtellt werden, ob Geld in ungehöriger 
Weiſe im Intereſſe jener Geſellſchaft 
angewendet worden ſei, oder nicht. Es 
müßten auch Beamte, Anwälte und 
Agenten jener Geſellſchaft vernommen, 
und deren Bücher, Anweiſungen und 
ſonſtige Konti müßten geprüft werden. 

Sodann beſtand er vor Allem dar— 
auf, folgende Beamte der Geſellſchaft 
um Vorlegung dokumentariſchen Be— 
weismaterials zu erſuchen: Präſiden— 
ten Iſaak S. Rice, erſten Bizepräſi— 
denten Elihu B. Froſt, Schatzmeiſter 
Maurice Barnett und Hilfsſchatzmei— 
ſter Auguſt Treadwell. 

(Die Geſellſchaft iſt die Nachfolgerin 
der „Holland Boat Co.“) 

Wafhington, D. K., 12. März. Till— 
man brachte abermals im Senat eine 
Refolution ein, weiche den Finanzaus- 
Ihuß auffordert, eine Unterfuchung 
über die Finanzgefegaebung zu veran- 


ftalten und einige fißliche ragen zu 
beantworten, —darıınter die: Ob die 


Nationalbanfen in der Stadt Nem 
York und anderwärts gemohnheitsmä- 
Big Ttändiges Kapital für fpefulative 
und jonjtige Unternehmungen frag- 
würdiger Art zur Verfügung jtellten, 
was für Gefeße nothwendiq feten, um 
die Fortfegung folder Praftiten zu 
verhindern, und ob das Bundesjchab- 
amt von dergleichen wiffe. 

Walhington, D. K., 12. März. In 
der Nachmittagsfigung de? Ertra: 
Ausſchuſſes, welcher den Unterfeeboot: 
Standal unterfucht, bezeugte der Ab: 
geordnete Hobjfon, daß Latorence 
GSteer von New Vorf, Vertreter der 
„Slectric Boat Eo.“, ihm aejagt habe, 
feine Gefelichaft habe Einfluß beim 
Spreder Cannon und fönne 
es durchfegen, daß er, Hobion, in den 
lottenausfhuß komme, wenn er in 
der Trage der lnterjeeboote „auf der 
rechten Geite jtehe.” 

Schlappe für Sabbathsfanatiter. 

Sefferfon City, Mo., 12. März. — 
Der, vom Kriminalticter W. A. Wal- 
lace in Kanfas City geführte Kreuz- 
zug zu fchroffer Durchführung der 
Sonntagsgejege erlitt eine Schlappe 
durch eine Enticheidung des Miffourier 
Staatsobergericht3. 

Diefe Entfcheidung befaat, daß das, 
bon der legten Staatslegislatur erlaj- 
ſene Geſetz, welches eine zweite Abthei- 
lung des Kriminalgericht8 von Jadfon 
County jchafft, verfafjungs- und ge= 
fegmäßig fei, und daher Richter Wal- 
lace, bei Anträgen auf Verlegung des 
Verhandlungsplages, Prozehfälle für 
Verhandlung in jener Abtheilung be- 
glaubigen mülfe. 

Auf folche Verlegung hatten bereits 
die Theaterleute angetragen, welche der 
Richter Wällace wegen Sonntagsarbeit 
verfolgen ließ. Richter Wallace aber 
hatte behauptet, jenes Gefeß fei ver- 
fafjungswidrig, und hatte die Falle an 
Richter Fort vom County Stoddarb 
verwiefen. Er fann jet damit nicht 
durchdringen. 

Dampfernachrichten. 
Angelommen: 
New York: Teutonic don Southampton. (Heu: 
Abeno 7% UÜbr am Dod.) 
Graf 


| 
Die 
An Nantudet, Maff., borbei: 
fee, von Hamburg nah New Porf. 


Walder: 





Racine, Wis, 12. März. Rev. | Faft ganz vergefjen zu haben. (König 
Konrad Yäger, Paftor der Erfte. —* iſt —* a (ot WERE 
Eoangelifchlutherifchen Kirche dahier | feinen, entlegenen Schloßpalats un: 

gelifchlutherifch fern Münchens internirt.) Schon 


und einer der herborragendften Zus | TE sei 

theraner im Staate Wistonfin, ift im | längft war das bairifche Parlament 

Alter ran 62 Jahren an allgemeiner | a. —— * —* 

— aefi Er hatle vor Form zum König zu erklären; aber er 
——— gefiorhen. Er 5 mollte darauf nicht eingehen. 


Kurzem feine Abdanfung als Paitır —— 
Anläßlich ſeines Geburtstages be— 


eingereicht, die am J. April in Kraft 
treten follte. DE * VE 48 — 
ER ı gene, deren 2 zu lebenslanger Haft ver= 
BE —* —— urtheilt worden waren, und machte 
Deniſon, Ja. 12. März. Der verſchiedenen Wohlthätigkeits-Geſell— 
franzöſiſche Kraftwagen Nr. 1, wel⸗ ſchaften und Kunſtvereinigungen große 
cher an der internationalen Wettfahrt Geſchenke. ers 
von New Mork nach Paris theilnimmt, | 
ift von bier meitergefahren, nachdem | inne Gould war vorfintig! 
er die ganze Nacht hindurch von Boone Paris, 12. März. E3 mird noch 
aus unterweas gemwejen war. | befannt, daß Mine. Anna Gould, ge: 











Der Kleine nimmt lid; viel heruus, | 


— 





| ftern mit dem Dampfer „Wdriatic” 
nach nach New Nort abfuhr, ftch in die 
Scıiffspaflagierlifte unter dem Namen 


mobil tft, nachdem e3 ausgebeffert wor— 
den, jebt in Wyoming und madıt nod) 
immer verziveifelte Verfuche, das ame 
rifanifche Automobil zu überholen.) | 

Im politiſchen Felde. | 

Topeta, Ranf., 12. März. Die po- 
puliftiiche Staatstonvention für San: 
ag wurde hier eröffnet. Sie hat De— | 
legaten und Stellvertreter zur Gt. | 
Couifer Nationalfonvention dieſer 
Partei zu erwählen. Dberit James 
Feltner von Springfield, IL, hielt 
eine Anſprache. 

Omaha, Nebr., 12. März. Die re— 
publikaniſche Staatskonvention für 
Nebraska wurde um 2 Uhr Nachmit— Graf Eaftellane wurde wirklich ge- 
tags in Boyd's Theater dahier er⸗ zäufcht und fandte feine telegraphi- 
öffnet. Daniel Neitleton bon Yyatr- | ſchen Abſchiedsgrüße an dieKinder nach 





„Miller“ eintragen ließ. Sie hatte 
urſprünglich für ſich und ihre Kinder 
Paſſagiere auf dem Nordd. Lloyd— 
dampfer „Kronprinz Wilhelm“ ge— 
nommen, aber im letzten Augenblick 
ihre Pläne geändert. Obwohl ſie die 
ſchriftliche Zuſtimmung ihres geſchie— 
denen Gatten zur Mitnahme der Kin— 
der aus Frankreich hatte, befürchtete 
ſie doch, der Graf könnte am Ende 
noch im letzten Augenblicke anderen 
Sinnes werden, — und daher die obi— 
gen Vorſichtsmaßnahmen. 





En übernahm den zeitweiligen | pen Dampfer „Kronprinz Wilhelm“. 
orſutꝶ. * 2 
' Riſſſſcher Maler beſucht uns. 
St. Petersburg, 12. März. A. Bori— 
ſow, der weltberühmte Maler hochnor— 
diſcher Szenerien, iſt mit 260 ſeiner 
Bilder, die bereits in London mit gro— 
ßem Erfolg ausgeſtellt worden waren, 
von hier nach den Ver. Staaten abge— 





Ausland. 





Priuzregent Luitpolds Geburtstag 

München, 12. März. Der greiſe 
Prinzregent Luitpold von Baiern 
feierte heute ſeinen 87. Geburtstag. 








..—. Verſammlung zeift. Er erhielt zu diefer Reife Vei— 
8 Ü x 2. Str * 5 . > t- 
Er erhielt telearaphijche Olüdmwün: | er ruſſiſchen Finanzmini 


ſche von Kaiſer Wilhelm und von den x Sr Er 
Mila: Dali? trägt Tgrieden an. 


Herrfchern aller Einzelftaaten bes | * 
Reiches. ’ | Cafablanca, Marofto, 12. März. — 
Münden, 12. März. Der Prinz: | General d’Amade, der Befehlshaber 


der franzöfiichen Sireitfräfte in Ma- 
roffo, hat vom Gegenfultan Mulai 
Hafid Briefe erhalten, melde um 
Einjtellung Der yeindfeligfeiten und 
Aufnahme von Friedensverhandlungen 
nachſuchen. 


regent ſieht bedeutend jünger aus, als 
er iſt. Er iſt überhaupt in vorzüglicher 
körperlicher Verfaſſung und hat ſich 
auch von den Folgen ſeines kürzlichen 
Unfalles vollſtändig erholt. Die Hof— 
etikette gebot es, daß er bei der Ge— 
burtstagsfeier zeitweilig, —wie auch in 
manchen anderen Fällen — eine Uni— 
form trug; aber ſonſt trägt er ſtets das 
altmodiſche grünlich-graue bairiſche 
Jagdkoſtüm. 

Trotz ſeiner verhältnißmäßig gro— 
ßen Stärke wird der Prinzregent in 
ſeinem hohen Alter gelegentlich, wenn 








Lohnherabſetzung für 25,000. 


Lomel, Maff., 12. März. In fieben 
der großen biejigen Baummollfahriten 
wurde zur Stunde bed Mittags- 
imbiffes durch Anfchlag eine 10proz. 
Lohnherabſetzung befannt gemacht. 
Diefelbe betrifft nahezu 25,000 An= 


er Berge zu erflimmen u be geitellte 
Athemnoth befallen; er mill indeß | ' a icht 
durchaus nicht zugeſtehen, daß er nicht ng 


Bofton: Caledonian von Glasgum. 
Songfona: Honglong MWaru bon Bictoria. 
Alerandria: Arabic von Neim Morf. 
Meffina: Italia don Rhiladelpbia. 
Mapcheiter: Boftonian don Bolton. 
Soutbampton: Majeltic von Ptem 
Cherbourg: Pretoria, bon Nem 
Hamburg. 


fo thätig ift, wie nur jemald. or 
vierzehn Tagen erft ließ fich ein, eben- 
falls betagter Yagdhüter, welcher mit 
dem Prinzregenten auf einem feiner 
YJagdausflüge war, die unbedachte Be- 
merfung entfchlüpfen: „Königl. 9o= 


ort. 


or nad 


Abgegangen: 


it fü i jung.“ N t: Siavoni iume 
heit ſind doch nicht mehr jung Der ae dor ee nad vote: &. Acker 
Prinzregent antwortete nicht, — aber | nah Ronendanen u.i.m.; Kolen, nad Jenkralamerite 


und Panama: Merito, nah 8 und 
Bolton: Eorintbian nach dgom 


St. Iohn: Montezuma, na® Kondon und Ynt- 


werpen. 
Marfeille: Roma nad New Port. 
Neapel: Eretic nad New 


ertko, 


man fab, daß er die Worte übel nahın. 
Tags darauf wurde diefer Jagdhüter 
nad einem fleinen Wildpark in einer 
Ebene verfegt, mo der Prinzregent jel- 
ten jagt. 

Das bairijche Volk fcheint die Eri- 


Southampton: Kronpri t Im, bon Bre 


np 
men nad New Porl;; Abriafif"bon ut is 
ton.nah New Port ! Coutfamp 


Ziverpool: Lafe Erie nad Aanada- 


(Das betreffende italienische Auto= | ichiedene Gräfin Eaftellane, welche ge= | 





Die Rechlsbelehrung. 
alih’s Anwalt Miller verjudht 
fie zu zerpflüden. 


Schien nicht zu gelingen. 


W 


Geplänkel zwiſchen Herrn Miller und Rich— 


theidigers zu Ende, die Ablehnungz ldes 
Antrags noch heute erwartet. 





Nachdem Richter Anderſon den Ver— 
theidigern von John R. Walſh, Miller 
und Hart, zu verſtehen gegeben hatte, 


I 
j 


| 





Te 
nicht; * 


JE 


dl) S 
— 
A 


N 





man annmt 


daß ihre Argumente bezüglich des an 
geblich tadelnsmwerthen Verhaltens Ge— 
jcehmworener, Gerichts- und Geheim= 
dienft = Beamter und de& angeblichen 
Zufammenbruhs des Gefchworenen 
Palmer feinen Eindrud auf ihn ges 
macht haben, fette Herr Miller heute 
feine Argumentation fort. Seine legte 
Zuflucht ift die Behauptung, daß der 
MWahrfpruch „mwiderlih“ und mit den 
Bemeilen unvereinbar fei. 
Die einzelnen Anklagepunfte, Tagte 
Herr Miller, die jich auf die gleichen 
| Handlungen bezögen, „fräßen einander 
auf“ und mwiderfprächen jich in der Auf- 
| ttelung von Behauptungen dermaßen, 
| daß man nicht mwilfe, welche Schuld vie 
Ssurn eigentlich feitgeftellt habe. Der 
| Redner führte die Anktlagepunfte, auf 
| die der Wahrfpruch fich ftüßte, an und 
toies auf die angeblichen Widerfprüche 
hin. 
i €&3 entipann fich 
| Wortgefecht zwifchen Anwalt undRidh- 
| ter, indem Herr Miller auf angebliche 
I 





dann eine Art 


Mängel in der Nechtsbelehrung des 
Richters an die Gefchtoorenen aufmerf- 
| fam machte und Richter Anderfon ihm 
teine Antwort fchuldig blieb. dach 
Herrn Millers Auffaſſung hat der 
Richter Irrthümer begangen, indem er 
ſich weigerte, gewiſſe von der Verthei— 
digung gewünſchte Punkte in die Be— 
lehrung aufzunehmen, und durch Auf— 
nahme gewiſſer Fragen, z. B. der über 
die Sicherung der „Memorandum 
Notes“, in die Belehrung. 

Richter Anderſon hielt dem Anwalt 
vor, daß Herr Miller ja die Belehrung 
in Händen gehabt hätte, ehe ſie den 
Geſchworenen vorgeleſen wurde, und 
keinerlei Einwand erhoben hätte, ob— 
wohl genügend Zeit für ihn vorhanden 
geweſen, das Schriftſtück durchzuſtudi⸗ 
ren. Herr Miller behauptete, in der 
vom Richter gewählten Form der Fra— 
ge habe die Andeutung gelegen, daß 
die „Memorandum Notes“ ohne Si— 
cherheit geweſen ſeien, aber der Richter 
wollte das nicht gelten laſſen. Herr 
Miller ging ſogar ſoweit, zu erklären, 
die Jury hätte überhaupt die Frage 
der Sicherheit zu entſcheiden gehabt, 
und er würde die Noten als gefichert 
bezeichnen, felbft wenn die Sicherheit 
merthlos wäre, wofür übrigens fein 
Beweis vorliege. 

Die Regierungsvertreter erwarten 
zuberfichtlich die Ablehnung des An- 
trage3 auf einen neuen Prozeß für 
Walfh. Sollte das gefchehen, jo wird 
bie Berurtheilung folgen, doch wird 
MWalfh dann nicht gleich ins Yundes- 
auhthaus in Leavenmorth gehen müf- 


— — — — — m nn rn nn nn 
— — 


ter Anderſon. — Das Argument des Ver— | 


fen, da feine Anwälte Berufung an: 
melden werden. Er ift jeßt noch gegen 
$50,000 Bürafchaft auf freiem Fuße. 


„Beeinfluffung‘ der Eeichworenen. 


Des Weiteren erklärte Herr Miller, 
der Richter habe durch Kiügen, die er 
der Vertheidigung ertheilt, die Ge- 
jhmweorenen, allerdings unablichtlich, 
gegen den Angeflaaten beeinflußt. Er 

| führte mehrere "Beifpiele an, aber 
| jedesmal erflärte der Richter: „Das 
war fein Irrthum“, und begründete 
| feine Auffaffung. 

Herr Miller beendete fein Argument 


| furz nah Mittag, Die Reden der 
ı Vertheidiger haben länger als ziel 


Tage in Unfpruch genommen, und die 
Haltung des Richters läßt faum einen 
Zmeifel daran übria, daß der Antrag 
abgelehnt werden wird, vielleicht nod) 
heute, nachdem die Regierungsanmalie 
geiprochen haben werden. Bor Schluß 
der Situng füllte Richter Anderjon 
noch ein jcharfes Urtheil über den Ber: 
theidiger William %. Hynes. 

VNennt ihn unverſchämt. 

Herr Miller hatte als Beiſpiel für 
die angeblichen Rechtsirrthümer des 
Richters u. A. eine Rüge angeführt, 
die der Richter Herrn Hynes während 
des Prozeſſes ertheilt hatte. Herr 





— — — — — —— — — ——— 


Hynes hatte einen Zeugen über den 
Ruf von Walſh nach Erhebung der 


Anklage befragt, nachdem der Richter 
dieſe Frage ſchon vorher als ungehörig 
bezeichnet hatte. Hynes behauptete, die 
Frage werde durch das Kreuzverhör 
gerechtfertigt, worauf er vom Richter 
angewieſen wurde, ſich zu ſetzen und 
Unterbrechungen zu unterlaſſen. 
„Herr Hynes“, erwiderte Richter 
Anderſon Herrn Miiller, „pflegte 
hartnäckig zum Schein ſeine Worte 
an den Richter, in Wirklichkeit aber 
an die Geſchworenen zu richten. Dem 
machte ich ein Ende, wie es meine 
Pflicht war. Dadurch habe ich keinen 
Irrthum begangen, mit dem Sie 
Ihren Antrag begründen könnten.“ 
Der Richter bezeichnete Hynes' Ver— 
halten als unverſchämt und als eine 
Quelle beſtändigen Aergerniſſes. 
— — — 
Bekannte ſich ſchuldig. 


War anzeblich betrunken, als er einen 
werthloſen Check umſetzte. 

Vor Richter Kerſten bekannte ſich | 
heute Cyman E. Willis [huldig, vor 
länger al3 Jahresfrijt den Dr. Wells 
Hoyt, Nr. 2204 Michigan Uoe., mit 
einem mwerthlofen Ched über $22 hin= | 
eingelegi zu haben. Er jei damals be= 
trunfen gewefen und habe häuslichen 
Aerger gehabt. Seine Frau betreibt 
eine Droquen-Großhandlung und ans 
dere Gefchäfte in Clinton, Soma. Sie 
gilt für jehr wohlhabenv. 

In F. G. Guthries Laden Nr. 827 
MW. Madifon Straße mwurde geitern 
Abend Dr. ©. ©. Teller unter der 
Anklage verhaftet, dort am Montag ei- 
nen merthlofen Chef über $16 umge- 
feßt zu haben. Der Häftling Soll ein 
Sohn des Dr. ©. ©. Felfer, Nr. 24 
Yranzisto Ave., fein. 

ee 


33 ihwerer Gefahr. 


ans 





Zwei Kinder und ein Gislctunaseinriät:r 
von Gas übermannt. 

Herbert und Gladys Henderfon, Nr. 
1099 NR. California Ave, murden 
keute in ihrem Schlafzimmer von 
Leuchtgas übermannt, aber von ihrer 
Mutter rechtzeitig entdect, in's Freie 
gezerrt und nach der nächiten Upothefe 
aeichleppt, wo fie fich bald wieder er= 
holten. 

Das Haus follte höher gelegt wer— 
den. Aus diefem Grunde hatte Pur: 
dock den Gasmeſſer herausgehoben. 
Ehe er das Gas abſtellen konnte, hat— 
ten die tödtlichen Dünſte ihn gelähmt. 
Frau Henderſon, die eine Zuckerwaa— 
renhandlung im Hauſe betreibt, ſtand 
vor der Thür, als ſie den Gasgeruch 
mahrnahm. Unheil ahnend jtürzte fie 
ins Haus und rettete die Kleinen, Die 
bemußtlos auf den Dielen lagen. 

Murdod war, einer Ohnmacht nahe, 
auf die Straße gemanft und zujam- 
mengebrochen. In der friſchen Luft 
kam er bald wieder zu ſich. Mehrere 
ſeiner Genoſſen ſollen auch durch das 
betäubende Gas gelitten haben. Die 
Polizei hat ſich aber vergeblich bemüht, 
ihre Namen in Erfahrung zu bringen. 

Auch der Gasleitungseinrichter Da— 
vid Murdock, Nr. 919 N. 7. Avenue, 
Maywood, war betäubt zuſammenge— 
brochen. Er erholte ſich an der friſchen 
Luft. 

— —e ⸗ — D— 
Mord und Selbſtmord. 


Bericht von einem Ehedrama an NM. 40 
und Sunnyſide Ave. 

Der Irving Park Bezirkswache ging 
heute Nachmittag die Meldung von 
einem Mord und Selbſtmord an N. 
40. und Sunnyſide Avbe. zu. Die Tod— 
ten ſollen ein Ehepaar ſein. 





DaB Wetter. 


Für Chicago und limgegend: \m_ Wllgemei 
nen flar beute Abend und Freitag: Freitäg be— 
deutend Tälter; lebbafter Sidmeitvind, Freitag 
in Nordweitwind - umfchlagend. 

Für Illinois und Nndiana: Alar 
Abend und morgen; morgen biel fülter. 

Für Nieder-Miigan: Alar vente Abend: mor- 
gen zunehmende Bemwölfung, fälter und Schnee: 
treiben im nördliden und meitlichen ‘Theil. 

Für Wiskonſin: Ibeilmeife bewölft beute 
Abend und morgen; viel fälter. 

In Chicago itellte jih der Temperaturitand don 
geitern Abend bi3 beute Mittag wie folgt: Abends 
6 Uhr 55 Grad, Nahts 12 llhr 45 Grad, Morgens 
6 UHc 41 Grad, Mittags 12 Uhr 56 Grad. 


beute 


| 





gelet Die „Bonntagpof« 


| Sehen gerichtlich vor. 


„Ber. Gejellichaften” leiten Ber: 
fahren gegen Wahlbehörde ein. 


— —— 


Kommifjäre find bodbeinig. 





Sie erflären, fich nur einer Anordnung des 
©bergerichts fügen zu wollen. — Anwalt 
Mayer wird drei Xidhter erfuchen, die 
Klage gemeinfhaftlich zu entfcheiden, 





Die „Vereinigten Gejelfehaften für 
örtliche Selbftregierung“ werden ich 
bet der gejtern abgegebenen Entfchei- 
dung der Wahlbehörde, die ihre Beti- 
tion abgemwiefen bat, nicht beruhigen, 
Jondern aerichtlihe Schritte einleiten, 
um die Wahltommiffäre zu zivingen, 
die Sonntagsfrage der Bevölkerung in 
der Frühjahrswahl zur Abjtimmung 
vorzulegen. rn einer gejtern Nachmit- 
tag abgehaltenen Sigung des Aus— 
Ichuffes für politifche Thätigkeit wur= 
de ein dahingehender Beichluß einjtim= 
mig gefaßt und Anwalt Levy Mayer 
mit der Ginleitung gerichtlicher 
Schritte betraut. Die Klage wird die 
Form eines Mandamusverfahrens ge= 
gen die Wahlbehörde annehmen, und 
Herr Mayer wird drei Richter erju= 
chen, den Fall gemeinfchaftlich zu ver- 
hören. Die Klagefchrift wird im Laufe 
des Nachmittags eıngereiht merden, 
und der Fall wird ehejtens nach Ab- 
lauf von fünf Tagen zur Verhandlung 
fommen. Die Anwälte der „Vereinig- 
ten Gejellfihaften” einigten Jih auf 
eine Verhandlung vor drei Richtern, 
um der Enticheidung größeres Gemicht 
zu verleihen, und falls, wie fie hoffen, 
die Entfcheidung zu ihren Guniten 
ausfällt, dem ficher zu erwartenden 
Einwand der Temperenzelemente, daß 
das Urtheil auf politifche Rücdfichten 
zurüdguführen fei, die Spiße abzubre- 
chen. 

Kurz nah 2 Uhr heute Nachmittag 
juchten die Anwälte Levy Mayer un, 
Harıy Rubens Richter Walter in fei- 
nen Amtszimmer auf. Sie hatten die 
Eingabe um Erlaß eines Mandamus= 
Befehles bei fih, die im Laufe des 
Nechmittags im Kreisgericht eingereicht 
werden wird. 

Die beiden republifanifhen Mitalie- 
der der Wahlbehörde, melche gegen die 
Betition entichieden haben, erflärten 
heute, daß fie fich einem Mandamuss 
befehl, der von Richtern $>3 Rreid- 
oder Superiorgericht3 ausgeftellt mür- 
de, nicht füaen würden, da nur das 
Staatsobergeriht ihnen Vorfchriften 
machen fönnte. Eine ähnliche Frage fei 
bereitö früher zugunften der Behörde” 
entfchieden worden, als die Behörde 
fich geweigert habe, einem Einhaltsbe= 
fehl Richter Hanecys Folge zu leiften. 
Menn fi die Kommiffäre und 
Countyrichter Rinafer nicht eines Beſ— 
jeren befinnen, dürfte ein Kompetenz= 
fonflift und ein ledhafter Streit in den 
Gerichten ficher zu erwarten fein. Frei- 
ik} die Anwälte der „Bereiniaten Ge- 
jellfichaften“ find der feiten Zunerficht, 
dak die Wahlbehörde mit Countyrich- 
ter Ninafer an der Spibe ihre Mei- 
nung ändern wird, wenn fie fich einem 
Mandamusbefehl aegenüberfieht. Sie 
erflären, daf; das Verfahren, da3 Kon= 
greßmitglied Win. Lorimer feiner Zeit 
aegen Allan E. Durborom anjtrengte, 
der eine Nabzählung der im 6. Kon- 
areßbezirfe abgegebenen Stimmen ver- 
lanate, dem vorliegenden Falle nicht 
ähnlich fer. Damals habe es fih um 
die Frage gehandelt, ob Richter Hanech 
befugt fei, einen Einhaltsbefehl in ei- 
nem Verfahren zu erlaffen, das in den 
Bundesgerichten hätte zur Entfcei- 
dung fommen follen, und das Oberge- 
richt babe aeaen Yen Richter entfchie- 
den, meil er richt zultändig war. ‘m 
porliegenden Falle aber fet die Zuftän- 
dinfeit des NKreis- oder Guperior- 
gerichts zweifellos. 

Die Wirthshatz. 

Der ſiebente Wirthsfall, der für 
heute Vormittag im Gerichtshofe 
Stadtrichter Heaps angeſetzt war, 
wird gemäß einem Abkommen zwiſchen 
Anwalt Alfred S. Auſtrian und dem 
Hilfsſtaatsanwalt Northup am näch— 
ſten Dienſtag zur Verhandlung kom— 
men. Es iſt noch nicht beſtimmt, wel— 
cher von den angeklagten Schankwir— 
then ſich wegen ungeblicher Verlegung 
des Sonntagsgeſetzes verantworten 
muß. Jedenfalls wird der Fall des 
Schankwirths Bernard Coffey, Nr. 
6259 S. Halſted Straße, wieder zur 
Verhandlung kommen. Die Staats— 
anwaltſchaft erwartet, daß die künf— 
tigen Verhandlungen gegen die ange— 
klagten Schankwirthe viel kürzer ſein 
werden als bisher, da die Entſcheidung 
Richter Heaps der Jury das Recht ent 
zieht, zu entſcheiden, ob das Sonn— 
tagsgeſetz auf Chicago Anwendung 


findet. 
— 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 


Zaxonia von vBoſton; 
nach Mancheſter; Lale 


Boſtonian, 


Liverpool: n 
Manitoba 


von Boſton 
von Kanada. 


Die „Abendpoſte⸗ 
— veröffentlicht heute 
Ss183 


Kleine Uinzeigen 
Mer Xrbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit Tucht, wer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zimed durch die „leise 
nen Anzeigen“ der „Abendpoft”, 
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Größte 
Kleiderhändler 
der Welt 


57.50 


alle die Lleinen Partien, 





















und S6zöllige Größen, 


25C sreitag für Auswahl von 1500 
Maar von DOdd Knichofen für Kna— 
ben, 3 bi& 16 Yahre, aus zuverläfjigen. Ches 
piotE, Cajhmeres und Tiveeds, alle nett ges 
fchneidert, nette dunkle Farben, Lolten jonft 
gewöhnlich 50e und 7he (zwiichen 9 Vorm. u, 
5 Nahm. zwei Paar an einen Funden). 


28 Freitag für „Little Fellows““⸗ 
82.50 er 8 


Unzüge, 23 bis 10 Nahre, tn 
Matrofens und NRufiian Bloufe Modellen, 
aus zuverläfjigen GCheviot3 und QTiveeds, 
helle oder dunfle Mifchungen, werden regu— 
lär für 83.50 und 83.75 verfauft. 


s1 


121 edteitag für Lisle-Hoſenträger f. 
2*Jünglinge u. Knaben, Lederenden 
u. Caſteoff Faſtener, regul. Be Qualitäten. 


19e Freitag für Sünglings: u. Fnabens 
bemden, 12 bi3 14 Halsband, in 
weiß und fjancy geblümten Gffeften, kein 
einziger wurden unter 50c verfauft und bie 
meisten davon zu Töc. 
15€ reitag für feine Golflappen für 
e ünglinge u. Anaben, neue Wors 
fted8 und Gafjimeres, jonft 39c. 


55e Freitag fir etwa 200 Did. fanch 
« Männerhemden, der Neit mehrerer 
Mufterparsien und MUeberihußlager von 
Hemden, die regulär zu $1 und $1.25 dere 
fauft werden; unzweifelhaft der größte 
SemdeneRergain der Saijon. 
29€ Freitag für gebrodh. Partien vom 
ichwerem u. mittelichwerem Männer: 
Unterzeug, geripptes Balbriggan, fliebge— 
fütteries und wollenes, Partien, die regu— 
lär zu 50c und Töc verfauft wurden. 
79€ Freitag für eine Bor von 6 Paar 
Ihmwarzen, Tan oder grauen Frühe 
jabrftrümpfen für Männer, echte Karben, 
regulär für 20c das Paar verkauft. 


50€ Freitag für Auswahl don 50 Duß. 
ganzwoll. Tuh Touriftene u. Meiie- 

Kappen j. Männer, Golf: u. JahtstFacons, 

blau u. fancy Farben, werth T5c und $l. 


39 Freitag für Auswahl ‚bon 800 
Regenſchirmen für Schulkinder, 22⸗ 
und 2436ll. Größen, Stahlgeſtell, Natur— 


holz-Griffe, werth 7Ze. 

Freitag f. Aus wahl von 40 Amer⸗ 
95€ ican Piece-Dyed Taffeta-Regenichirs 
men für Männer und Damen, 26: und = 
zöll. Größen, Stahlgeftele, Griffe auß Bor: 
wood und Furze, Ichlichte und Sterling⸗ 
Silber‘ beichlagene, wertb $1.50. 


8 Freitag für Auswahl von 3500 
51.69 Maar elegante Goodyear Welt: 
Schuhe für Knaben, regulärer Werth #2.50 
und 83, unziveifelhaft einer der größten 
Bargains des Jahren. E 

98 yreitag für elegante Goodyear 
he Welt Männer = Schuhe; ein 
weitere8 großer Finfauf von 2500 Paar, ge 
macht, um zu $3 verfauft zu werden; eS 


Sg Freitag für 2.90 und 8 Or 
S1. 9 fords ful Damen, alle Veder— 
ſorten, sröße l 
800 Paar in der Partie, in lohfarbig, Bict, 
Dull Calf und Patentleder. 

51 59 Freitag für Auswahl don 90 
% —8 Paar von „Little 
Matent Colt Schuhen, Blucher: und Knöpfe 
St 82.25 .. 
Freitag ür 
& 1.10 Plucder-Schuhe für 
Größen &} bis 11, werth 81.65. 
81 4 Freitag für Bor Calf Sturm— 
2er Schuhe für Männer, aus fchwer 
rem Kafbleder gemacht, ftarf und dauerhaft, 
alle Größen eingejchloffen, mwerth $2.50. 


Kinder, 





| 
befinden jih audh einige OrfordS darımter. | 


lohfarbige Viei 





alle Moden und alle Größen, etwa 


Gents’" | 











PRES. 


BARGAIN-F 


Außergewöhntiche Offerten in Männer-Kleidern 


Freitag für Auswahl von mehreren hundert Männer Winter s Meberziehern, 
die don dem Sortiment Diefes Winter übrig ges 
blicken find, einjlichend fhwarze und blaue Kerjeys, jhwarze und graue Vicunas, dunkle 
fancy gemijchte CheviotS und einige Heine Partien von ſchottiſchen Tweed Touriſt Coats, 
mit extra gutem Serge und PVenetianz Zeug gefüttert, Yeriwel jind mit garantirtem Satin 
gefüttert, bübich entiwvorfen und jorgfältig geichneidert, nicht alle Größen in irgend einer 
artie, aber alle Größen zufammengenoinmen, Werthe bis $16 (vierter Wloor). 


| 57 50 Freitag für echte Gravenetted dunfelgrane Worſted regendichte Ueberzieher für 
I METER Männer, 53 Zoll lang gejchnitten, mit Facon haltender Haartud-zront, mit 
ı feinem dauerhaften Venetian-Tuch gefüttert und in durchaus zuverläſſiger Weiſe geſchnei— 
—91 dert, alle Größen, 33 bis M, wirkliche 812.50 —— eg — — — 
—9 ne m reitag für anziehende neue Frühjahrz-Leberröde für Männer, in einer netten 
2) 56.30 Auswahl von ganzmwol. mittleren und dunklen, Herringbone Cheviois u. Vicu⸗ 
J nas, ſowie einige hübſche reinwollene breite Wale lohfarbige und braune Caſhmeres und 
5 Goverts, mit eister guten Dualität Serge gefüttert, Aellentel mit garantirtem Satin gefüt⸗ 
iM tert, bübjch eniworfen und forgfältig gejchneidert, alle Größen, 34 bis 44, wirfliche 812.50 
BD Werthe (pierter. Floor). 
IR | 7 50 Freitag für Auswahl von 400, Geſchäfts-Anzügen für Männer, mittelſchwere 
— und ſchwere Sorten, in dunklen faneh Kammgarnen, mittleren und dunklen 
Bj Gheviots, jowwie_ modernen Tiweeds und Welours, alle neueften Gemebe und Farben, mit 
€ br ; tifhen Schultern zugejchnitten, feftanliegerder Kragen, mit Atelian_ Tud und 
u: W d e gefüttert, durchweg mit Seide genäht, alle Größen, 34 bis 42, wurden 
früher zu 8B verkauft Eritter Floor). 
81 15 Freitag für ſtarke Arbeits hoſen für Männer, in geſtreiften Kammgarnen, 
DFAched Hairclotb und Fleinen farrirten Gajhmeres, fowie jehlichte Schwarze und blaue 
Gheviot®, twurben früher zu 882 und 82.50 verfauft. . 
53 we Szreitag fir Canvas iberzogene groke Bor Stufe Bahmweod Koffer, lackirte 
Bed ranı Aumpers und GlampS, ftarkes Monitor-Schloß, tiefer Tray, mit Dedel: 
Kutichadtel, nur 30, 32 und 34 Größen, wurden früher zu $5 und $6$ verfauft. 
55 Freitag für Canvas überzogene, mit Oelfarbe ängeſtrichene Koffer, mit Eiſenblech 
0 Heichlanen, Hartbolz-Leiften, steel Sohblenleder Riemen, großes Abtheilungs Tray und 


extra Dreß Tray: ebenfalls eine angebrochene Partie von Steamer Koffern, 80-, 232, 
wurden früher zu $7 und 


Jünglings-, Knaben- und Kinder-Kleider 
zu Bargain-Preifen 


Freitag für Od Zünglings-Beinkleiber, 14 bis 20 Jahre, aus zuverläfjigen fancy u 
mijchten Cheviot3, helle oder dunkle Farben, Kleine Bartien, EZofteten $1.50 und 81.75. 





Bünglings- u. Rnaben-Ausflattungenn. Ropfbederkungen 





Bekt morgen Euren Bedarf an Ausflatinugs-Artikeln 





Hüte —Regenidirme— Leder-Wanren 


51 45 Freitag für Auswahl von 40 weichen und ſteifen Hüten für Männer, neueſte 
* Moden, ſchwarze und farbige, werth aufwärts bis 82.50. 





Große Vargains in dem Schuh-Vaſement 
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87.50 verkauft. 


or m Freitag für mehrere hundert 
52,50 zwei-Stüdfe und, finiderboder: 


bis 16 Jahre, aus eles 
ganten Gaihyered, VelourS und fanch ges: 
miichten Chebiots, in dunklen Mifchungen, 
alle nett geichneidert, während der ganzen 
Saiſon für 83.75 und 55 verfauft. 


Kncben: Anzüge, 7 


55 30 Freitag für Geſchäfts-Anzüge 
770 für Sünglinge, 14 bis 20 
Kahre, einfache oder Doppeltnäpfig, belle oder 
dunkle Miihungen, Kleine Partien von Cafbs 
meres, Velours u. Tiweed3, fofteten die ganze 
Saiſon 87.50, 3.50 und 810. 


29€ Freitug für 25 Did. Mifies’ und 
nu Kinderfappen, Hüte und Tam 
DO’Shanters, fürs Frühjahr, Touriftennus 
fter eingeichl., in roth, braun, grau und 
Nadp, 506, Töc und $1-MWerthe. 
48e Freitag f. Jünglings- u. Knaben: 
J hemden, 12—14 Halsband, 75 Dhp. 
weiße Blaited, ganz weiße und fancy Hem: 
den, tie wir zu $1 und $1.25 verfauften. 
17e Freitag für Jünglings- und Kna— 
ben-Schlipſe, alle Welten, in echter 
Seide, reguläre 50c Werthe. 


25c Freitag für neue Yrühiahr-Gffekte 
in Halsbefleidungen, alle die for: 
reften Mufter und Farben. 

17c 3 für 506 Freitag für große 


oder 3 

e Sortiment von fanch und jchlicht 

Ihmwarzen Männerftrimpfen, Mufterpartien 

u. gebrochene Bartien von unferm Lager, 
die für 32 und 25c — werden. 

Freitag für zwei rieſige Mu— 

*81. 45 ſterpartien von Männer-Paja— 

mas, feines Madras u. merzerirt, gut beſetzt 
und, regulär zu 8*82.50 und 83 verkauft. 

19€ Freitag für MännersHojenträger, 

” Lederenden, gute Schnallen, dauers 
baft gemacht, reguläre 35c Qualitäten. 


> m Freitag für Auswahl von 150 

53.50 Kindsleder Suitcafes, 24: und 
2özöllige Größen, Stablrahmen, fanchy Zeug 
gefüttert, Hemden Fold und Niemen ir: 
wendig, Mejjing: Schloß und Bolts, wih $5. 
*81 75 Freitag für Auswahl don 20) 
m ABER Seratol Suitcafes, 24- und 26 
söll. Größen, Stahlrahmen, Hemden old 
und Riemen inmwendig, SohlenlederKanten, 
wertb 8. 
55 Freitag für Auswahl von 800 echten 
are _Ihwarzen Walroß-Reijetafchen, 15», 
162, 172 und 18301. Größen, enalifche Stahl: 
rahmen, ledergefüttert, inwendige Taſchen, 
werth 87.50. 


81 Freitag, für Miſes-Schuhe, Blucher⸗ 
und Knöpf-Schuhe, Vict Kid, Patent: 
Epite, alle jolid, reguläre 81.75 Werthe, 
49€ Freitag für Kinder-Schuhe, Vici u. 
Patent Spitze, Schnürſchuhe, wth. 81. 
— Ber ne m = 
oreitag für Damen-Schuhe, 
51.49 Sl Haden,  Batentlever 
und Bici Kid, Ratentleder-Spite, Schnür= 
und Knöpf-Schuhe, wertb 2.50. 
81 29 Freitag für Miſes-Schuhe, in 
re Golden Brown und Schwarz, 
Knöpfe, Schnür⸗ und Blucher-Schuhe, Groͤ— 
ßen 113 bis 2, reguläre 82 Werthe. 
RR ö * 
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Alm’s Heim. 
Erzählung von Ernfl Elaufen. 


(5. Fortfegung.) 

„Doch, Lilli, das verftehe ich mohl, 
und ich habe in Deiner Seele mitges 
litten! — Wie it e3 Dir ergangen, 
Si? Bit Du glüdlich in Deinem 
Beruf?” 

Da3 Hang mwärklich wie Theilnahme, 
und meil es jo Hang, ging fie nicht 
darauf ein, jondern fragte, ihn prü> 
fend anfehend: „Du bijt grau geiwor- 
den, Gerbt?” 

„oa, ich bin’g geworden.” 

„Und dies hier ijt Dein Wohn⸗ 
zimmer?“ 

„sa, hier arbeite ich Abends, wenn 
die praftifche Arbeit vorüber ift. Ich 
habe nur noch ein Kleines Bureau 
drüben.” — 

Sie [chmwiegen beide. Dora ftand 
draußen vor der Thür und horchte, ob 
ſie wohl eintreten könnte. Als es nun 
ſtill blieb, klopfte ſie, und Lührſen 
ſagte: „Herein.“ Sie brachte den 
Kaffee. 

„sch dachte, nach der eiſigen Fahrt 
im Schlitten — bitte, anädige Frau 
— ich mollte Jagen, möchten Ste nit 
eine Taffe Kaffee —?” 

Sie begann zu ftottern. War ba8 
abfcheulich für Dora, daß fte die Frau 
diefe® Mannes mie eine Fremde ein= 
geladen hatte, und nur um der eigenen 
Berlegenheit ein Ende zu machen, 
fügte fie fchnell Hinzu: „Herr Lührfen, 
der Kornhändler war heute Abend ba. 
Ich habe mit ihm lange verhandeln 
müffen, bi3 er den Preis gab, ben 
©ie haben mollten.” 

Nun war Lührfen mieber er felbft. 
„Brapo, das haben Sie gut gemadt!“ 
rief er, „dag hätte ih kaum ermartet. 
Das fledt: bei 300 Zentnern auf jeden 
45 Pfennige mehr. Ich danke Ahnen 
bielmald. — Ganz redt, fomm Lilli, 
heißer Kaffee fol ung aut thun. ch 
mußte namlich im Hohlimeg durch den 
Schnee bi3 an die Hüften. Naß mie 
ne Ratte!“ 

Lilli Hatte die ganze Zeit geftanden, 
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und ihre Blide waren von einem zum 
andern geflogen, prüfend, forfchend, 
beobachtend. „Ich bin müde und ginge 
gern zur Ruhe auf mein Zimmer. Ich 
fann den Kaffee ja dort nehmen. 
Wollen Sie meine Sachen gleich) hinauf 
tragen, Fräulein?“ 

Dora griff nach dem Pelzmantel. 
Da trat Lührfen dagmifchen und fagte 
jehr bejtimmt, „Laffen Sie die Sachen 
dort hängen, das fann die Stine be= 
jorgen oder Frau Iannert.” 

„uber, Herr Lührfen, ich thue eß ja 
fehr gern.“ 

„sh münfche das nicht”, ermwiberte 
er hart. Dora ging mit gejenftem 
Kopf hinaus, und er folgte ihr zur 
Ihür und rief laut nach dem Mädchen. 
„zeige meiner Frau ihr Zimmer und 
nimm die Sachen mit. Frau ITannert 
foll den Kaffe hinauftragen.” 

Lili gina ftumm an ihm vorbei. 

Nun ftand er allein da mitten im 
Zimmer und Hatte eine GStuhllehne 
ziwifchen den Fäuften und hätte am 
liebjten das Holz in Stüde gebrochen. 
Wie mar das alles abjcheulich und 
ſchwer! Dann trat er ans Fenfter 
und drädte den Arm gegen das Holz= 
mwerf und ftüßte den Kopf in die Hand. 

„sa, Schnee — Schnee —! Immer— 
zu, alles einebnen! Sch mill ja ftill 
er und geduldig fein und gerecht, 
o jchwer e8 fein mag, Einebnen —? 
Wenn ich’3 auch fünnte und — wenn 
fie e8 könnte!“ 

Lührfen fprah den ganzen Abend 
fein Wort mehr. Auch nicht mit Dora, 
die früh ing Kranfenzimmer ging, um 
fi) daneben zum Schlafen nieverzu- 
legen. Gie mar fo müde, baf fie 
faum nod) etwas denken fonnte. Nun 
war die Mutter oben im Fremden- 
zimmer und fie, die fremde, bei deren 
Kind. Das ging nicht fo fort! Aber 
wie es werden ſollte, wußte fie auch 
nicht und konnte es auch nicht zurecht⸗ 
denken, denn ſie war zu müde nach 
den drei durchwachten Nächten. — — 

Oben im Fremdenzimmer war's 
wirklich behaglich und warm. Frau 
Iannert, die vor Neugier beinahe um- 
gefommen mar in der-Küche, Tlopfte 
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bald, brachte den Kaffee und ftellte jich 
als Mamfell vor, und ob die gnädige 
Yrau auch fonft noch was münfchte? 
Das Bett jei nämlich fehr gut, alles 
Halligbofteler beite Daunenfedern, und 
ob fie en büjchen bei’3 Auspacken hel— 
fen jollte. 

„Warten Sie, gnädige Frau, id 
helfe Sie aus die naffen Schuhe! Ad 
jeh, was für feine Gtiefels mit fo ne 
hohen Hadens! Wenn Sie mollen, 
denn ziehen Sie man an bie Klingel, 
die geht über mein Bett und denn 
fomm ih. Spöfen thut das hier nun 
nicht mehr, jeit die alten Möbels her- 
aus jind. Früher hat’3 immer gefpöft. 
Sie find gewiß müde, gnädige Frau? 
Paffen Sie nur auf, was Sie träu= 
men Was man in die erjte Nacht in 
nen neuen Haufe träumt, dag wird 
wahr. Sch hab’3 immer fo gefunden, 
und was die alte Maaf in Bütfeld is, 
fie ift ja jo eine, die beſpricht allens 
und hilft allemal, gegen Hühneraugen 
und gegen Schwindjucht, und gegen zu 
biel ejjen afterat jo qut wie gegen zu 
wenig ejjen, na fie jagt denn im 
mer —" 

„Liebe Frau, erzählen Sie mir da3, 
bitte, morgen. ch bin heut Abend zu 
müde, Wollen Sie mir morgen früh 
gegen halb neun Uhr eine Taffe Thee 
ang Bett bringen.“ 

„Ans Bett — —!" Da ftand Frau 
Iannert und riß die Augen auf, fo 
meit e3 die diden Baden möglich mad)= 
ten. „Ans Bett? a, aber Sie find 
doch nicht Frank, gnädige Frau. Nu 
i3 grad der Doktor meg, aber id; 
glaub, er fommt noch mal vorbei.“ 


gilt mußte über die Alte Tachen. 
„Nein, nein, ich habe nur die Gewohn- 
heit, früh im Bett vor dem Aufſtehen 
eine Zajje Thee zu nehmen.“ 

„Ra, denn man zu. WRecht gern, 
gnädige Frau. Schlafen Sie man 
recht jchön, und was ich noch jagen 
mollt, verbrennen Sie fich nicht die 
Yüße an die heiße Wärmflafche. Das 
hat nämlich das Frölen fo gewollt, daß 
ne Wärmflafche ins Bett käme, und 
denn jehen Sie mal nach, ob fie aud) 
dicht Hält, denn manchmal läuft fie en 
büfchen.“ Dabei fuhr Frau Tannert 
mit der Hand unter das Dberbett, 
„nee, heute halt fie ja dicht, aber Heik 
i3 ji. Alſo gute Nacht, gnädige 
Frau.“ 

So, endlich ging ſie. Aber auf der 
Treppe blieb ſie nachdenklich ſtehen. 
„Das muß ich doch dem ollen Bohl- 
mann verzählen. Ne Iaffe Thee ins 
Bett, wenn’3 beinahe.Mittag ijt, um 
halb neun Uhr.“ Und denn hat fie ge= 
jagt, „den Thee nehmen“. Das ift 
doch jonderbar, was jagt fie denn nicht 
trinfen? SHierzulande nimmt man en 
Schnaps, aber Thee, ne, das fommt 
bei uns nicht vor. Das find wohl fo 
furiofe feine Moden in die großen 
Städte. Mich fann’3 ja egal fein!.... 

Ob Frau Lilli Lührfen träumte? 
Sie hatte weinen müffen, mar aber 
dann doch eingejchlafen, ohne daß das 
Weinen fie weich geftimmt hätte. E3 
maren nur Thränen, wenn nicht gerade 
des Hafjes, jo doch der Empörung ge= 
fommen. Uber fie fehlief dann fehr 
tief und ruhig, wie man nur jchlafen 
fann auf dem Lande, wo es fo ftill 
it; nur Hausgeräufch, leifes fernes 
Hausgeräufh aus Gtällen, mo die 
Hausthiere Tchlafen, das gleichmäßige 
Braufen des Sturmes in den alten 
Eichen, von ferner her im Föhrenmwalde 
Hang es wie ein Schluminerlied.... 

Sa, e& mar anders geworben in 
Halfigbojtel als früher, ala der Iuftige 
Amtmann no) hier haufte, der herr- 
Ihaftlich regierte und das Leben ge= 
noß, und ala noch Gerdt Lührfens 
frundlihe Mutter Hier fanft regierte, 
nie ahnend, daß ihr Mann jedes Jahr 
neue Gelder aufnahm. Sie war recht 
feidend und hatte ihren Mann nicht 
lange iiberlebt, aber fie hatte noch viel 
getrauert über dag Zerwürfniß zwi— 
Ichen ihrem Sohn und defjen Frau. 
Sie mar eine Mutter und hatte nur 
diefen einen Sohn, und der war jelbit: 
verftändlich für fie ein halber Gott. 

Daran dachte Lührfen, ehe er ein- 
Thlief. Die Ehe der Eltern war zwar 
nicht To gewejen wie eine quite Ehe fein 
follte, aber eö war doch viel Liebe und 
Rückſichtnahme zwiſchen den Gatten 
geweſen, und dem Sohne Gerdt war 
kein Ideal in der Kindheit zerſtört 
worden. 

Am andern Morgen ſtand Lührſen 
im Morgengrauen vor dem großen 
viertheiligen Scheunenthor. Er wollte 
Bahn machen, rechts ums Haus herum 
an der Hausthür unterm Giebel durch, 
während Peter Bohlmann links herum 








Wir alle müſſen Abführmittel brau— 


chen—da wir zu reiche Speiſen eſſen und zu wenig 
Bewegung haben. Die beſte Weiſe iſt ein Cascaret zur Zeit — 


— wenn Ihr es braucht. 


Ihr wißt, wann Ihr Cascarets gebraucht. 
Ihr habt eine gewiſſe Bedrückung und Schwere— vielleicht das Her⸗ 


annahen von Kopfweh. 


Ihr ſagt, „ich muß etwas heute Abend nehmen“. 


Ihr den Tag vorübergehen? 


Ihr könnt Euch immer wohlbefinden, wenn Ihr wollt. 
Deshalb tragt immer eine Schachtel von Cascarets mit Euch. Nehmt 


eines ſobald Ihr es braucht. 


Dann ziehen die Wolken vorüber. 





Das Verlangen nach Casſscarets iſt ein natürliches Verlangen. 
daß Ihr Euch mit Droguen betäubt. 

Wir müſſen Stuhlgang haben. Wenn wir ihn nicht durch Bewegung und durch 
richtige Speiſe erlangen, muſſen wir uns ihn auf andere Weie verſchaffen. 

Cascarets iſt die andere beſte Weiſe. 





Fragt Euren Doktor darüber. 


Er wird Euch ſagen, daß die Zeit der ſtark abführenden Mittel vorüber iſt. 
Die Zeit der Pillen, Salze, Rizinus-Oel und Cathartics. 
Heutzutage wird eine milde, natürliche, angenehme Methode angewandt. 


der, 


ſchaufeln ſollte in den Pferdeſtällen 
und an der Küche entlang, bis er mit 
Lührſen zuſammenträfe. Alle Stall⸗ 
thüren ſtanden offen, und in dichten 
weißen Schwaden zog der Nachtdunſt 
in die windſtill gewordene Luft hinein, 
die ſechs Grad Kälte hatte. Rüſtig 
ſtieß Lührſen die Schaufel in den tie— 
fen Schnee, rechts und links flog ab— 
wechſelnd je eine Schaufel voll jtieben- 
gligernder, loderer Himmels— 
Daunen zur Geite, "und jo arbeitend, 
raſch und rüjtig, verjchwand Lührjen 
bald redt3 um die Yausede, und 
Bohlmann etwas jpäter lint3 um bie 
andere Ede. An der Küche aber fam 
viejer nicht fo glatt vorbei, denn Yrau 
Iannert jtand vor dem offenen Yenjter 
und flug in der falten Luft Eiweiß 
zu Schaum, meil Jie Kuchen baden 
mollte. Die Sade mit dem „Thee 
nehmen“ mußte mit Bohlmann erle= 
digt werden, der fich dabei auf den 
welterfahrenen Mann aufjpielie, denn 
er war mal Soldat gewejen und hatte 
in Stade gedient. 

„5a, Yrau Iannert, Sie denten nu, 
das wär jo mas befonders Feines? 
Und wenn unfereing, als wie ich, zu’s 
zweite Frühjtüd um neun Uhr en Llei= 
nen Korn haben will, denn lamentiren 
Sie, al3 ob die ganze Menfchlichkeit 
bloß Säufers wär, und dabei hat man 
drei Stunden gearbeitet und nir in die 
Mag’ ald bloß dünnen Kaffee und 
faures Schwarzbrot. Sie denten im— 
mer, die ganze Welt müßt fo fein wie 
bei und in Halligboftel und Bütfeld. 
Bei uns gibt’3 feine feine Leute. 
Wenn ich mir das pendiren könnt, jo 
bi3 Klod neun im Bett liegen, und 
denn fämen Sie an und brädten mir 
ne Taſſe, — nee, Thee i3 mir zu lab- 
berig, — aber bloß ne ganz Kleine 
Taſſe Elaren Korn, denn follt mir das 
nich ſchlecht bekommen.“ 

Frau Tannert hätte bald den Teller 
mit Eiweiß aus der Hand fallen laſſen. 
„Ich, — ich, als wie Ihnen 'ne Taſſe 
Korn ans Bett bringen! Nee, das 
ſollte mir einfallen! Sie ſind wohl 
halb verrückt, Bohlmann!“ 

Da kreiſchte jemand laut auf. Das 
war die Stine, die aus dem Waſch— 
haus gekommen war und mit einer 
Tracht warmer gehackter Kartoffeln 
für die Schweine hinter Bohlmann 
ſtand. 

„So, Bohlmann, was ſoll nu ſo 'ne 
dumme Deern wie die Stine für Be— 
griffe kriegen, wenn Sie oller Sünder 
ſo en Zeug zuſammen ſchwatzen. Mach, 
daß Du zu die Schweine kommſt, 
2 ſonſt werden die Kartoffeln 
alt! 

Und Stine z30g ab auf dem von 
Bohlmann neugefhaufelten Wege, und 
die an der Trage hängenden beiden 
Eimer mwippten abmechfelnd recht3 und 
linf3 in die Schneemwälle, wobei Stine 
dachte, der dumme Bohlmann hätte 
auch gleich einen Fuß breiter Tchaufeln 


fünnen. Menn er ihr jo fam und 
immer mit der DJannert herum 


drähnte, mollte fie jchön fommen mit 
feinen Heirathsgedanken. Ne, denn 
nahm ſie lieber den Knecht Jochen, der 
mit einem ſchlimmen Fuß im Bett lag. 

„Das muß ich ſagen, Bohlmann“, 
fuhr Frau Tannert fort, und es klap— 
perte dabei ſo luſtig auf dem Teller, 
wie ihr Mundwerk ging, und das Ei— 
weiß ſtand ſchon als feſter Schaum ſo 
weiß wie der Schnee, „das muß ich 
ſagen, die Frau Lührſen is wirklich 
ganz was Feines, und ſie paßt ſonſt 
ganz gut hierher, wenn ich denke, wie's 
hier früher zuging, und was das 
Frölen is, die kann dagegen gar nie 
an. Sehen Sie bloß mal die feinen 
Stiefel!“ 

Das Eiweiß war fertig und ſie 
bückte ſich und holte unter dem Tifch 
vor dem Fenſter einen von Lillis Stie— 
feln heraus und hielt ihn dicht mit 
der Lackſpitze vor Bohlmanns blau ge— 
frorene Naſe. „Gotts ein Dunner“, 
ſagte dieſer, „allens was recht is, das 
is was Feines. So ſpitz! Was müſ— 
ſen nur die Menſchen für merkwürdige 
große Zehen haben, und denn die 
Hackens! Mit die ſollte ſie mal im 
Frühjahr auf unſern Weizenſchlag 
kommen. Aber ich weiß was, zu's 
Erbſenpflanzen in 'n Gemüſegarken, 
da wären ſie gut. Da braucht die blos 
lang die Beete zu laufen, und die 
Löcher ſind gleich fertig, grad in die 
richtige Tiefe, en guten halben Finger 
lang. Und fein riechen thut das Dings 
auch, ganz anders wie unſerein ſeine 
Smeerſtiefel!“ 

„Ja, Bohlmann, und dann hätten 
ſie blos gas ſamten Kleid ſehen müſ— 
ſen, und einen Unterrock aus ganz rei— 
ner Seide hat ſie auch. Das kniſtert 


Aber warum laßt 


Glaubt nicht, 


Cascarets witten genau ſo wie gewiſſe Speiſen — wie Bewegung — auf die 


Eingeweide. 





Cascarets find Candy Tablett. Sie werben von allen Apothekern ver⸗ 
Tauft, aber niemals loſe. Adchtet darauf, die echten 3— erhalten, mit © € & 
an jedem Tablet. Der Preis ift 50c, 2dc und 


Zehn Gent per Schaditel, 
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i12uc Bth., 9—11 Vorm, u, 

2—4 Nachmittags, per 

Yard 

Ueber 2000 953. aller Eorten 
Odd3 u. Ends übrig vom uns 
ferem PBaumtwolit6ft-Verfauf, 
wie Flanelle, Percales, Lawus, 
Voiles, Shirtings, um 2e 
zu räumen, ver Pard....‘ 









29c 


f.Mäns 










Bulletin 10 


Muslin, Handtudzeng 


Ganzleinene gebleihte Hand: 
tuchitoffe,einfah, import. von 
Belfaft, extra ſchwer, 18 Zoll 
breit, reg. Werth 18e, 12c 
die Vard Allee... 
Fabritreſter von ungebleich— 
tem Muslin, 37 Bol breit, — 
ertra feine Dugl, Längen von 


2 bi8 15 Vards, reg. , 
Preis Sc, per a ge 








... 





















Bulletin 14, 
Yukwaaren 
a 


Ein fehr fbezieller Einfauf ei- 
ner _elegantenAmerican Beau- 
Rofe, 2 in Bund mit fei- 


ty Je 
25 


nem Blätterwerfl, reg, 
48c Werth, Tpeztell zu. 
Schwarze Quill3, eine ber 
modtichiten rg der 
Gegenwart, mtb. 10c p. 
Stüd, Freitag, 6 10e 







Kinder 
u. Zar 
u. 81% 


983e 














Bulletin 18. 


Zigarren-Offerten 


Alice Nielſen Zigarre, regul. 
Preis 8125, ver Kiſte 
von 50 Stück, 73c 














Split Erbien, Nabh-Bohnen oder 
aroße gelbe Erbien, c 
2 Pfund für.....2* — 
Fanch Zwetichen, reineFarina oder 
gebrochene Macaroni, c 
SE U en aaerernnannkee 
Geriten-Grüte, vaube Gerite 9e 
oder Hanf: 


oder Reis, 2 Pfun 
Datmeal, Kanarien— 
famen — 3 Pfund 10€ 





und raffelt fein, wenn fie drin geht, 
al3 menn Mäufe im Erbjenitrod 
ind.” 

Bohlmann fcehob den Priem aus ber 
linfen Bade in die rechte. „Den Unter- 
od, Frau Iannert, den hätt ich nu 
auch ganz gern angejehen!“ 

„Schämen Sie fi) was, Bohl- 
mann!” 

„Das kann ich ja thun, Frau Ian 
nert, warum denn nicht! Schämen 
foft’ fein Geld! Uber ich jage man, 
wenn fie fo ne Stiefel hat und fo feine 


denn bleibt fie hier. Sch Fenne die 
Mannsleut und unfer Herr i3 einer!” 


einen Ruds, denn Herr Xührfen, der 


fam, rief: „Na, Bohlmann, Sie oller 
Dräahnbartel, da ftehen Sie mieder 
und fchnaden!” Wupps — flappte 
das Küchenfenfter zu. 


man fo! Die Tannert dentt, da mir 
beffer Stroh auf die Kartoffeln thun 
in 'n Keller bei die Kälte!“ 

„sa, ja, aber erft fchaufeln Sie mal 
fir einen Weg nad dem Walchhaus 
hinüber und auch nach dem Bach Hin- 
unter fürs Wafferholen.” 

Da jpucte Bohlmann in die Hände 
und arbeitete aufs Wafchhaus 
103. Lührfen warf die Schaufel über 
die Schulter und ging auf dem foeben 
gebahnten Wege mieder zurüd, um 
nob die drei Gteinftufen vor der 
Hausthür zu fäubern. Als er damit 
fertig war und fich umdrehte, da fam 
es gefchoffen in unzähligen blendenden 
leuchtenden Strahlenbündeln magerecht 
durch die Fohren hindurch jenfeits3 vom 
Ieih, mo die Sonne fich über den 
Schnee heraushob. Wie auf ein 
Zauberwort war alles fortgejagt, was 
bon jtumpfen Dämmerfarben und von 
dem etwas tobten Graublau in der 
dämmernden Luft gemefen war. Er 
mußte die Hand über die Augen legen, 
To aleißend, blendend war der Schein, 
jo heil ftand der zart gelbrothe Oſt— 
himmel hinter den gelben Stämmen 
der Föhren, wie ein Himmel nur fein 
fann nach einem fehmeren Schneefturm 
am Ubend vorher, der in weiße Floden 
berpadt alles lUinreine aus der Luft 
zur Erde gejenft hatte und alles, mas 
bon Wolfen zu finden war, aus dem 
Himmel hinausgejagt hatte. 

Der Sturm mußte bald nad 
Mitternacht fchon fich gelegt und es 
mußte noch geraume Zeit in ftiller 
Luft weiter gefchneit haben, denn fonft 
fonnten nicht auf jedem Tannenmwedel, 
auf jedem Simeiglein, auf jedem Ried- 
gras bie Floden liegen bleiben. Wie 
die hundert alten Eichen, e3 maren 
genau Hundert, die lint3 vom Teich 
ftanden, ausfahen! Wie den fchmwarz- 
rindigen Zmeigen bi3 in die allerfein- 
ften Triebe hinauf ein feines Oberbett 
bon gliferndem Schnee auflag, und 
wie das gegen den Himmel leuchtete! — 

Lührfen dachte nicht, er fühlte, 
empfand nur, wie fchön dies war, daß 
er hätte die Hände falten mögen vor 
Staunen und Heimathliebe. Er kannte 
ja jeven Baum, faft jeden Aft in jedem 
Baum, fozufagen die Tyigur jedes 
Baumes. Da konnte feiner mit dem 
andern vermwechjelt werben, nie mieber, 


— — — — — — 


| 
„sa, ja, Herr Kührfen, ich = 


Gemiſchtes 

Pfund =» Sad 

JJ 

Varlor Streichhöolzer, ein 

Packet, u. eine dc Flaihe Waſch— 

blau oder 10 Pfund 1 e 
aleSe zn 


Santa Claus Seife ” 
8 Stüde füt...... — 25e 


Kledafchen, denn paffen Sie mal auf, | 


| 
} 
} 
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Strikt friſche Gier, 18c per Dutend 


Sriih gebadene Ginger- 


Geflügelfutter, 100- 


51.59 


10e⸗ 


Snaps — 8 Pfund 
2 Pfun 


2 Bücſen 
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und wenn er fie zwanzig Jahre nicht 
wieder gefehen hätte, denn jo etwas 
vergißt fein Menfh, mas fi dem 
Kindesbemußtfein fhon als Heimath- 
bild eingeprägt hat. m ben drei 
hohen Tannen, drüben über dem Teich, 
die mie Schmwarzmwaldtannen ihre 
Zweige biß dicht über dem Boden 
fchaufelten, in denen fannte er that- 
Jächlich jeden Aft, denn auf jedem hatte 
ficherlich einmal der Fuß des Fleinen 
Gerdt Lührfen gejtanden, al3 er hier 
aufivuchs, weil e3 folche Kletterbäume 
nie tieder in ber Welt gab, mo man 
fteigen konnte mie auf einer Treppe, 
mühelos bis zu den allerhöchlten au 


Aber nun gab’ Telbft Bohlmann | feinden Gipfeln, in denen die Eihhörn- 


chen ihre runden Winterfammern bau- 


gerade um: die Hausede gejchaufelt ' ten aus warmem Moos, und in denen 


die Krähen fo gern nifteten. 
(Fertfeßung folgt. 








Hämorrhoiden in 6 bi3 14 Tagen geheift. 
PBazo Salbe wird garantirt, jeden Wall von 
judenden, blinden, biutenden oder vorftehenden Piles 
in 6 bis 14 Tagen zu beilen, oder Geld zurüd. 50c. 

ol?do6m 





Lokalbericht. 





— 





Zahlt mit Attien. 





Die Direktoren der Weſtern Union 
Telegraph Companhy erklärten geſtern 
die übliche vierteljährliche Dividende 
bon 14 Prozent, die aber, mie bie 
legte, nicht haar, fondern in Aktien 
zahlbar ift. Die Gefchäfte der Gefell- 
fchaft haben fi angeblih noch nicht 
genügend gehoben, um Baarzahlungen 
zu rechtfertigen. 

— —— — 
Erklärt ſich bankerott. 


Der früher mit Samuel Eberly 
Groß geſchäftlich verbundene Grundei— 
genthumshändler William J. Moore, 
5400 Ellis Ave. meldete geſtern ſeinen 
Bankerott an. Seine Verbindlichkeiten 
betragen $340,255.90, feine Beitände 
$62,820. Bon den Perbinblichkeiten 
follen $255,700 durh Sicherheit ge- 
det fein. 

—+)0.-. 
Lohnerhöhung bewilligt. 











Den „Firture”-Urbeitern und ben 
Arbeitern an Fenſterrahmen, Thüren 
und Tenjterläden ift von den Unter 
nehmern eine fofort in Kraft tretende 
Lohnerhöhung bemilligt worden. Die 
Erfteren erhalten 1,Cent, die Zegteren 
1?/, Cents die Stunde mehr. E3 find 
über 3500 Mann, die alle zur Zim— 
merleute-Gemerffchaft gehören. 








Wenn Ihr einen 


Hals 


hättet wie Diefer Gejelle und 
er wäre 


mund 
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TONSILINE 


würbe ihn ſchuell heilen. 


25c u. 500 bei allen Upathetern, 
Ste Tunfiline Go. Ganton, ©, 


ÜT..oseoonnonnnn nn ne 
un oder Soda Graders, 


ü 
Tomaten oder Suüßkorn — 


User 


Grtra fancy Penderry Kaffee — 
das Pfund eh 


.unnnereenee ern nme eg nun 


au 

Gemiichter Thee 

Freitag — das Pfun 

Öllerensnnnonnnennnnnuenren zo. j 

€ Swift's Hochfeine Holiteiner Som- Bi 
merwurit, daS Pfund 2 ch 


J nerarraeereg Be 


10c 


c altimore Auftern, täglich 
friſch, per Quart......... de 





Bom Grundeigenthumsmarft, 


Cheatergebiude an 31. Str. gegen Sand in 
Oak Park ausgetauſcht. 

Das 31. Str.-Theater, Nr. 77 €. 
| 31. Straße, ift von Jra M. Eobe an 
| Sohn %. Wallace und von diefem an 

Henry E. Wilfon von Dat Park für 
$75,000 übertragen worden. Wilfon 
gab 5000 Frontfuß an Lyman, ITay- 
lor, Qumbard, Harvey, Highland und 
Eupler Ave, zwifchen Adams und 
Harrifon Straße in Daf Park und 
eine Hnpothef von $21,000 in Taufc. 
Wallace übertrug die 5000 Fuß an bie 
Affets Realization Company, die fie 
auf den Markt bringen wird. Das 
Theater-Grundftüd bat 13,000 Qua 
dratfuß, und das Gebäude, welches ein 
Theater, einen Saal und mehrere Ber 
fammlungszimmer enthält, ijt bier 
Stoctwerfe hoch und für $9,500 das 
Yahr verpachtet. 

Frau Mary W. Pence, die Witte 
von Abram W. Pence, hat an David 
MW. Rob, Mitglied der Hemwitt Manı- 
facturing Eo., das Wohnhaus Nr. 550 
N. State Straße für $33,000 ver- 
fauft. Das Haus fteht auf der Nord- 
feite der Straße, zmwifchen Burton 
Place und Schiller Straße, und ent- 
hält 14 Räume. Das Grundjtüd hat 
50 bei 132 Fuß. 

Hrau Flora M. Young hat an W. 
K. Eopenhauer da3 Miethshaus in 
Korinal Parkway, 543 Fuß öftlich von 
Stewart Ane., 50 bei 171 Fuß, Sübd- 
front, mit $15,000 belajtet, für $25,- 
000 verfauft. 

Das Columbus Memorial-Gebäubde 
an der Sübdoftede von State und 
MWafhington Straße war der Gegen- 
ftand von zmei Verzichtleiftungen, die 
geftern im Grundbuchamt eingereicht 
wurden. Sie waren von Henry N. 
Zurber und rau Lena NR. Gilmore 
an die Columbus Safe Depofit Eo. 
ausgeftellt zu dem alleinigen Zmed der 
Vervolftändigung des Befigtitels. 

Frau Ellen R. Yadman und Frl. 
Ruth R. Jadman haben an William 
B. Dunlap das Eigentdum in Kim— 
barf Ape., 240 Fu fühli von 57. 
Str., 55 bei 125 Fuß, an der Nord- 
mejtede von Congreß Str. und Kedzte 
Ave., mit Badjteingebäubde, für $18,- 
600 verkauft. 

Das zmeiltödige Holz- Wohnhaus 
Nr. 7124 Yale Ane., 49 bei 127 Fuß, 
it von Frau Mathilde Dobfon an 
Georgia K. Sharp für $15,000 ver- 
fauft worden, e3 tft mit $9000 belaitet. 

Die Stadt Chicago hat von Frau 
Mary E. Allen das von Humboldt 
Ane., N. 68. und N. 69. Str. und Bel- 
den Ave. begrenzte Geviert zu Part: 
zmeden gefauft. E3 wird vom Weae- 
recht der St. Paulbahn durchſchnitten. 

Die Chicago Title & Truft Eo. hat 
Dgden T. MeElurg auf 100 Zub an 
Ohio Str., 311 Fuß öftlich von Fair: 
banf3 Court, und 400 Fuß an Onta- 
rio Str., 747 Fuß meltlich von Late 
Shore Drive, mo ein großer Speicher 
gebaut wird, $60,000 bi8 zum 15. Ja= 
nuar 1909 zu 6 Prozent geliehen. 


— > — — r r J 


— In Monaco. — Fremder En ei⸗ 
ner etwas zweifelhaften Wirthſchaft): 
„Das find wohl meift ruinirte Eriften- 
gen?“ — Kellner: „Durch die Bantk.“ 








Teſegcuphiſche Depeſche 


Geliefert don der "Associated Press”. 











Inland. 





24 Cents die Meile. 


Jackſon, Miſſ. 12. März. Das Un-weiſe 


terhaus der Miſſiſſippier Staatskon— 
vention nahm eine Vorlage an, welche 
25 Cents pro Meile als höchſten 
Fahrpreis auf allen Eiſenbahnlinien 
in dieſem Staate feſtſetzt, — außer 
wenn eine Bahngeſellſchaft einen be— 
friedigenden Beweis dafür liefern 
kann, daß dies keine gerechte Vergü— 
tung für die von ihr geleiſteten Dienſte 
iſt. Erſt nach lebhafteſtem Widerſtand 
einiger der tüchtigſten Mitglieder des 
Hauſes erfolgte die Gutheißung dieſer 
Vorlage, mit 69 gegen 29 Stimmen. 
Am Galgen. 

Pottsville, Pa., 12. März. Charles 
MWarzel, ein Pole, wurde wegen Er= 
mordung der 16jährigen Polin Mat- 
tie Bolinsty heute gehängt. Das Mäd- 
chen hatte fich gemweigert, ihn zu heira— 
then. 

Als Warzel verhaftet wurde, jtellte 
er fih wahnfinnig; als aber im lebten 
Spinmer mährend eines heftigen Ge- 
mitterfturmes ein Blitjtrahl in jeine 
Zelle fuhr, erfchraf er dermaßen, daß 
er eingeitand, den Wahnfinn nur 
fimulirt zu haben. Er hatte im Ge- 
fangniß auch drei Selbjtmordverfuche 
gemacht. 

Nationaler Buttermadherfonvdent. 

St. Paul, 11. März. 2000 bis 
3000 Buttermader von faft jedem 
Staate der Union verfammelten fich 
im „Auditorium“ dahier zu einer brei= 
tägigen Konvention. Die 900 Milche- 
reien bom Gtaate Minnefota find 
fämmtlich vertreten. Auch einige De- 
legaten aus Kanada find erjchienen. 

3 jtehen viele michtige Gejchäfte 
auf dem Programm, 3. B. bie Be- 
fämpfung ungefunden Mitbemwerbs. 

Dampfernachrichten. 
Angrefonmen: 

London: Lale Midigan bon Bofton; Philadel: 
pbian don Bolton. . 

Notterdan: Storea und SKiherfon, bon New 
NYorf nad Liban. 

Queenstown: Mauretania, 
Siverpool. (Am 7. März von 
ren. Machte diesmal Ddiurchichnittlich 24.44 Knoten 
in der Stunde, was ihre jchnellite bisherige Ducdh= 
ichnistsleiitung in öftlicher Nichtung war; ihre beite 
vorberige in oiejer Richtung war 23.99 Anoten pro 
Stunde). 


von New Mort nad 
Nerv Vork abaefabz 


— 
Ende gut, Alles gut— 


Aber „a Bifjel Erplofion is’ allemeil dabei”. 
Barcelona, Spanien, 12. März. Kö- 
nig Alfonfo ijt geitern Abend um 2 auf 


8 Uhr wieder nach der Hauptitadt Mas | 


drid abgereift. Obwohl gejtern in ei= 
ner Waflerröhre am Ntaranzas-Kai 
eine fleine Bombe erplodirt war (Dies 
paffirte jhon am Morgen, wurde aber 
bis zum Abend geheim gehalten), er= 
Härten die Beamten, daß dies eine 
ganz belanglojfe Affäre gemejen ei. 
Und im Uebrigen verlief Alles auf’3 
Beite. 

Bor feiner Abreife hatte der König 
u. U. no die Technifche Schule, —die 
Kaferne und eine Yabrif, jomwie das 
Flaggenjchiff des im Hafen liegenden 
öfterreichifchen Flottengefchwaders be= 
juht und eine große Truppenabthei- 
lung infpizirt. 

Weber 100 Morde geplant? 
Nachträglihe Senfationstunde über den 
den Köniasbeiucdy in Barcelonal 

Paris, 12. März. Hier eingetroffene 
Depefhen aus Barcelona, Spanien, 
melche nicht der Zenfur unterworfen 
aewefen, im Uebrigen aber noch ganz 
unbeftätigt find, bejagen, es fei eine 
Anarchiſtenverſchwörung entdeckt wor— 
den, den König Alfonſo ſammt ſeinem 
ganzen Gefolge mit einer Anzahl Bom— 
ben in die Luft zu ſprengen. Dies 
würde die Tödtung von mehr als 100 
Perſonen bedeutet haben. 

Es wird hinzugefügt, nur durch die 


vorzeitige Exploſion einer der Bomben 


(wohl dieſelbe Affäre, welche von den 


Behörden für ganz belanglos erklärt 


wurde) ſei die Ausführung dieſesKom— 
plottes vereitelt worden. Im Uebrigen 
jeien die Verfchiwörer entiommen, — 
und es fei jet ein zweiter Berjucd) in 
ver Hauptftadt Madrid jelbjt zu be= 
fürchten. 

Madrid, 12. März. König Alfonfo 


traf in Barcelona, wo er zwei Tage ge | 


iwejen war, wieder hier ein. Er erhielt 
am Bahnhof einen warmen Willtomm- 
gruß von der Benölferung. Geine 
Mutter und jeine Gemahlin, die ihn 
nicht nad Barcelona begleitet hatten, 
waren ebenfall3 am Bahnhof, — und 
feine Gemahlin meinte vor Tyreude über 
jeine mohlbehaltene Rückkehr, als fie 
den König umarmte, 


| 


mn mm nn mn mm — — — — 


eine fehr abgelegene Stätte — | 


Samburger Theaterbrand, 
Uener Seiter des Schaamtes hält feine 
Zungfernrede im Reichstag. — Yeumwah- 
len zum preuß. Landtag. — Wird ungari- 
fches Abgeordnetenhaus aufgelöft? 
“Spezialfabeldepeide der „N. 9. Stcatszeitung?). 


Berlin 12. März. Das Karl 
Schulge-Theater in Hamburg ift theil- 
niedergebrannt. Danft der 


heroifchen Anjtrengungen der -Feuer- 
mehr fonnte es verhindert werden, daß 
das ganze Bühnenhaus in Flammen 
aufging. mmerhin ijt der Berluft 
ein bedeutender, Direktor des Thea— 
ter ift Wilhelm Bendiner. 

Dom zuftändigen Geriht in Effen 
ift der Angeftellte der Firma Krupp, 
Namens Engel, deffen Verhaftung por 
einiger Zeit gemeldet wurde, zu jechs 
Monaten Gefängniß verurtheilt iwmor- 
den. Engel wurde jehuldig befunden, 
SGeichäftsgeheimniffe der Krupps an 
die Firma Schneider in der fran= 
zöfifchen Stadt Creuzot verrathen zu 
haben. 

Laut Bericht aus Brand im Könia- 
reih Sachen ift die Mörderin Grete 
Beier für aeiftig gefund erflärt imor- 
den. Shre Brozeffirung wird deshalb 
demnächlt vor fich gehen. (Örete Beier 
hatte am 14. Mai vorigen Jahres 
ihren Bräutigam, Oberingenieur Preß- 
| ler, erfchoffen, um in den Belit feines 

Vermögens zu fommen.) 

Staatäfefretär Sydow, der neue 
Reiter des Reihsihagamts, machte im 
Reichstag fein Debüt und erzielte mit 
feinen Ausführungen Beifall. SHydom 

} 
' 


erflärte in Entgegnung auf eine ns | 


terpellation, daß eine Erhöhung der 
Beamtengehälter untrennbar jei bon 
der Löfung der Dedfungsfrage. Eine 
umfaffende, durchgreifende Finanzre= 
form fei unabmweisbar, aber vor dem 
Herbit unmöglich. 

Der Schluß des preußifchen Zand- 
tags ift für Anfang April in Ausficht 
genommen. Die Neumahlen zum Ab- 
aeordnetenhaufe jollen Mitte Juni 
jtattfinden und die Berufung des neuen 
Landtags ift für Mitte Oftober ges 
plant. Hiermit wird au in Preußen 
die Erledigung der Vorlagen zur Er- 
höhung der Beamtengehälter bis zum 
Herbft verjchoben. 

Staatsfefretär des Meußeren v. 
Schoen hat den Leitern der Katto- 
witer Verfammlung, welche, toie jei- 
nerzeit gemeldet, über die Verfolgung 
von Deutfchen durch Polen in Ruffifch- 
Polen VBefchwerde erhob, eine Antmwori 
ertheilt. Herr vn. Schoen theilte mit, 
daß die deutfchen amtlichen Vertretun- 
gen in St. Peteröburg und Warfcehau 
angemiefen worden jeien, das Erfor- 
derliche zu” veranlaffen. 

Die Handeläfammer in Hannover 
hat eine Refolution gefaßt, welche for: 
dert, die Regierung jolle gegen das 
Monopol der „Standard Dil En.” 
durch Abfhaffung der Bahnfradhtver- 
| günftiqungen einfchreiten, 
| Wien, 12, März. In Eger, 
| Böhmen, bat unter jtarfer Betheili- 
; gung der Deutfche Volfstag jtattges 
| funden. In den Reden wurde gegen 
| den tichechifchen Vorftoß wider die 
| deutfche Amtssprache eneraifcher Pro- 
tejt erhoben. Zugleich wurde entjchie- 
denste Abmehr befchlofjen, und Den 
deutfchen Abgeordneten der enajte Zu- 
| fammenfchluß empfohlen. 

Wegen Hochitapeleien wurde Boris 
Nurof, ein Schtwiegerfohn des früheren 
ruffifhen Minifterpräfidenten Witte, 
zu einem Jahr Kerfer verurtheilt. 

Budapeft, 12. März. Die Ge- 
ichäftsfperre gegen die neue Hausord- 
nung im ungarifchen Abgeordneten- 
haufe ift erfolgreich gewejen — zur 
Ueberrafhung der mahgebenden Ge- 
| walten. Die Regierung befindet jich 
deshalb in einer böfen Klemme und) 
zieht bereit3 die Auflöfung des Abge- 
| ordnnetenhaufes in Erwägung. Die 
innerpolitiiche Lage ilt mit einem 
Sclage wieder jo Ffritifch geworden, 
wie feit geraumer Zeit nicht mehr. 

t Der ‚„ Nigger‘‘ bedam Rede. 
Berlin, 12. März. Ein farbiger Mu- 
| fifer in der deutjchen Armee, der Su- 
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ı danefe Sabaf-EI-Cher, hat eine ges 
richtliche Oenugthuung wegen einer 
abfälligen Bemerfung eines Weißen 
| befommen, XLebterer, Namens Erich 
9. PBeterfon, hatte in einem Einge— 


| fandt an die fonjervative „Deutjche | 


: geitung”“ gejagt, es fer eine Schande, 
| daß ein Schwarzer im Erjten Oarde- 
grenadierregiment Befehl über Weihe 
führe. Daraufhin klagte Sabaf-El- 
Eher, der Kapellmeifter dieſes Regi— 
ments (zu dem aud) der Kronprinz ge- 
hört) auf Beleidigung, und BPeterfon 


wurde wirklich zu einer Geldftrafe von | 


20 Mark verurtheilt. Der Sudanefe 
; hat übrigens in Deutfchland eine qute 
| Erziehung genofjen und ift eine fehr 
+ zepräjentative Figur. 





In ungeläht Fünf Hinnten feid 
Hr von Anverdanlichkeil befreit. 


Lejet, weshalb nichts Euren Magen 
in Unordnung bringen oder nichts 
unverdaut bleiben Faun, wenn 


Shr nachher Diapepfin eft. 


‘hr Zönnt alles efjfen, was Euch 
Ihmedt, ohne einen Fall von Unver- 
daulichkeit oder DySpepfie zu befürch- 
ten, oder daß Eure Speife in Gährung 
geräth, oder im Magen jaueri, wenn 
Ihr ein 22 Gran Dreied von Diapep- 
Jin nad) dem Effen nehmt. 


Eure Mahlzeiten werden Eu gut’ 


jchmeden und alles was hr eßt, wird 
verdaut, nichts geräth in Gährung 
oder wird zu Gift oder Magengas, 
was Aufitoßen, Schwindel, ein Gefüh! 
der Vollheit nach dem Effen, Uebelkeit, 
Unverdaulichfeit (eine Art Bleiklums 
penfhwere im Magen), Biliofität, 
Sodbrennen, Magenfchmerzen und 
Schmerzen in den Eingemweiden oder 
andere Symptome verurfacht. 
Kopffhmerzen vom Magen find ab: 
folut unbefannt, wenn diejfes wirffame 
Diapepfin angewandt wird. Ganz 
gleich, was. hr dentt, was Euer Lei: 
ben ift — nennt e8 irgend einen belie- 


bigen Namen — Ihatjache ift, daß die 
wirkliche Urfache Gährung der Speife 
it, Die Ihr eßt. Alles andere find nur 
Symptome oder die Folgen diefer Ur- 
ſache. In Diapepfin findet hr ein 
Jichereg Heilmittel für alle dDiefe Leiden 
und ein 22 Gran Dreieck beweiſt es. 
Diapepſin verrichtet thatſächlich die 
ganze Arbeit eines geſunden Magens. 
Es verdaut Eure Speiſe, wenn der 
Magen es nicht kann. Jedes Dreieck 
verdaut 3000 Gran Speiſe und nichts 
iſt übrig, um in Gährung zu gerathen 
oder zu verſauern. Jede gute Apotheke 
verkauft dieſe 50 Cent-Schachteln von 
Pape's Diapepſin. Das vollſtändige 
Rezept ijt auf dem Padet gedruct, 
um Euch zu zeigen, was hr nehmt, 
und daß es nicht jchädlicher alz 
Candy ift. 

Nehmt heute Diapepfin und morgen 
werdet hr über Euren gefunden, ftar- 
fen Magen fprechen, denn hr Zönnt 
alles, mad Euch jchmedt, effen, ohne 
die geringſten Beſchwerden zu verſpü— 
ren und alle Unreinigkeiten und Gaſe 
in Eurem Magen und Eingeweiden 
werden ohne Abführmittel oder andere 
Hilfe beſeitigt. 
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Gelegraphifhe Nolizen. 


Inland. 








— Bei einer Anzahl Ortswahlen in 
Minneſota ſtimmten 62 Orte für 
Schankwirthſchaften, und 51 dagegen. 

— Ein großes Feuer im Samplo— 
nic-Diſtrikt von Manila zerſtörte 2000 
Hütten von Eingeborenen. Schaden 
$100,000. 

— Insgefammt mußte Er-Bürger- 
meifter Schmig von San Frranzisto 
fogar $345,000 Bürafckaft Stellen, ehe 
er aus der Haft entlaffen wurde. 

Die Einnahmen der Jlinoifer 
Eifenbahnen betrugen laut Kahresbe- 


mijfion $25,000,000 mehr, als im 
Vorjahre. 

— Auch der Schulrath i. New Nor: 
beſchloß die ſofortige Schließung aller 


ringſte bezüglich Sicherheit der Schul— 
kinder zu wünſchen übrig laſſen. 
— Im Kentucky'er County Bath 


ganiſirten truſtfeindlichen Tabakpflan— 
zer, und droht jetzt, keine Vieh— 
zuſcht mehr zu geſtatten, wenn kein 
Tabakbau mehr geſtattet würde, 

— Im Philippinenparlament wur— 
de eine Reſolution eingebracht, aber 
unter Lachen wieder zurückgezogen, 
welche unſeren Kongreß fragt, wie 
lange es noch dauert, bis die Philippi— 
ner die verſprochene Unabhängigkeit 
erhalten. 

— In Indianapolis wurde Frau 
Metcalf, die während des Vrozeſſes 
gegen Kohn R. Walfh in Chicagv 
| den Unmwalt Hamill zu erfchiehen ver- 
| Tucht hatte, einem Irrenaſyl überwie— 
jen. Vorher hatte fie zwei GSelbit- 
mordverfuche gemacht. 





meldet, wurde der, 
wählte demokratiſche 
D. S. Kemp im Streit mit ſeinem 
Parteigenoſſen, dem Kaufmann C. F. 
Hyde, niedergeſchoſſen und getödtet. 
Hyde war nach den letzten Nachrichten 
noch nicht in Haft. 

— Nach lebhafter Debatte nahm der 
Kongreß einen Zuſatz zum Poſtetat an, 
wonach das Höchſtgehalt eines Brief— 
trägers 81200 betragen ſoll, ferner ei— 
nen Zuſatz, der es ungeſetzlich macht, 
geiſtige Getränke per Poſt zu ſenden. 
(2Iſt gegenſtandslos, denn die Poſt 
befördert überhaupt keine Flüſſigkei— 
ten!) 





Nach neueſter Angabe wird 
Harry K. Thaw, der im New Yorker 


richt der Bahn- und Lagerhauskom- 


entſtand eine Gegenpartei gegen die or- I. * — — 
führen fie aus, daß, falls in dem Local | 


Dptiongejeß, weil diefes zur Klaffe der | 2. ö a Ir di 

S@e für Waifts von „Eroßbar” Lawn 
| Die Ladentifche find aufgehäuft mit diefen Waifts und diefe werden am freitag den Mittelpunff eines 
aefhäftigen Verfaufes bilden, denn nie zuvor offerirten * 
wir größere Bargains, als dieſe Waiſts zu 50c. Die Ab— 
bildung gibt Euch eine Idee von den Werthen. 






Schulgebäude, die auch nur das Ge- 


— Die chineſiſche Regierung ſoll 
neuerdings in aller Form zugegeben 
haben, daß ſie mit dem Herunterholen 
der japaniſchen Flagge vom Dampfer 
„Tatſu Maru“ im Unrecht geweſen, je— 
doch noch immer darauf beſtehen, daß 
ſie ein Recht gehabt habe, das Schiff 
und die Cadung zu befchlagnah ıen, 
und bon $apan verlange, daß es ber 


' Waffen- und Munitionseinfuhr auf 


chinefifches Gebiet Einhalt thue. 








Lokalbericht. 
Das „Local Option“-⸗Geſetz. 











Berufung der Anwälte des verurtheilten 
Wirtyes MceBride eingersidt 
„Abendpoſt“). 


Uißgenbericht der 


Springfield, Ill. 11. März. 


Local Optiongeſetzes zun Teſtfall 
dient, um das Geſetz auf ſeine Verfaſ— 
ſungsmäßigkeit hin anzufechten, die 
Berufungsſchrift hinterlegt. Darin 


Referendumgeſetze gehöre, ein Abſchnitt 
verfaſſungswidrig ſei, damit das ganze 
Geſetz hinfällig werde, was die gegne— 


wird angeführt, daß in dem Geſetz der 
ungeſetzliche Verſuch gemacht werde, be⸗ 


riſche Seite beſtritten hatte. Ferner 


ſtehende Geſetze mittelbar zu mildern 
(„by reference and implieation“), 


indem es das Gefet über Verkäufe in | 
Upotheten unter gewilfen Bedingungen | 
beränbere; ferner eine Wahl ohne Bes | 
fanntmachung giltig zu machen verfus | 


ı che, und indem es fchliehlich das allge 


meine Wahlgefeg hinfichtlich der Form 
der. Stimmzettel und der Aufpaffer zu 
berändern verfuche. Auch greife es in 


ı die Zuftändigfeit der Gerichte in Mahl: 


— Die aus Aniite, ouifiana, ges 
erit fürzlich ges | 
GStaatäfenator | 





Staatsafyl für irrfinnige Verbrecher | 


it, die, Fchließlich von feiner Gattin 
eingeleitete Scheidungsflage denn doch 
befämpfen, obwohl er das nicht un 
mittelbar thun fann, fo lange er nicht 
wieder für geiftig gejund erflärt tft. 
Frau Ihatv jagt, fie werde den, von 
ihr angeführten Sceidungsarund als 
Geheimniß in’3 Grab nehmen. 

— Sm Brozeß gegen den Briejter= 
mörder Wlia zu Denver, Kolo., fam 
ncch geitern die Beweisaufnahme zum 
Abſchluß. Die Vertheidigung führte 
nur zwei Zeugen vor, deren einer, Dr. 
Toſti, der jetzige örtliche Vertreter der 
italieniſchen Regierung, in ſeiner Ei— 
genſchaft als Arzt die Ueberzeugung 
ausſprach, daß Alia wahnſinnig ſei. 
Der andere Zeuge, Dr. Cuneo, früherer 
italieniſcher Konſul in Denver, erklär— 
te, daß der Angeklagte ihm geſagt, er 
leide öfter an Gehirnfieber und Sahn— 
vorſtellungen. Hauptzeuge der Anklage 
in dieſer Frage war Dr. Neuhaus. 

— [15 :9- — 
Elusiaıd 





Durch; fchlagende Wetter wurden 
in der Lucas-Sohlenzeche bei Dort» 
mund 5 Arbeiter getödtet, 

Die rufftfche Duma nahm die 
Rorlage an, welche die ruf. Gefandt- 
Schaft bei der japanifchen Negierung 
zum Range einer Botiiyaft erhebt. 


menftoß mit einer Polizeiabtheilung zu 
Kochetowka, Nußland, getödtei, und 
; mehrere andere verwundet. 

— In Paris wird amtlich befannt 
gemadıt, dab Präafident Fallieres in 
der zweiten Maiiwoche den König Ed- 
ward von England befuchen wird. 

— Man erwartet, daß nach König 
Edwards Nücdktehr vom europätfchen 
seltlande Gampbell-Bannerman, dej- 
| fen Zuftand erneute Bejorgniß verur- 


ı Jacht, als britifcher Premie. zurüdtritt. 
Die gefchiedene Frau Gould 
Gajtellane reijte mit ihren Kindern von 
Tranfreich nad den Ver. Staaten ab. 
Es heißt, daß Fürlt Helie de Sagan, 
der als ihr Geliebter ailt, ihr unmittel= 
bar folat. 

— Großbritannien fol DOejterreidh- 
Ungarn vorgejchlagen haben, die Er: 


nennuna eines Gouverneurs für Mage: | Dia DE „a = 
ı 5550 5. Abe., in eine Gaffe gelodi und 


um $40 beraubt zu haben. Ihre Mit- | 


donien, der entweder Chrift oder Mo- 
bammedaner fein fönne, auf eine Reihe 
Sabre zu befürmworten. 

Aus Stalienifch - Somaliland 
wird neuerdings gemeldet, daß ein 
Eingeborenenftamm, unterftüßt von 
Soldaten des „Tollen Mullah“, einen 
anderen, unter italienifhem Schuß ſte— 
benden, Stamm angegriffen und 30 
Mann getödtet habe. 

— Die venezolanifhe Regierung er= 
twiderte auf die erneute Forderung der 
amerifanifchen Regierung betreff3 jo- 
fortiger Erledigung der Schadenerjaß- 
Ansprüche von Amerikanern, fie iönne 
feine jofortige Antwort geben, mweil die 
Ber. Staaten eine frühere diplomati- 
fche Note noch nicht beantwortet hätten, 

— Sn der italienifchen Abgeorone- 
tenfammer erflärte der Minijter des 
Auswärtigen die Gerüchte, daß ge= 
fpannte Beziehungen zwifchen den Mit- 
gliedern des Dreibundes megen ber 
Balfanfrage herrfchten, für grundlos, 
Er fügte hinzu, nad) dem BerlinerBers 
trag habe Defterreih das Kecht, Die 
mehrerwähnte Bahnlinie zu bauen, 


Nur müfje verlangt werden, allen be=; 


theiligten Staaten Aehnliche8 zu ge= 
ftatten. 


— 6 Bauern wurden beim Zufams | 


euere — EEE ee 


fonteften ein. 

Darauf hatten die SFanatifer ermwi- 
dert, daß e3 fich bei dem Local Option 
Geſetz um ein ganz neues Feld der Ge- 
jeßaebung handele, und daß daher die 
Legislatur das Net habe, irgend 
welche alten Gefete ohne Rüdficht auf 
die Verfaffung in diefe neue Art Ge— 
fee einzufchalten, auch in veränderter 


Form. 
„Die Legislatur,“ heißt es in der 
Berufung weiter, „macht die Schaf— 


fung von Prohibitionsbezirken von ei— 
nem Geſuch und einer Abſtimmung 
abhängig. Letztere ſoll in einer beſon— 
deren Form vorgenommen werden. 
Jede andere Methode iſt ausgeſchloſ— 
ſen. Ohne Abſtimmung kein Prohi— 
bitionsbezirt, keine Abſtimmung, au— 
Ber wie von der Legislatur beſtimmt. 
Wenn die Methode nicht als geſetzlich 
anerkannt werden kann, ſo kann das 
Geſetz keinen Prohibitionsbezirk be— 
ſtimmen, und es können unter dem Ge— 
ſetz keine Verurtheilungen erfolgen. 
Es gibt keine gerichtliche Entſcheidung, 
die dieſem widerſpricht, und auch von 
gegneriſcher Seite iſt kein ſtichhaltiger 
Gegengrund geltend gemacht worden.“ 
Eine Entſcheidung iſt vor der Früh— 
jahrswahl, wann in vielen Townſhips 
und Städten über die Einführung der 
örtlichen Prohibition abgeſtimmt wer— 
den wird, nicht zu erwarten. Wenn 
das Geſetz umgeſtoßen wird, ſo würde 
die Anti-Soloon-Liga in der nächſten 
Legislatur abermais Sturm läuten, 
die Fanatiker wären dann aber in un— 
günſtigerer Lage, weil ſie keinen 
Stimmenſchacher für ihre Zwecke trei— 
ben könnten, wie behufs Erlangung 
dieſes Geſetzes, das ſie für die Unter— 
ſtützung des Chicagoer Charterent— 
wurfs einhandelten. B. 
— —ï — 
Stahlen Handwertkoszeug. 








Swei Höalinge d:r Brownell-S rule wäh— 
rend des Unterrichts verhrftet. 


Unter der Anklage, Einbrüche in die 
Dr. Harold N. Moyer über den geilti= | 


Wertftätten von J.McEConpill, Nr. 818 


'51. Straße, und H. Merwin, Nr. 703 


Ihroop Straße, forwie in das Zimmer | 


der Brownell -» Schule, in dem Hand- 
fertigfeitsunterricht ertheilt wird, ver= 
übt und Handwerkszeug im MWerthe 
von $200 geftohlen zu haben, wurden 
heute der 13jährige Win. Homwell, Nr. 


3 


1574 67. Straße, und der 14jährige | 


George Sherman, Nr. 6625 PBrairie 
Npve., verhaftet. 


Sie find Zöglinge der porermähnten | 


Schule und wurden dort in ihren 
Klaffenzimmern dingfeit gemacht. Jr 


; der Mache legten fie ein Geſtändniß 





ab. 
aeltoblene Gut ift zurüderlangt wor— 
den. Gie gaben an, beabfichtiat zu ha= 
ben, Boote und Wagen zu bauen. 





Riusberijas Dirne. 
Von einer Jury in Richter Kerftenz 


Abtheilung desKriminalgerichts wurde | 
heute die Farbige Edna Willtan:z fchuls | 


dig befunden, Michael Melody, Nr. 


ongeflaate und Raſſegenoſſin Minnie 
Clark wurde freigefprocden. 








Gin Gefühl der Grleichterung 
stellt fih ein, nachdem man Kaffee 
aufgegeben hat und Rojtum an jei- 
ner Stelle nenicht al3 das Heike 
Getränf zu Mahlzeiten. 

Das Kaffeine im Kaffee ift eine 
Droge und jchädigt miehr oder min- 


‚ver jeden Kaffeetrinfer, obgleich 
mandıe e3 nicht einichen. 
Pojtum enthält feinen Kaffee 


oder andere ihädlihe Subjtanzen, 
fondern bejitt den vollen Nährwerth 
von reinem hartem Weizen ein= 
ichließlid der Kleiehüllung des Weiz 
zenkerns, in weldem von der Na= 
tur die Phosphate zur Erneuerung 
der Gehirn» und Nerven-Gemebe 
anfgejpeichert find. E38 liegt wirklich 
Komfort in dem Genuh von Po— 
ftum und 


„8 Z2t isinez Grund.” 


Im 
Staatsobergerichte haben die Anwälte 
des Wirthes John W. MeBride von 
Coulterville, County Randolph, deſſen 
Verurtheilung wegen Verlegung des 


Das von ihnen in den Kellern 
der elterlichen Wohnungen vergrabene, 





— — 





Einſatz und Tucks beſetzt; 


\ 


ie Leute vom ‚‚Falten‘‘ Motor, 





Entlaftunasjeuoen heut? vernommen. — 
Das Ende des Prozefles in Sıcht. 

Der Vertheidiger von Benfon und 
Chas. 5. Bidwell, Vater und Sohn, 
as. Brady, ift dermaßen überzeugt 
davon, dat die angeflagten Erfinder 
und Verfäufer des „Falten Motors“ 
ehrenvoll freigefprochen werden mur- 
den, daß er heute Mittag auf die Ver: 
nehmung von 25 Zeugen verzichtet hat 
und die Verhandlung bis morgen zum 
Afhluß zu bringen hofft. 

Heute Vormittag wurde in ber 
Sadje vor Richter Chetlain die Buch- 
halterin der Firma, Namens Sando— 
val, vernommen. Gie erklärte die 
Eintragungen in ben 
Firma dermaßen, daß fi nur eine 
Unterbilanz von $1300 ergab, Itatt 
840,000, nad den Yeltltellungen der 
Sacperftändigen des Staatsanmwalts. 
Der Gleftriter John Harmon, ein An- 
geitellter der Angeklagten, der nädhite 
Zeuge, verficherte auf dem Zeugen: 
ftande, daß nur deshalb, weil Die 
Kammern nicht luftdicht gemacht wor- 
den feien und fih daher in thnen 


die Erfindung nicht praftifch veriverth- 
bar geweien fei, an der Beleitiqung 
diefes Weselftandes werde aber gear= 


heitet. 
—— 


Celia Peterſon verurtheilt. 


| 
| 
| 
| 
Der Sünglürg in Mäocenfleidung fol im 
Arbsitsbanfe gebeſſert werden. 

Celia Peterſon, der „weibliche Ein— 
brecher“, wurde heute von Richter Ker— 

| ften nach Entgegennahme des Schuld— 
bekenntniſſes und einer Erklärung von 
gen und förperlichen Geſundheitszu— 
Itand Celias auf ein Jahr nad) dem 
' Arbeitshaufe gefandt und der Verwal: 
‚ ter,der Anitalt, Whitman, beauftragt, 
diefem Gefangenen 
merkſamkeit zu widmen und ihn nicht 
als gewöhnlichen Sträflina zu behan- 
deln. Dr. Moyer war bom 


| tigteitöperbänden um jene lnterju= 
chung gebeten worden. 
mann den Eindrud, daß Celia, ein 
' SJüngling, welcher infolge der Armuth 
feiner Eltern von Kindheit auf Mäd- 
chenfleider getragen hatte, geijtig be= 
Ihränkt und unter dem Eindrucd geme- 
fen fei, daß, wenn die Polizei von eis 
nem Unglüd höre, ihm geholfen wer— 
‚ den würde. Das jet die Triebfeder zu 
; den über fünfzig Eindrüchen gemefen, 
deren er geitändig ift. Der Richter 
pflichtete Dr. Moyer bei und hielt ei= 
nen einjährigen Aufenthalt unter 
ı MWhitman’s3 Auffiht in der Strafan- 
ftalt für ein qutes Erziehungsmittel in 
diefem ale. Der mitangeflagte 
Auguft Zander beftand auf einem Pro- 
zeß vor Geſchworenen. 
— —c5 

Aus dem Stadtgericht. 





Von Räubern mißhandelter Mann als be— 
trunfen verbaftet, aber freiseiproben. 


| Unter der auf unorbentliches Betra- 
| gen lautenden Anflage wurde heute der 
| 26jährige Franf MceQuaid, Nr. 402 
| Desplaines Straße, Joliet, Ill. dem 
| Stadtrichter Torrifon vorgeführt. Po- 
| 


lizift Zoftis fagte aus, er habe den An= 
geflagten an Wells und Ontario Str. 
bewußtlos aufgefunden, ihn für finn- 
| [os beirunfen gehalten und eingelocht, 
| nachdem der Ambulanzarzt den Mann 
behandelt hatte. b 
| MeQuaid gab an, daß er bon brei 
| Banditen überfallen, um $5 beraubt, 
niedergefchlagen und mit Füßen ge: 
ftoßen mwurde, bis ihm die Ginne 
ſchwanden. Er wurde ſtraffrei entlaſ⸗ 
ſen. 


— Ein Kunſtſtück. — Fremder (im 
Dorfwirthshaus): „Warum kriegen 
denn die Muſikanten immerfort Prü— 
gel?“ — Bauer: „Weil S' net ſo 
ſpiel'n, wie wir tanzen!” 





Sheer Croßbar Lawns und ſchwarze und 
weite Puntte, plaited und an der Front 
zuzufnöpfen, lange Aermel; andere Facous 
find am Rücken zuzuknöpfen, 

der Waiſt mit + Reiben von Stidereis 


Länge, wie in der Abbildung, 


Hermel » Schürzen für Damen, 
Ched3, jorwie in Princeß Facons, 50c. 
Meihe Unterröde für Kinder zu dem Preife von nur 2%. 


Büchern der | 


euchtiateit habe anjammeln können, | 


befondere Auf- | 


Hull) 


| Houfe und non verwandten Wohlthä- | 


Der Arzt ges | 


Echter orientalifcher Nug, Speziell, SOc 


Ein fchr jelten offerirter Bargain 


Als unfer Käufer kürzlich unferen großen Konftantinopeler Einfauf 
abfchloß, wurden ihm mehrere Taufend fleine Rugs und Mat3 an 
geboten, in echten Handgemachten orientalifchen Geweben und Mu= 
itern. Der Preis entipricht dem mwirflichen Werthe in feiner Weije, 


Wir nahmen die ganze Tuantität und verfaufen jest 


dieje_ ı orientaliichen Nugs für 


wenig mehr als der Ko— 


itenpreis, uniern Kunden einen ausgez. Bargain bietend, 
Bedenft, eine wirkliche türfiihe Matte, ungefähr zwei 


Fu lang, in reichen orientaliihen _ Gffeften d 
von nur SOc und 1.50. 


und Entwürfen, zum Wreiie 


Velvet Rugs, prachtvolle Aus wahl, 
türfifhen und Medallion De fianz, 


die Front 


Aermel in 3- 


für 50. 


in blauen und weißen 


| Muthmaßlich Selbſtuord. 


John T. Neal an Leuhtzas erſtickt auf— 
gefunden. 


| Wegen Trunkjucht hatte fürzlich der 
ı 46jährige Weichenfteller John T. Neal, 
ı Ar. 1164 W. Late Straße, feine Stel- 
lung verloren. Geltern erwirtte feine 
Yrau einen Haftbefehl aegen den 
Schanfwirthb Kohn Wagner, Talman 
Une. und W. Lafe Straße, unter der 
Anklage, ihrem PDleanne, troß ihres 
ausdrüdlichen Berbo berautchende 
Getränte verabfolat zu haben. Wäh- 


+2 
18 
iD, 


rend fie heute der Gerichtsperhandlung 
beimohnte, fand ihr Mann Durch 


Leuchtgas feinen Tod. Man muth- 
maßt, dak Selbjimord vorliegt. 


In ſeipley⸗Jutereſſe. 


Die Mutter und Freunde von Da— 
niel Kipley bereiten ein Geſuch an die 
Begnadigungsbehörde in deſſen In— 
tereſſe vor. Kipley verbüßte drei 
Jahre einer Zuchthausſtrafe von unbe— 
+itimmter Dauer wegen der Ermor: 


ı dung von Kofeph Hopkins, einem no= | 


; torifhen Verbrecher. Das Gefud 
weift mehrere Taufend Unterfchriften 
' auf, darunter auch die von Richter Ka- 
vanagh, in deflen Gerichtshof Kipley 
| prozeffirt wurde. Kiplen ift ein Neffe 
| Des berjtorbenen früberen Polizeichef3 
Joſeph Kipley. 
sh 
| Ferer!? 
Dreißig Angeſtellte der Nickel Plate 
Stove Poliſh Co., 461 Illinois Str., 
mußten heute Nachmittag vor einem im 
Keller entſtandenen Feuer flüchten. 
Das Gebäude füllte ſich mit Rauch. 
Die Feuerwehr löſchte den Brand nach 
Entſtehung eines Schadens von 8500. 
— — —— 
* W. R. V. Wagner, Leiter der 
gleichnamigen Firma, welche elettriſche 
Apparate für Aerzte herſtellt, iſt heute 


war in Logansport, Ind., geboren und 
wird in Wabaſh, Ind., wo ſeine El— 
tern wohnen, beſtattet werden. 
— —— — — 
Das elertriſche Licht. 





Eine Geſchichte, deren Wahrheit ver— 
bürgt wird, zeigt, daß die Kenntniß 
techniſcher Errungenſthaften ſelbſt in 
unſerem alten Vaterlande ſich eiwas 
langſamer verbreitet, als unſer deut— 
ſcher Kulturſtolz gern zugibt. Ein 
Bauer aus Oberheſſen beſuchte ſeinen 
iin Mainz in Oarnifon liegenden 

Sohn und blieb in einem Hotel über 
Nacht. Gegen 9 Uhr, nachdem er qut 
| gegefjen und getrunfen hatte, ging er 
| zu Bett. Der Hotelier, der um 1 lIhr 
Nachts nah Schluß der Reftauration 

ftets von der Straße her nochmals 
nah den Zimmern fieht, ob alles 


ihläft, gewahrte in Zimmer Nr. 9 noch | 
Er Ichidte deshalb einen Kell: | 


Licht. 


ner hinauf, um nachaufragen, ob dem | 


Mann vielleicht etwas fehle. Nachdem 
der Kellner angeklopft hatte, fprang 
das Bäuerlein aus dem Bett und es 
entipann jicd folgendes: Gefpräc: 

Kellner: „Fehlt Ihnen vielleicht et- 
was, weil Sie noch Licht haben?“ 

Bauer: „Eich jein froh, dah Se 
fumme, eich danfe Xhne ab, — foa 
Ug Hab’ ich zuaedoan, eich fann des 
Licht nit ausblofe.“ 


Nachdem der Kellner das elektrifche | 


| 


aber im ' 


Licht ausgedreht hatte, that unjer 
Bäuerlein glüdlich die Augen zu. 
— — — — 

— Heimgezahlt. — Arzt: „Sie ha— 
ben's gut; Ihre Patienten können nicht 
reden!“ — Thierarzt: „Na, Ihre ver— 
ſtummen ja auch bald unter Ihren 
Händen!“ 

— Ausgenützt. — „Alſo weil Sie 
den Streithans zur Treppe hinabge— 
worfen, hat er Sie angezeigt. Hat er 
ſich denn verletzt?“ — Nein, 


Stegenhaus hat kein Licht gebrannt.“ 





im Alter von 39 Jahren im Paſſa- 
vant-Hoſpital am Krebs geſtorben. Er 


und 


in reichen farbigen perſiſchen, 
Größe 27x54 Zoll, zu $L 

















Der Grieche ohne Zunge 





Vor einiger Zeit hat dag Berliner 
Tageblatt berichtet, daß fich in Berlin 
eine Gaunergejelfchaft niedergelajfen 
habe, bejtehend aus Griechen und Ruf 
jen, deren Weitglieder in ganz raffinir= 
ter Weije das Mitleid ihrer Mitmen- 
jchen anregen, um Geld zu befommen. 
Ein Mitglied ift nah Hamburg gefom- 
men und dort verhaftet worden. Er 
behauptet, Marius Malios zu heißen 
und 1888 in Mazedonien geboren zu 
jein. Eines Tages jeien die böfen 
‘ Zürten gelommen, hätten das Eltern 

haus in Brand geftedt, Vater und 

YRutter getödtet, ihn aber gefangen ge= 
‚ nommen, ihm Die Zunge herauäge- 
Ichnitten und ihm den linten Arm ab- 
gehauen. in einem Bettelbriefe find 
diefe Schiäjale in ergreifender Weile 
gejchildert.  Diefen Bettelbrief Hat 
Mallios in Kontoren und größeren 
Arbeitsjtätten vorgezeigt und damit 
erftaunli große Erfolge erzielt. 
Sidel-, Silber- und Goldjtüde wur: 
den dem Bettler mit dem martervollen 
Geſichte gereicht. ines Tages aper 
wurde Mallivs verhaftet. Der linke 
Urm, den die Türfen abgejchlagen ha= 
' ben jollten, fam nun freilich zutage, 
aber Mallios behauptete, daß er völlig 
unbrauchbar fe. Man juchte nun in 
dem Munde des Griechen auch nad) ei- 
ner Zunge, fonnte aber anfangs eine 
folche nicht entdeden. Der Hamburger 
Bhnfitus Dr. Erman fand aber bald 
hinten im Munde des Mallios eine 
Zungenfpige und verfuchte nun, den 
Pann zum Spreden zu bringen, aber 
‚ alle Bemühungen waren vergeblich. 

Wallios hat weder in der Polizeihaft ° 

noch in der Unterfuchungshaft gefpro- 
‚ en, und auch während ber Gerichts- 
; perhandlung war er nicht zw bewegen, 
| jein Schweigen zu breden. Mallivs 
versteht jehr aut Deutfch und beant— 
mortet fopriftlich alle Fragen. Er be= 
hauptet, daß feine Lebensbefchreibung, 
wie fie in dem Beitelbriefe jtehe, wahr 
ſei. Mit der Berliner Gejelfchaft 
will er nichts zu thun haben. Der 
Phnfitus Dr. Erman erklärt dem Ge- 
richt, daß er auf Grund eingehender 
Unterfuchungen felfenfeft davon über- 
zeugt fei, daß der linfe Arm des Mal- 
Ito& vollftändig gefund und gebrauchs- 
fähig Jet, und daß Mallivs eine völlig 
gefunde Zunge habe und fprechen 
könne. Mallios habe ſich durch 
Uebung die Fähigkeit erworben, die 
Zunge zurückzuziehen und die Spize 
| feit auf den Gaumen niederzudrüden, 
ı To daß fie bei oberflächlicher VBefichti- 
| gung des Mundes nicht zu fehen fer. 
| Der Phnfitus erzählt, daß er dem 
| Mallios einen Tropfen Tinte auf bie 
| Zungenfpige gebradt, und ihn bann 
| eine Zeitlang in Ruhe gelaffen habe. 
| Als er dann wieder in den Mund ge- 
| 
| 
| 


ihaut habe, habe er entbedt, daß Mal- 
Itos inzwijchen die Zunge borgeftredt 
haben müffe, denn e3 fei Tinte an den 
inneren Lippen zu fehen gemwefen. Da3 
Gericht tft daraufhin auch davon über: 
zeugt, daß Mallios fimulirt, und ver: 
urtheilte ihn zu einem Monat Gefäng- 
nig. Mit meinerlichen Grimaffen ver- 
fie Mallios den Saal, 
—— > > — 


* Un der Clinton und Madijon 
Straße wurde heute Nachmittag nad) 
Iomwerem Kampfe der 25jährige John 


ı Watts, angeblich ein früherer Zucht: 
| häusler, 


bon den Geheimpoliz:tjer- 
geanten Stapleton und D’Malley über: 
mältigt und verhaftet. 





— Alfo doh nicht! — „Die junge 
Frau Müller mufizirt, fingt, kompo— 
nirt, malt, dichtet...“ — „Und ba 
fagt mir der Menih, er fei glüdlih 
verheirathet!“ 

— Großer Jubel herrſcht in Wien 
über die neueſte Ankündigung, daß 
doch ein feſtlicher Umzug in Verbin— 
dung mit dem 60jährigen Regierungs⸗ 
—— Franz Joſephs ſtattfinden 
DU. 
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mesipätese Gerechtigkeit. 


Einen ehrenvollen Rückzug hat der 
Präſident in der „Brownsville-Affäre“ 
angetreten. Die Mehrheit des Se— 
natsausſchuſſes, der die Sache unter— 
uchte, hat entſchieden, daß der Präſi— 
dent berechtigt war, die Negerſoldaten 
zu entlaſſen, die ſich an der Beſchie— 
ßung der texaniſchen Stadt entweder 
ſelbſt betheiligt hatten, oder die Thäter 
nicht verrathen wollten. Da er fomit 
„bindizirt“ iit, fo will Herr Roofevelt 
nunmehr „Onade“ walten laffen. Er 
hat den Stongref erjucht, ihm ein Jahr 
Zeit zur Wiederanſtellung derjenigen 
ſchwarzen Soldaten zu geben, die den 
Beweis liefern können, daß ſie an der 
Schießerei nicht betheiligt waren und 

auch die Verüber nicht kannten. 


Es iſt indeſſen fraglich, ob er Durch | 


Diefes „Entgegentommen“ die aufge- 
braten jchwarzen Stimmgeber mit 
fih und der Kandidatur des Kriegs- 
jefretärd Taft wird ausfühnen können. 
Denn befanden fich in dem angejchul- 
digten Negerbataillon überhaupt Uns 
teroffiziere und Soldaten, die von ber 
Schiekerei gar nichts mußten, und 
folglich auch die Schuldigen nicht nen= 
nen fonnten, fo hätten fie von Anfang 
an nicht beitraft werden follen. Auch 
gilt doch hierzulande per Grundfaß, 
daß der Ankläger die Schuld des An= 
geflagten beweifen muß. Der Präft- 
dent dagegen verlanat, daß die Anges 
Hagten ihre Unfchuld nacjmeifen fol- 
len, nachdem feit der „Affäre“ bereits 
ein Jahr verjtrichen ift und fie fich in 
alle Winde zerjtreut haben. 

Ueberdies werden die Neger von den 
Gegnern des Präfidenten darauf auf- 
merffam gemacht werden, daß die 
Mehrheit des Ausfchuffes, die ihn „ge— 
rechtfertigt” hat, zum größten Theil 
aus füdjtaatlihen Demofraten und 
„Niggerfreſſern“ beſteht. Dieſer Um— 
ſtand mag ja ſeinen Entſchluß, nach— 
träglich Gnade zu üben, nicht beeinflußt 
haben, aber er iſt immerhin gewiſſer— 
maßen verdächtig. Sicherlich werden 
die Neger ein von ihren bitterſten 
Feinden gefälltes Urtheil nicht für ge— 
recht halten, ſondern ſich an den Be— 
richt der Minderheit klammern, der die 
ſchwarzen Soldaten entlaſtet. Auch 
on der „‚Politik“ abgeſehen, hätte Herr 
Rooſevelt jedenfalls weiſer gehandelt, 
wenn er nicht die Unſchuldigen mit den 
Schuldigen hätte leiden laſſen. 


Die friedliche Durchdringung. 


Sehr vernünftig hat Herr Tittoni, 
der italieniſche Miniſter des Aeußern, 
über die allerneueſte „Balkanfrage“ ge— 
ſprochen. Nachdem ſelbſt die britiſche 
Regierung hat zugeben müſſen, daß 
OeſterreichUngarn auf Grund des 
Berliner Vertrags unzweifelhaft be— 
rechtigt iſt, ſeine Eiſenbahnen bis nach 
Saloniki auszudehnen, kann es nicht 
überraſchen, daß Italien, der Verbün— 
dete Oeſterreichs, das beſagte Recht 
ebenfalls anerkennt. Italien hat ſich 
aber nicht etwa blos in eine vollendete 
Thatſache gefügt, an der ſich nichts än— 
dern läßt, — es iſt, erklärt Herr 
Tittoni, von Oeſterreich-Ungärn ſchon 
vorher in's Vertrauen gezogen wor— 
den und hat den öſterreichiſchen Plan 
ebenſo gern und freudig gebilligt, wie 
das weniger betheiligte Deutſche Reich. 
Somit iſt der Dreibund keineswegs 
durch die „Machenſchaften“ Oeſter— 
reichs erſchüttert worden. Auch Ruß— 
land hat, wie Herr Tittoni beſtätigt, 
nur gefordert, daß aͤllen Staaten, ein— 
ſchließlich der Balkanländer ſelbſt, die 
Ausdehnung ihrer Bahnlinien auf tür— 
tifches Gebiet geftattet wird, wenn fie 
e3 zmeds der Entwidlung ihres Hans 
del und Verkehrs für nothiwendig 
balten. 

Mit diefer Forderung ift aber nicht 
nur Italien bollfommen einverstanden, 
fondern auch Sejtererich - Ungarn, 
Deutfchland und jede andere europät- 
ſche Macht. Grundſätzlich wenigſtens 
hat kein Land gegen die „friedliche 
Durchdringung der Türkei“ etwas ein— 
zuwenden. Rußland mag ruhig das 
Schwarze Meer durch eine Eiſenbahn 
mit dem Adriatiſchen verbinden, und 
Italien mag ſein Schienennetz bis an 
die mazedoniſche Küſte vorſchieben. Mit 
je mehr Schlüſſeln die Türkei aufge— 
ſchloſſen wird, deſto beſſer wird es für 
ſie ſelbſt und für den ganzen Welthan— 
del ſein. Recht viele „Thüren“ im na— 
hen ſowohl wie im fernen Aſien zu öff⸗ 
nen, iſt heutzutage der Wunſch aller 
Kulturnationen. 

Durch die unzweideutigen Erklä— 
rungen der italieniſchen Regierung 
werden nun aber die Drohungen der 
britiſchen vollends unverſtändlich. 
Dieſe hat bekanntlich vor Kurzem an— 
gedeutet, daß die mazedoniſche Frage 
ſich zur orientaliſchen auswachſen, und 
daß das europäiſche Konzert in die 
Brüche gehen wird, wenn der Sultan 
fortfährt, ſich gegen durchgreifende Re— 
formen in Mazedonien zu ſträuben. 
Dem gegenüber iſt nunmehr von allen 
anderen Regierungen feſtgeſtellt wor— 
den, daß ſie durchaus zufrieden ſein 
werden, wenn die Türkei die Erlaub— 
niß zur Anlegung der von ihnen ge— 
wünſchten Bahnen gibt. Offenbar 
glauben ſie, die Unruhen in der euro— 
päiſchen Türkei werden von ſelbſt auf— 
hören, wenn ſich ihr Handel belebt, und 
wenn die Leute, die meiſtens nur aus 
Langeweile „Revolutionen“ anſtiften, 
etwas Beſſeres zu thun bekommen. Iſt 
Großbritannien anderer Meinung, ſo 
wird es ganz allein mit dem Sultan 
2 





| die, Verfolgung jeglichen Glücksſpiels 
nur dazu führte, daß es immer unehr— 


anbinden müſſen, und daß es das nicht 
thun wird, kann mit großer Beſtimmt⸗ 
heit behauptet werben. Die „Refot- 
men“, die der Sultan auf Befehl „Eu 
ropas“ nicht durchfegen fonnte oder 
wollte, wird er einführen oder erlauben 
müffen, fobald die feiner SHerrfhaft 
noch unteriworfenen Balkanftaaten 
tirfliche Kultur angenommen haben. 
Durh Eifenbahnen wird das biel 
ſchneller erreicht werden, als durch 
Panzerſchiffe und Kanonen. 


Noch ganz unameritaniſch. 


Es ſind beinahe zehn Jahre ver— 
floſſen, ſeit die Bevölkerung Portori— 
kos die amerikaniſchen Truppen ju— 
belnd begrüßte als die Befreier aus 
ſpaniſchem Joch und etwa eben ſo 
lange Zeit ſteht die Inſel unter ameri— 
kaniſcher Oberhoheit und Verwal— 
tung. Der amerikaniſche Einfluß hat 
zweifellos ſchon in mancherlei Hin— 
ſicht und verſchiedenen Richtungen er— 
ſreuliche Veränderungen, bewirkt. 
Portoriko hat eine öffentliche Geſund— 
heitspflege, die es unter der ſpaniſchen 
Herrſchaft kaum kannte; die Jugender— 
ziehung iſt heute auf Portoruo eine 
ganz andere und unvergleichlich viel 
beſſere und Handel und Gewerbe, die 
Induſtrien des Landes ſind durch 
amerikaniſches Geld ſtark befruchtet 
worden; der amerikaniſche Geſchäfts— 
und Unternehmungsgeiſt hat zweifel— 
los im wirthſchaftlichen Leben Porto— 
rikos bedeutende Veränderungen her— 
vorgerufen. Aber nachdem alles das 
geſagt iſt, muß doch zugeſtanden wer— 
den, daß Portoriko innerlich blieb, 
was es war: das alte ſpaniſche Land, 
in ſeinem Denken und Fühlen mehr 
europäiſch als amerikaniſch. Eine ein— 
zige und dabei ganz kurze Kabeldepe— 
ſche genügt, zu zeigen, daß Portoriko 
für unſere Ideale nach zehnjähriger 
amerikaniſcher Miſſionsarbeit noch 
keinerlei Verſtändniß hat. 

Dieſe kennzeichnende und damit ſehr 
bedeutſame Depeſche ging geſtern aus 
San Juan ab und meldet, Portoriko 
ſei zu der Ueberzeugung gelangt, daß 
es zu ſeinemGlücke eine öffentliche Lot— 
terie nöthig habe. Das „Haus der De— 
legaten“ Portorikos habe ſoeben eine 
Geſetzvorlage angenommen, durch 
welche die Inſelregierung ermächtigt 
und angewieſen wird, unter der Ober— 
aufſicht des Schatzmeiſters der Regie— 
rung Portorikos eine „Staatslotterie“ 
einzurichten und zu betreiben; und 
monatlich $40,000 ala Geminnite aus- 
zumwerfen. Das ift Alles. In der De: 
pejche wird allerdings no darauf 
bingemwiejen, daß damit Portorifo die 
erite der neuermorbenen Befitungen 
Onkel Sams ift, die fich für das of- 
fene Glüdsfpiel erklärt und ein folches 
zulegen will, und geſagt, daß man fid 
in San Juan lebhaft mit der Frage 
beicnäftige, was der Onfel dazu jagen 
und wie er fich zu dem Lotteriegedan= 
fen ftellen werde, aber das ijt neben 
ſächlich und kann hier ganz unberüd- 
fichtigt bleiben. Das intereffante Mo= 
ment an der ganzen Angelegenheit ift, 
daß diefes Eleine Mündel der großen 
amerifanifchen Republit fich ‚mit bie 
ſem Beſchluß feiner Volfsvertretung 
in fchärfitem Widerfpruch feßt zu den 
Geſetzen der Nepublit, die ihr doch ein 
leuchtendes Vorbild fein follten und 
fein müffen, wenn die gewünjchte 
Amerifanifirung erzielt werden foll; 
und daß Portorifo, mie oben gejagt, 
damit —— daß es von der ameri— 
kaniſchen Anſchauungs- und Denk— 
weiſe noch völlig unberührt blieb, die 
amerikaniſche Moral ſeiner Bevölke— 
rung noch durchaus fremd iſt. 

Die Handlungsweiſe Portorikos 
ſieht auf den erſten Blick aus wie eine 
unverſchämte Herausforderung des 
großen Wohlthäters. Onkel Sam ver— 
bietet und verfolgt das Glücksſpiel in 
jeglicher Form, und die Staaten und 
Gemeinden der Republik eifern ihm 
darin faſt ausnahmslos ſo gewiſſen— 
haft wie in Nichts ſonſt noch: Der On— 
kel Sam macht es ſtrafbar, Druckſachen 
mit Glücksſpielanzeigen durch die Poſt 
zu verſenden, bezw. weigert ſich, der— 
artiges Poſtgut anzunehmen, und 
zwingt beiſpielsweiſe die deutſchen 
—— Zeitungen, die 
von ihnen veröffentlichten Ziehungsli— 
ſten der deutſchen Staatslotterien in 
den für Amerika beſtimmten Exem— 
plaren ſchwarz zu übermalen; und in 
den großen Städten des Landes iſt be⸗ 
ſtändig ein Kreuzzug gegen das „Spiei“ 
im Gange, mas ja jeder Chicagoer 
meiß. Angeſichts beffen feheint das 
Vorgehen der Bolfsvertretung bon 
Portorifo geradezu haarfträubend uns 
verfhämt; menn man alle Umſtände 
berückſichtigt, wird man es jedoch in 
etwas milderem Lichte ſehen. Wenn 
man weiß, daß das Glücksſpiel jegli— 
cher Form hierzulande ſtrengſtens ver— 
pönt iſt, ſo weiß man auch, daß es 
überall hierzulande üppig blüht und 
gedeiht in jeglicher Form — mit allei— 
niger Ausnahme der harmloſeſten: Der 
öffentlichen und unter Aufſicht ſtehen— 
den und damit ehrlichen Lotterie. Und 
wenn man bedenkt, daß die Anti— 
Spielgeſetze von Bund und Staat nicht 
von heute oder geſtern ſind, ſondern 
ſchon lange Jahre zu Kraft beſtehen, 
dann muß man zugeſtehen, daß ſie 


Geſchwiſter der Prohibition ſind — 


Zwillingsgeſchwiſter, völlig gleich in 
ihrem Weſen. Es muß als erwieſen 
gelten, daß die Antiſpielgeſetze das 
Glücksſpiel nicht verhindern und nicht 
vertreiben können, weil die menſchliche 
Natur ſtärker iſt als das geſchriebene 
Geſetz. 

Die Neigung zum Glücksſpiel mag 
Unkultur, ein Erbtheil aus der Pfahl⸗ 
bau⸗ oder Steinzeit ſein; daß fie ein 
Erbe, alſo da i ſt und in gleicherweiſe 
dem hochziviliſirten Abendländer, wie 
dem rückſtändigſten Neger und wilben 
Malaien zufiel, kann von Niemandem 
beſtritten werden. Der Unterſchied iſt 
nur der, daß man in der freien Repu- 
blif noch immer glaubt, den Trieb 
durch Verfolgung feiner Bethätigung 
ausrotten zu fönnen, trogbem jeder fe: 
hende Menſch doch erkennen ſollte, daß 
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licher und gefährlicher wurde — wäh— 
trend man e3 anderömwo in einer Yorım 
berjtaatlichte oder unter ftaatliche Auf- 
ficht ftellte, und es damit in biefer 
Form „ehrlich“ machte, und nicht nur 
feiner Gefährlichkeit und Schädlichkeit 
zum größten Theile beraubte, fondern 
eö gemwiffermaßen zum Gicherheitäpen- 
til machte. Die Staatslotterien geben 
der Neigung der Durchjchnittsmen- 
fchen zum Glüdsfpiel Gelegenheit, jich 
auf verhältnigmäßig barmlofe Weife 
zu bethätigen. 

Das ift die europaifge Anfchauung, 
und ihr hat fich Portorifo zugeneigt. 
Das zeigt nicht, daß feine Bevölkerung 
ganz befonders jpielmüthig ift, aber 
dat Portorifo nod) ganz unamerifa- 
nifh ift, das ift damit über allen 
Zmeifel hinaus bemiefen. 


Die Shwindende Einwanderung. 


Aus ganz anderem LZoce als bis 
bor Kurzem pfeift zur Zeit der Wind 
in den Einwanderungsämtern. Xeer 
ftehen bie Räume, die jonjt zu eng wa— 
ren, die bunte Menge der Antomm- 
linge zu halten. Gähnende Zangemeile 
plagt die Beamten, die fonjt über 
Ueberarbeitung geklagt. An die Stelle 
ber Einwanderung ijt die Nüdmwandes 
rung getreten. Es ift die legtere, jonjt 
nicht beachtet, die jebt die großen Zif- 
fern aufmeift. Und ivenn die Einwane 
derung nicht geradezu aufgehört hat 
(das thut fie befanntlich nie), it jie 
doch geringer als fie feit langen Jah— 
ren gemejen. 
ben Einmwanderungsthore, haben die 
Beamten auf Ellis Ysland acht Jahre 
in ihren Gtatiftiten zuridolättern 
müflen, um 
Niedrigkeit iwie die jegigen zu finden. 
Der Februar 1900 hatte 17,675 Ein- 
manberer gebracht. 
debruar find 16,675, 
meniger, gefommen. 


aljo genau 1000 


Die Erwartung der Beamten, daß | 


auch die diesjährige Gefammteinwan- 
derung binter der des Jahres 1909 
noch zurüddleiben wird, erfcheint dem- 
nach als durchaus berächtiate Schluß= 
folgerung. Doppelt berechtigt der al- 
ten Erfahrung geaenüber, daß nad 
Eintritt einer wirthfchaftliden Kriliz, 
tpie fie die Ver. Staaten foeben durdh- 
zumachen haben, die Wbnahme des 
Einwanderungs zſtromes jahrelang an— 
zuhalten und während dieſer Zeit ſte— 
tig größer zu werden pflegt. 
hat nach dem Panikjahre 
die Abnahme fünf Jahre 
dauert. 
blieb der Zufluß hinter dem des Vor— 
jahres zurück, ſo daß erſt 1878 der 
niedrigſte Stand erreicht wurde. Eben— 
ſo nach 1893, wo auch erſt nach fünf 
Jahren die Abnahme aufhörte und 
eine neue Aufwärtsbewegung be— 
gann. Die Abnahme hielt an, ſo lange 
hier die ungünſtige Gefchaflslage an⸗ 
hielt, und genau ſo lange wird ſie auch 
diesmal anhalten, wenn's auch dies— 
mal — hoffentlich und vorausſichtlich 
— keine fünf Jahre ſein werden. 

Die ganze Größe der bereits ſtatt— 
gehabten Abnahme zu ermeſſen, muß 
man die diesjährigen Zahlen mit denen 
des Vorjahres vergleichen. Im vor— 
jährigen Februar hat die amtlich ver— 
zeichnete Geſammteinwanderung 
(über alle Zandungs= und fonftigen 
Eingangspläße) 


1873 


— 


jährige Februar mit nicht mehr als 
20,000 oder höchſtens 21,000 gegen— 
über, da erfahrungsgemäß durchgän— 
gig vier Fünftel aller Einwanderer in 
New NYork eintreffen. dur wenige 
Monate nach Eintritt der hieſigen Ge— 
ſchäftsverſchlechterung hat alſo die 
Einwanderung um volle zwei Drittel 
ſich verringert. Kaum Einer kommt, 
wo im Vorjahre Drei gekommen ſind. 
Und, wie geſagt, alle Erfahrung läßt 
auf noch weitere Verminderung ſchlie— 
ßen. Statt der mehr als eine Mil— 
lion von Einwanderern, die das ver— 
floſſene Jahr gebracht hat, wird das 
gegenwärtige vorausſichtlich nicht viel 
über 300,000 bringen. Selbſt wenn 
es 400,000 brächte, ſo wäre das we— 
niger, als in irgend welchem Ichre ſeit 
1899 zu verzeichnen geweſen ſind. 
Man hat in dieſer, in ihrer Raſch— 
heit geradezu wunderbaren Anpaſ— 


ſung der Einwanderung an die hieſi— 


gen wirthſchaftlichen Verhältniſſe mit 
einer Erſcheinung zu thun? die Telbit 


den allerbangebüchliglten netiviitifchen | 
Anaftmeiern zur Beruhigung dienen | 


folte. Gejammert und gezetert hat’3 
in dem fremdenfeindlichen Qager ob 
der Millionen (!) von „Foreigners”, 


die der Einmanderungsitrom der ber= | 
henes 
eins, 
* Schwabenvereins 
„fremden 
Nur | 
die | 


floffenen Rahbre ins Rand aedracht hat. 
Heiler oefchrieen hat man ſich nach Ge— 
feßen, die dem Auge der 
Horden” Einhalt thın follten. 

meniae Monate fpäter fehen 
Schreier ohne jedes aefehgeberifche 


Authun fich einer Nerminderung des | 
die | 
18. 


mie felbit 
„Bildungsprobe” 


Zuzuges gegenüber, 
ſchärfſte verlangte 


oder ſonſtige geſehßliche Sperrmaßregel 


ſie nicht zu Wege gebracht hätte. 

Und ſind doch nicht glücklich! Wi— 
der Willen ſehen ſie ſich überführt, 
(zum ſo und ſo vielten Male), daß die 
Einwanderung ganz von ſelber ſich re— 
gelt. Sehr viel beſſer ſich regelt, als 
ſie irgend welches Geſetz regeln könnte. 


Viel Arbeitskräfte bringend, wenn viel 


gebraucht werden im Lande. Mehr 
bringend, wenn mehr gebraucht wer— 
den. Weniger bringend und durch 
ſtarken Rückzug den Ueberfluß vermin— 
dernd, wenn wenig gebraucht werden. 
Und wenn ſonſt die Gegner der Ein— 
wanderung ſich freuen möchten des 
Rückgandes — auch für ſie ſind die 
Tage gekommen, von denen wir ſa— 
gen, ſie gefallen uns nicht. Den Druck 
des geſchäftlichen Nothſtandes ſpüren 
auch ſie und können nicht leugnen, daß 
im Vergleich zu den Vorjahren ſchlechte 
Zeiten ſind im Lande. Schlechte Zei— 
ten angeſichts einer Wendung der Din— 
ge, die Beſſerung bringen müßte — 
wenn ſie recht hätten mit ihrem Ge— 
ſchrei über den Schaden der Einwan— 
derung. 


Sn New York, dem gro= | 
ı die manchmal den Tod der Kranten zur 
Folge hätten. Das fei die Wirkung eis | 


Zahlen von ähnlicher | 
' Frauenfranikeiten. 


‘m diesjährigen | 
führte in diefer aus, daß in jedem arzt— 


| Tichen „Sollege* das Studienfach der | 





' Hofpital behauptet, 


| ren 
© | 
| fpruch genommen 
ges | 
Sn jedem der fünf Jahre | 





PRr 


tigt, daß 
falls er 4 Haus in Brand ftede, und 


fih auf 65,541 | 
belaufen. Diefer Anzahl jteht der di’2= | 





| tr South Chicago gewohnt. 





| bis 


| mittag beerdigt. 


Wie vorher gute Zeiten und ftarke 
Einwanderung Hand in Hand gegan- 
gen mit einander, haben mir fchlechte 
Zeiten im Verein mit fchwacher Ein» 
mwanderung und ftarfer Rüdmande- 
rung. Nicht zum erften Male, fondern 
als Wiederholung einer Erfcheinung, 
die fich eingeftelt hat bei jeder 
mirthichaftlichen Krifis. Und wer da- 
durch nicht zu überzeugen tjt, der ift 
überhaupt nicht zu überzeugen. Sind, 
tie zugegeben werden muß, die Zeiten 
heute fchlecht nicht wegen der Einwan= 
berungsabnahme, jo find fie es troß 
diefer Abnahme. Und wenn die ftarfe 
Einwanderung nit Urfache war der 
guten Zeiten, bie ftet3 Hand in Hand 
mit ihr gingen, fo ift fie auf alle Falle 
ihnen fein Hinderniß geweien. Da3 
meniaften® muß zugeben, auch mer 


nicht zugeben will, daß ohne den Ein- 


fluß fehlender Arbeitsfräfte der ge- 
Thäftlihe Auffcehwung niemals den 


Höhepunft hätte erreichen können, den | 
ı er erreicht hat. 


Sofalberidt. 
Unuösthige Operationen. 


Dieſe Beſchuldizung von einem Arzt 
aegen das County⸗Foſphtel erhoben. 


Dr. Wm. Channing Barrett hat vor 


der Chicago Medical Society geſtern 


Abend in einem Vortrage behauptet, 
daß häufig überflüſſiger Weiſe an ar— 


men kranken Frauen im Countyhoſpi- 


tal Operationen vorgenommen würden, 


ner monopoliſtiſchen Regel der An— 
taltsärzte gegen Spezialärzte für 
Einige der Zuhö— 
rer proteſtirten gegen die Veröffentli— 
chung der Abhandlung. Dr. Barrett 


Frauenkrankheiten beſtehe und in 


den meiſten Hoſpitälern Spezialärzte 


derartigeKrankheiten behandelten, nicht 
aber im County-Hoſpitale, wo Aerzte 


ohne beſondere Fachbildung ihr Wiſſen 
zu bereichern verſuchten. 
fei, daß die Behandlung unter der Un: | B 
| erfahrendeit leide. 4 


Verwalter vom County— 


Happel 
Wundärzte des Hoſpitals von 
Berufspflichten gegenüber 
1300 Kranken vollauf in 
ſeien, 
Operation unnöthigerweiſe 
nommen werde, und daß zwei der 
Aerzte, Dr. D. N. Eiſendrath und Dr. 
Barrett, jenes Spezialfach verträten. 

ee 

Zie audere Seite. 


Wie berichtet, hat ſich unlängſt der 
Perrückenmacher Abraham Feder, der 
unter der Anklage ſtand, Frank Sitek, 
iviſion Straße, dazu ge— 
dungen zu haben, Feder's Wohnhaus, 
Nr. 256 Wabanſia Ave., in Brand zu 
ſtecken, in ſeiner Zelle erhängt. Die 
Polizei machte über die Verbindung 
von Sitek mit dem Falle unwahre An— 
gaben, welche dieſeren 
Feder ihm 8200 verfprach, 


ih⸗ 
den 
An⸗ 


dann nach Milwaukee abreiſte. Sitek 
enthüllte nun, ſeiner Darſtellung nach, 
ſofort die ſaubere Geſchichte der Frau 
Feder, worauf Beide der Polizei Mel— 
dung erſtatteten. Daß eine Gaſolin— 


kanne im Erdgeſchoß des Feder'ſchen 


Hauſes gefunden und daß er verhaftet 


| und feine Kleidung ducchfucht worden 
fei, 
| edenfo daß er einen „Vorſchuß“ auf 
| den Siündenlohn von Feder erhalten 
| babe. 


ftellt Sitet ebenfalls in Abrede, 


— z— 


— 
PerſenalRachrichten. ? 


ee 


ST. Lamb, einer der befann= 
teſten Aerzte in Sonih Fhicago, ſank geſtern 
Abend, als er ſein Sprechzimmer verläſſen 
wollte, um einen Watienten zu  befuchen; 
plöglid, todt zu Toden. Ein Herzichlag hatte 
feinem Leben ein Ende aemadht. Dr. Xanıb 
war 68 Nahre alt umd hatte über 20 Jahre 
Zein Sprech: 
zimmer befand ji an 92. Str. und Som: 
mercral Ave., feine Wohnung im Haufe 0023 
Houfton Ave. 

Im Kreiſe ihrer Angehörigen begingen 
geſtern Abend in ihrem Wohnhauſe, 1503 
Addiſon Ave., Herr Henry Mente und ſeine 
Gattin Aunna, geborene Lindner, 
ihrer ſilbernen Hochzeit. Paſtor R. A. John 
ſegnete den Bund von Neuem ein. Der Ju— 
bilar, der aus derProvinz 

ſeine rau iſt ein (Shicago'e er Kind—ließ 
ſich im Jahre 1879 hier nieder und betrieb 
vor vier Jahren, als er ſich jur Ruhe 
ſehte, ein Jementasichäft. Er ift angeje: 
Mitglied des Deutſchen Kriegerver— 
der Plattdeutſchen Gilde Nr. 9, des 
und des Vereins der Han— 
noverener und Braunſchweiger. Das Ju— 
belpaar hat keine Kinder. 

Herr Anton Mach, ein früherer alter 
Anſiedler von Chicago, das er von 1869 bis 
1900 ſeinen Wohnſik nannte, wann er nach 
Gotha, Florida, verzog, iſt zu kurzem Beſuch 
hier eingetroffen und im Hauſe 1073 Weſt 
Str. abgeſtiegen. 

— Der nach kurzer Krankheit in ſeiner 
Wohnung, 2034 Indiana Ave., geſtorbene 
frühere Vizepräſident der Knickerbocker Ice 
Coripany, John V. Heß, wurde heute Nach— 
Zu Ehren des Verſtorbe— 
nen ließen die Angeſtellten der Geſellſchaft 
um die Stunde des Begräbniſſes auf Befehl 
des Präſidenten Field die Geſchäfte eine 
Viertelſtunde lang ruhen. Herr Heß, der 
eine Wittwe hinterläßt, iſt 72 Jahre alt ge— 
worden und hat 60 Jahre in Chicago gelebt, 
40 davon war er im Eisgeſchäft. Er ſtammte 
aus Deutſchland. 

— Frau Auguſte Lehmann erholt ſich in 
einem New NPorker Hotel raſch von der Lun— 
genentzündung, die jie fih in Paris zugezo⸗ 
gen hatte. Sie hatte ſchon geſtern Abend in 
Chicago eintreffen wollen, wird aber auf 
den Rath ihres Arztes noch mehrere Tage 
in New Vork bleiben. 

— George F. Kolbe, ſeit 1852 in Chicago 
anſäſſig und ein bekannter Bewohner der 
Nordſeite, ſtarb geſtern nach jahrelangem 
Siechthum im 70. Lebensjahre. Herr Kolbe 
war Mitglied des Freimaurer-Ordens und 
betrieb eine Reihe von Jahren ein Grocery— 
geſchäft. Eine Wittwe und fünf Kinder über— 
leben ihn. Die Trauerfeier findet morgen 
Nachmittag um 2 Uhr im Wohnhauſe, 1748 
PYork Place, ſtatt, die Beiſetzung auf dem 
Friedhofe Graceland. 


Leſet die „Sonutagpoſt“. 


Sim GC. 





Die Folge | P 


daß Die fechzehn J 


daß feine |} 
borge= | 8 





nun dahin berich-' 


Das Feſt 


Hannover ftanmt | 


Timmt die Stelle von IDind 
und Sonnenfchein ein 


Wäfche, mit Swift’ „Pride“ Seife 
gewafcen, it fo rein und fchön, als 


od im Wind oder Sonne getrodnet. 


Dies ift da3 Stüd. Kauft 
fie von Evrem Grocer. 


Swift & Company, 
U. S. A. 


J Doppelte 
Trading 
Stamps 


Freit 


Dreß Skirts für Damen, gemacht aus 
ſchwarzem, blauen oder braunen Däniſch 
Tuch,pleated überall und mit Falten vom 
ſelben Stoff beſetzt, werth 08 
83.50, in Dielen Vertauf 0 
363öllige wollene Chifſon Vanamas, alle 
die beſten einfachen Schattirungen, an— 
dere Läden verlangen 75e die Yard für 
dieſe, ein ſich fein tragendes pr 8 
Tuch, in Diejem Verfauf ye 
*1.00 P. N. Korſet, mittelmäßige Länge, 
tiefe Hüfte, Front- und Seiten-Garters, 
grau oder weiß, mit Spigen beſetzt, alle 
Größen son 18 bis 30, zo 

in Diejem Nerfauf 

eine oder jchiver gerippte wollene Kin— 
der: Striimpfe, Größen 8 bis 03, 
sür 250 das Paar verfauft, 12 YU ⸗c 


in Diejem Berfauf.......... 


Geränderte Fleifch und Wurſt. 
Fancy — Schinken Butt 8,, 


Feine Sommer: Wurſt, 
per Pfund 
Kalifornia Pitk-Nik Schinten, 
per Pfund 
Frühſtücks-Speck, per Pd 
Silver Leaf Yard, per Pfr 
— Jerſey Butterine, 


Pfund 


— — 
März Vargains für Treitan und Samflaq 


überau 


— 5 


— —— 
2 Fr 


Toppelte 
Trading 


Stamps 


Freitag. 


| Gerade angekommen, eine weitere Partie 
ven 81.75 Tamen- Schuhen, alle Größen 
und Wreiten, leichte und — Sohlen, 


garantirt alle ſolid, 19 


in dieſem Verkauf 
81.75 Knaben- und Jünglings-Schuhe, 


gemacht von Dem beiten Satin-Kalbs— 
| leder, Tongofa Tops, alle 1 19 
ſolid, in dieſem Verkauf nur. LoLèe 
58zöllige. türtiſchrothes Tiſchleinen, fan— 
| cy tarrirte Muſter, werth 450 dr 
per Yard, in dieiem Berfauf... 
Reguläre $1.00 Feder=ftiiien, bezogen 
mit fanch Tiefing und gut 
für 


gefüllt, 


Geddrrtes Doſt so PT 


Kewaunee frühe Juni-Erbſen, 74 
per Buchſe d 20 

Monſoon füßes 
per Büchſe 

Unſere We das Pſfund großen 
fanch Niiaufken, 3 

Wifere 12: das Pfund großen 
4 Kronen-Rojinen, zu 

Faney getrocknete Aepfel, 
ver Pfund. 

Fancy oetrodneie 
per Pfund 


Zucker-Corn, 


Birnen, 


Zwei ſpezielle Bargains. 


12 Quart emaillirte 
Waſſer-Eimer, in 
dieſem Verkauf, 


29e 


| 5 ematltirte 
Geſchirrſchüſſel, 
wie? Abbildung, 


| u 





Rand Das Kell. 


Cckhart erlitt aber fhmwere 
Brandwunden. 


frau Mary 


x 


Als Frau Marp Edhart Heute im | 


ihrer Wohnung, Nr. 202 


Erdgeſchoß 
mit einem brennenden 


Pierce Abe. 


Streichholz an der Gasleitungsröhre 


zu ermitteln, erfolgte plöglich eine Er- 


zu ermiteln, — piöplich eine Erz | 
rau hatte das Ledf ges | 
ſchwere u 
Auch entſtand 


ploſion. Die F 


funden, gleichze itig 

Brandwunden erlitten. 
Feuer, das erſt gelöſcht werden konnte, 
nachdem es etwa 8500 Schaden ange— 
richtet hatte 
det ſich in ä 


Todes -Anzeige. 
Belannten die traurige 
Gatte und 


aber 


tlicher Behandlung. 


> 


und Nach— 


Freunden 
mein lieber 


dab 
Aunga —— 
eitorben ift. 
min Dei 


Be: Verunglüdte bejin= | ver 


meine liebe | 


* Todes-Anseige. 
Freunden und Bektannten die traurige 
richt, daß unſere liebe Tochter 
Emma Louiſe Waltar 
int Alter von 21 Jabren und 4 Monaten am 
Dionte eg. den dv, ‚März, um 31% Uhr Nadhmit: 
ı tags, fanft im Herrn entichlaſen iſt. Beerdigung 
| vom zraue Haie u N. Nodweil Ztr.. a: 
Zamite en Nadınitiags 1 1 
mad dem i Sriehüor. Un stille I 
mabhnıe Mitt die tiefvetzübten Eltern, Geſchwi— 
ſter und dägerin: 
3 und Hedwig Waitar, Eltern. 
SC Eniftina und Heury, 
Hwiſter. 
Schwägerin, 
nebſt Verwandten. 


Nach⸗ 


— 


: Maria — 78 J 


hre alt, ge—⸗ 
von John ‘ 
MR 


zeerdigung 


n. 
St} edhof. 
mido 


Sur — 
ren lieben Gatten und 


Imiins Dumröſe, 


Vater 


ufe, 180 €. | 


al 
uslirhe 
n ach dent 
Hi nterbii 


nagı der Zt. Anto 
Nortoweltern Eiſenbahn 


Die trauernden 


da mit Der 

Eimlawn-Sriedhof. 
been: 
Anten Müller, GSatte. 

Hran Henry Bauderob, Frau Jas. 

Warten, Frau Ghbas. Folz, 

Louiſe Mucller, Töchter, 

Verwandten. dofr 


Todes - Anzeicse 
Freunden und PBelannien die traurige Nach: 
richt, daß umiere licte Mutter 
Louniſe Wiemerslage 
im Alter von 69 Jahren 
im Herrn eniichlafen it. Die 
ftatt am Freitag, um 11 Ude Bormittaas, 
Irauerbanie, 2445 Eberly Avenue, 
Getbiemanesticche, 
Sriedbof. Am itile Tbeilnabme bitten 
trauernden Hinterbliebenen: 


vom 


die 


Frank, Barmey, Louis, Anguit und | 


— Söhne. 
2. Koepke und Mrs. R. 
— Töchter. 


Stolp⸗ 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Vater, Groß— 
vater und Schwiegervater 
Hermann Karnſtedt 
Donnerſtag, den 12. März, im Alter bon 61 
Sabren und 4 Monaten geitorben ift. Die Be— 
findet itatt am Sonntag, den 15. 
Mitta N bom Trauerbaufe, 205 
Biadhamt Etr., dem Elmmood- Friedhof. 
Um jtille — bitten: 


dofrſa Die trauernden Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 


ch ſpreche dem Beethoven Deutſchen Frauen—⸗ 
verein meinen berz liden Danf aus für die 
Auszablung des &ter egeldbe3 meiner verftor- 


benen Gattin 
Caroline Verden, 


und empfehle allen deutihen Frauen dem 
Verein beizutreten, Nodhmals meinen Dant. 


Robert Verden, Gatte. 


nebit | 


und 19 Tagen fanft ! 
Beerdigung findet 


nach der 
bon da nah dem (den: | 


und bo | 


x > “ir Mil 
\ c Thraͤnen wieder wach, 
ie wir geweint aus tiefitem Herzen 
Dir, ailerlichiter Yarer, nad. 
zu tube ſanft i KGottes Namen, 
J er, quiet Ya se. i 
Sprichwort mu uß uns 
Was Gott thut, das 
Ruhe in Frieden! 


alle tröſten, 
iſt A ung 


Gewidmet von Deiner tranernden 
Gattin mebit Kindern. 


sense 
Näditens im Sowers’ m anfgeführt: 
„Alt = Heidelberg“, 
Schaufpiel in fünf Mufzügen, 
von Meyer: Foerſter, 
105 Zeiten, mit 15 Juſtrationen. 
Preis 356. 


A, Kroch & Co,, 
DVextihe Buchhandlung, 


26 Wionrue Str., Ghicags. 


Kochbuch für den 
Marie Ludwigs, gebunden. 


a Soeben erſchienen: 
Selbittocher, bon 
Kreis 5öc. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 


' 106 Nianbolvb Str. — Teleubon: Gentraf 5861. 


A. W. Eheim, 
2 Rechtsanwalt. 


Vraltigirt in allen Staats ⸗ und Bundes⸗Ge⸗ 

— Degen im —— en | 

n Moriga in be en 
Eummen ftet3 —— 8. Fr ’ 


134 MONROE STR. 
Simmer 1414, Telephone Gentrai 2839. 
12f6,2,5mo 


Todes» Anzeige 


Yreunden und Belannten die traurige 
Nachridt, dak unfer geliebter Sohn, 
Bruder und Schwager 

Sohn Bocge 
am 10. März, Mittags 12 Uhr, im AI- 
ter von 27 Jahren und 4 Monaten felig 
im Herrn entichlafen iit. Die Beerdigung 
findet ftatt am Ssreitag, den 13. Wlärz, 
Nadmittags 1 Uhr, vom Trauerhauie, 
176 Dayton Str., nah dem Waldheim— 
Gottesader. Um itille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſfta Boege, Mutter. 
Fred und George Boege, Brüder. 
Mrs. Adam Balter, Mrs. Alfred 
— Mrs. Henry Kleim, 
Echweſerm nebft Verwandten. 


Rubeinz Frieden! 


Todes- Anzeige, 


Sreunden und Befannten die Kaurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Tochter 
Louiſa Finſterbauer 
im Alter von 8 Jahren und 10 Mona«— 
ten am 11. März, um 7 uhr ‚Morgens, 
ylöglih geitorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samitag, den” 14, März 
1908, um 2 Ubr Nadmittags, tom 
Irauerbaufe, 28 Burling Str, nad 
Graceland. Um itille Iheilnahme bittet 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Franf und Amelia Finiterbauer, 
Eltern. 
Frank Finfterdauer jr., Bruder. 


-— [2202 


Tode8- Anzeige 
Sreunden und Belannten zur Nadridt, das 


unfer Freund 

Fohn Reiter 
nach Tursaem fchmerem Leiden 
Beerdisung Samſtag 
Buſchers Kapelle, 
beim. 


entſchlafen iſt. 
Nachmittag um 1 Uhr von 
597 W ells Etr., nad Wald— 


John Nodorp. 
Aug. Hilkman. 


Cnas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Uufträge bon allen Iheilen der Stadt prompt 

beforgt. Tip,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutfher fonfeffiondlofer Friedhof bon 
Chi ıg0. Durch Metropolitan Hodhbahn, eben» 
falls duch alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in biefem 
fhönen $ Friedbaf auf WERE au ba» 
ben. —— e: Sal Partf—Telephon Hedate 273. 
Stadt-Office 670 W. Chicago Ade., Tel. 751 Weit. 


Vhilipp Maas, Selr. Jacob Schwab, Supt. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien-Lotten von $35 aufrmärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermadjfene, 810. 

5 Gent3 Gar-fare don irgend einem 
Xheile der Stadt. 


Tel e YSumbolbt 1512, 
elevhone Hu 13n02° 


Mount Auburn Friedhof 


at Part Abe., men von Berwyn. 
Mäder. zur Stadtliegend al . ein m. 
bof auf der Weitfeite. Ogben u e. Carß 5 Et 


amiltenlotten $25.90 auf — 
inzelne Gräber 810.00 für 
Geo. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eitu Difice: 92 LaSalle Str. Tel. Main 2048. 


> POWERS’ 


Leon Badener 
Sonntag, den 15. März 


Ybonnementd = Borftellung. 
Neu! Zum eriten Male Nen! 


„Der Dummkopl“ 


Suftfpiel in 5 Alten bon Qudwia Fulda. 
Site $1.50, $1, 50c, 35c jegt zu haben. 
dofafon 


Deutiches 
Cheater in 


Direltion 


on 
20. 


75e, 


Deutſches Theater—Vorwärts Turnhalle, 
12. Str. und Weſtern Ave. 
Sonntag, den 15. März '08, Gaäſtſpiel des be— 
liebten Charakter-Komilers ariſchau Schober: 
„Der Viehhändler aus Oberöſterreich.“ 


Vollsſtück mit Geſang und Tanz in 4 Alten 
Eintritt Be, 35c. Neferdirte Site 50 Gente. 


8 DE HANDSOMES T TMEAFRENN CHICAGO! 


Top. Treife, 156 d. 500. Jeden — Tägl. ana. 
Eige referpirt per Telepbon—Vonroe 4803. , 
— Teder Tag cin Trmen-Tag — 

Bob Manchester.s Famous Orgeker Jacks 
Das Muſterbild aller Burlesquedarſteller. 
Zwei große Burlesken. 


Stiftungsfeſt 


m ER - u 
Immergrün Frauen-Verein 
Sonntag, den 15. März 1908, in der Arbeiter: 

Saite, Ei e Isa J er und 12. Str. Tickets 250 6 
Lerſon. An— * 3 Ubr Rachm 


Romnit und mat Euch Inftig bei den 


— und Stonemasons 


bei ihrem 


Großen Ball 


Samft ag Abend, den 14. März, in ihrer Sallce 
g roe und Peoria Str. Das —— 
Dofri 


The Relic ie House, 


Erſter Klaſſe Familien-Reſort. 
SOoO N. Clark Str. 
(Gegenüber dem Lincoln Barf) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachittag, 
von F. Wallace Pile, Tenorift, 


uns Rud Mangold3 Drdeiter. 
didoafas 


Canadian Pacific 
Empress Line of the Atlantic 


Weniger denn vier Tage auf Wailer. 
Während ter Sommer:-Sailen fahren die Gmpreijch 
bon Duebec aus. — und jurguriöß ausgeitattet. 
Neunhundert Meilen i — Gewäilern de3 
St. Lawrence-Fluſſes und Golf. Kurze Ogeanretie. 
Rehmt dieſe Route und entgebt der — — 

Sommer-⸗Reiſeliſten und Raten jett fertig. 

Telephon: Hartiſon 1713 

C. E. Benjamin, General⸗Agent, 
232 Süd Glart Str. Thicago. 1leb* 


— — — — — — — — 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. NRaudolph Str. 


—- Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


Nodaks, Cameras uud Yhutsgr. Material. 


EMILH. „ SCHINTZ, 
Geld ! andolp tr. 


zu 5 bi3 6 * Zinſen zu 
au verlaufen. Tel.: nal 


—— Gut elen 

6 Ge 1 

—4 Sa 2, ummrio Sida. 147 Ave. 
ain 4010. mad, —— 


ummric 





2ofalberidt. 
Baubmord. 


— — 


Peter Buczensli heute der ihm bei⸗ 
gebrachten Wunde erlegen. 





An Unterfuhungshaft. 





Wm. Kacotis heißt der angebliche Thäter. 
—Seitenſtück zu dem Comſtock⸗Fall. Jm 
Streite erſchoſſen. — Wer lacht da? — 
Schlagfertiger Wirth. — Ausgeplündert. 


Peter Buczenski, Nr. 4549 Paulina 
Straße, der in Begleitung ſeines Bru— 
ders Joſephh am 16. Februar nahe 
Paulina und 45. Straße von einem 
Straßenräuber mit einer ſchweren 
Zange niedergeſchlagen und um 824 
deraubt wurde, iſt heute im Engle— 
wood Union-Hoſpital dem erlittenen 
Schädelbruch erlegen. Sein Bruder 
war geflüchtet. Als er mit Poliziſten, 
die er aus der New City -Wache ge— 
holt hatte, zurückkehrte, lag Peter in 
einer Blutlaͤche. Der Verwundete wi— 
derſetzte ſich feiner Ueberführung nach 
dem Hoſpital. Erſt nach mehreren Ta— 
gen, als ſein Zuſtand ſich verſchlim— 
merte, ließ er ſich nach dem Kranken— 
hauſe ſchaffen, in dem er heute ver— 
ſchieden iſt. 

Als der That verdächtig wurde 
Wm. Lacotis, Nr. 4519 Paulina Str., 
verhaftet und im Hoſpital von dem 
Opfer als ſein Angreifer bezeichnet. 
Der Häftling leugnete. Richter Petit, 
dem er vorgeführt wurde, verſchob ſein 
Verhör auf den 17. März und über— 
wies ihn bis dahin dem County -Ge— 
fängniß. Jetzt wird der Angeklagte ſich 
unter der auf Mord lautenden Anklage 
zu verantworten haben. 

Tod auf der Straße. 


An 25. Str. und Le Mohyne Une. 
mit dem Gefiht in einer Pfübe Tie- 
gend, wurde heute früh der Aöjährige 
Fuhrmann Sofeph Sofus, Nr. 4514 
Paulina Str., entjeelt aufgefunden. 
Die Boliziften De Left und Cam- 
bridge von ber Bezirfsmache an Hin 
man Str. fanden die Leiche und ver= 
anlaßten ihre Ueberführung nach der 
Eounty-Morgue. Spuren äußerer Ge— 
walt waren an ihr nicht wahrnehmbar. 
Da der Todte aber weder Werthfachen 
no Geld bei fich hatte, befürchtet 
man, daß er das Opfer von Räubern 


wurde. Die Unterfuhung ift im 
Gange. 
Der vorliegende Fall hat große 


Aehnlichteit mit dem des Glenn D. 
Eomjtod, Nr. 2298 W. Congreß Str. 
Comſtock wurde befanntlih an ©. 
Mater und Franklin Str. todt aufge= 
_ Funden. Anfänglih waren au an 
feiner Leiche feine Spuren äußerer 
Gemalt erfihtlih. Später aber ftellte 
man feit, daß er einen Schäbelbrud 
erlitten hatte. 
Heller unge, 


Anthony Smeeney hat gejtern feine 
Flut aus dem Kountyzmwinger be= 
merfjtelligt. Nicht nach langwierigen 
Vorbereitungen und auf haläbrecheri= 
iche Weije, jondern. einfach und mühe- 
103, indem er fich für einen anderen 
Gefangenen, Louis Larfon, ausgab, 
ver entlaffen werden follte, aber zur 
Zeit Karten flopfte und fo in’3 Spiel 
vertieft war, daß er feinen Namens 
aufruf überhörte. Erit eine Stunde 
jpäter, als er die Partie gewonnen 
hatte, verlangte er feine Freilaffung. 
Man überhäufte ihn mit Vormürfen. 
Da man ihm aber nit nachmweifen 


fonnte, mit Smweeney unter einer Dede, 


geiteckt zu haben, mußte man auch ihn 
laufen laffen. Smeeney hat fich bisher 
feiner Wiederverhaftung zu entziehen 
gewußt. 

Er fol ein gefährlicher, 


Hämorrhoiden Tcnell 
im Haufe kurirt. 


Aıgenblidliche Linderung, nahhhaltigeHei- 
lung — ®Brobe-Radet frei verjchict 
an Alle, in einfahhem Umiclag. 


Hämorrhoiden find eine fchredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
man e3 richtig anfängt. 

Eine Operation mit dem Meffer ilt 
gefährlich, Hemüthigend und unnöthig. 

E3 gibt nur einen anderen Weg, 
ficher Zurirt zu werden — fchmerzlos, 
jicher und privat in Curem eigenen 
Haufe — der ift die Poramidb Bile 
Eure. 

Wir verfchiden ein Brobe-Padet frei 
an alle, die fchreiben. 

E83 gewährt Euch augenblidliche 
Linderung, zeigt Euch die harmlofe, 
ihmerzlofe Art, wie diefes große Mit 
tel wirft und leitet Euch auf den Weg 
zur vollftändigen Heilung. 

Dann fönnt hr volle Größe 
Schadteln von allen Apothefern zu 50 
Gent? faufen, und oft heilt eine 
Schachtel. 


mit allen 








Beiteht darauf, da3 Verlangte zu. 


erhalten. 

Menn der Apotheker verfuht, Euch 
etwas ebenfo Gutes zu verfaufen, tjt 
eö, weil er mehr Profit daran mad. 

Die Heilung fett fogleih ein und 
fährt jchnell fort, bis fie vollftändig 
und nachhaltig tit. 

Ihr tönnt bei der Arbeit bleiben 
und Euch immer ruhig und angenehm 
befinden. 

&3 tft den Verfuch merth. 

Shidt Euren Namen und Adreffe 
an die Poramid Drug Co., 92 Phra= 
mid Building, Marfhall, Mich., und 
‘hr erhaltet umgehend per Poft das 
Probe-Padet in unbedrudtem Ume 
ſchiag 

Tauſende wurden in dieſer leichten, 
ſchmerzloſen und wohlfeilen Weiſe 
privatim im Hauſe kurirt. 

Kein Meſſer und die damit verbun— 
denen Qualen. 

Kein Arzt und ſeine Rechnungen. 

Alle Apotheker, 50 Cents. Schreibt 
heute nach einem Frei⸗Packet. 





ER * —— 
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Abendpoſt, Chieago, Donnerſtag, den 12. Rarz 1008. 


— — 





Nahrung für Denkkraft 
Nahrung für Arbeit 
Nahrung für's Gehirn 


Uneeda Biscuit 


— * le KREIEREN ER DENN SOR RE 
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m. anna nina. 


\Da8 nahrhafteite aller Weizen Nahrungsmittel, ı 


In ſtaubfreien, gegen 


c 


Feuchtigkeit geſhüßten Vadeten. 


Nicht verkauft in großen Mengen. 
NATIONAL BISCUIT COMPANY 











Hunden gehegter, ſchon oft verhaftet | den. Geit dem Morpverfuch mar fie 
gemwejener Verbrecher fein. Zulegt hatte | in Schwermuth verfallen. Obgleich fie 
man ihn dinafeft gemacht unter der ! von Freunden fcharf bewacht tourbe, 


Anklage, am 26. Februar E. %. Adams 


um Pferd und Wagen beitohlen zu ha= | giften. 


ben. Er wurde unter $2000 Bürg- 
Schaft den Großgefchmorenen übermie- 
en. - Da er feinen Bürgen auftreiben 
fonnte, wurde er im County-Gefäng— 
niß eingefperrt. 

Dort fehmachtete feit fünf Tagen 
Louis Larfon, Nr. 254 Grand Xpe. 
Er war wegen angeblicer Vagabun= 
dage und unordentlichen Betragen? 
verhaftet, aber geftern von einer urh 
in Richter Heaps Wbtheilung des 
Stadtgericht3 freigefprochen worden. 

Er ging. 


Man ſchaffte ihn zurück nach ſeiner 
Zelle, wo er bleiben ſollte, bis ſeine 
Entlaſſungspapiere ausgefertigt ſein 
würden. Um ſich die Zeit zu vertrei— 
ben, ſpielte er Karten mit ſeinen Zel— 
lengenoſſen. Das Spiel feſſelte ihn 
derartig, daß er ſeinen Namensaufruf 
überhörte. Sweeney aber ſpitzte die 
Ohren und trat vor. 

„Sind Sie Louis Larſon?“ fragte 
ihn der Bote. 

„Der bin ich,“ lautete die Antwort. 

„Kommen Sie mit.“ 

Er wurde dem Gerichtsſchreiber vor— 
geführt. Dieſer ſtellte ihm die übli— 
chen Fragen. Da er Larſons Ge— 
ſchichte aus deſſen Munde gehört hatte, 
konnte er ſie beantworten. 

„Schön,“ ſagte der Schreiber. „Sie 
ſind entlaſſen. Machen Sie, daß Sie 
rauskommen!“ 

Sweeney ließ ſich das nicht zwei 
Mal ſagen. Er ging. 

In Barniſch gebracht. 


Daniel Sheehan machte geſtern 
dem Schankwirth Daniel O'Hern den 
Vorwurf, das Bier, das er ſeinen Gä— 
ſten vorſetze, mit Waſſer getauft zu 
haben. Um ſeiner Beſchwerde größeren 
Nachdruck zu verleihen, goß er ihm 
ſein Glas Bier in's Geſicht. Jetzt 
liegt er im St. Bernhard-Hoſpital. 
O'Hern hat ihm mit einem Fauſtſchlag 
das Naſenbein zerſchmettert und ihm 
mit einem Schüreiſen den Schädel ein— 
geſchlagen. Der Thäter wurde ver— 
haftet und in der Wache auf den 
Viehhöfen eingeſperrt. 


Am hellen Tage. 


Drei mit Revolvern bewaffnete 
Raubgeſellen drangen geſtern Nachmit— 
tag in die Geſchäftsräume des Dru— 
ckers O. J. Price, Nr. 50 Clinton 
Str. Einer der Banditen ſetzte der 
Stenographin Frl. Marvin Teriff ei— 
nen Schießprügel an den Kopf und 
drohte, ihr das Lebenslicht auszubla— 
ſen, falls ſie einen Laut äußere. Seine 
Spießgeſellen durchſuchten das Pult 
und den Geldſchrank. Als ſie dort keine 
Beute fanden, nahmen ſie Frl. Teriff 
820 ab und ſuchten das Weite. Sie 
ſind entkommen. Herr Price, der 
Mittags, nachdem er ſeine Angeſtellten 
ausgelöhnt hatte, nach Wilmette gefah— 
ren war, wo er wohnt, iſt der Anſicht, 
daß die Räüber frühere Angeſtellte 
waren. 


Auf freiem Fuß. 


Wojciech Prenkola, Nr. 13053 Hou⸗ 
ſton Ave., der geſtern früh wegen an— 
geblichen unordentlichen Betragens 
verhaftet wurde, iſt am Nachmittag 
unter $500 Bürafchaft auf freien Fuß 
gejeßt worden. Er wird bezichtigt, den 
Verfuh gemacht zu haben, am Dien- 
ftag Abend an der 119. Str., South 
Chicago, einen Vorjtadtzug der Penn- 
fplpania-Bahn zur ntgleifung zu 
bringen. Spezialpolizitt Thomas 
Yarrid fand Schwellen auf den Schie- 
nen aufgeltapelt und bradte den ge- 
fährbeten Zug, in dem 200 Paffagiere 
Taßen, rechtzeitig zum Halten. 

Die Polizei fahndet jett auf fünf 
andere, an dem teuflifchen Anfchlag 
angeblich betheiligte Männer. 


Im Irrenhauſe. 


Nachdem Frau Beatrice Metcalf aus 
Terre Haute, Ind. die während des 
Walſh-Prozeſſes den Mordverſuch auf 
den Anwalt Samuel R. Hamill mach— 
te, binnen 24 Stunden zwei Selbſt— 
mordverſuche gemacht hatte, wurde ſie 
geſtern von einer Sachverſtändigen— 
Kommiſſion dem Zentral-Hoſpita! für 
Irrſinnige in Indianapolis überwie— 
fen. Es iſt, wenn auch nur ſchwache, 
Hoffnung für ihre Geneſung vorhan⸗ 


| 


| 





berfuchte fie am Dienftag, fich zu vers 
Bald darauf machte fie den 
gleichfalls mißglückten Verſuch, ſich zu 
ertränken. 

Hamill iſt bekanntlich, bald nach dem 
Mordanſchlag, im Auditorium-Annex 
einer Lungenentzündung erlegen. 

Kaltgemadht. 


Sn einer überfüllten Eleftrifchen ber 
Eottage Grove Ave.Linie erſchoß ge— 
ſtern Abend gegen 11 Uhr James Me— 
Donald, Nr. 411 26. Straße, den 20— 
jährigen Farbigen John H. Mapp, der 
im Haufe Nr. 4330 Ellis Ave. als 
Kutſcher beſchüftigt war. Der Thäter 
wollte flüchten, wurde aber gepackt und 
in der Bezirkswache an Stanton Ave. 
eingeſperrt. Er behauptet, in Noth— 
wehr gehandelt zu haben. 

MeDonald beſtieg die Car an der 
39. Straße. Er hatte ſich mühſam 
hineingezwängt und ſtand nahe der 
Thür, wo John Mapp und deſſen Bru— 
der Troup, wohnhaft Nr. 3126 Cot- 
tage Grove Ave., ſaßen, als der Stra— 


ßenbahnwagen mit jähem Ruck vor— 
wärts ſchoß. MeDonald verlor ſein 
Gleichgewicht und prallte gegen den 


Mohren an. Letzterer machte angeblich 
hämiſche Bemerkungen und ſtieß Dro— 
hungen aus. Da zog MeDonald ſei— 
nen Revolver, ſetzte ihn dem Fabrigen 
auf die Bruſt und drückte ab. Der 
Schuß krachte. Frauen ſchrieen gellend 
auf. Während der Verwundete ſter— 
bend zuſammenknickte, ſtürzten ſich der 
Schaffner und mehrere Fahrgäſte auf 
den Thäter. Dieſer riß ſich los und 
ſprang ab, wurde aber von den inzwi— 
ſchen eingetroffenen Poliziſten Whit— 
ney und Hartmann gepackt und ding— 
feſt gemacht. 

Zwei Frauen waren in Ohnmacht 
gefallen. Aber auch der übrigen Fahr— 
gäſte hatte ſich eine fieberhafte Aufre— 
gung bemächtigt. Die Mehrzahl beeilte 
ſich, die Straße zu gewinnen, und be— 
ruhigte ſich erſt, nachdem die Leiche 
fortgeſchafft worden war. 

Uebergeſchnappt 

Frank Zajicet, Nr.584 Blue Island 
Ave., ein Schneider, der geſtändig iſt, 
Drohbriefe zwecks Erpreſſung an Ehr— 
würden Procopius Neuzil, den Prior 
der Benediktiner und Pfarrer an der 
St. Procopius-Kirche, geſandt zu ha— 
ben, wurde heute von dem ſtädtiſchen 
Arzt L. Blake Baldwin für irrſinnig 
erklärt und der Anſtalt in Dunning 
überwieſen. Der Mann iſt auch .ge— 
ſtändig, einen Drohbrief an den An— 
walt Frank C. Souhrada, den Rechts— 
berather des Pfarrers, geſandt zu ha— 
ben. Vom Pfarrer hatte er 51000 zu 
erpreſſen verſucht. 

— — ⸗ — — 


Reine Milch in Städten. 





Ueber die Löſung des Problems, wie 
in den großen Städten reine Milch zu 
erlangen iſt, wird Dr. J. A. Weſener 
am kommenden Samſtag Abend um 8 
Uhr im Gebäude der öffentlichen Bi— 
bliothet, Randolph Straße und Mi— 
chigan Ave., ſprechen. Der Eintritt iſt 
frei. Der Vortrag gehört zu dem 
Zyklus, den die Chicago Medical So— 
ciety veranſtaltet. 
EEE 





Wenn Eure Nahrung Guc Feine 
Kraft zu geben icheint, hört auf für 
ein prar Tage alles durdeinander 
zu ejien, genicht einen Teller mit 
Grape-Nuts und Sahne zum Früh 
ftüd, eit langiam und beachtet wie 
Ihr den ganzen Vormittag zu ar- 
beiten vermögt ohne „Schlapp- 
heit“. 

Grape-Nuts, gemadt von Wei- 
zen und Gerjte, enthält die Phus- 
phate, die der Müller vom Weizen: 
mehl ausicjeidet, weil fie dunfleres 
Mehl ergeben, aber dieſe Phos— 
phate find nothwendig zur Ernene- 
rung der Gehirn: und Nerven- 
Zellen. Ihr erhaltet natürliche Le- 
bensmittel nicht Drogen in Grape- 
Nuts. 

„&8 Dat feinen Grund.“ 


| 
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Mehr Silfe! 


Fünfzehn⸗ bis ſechzehntauſend Familien auf 
Mohlthätigkeit angewieſen. 

Der Hilfsausſchuß derGeſchäftsleute 
hat ſich genöthigt geſehen, nochmals ei— 
nen Aufruf zur Geldbeiſteuer zu er— 
laſſen, nachdem klar geworden war, 
daß die zur Verfügung ſtehenden Gel— 
der die Bedürfniſſe der Wohlthätig— 
keits-Anſtalten bei Weitem nicht 
decken. Die Vorſitzer der Unteraus— 
ſchüſſe ſind zu erhöhten Anſtrengungen 
aufgefordert worden, und der Voll— 
zugsausſchuß hat den Plan in Erwä— 
gung, durch die Geiſtlichkeit aller Re— 
ligionen und Konfeſſionen einen Tag 
anberaumen zu laſſen, an dem unter 
den Kirchenmitgliedern für den Unter— 
ſtützungsfonds geſammelt werden ſoll. 
Man hofft, aus dieſer Quelle den Reſt 
der erforderlichen $100,000 aufbringen 
zu fünnen, Bis jet find nur $58,000 
gefammelt worden, davon find noch 
$4000 in Händen des Schabmeiiters, 
und täglich gehen ungefähr $300 ein. 
Die Zahl der auf Unterftügung ange- 
wieſenen Yamilien beläuft fich auf 
15,000 bi3 16,000. 

esse 


Märchenhafte Geſchichte. 
Wie „der 





Kaiſer“ eine Chicagoer Dame 
hat malen wollen. 


Ein engliſches Morgenblatt veröf— 
fentlichte heute folgende Nachricht: 

„Frau Harold MeCormick, Gattin 
eines der reichſten Männer Chicagos 
und Tochter von John D. Rockefeller, 
wird demnächſt von keinem Geringeren 
als Kaiſer Wilhelm von Deutſchland 
gemalt werden. Es iſt bekannt gewor— 
den, daß der ritterliche Kaiſer um die 
Ehre erfuht hat, Frau Me&ormid 
und ihre Begleiter im Sommerpalafte 
der failerlichen Yamilie im nächiten 
uni zu empfangen, und daß er die 
Geftalt der Frau MeCormid, einer 
der Tchönften Frauen der amerifani- 
fchen Gejellfhaft, auf die Leinwand 
werfen wird. 

„Eifern, wie die Hand des Kaifers 
in Staat- und Kriegs- Fragen ift, ift 
fie weich und aefchict, wenn fie den 
Pinsel des Malers führt. 

„Stau Me&ormid ift mieberholt 
dur Empfang im Palafte des beut= 
fchen Kaiferd ausgezeichnet worden.“ 

Ein Merireter der „Abenbpoft” 
fuchte darauf heute Herrn Harold Me= 
Eormid auf, um meiiere Einzelheiten 
über diefe eigenartige Mittheilungen 
zu erlangen. Herr Mc&ormid fagte 
fur; und bündia: „Die Nachricht ift 
an und für fich fchon jo unmwahrfchein- 
lich, dat ihre Wahrheit nicht noch be= 
fonders in Abrede gejtellt zu merben 
braucht.” 





Mehr Schaum, Fleisere Gläjer. 


Bierpreis im Großhandel fol um 20 Pro: 
jent erhSbt werden. 

Bald wird der fchäumende Gerften- 
faft noch mehr Tchäumen, dafür aber 
in um fo fleineren Oläfern, denn die 
Brauereien fündigen eine Erhöhung 
des Bierpreifes um ein Fünftel an. 
Sie wollen fih dadurdh jchadlos halten 
für die angeblich erhöhten Koften de3 
Malzes und ferner ihre angebitchen 
Derlufte infolge der allgemeinen Ges 
fhöftsflauheit in diefem Winter. Die 
Wirthe, die das Glas Bier nach mie 
bor zu 5 Cents verfaufen müffen, mer- 
den die Mehrfoften, zum Theil mwenig- 
ftens, höchlt wahrfcheinlich in der ein- 
gangs angedeuteten Weile auf das 
biertrintende Publiftum abladen, und 
vielleicht auch durch Abfchaffung des 
beliebten „Freilund“. 


Baifenhaus- Bazar. 





Der Lady Roth Hive Nr. 239 vom 
Orden der Maftabäer, unter befjen 
Leitung der Bazar zum Beiten des 
Marks Nathan Waifenhaufes veran- 
ftaltet wird, hat Yrau €. 8. Pederjen, 
Nr. 3723 Vincennes Ave., dazu auser- 
fehen, die Polonaife anzuführen, mit 
welcher der Ball nad Eröffnung des 
Bazar am fommenden Samjtag er- 
öffnet mid. Ein Tanzpartner für 
Frau Peberfen ift noch nicht gemählt. 
Frau Pederjen, bie fchöne junge Gat- 
tin eines Kaufmannes in State Gtr., 
wird in der Limonabe-Bube den Vor» 
fih führen und von den Damen R. 
Roth, M. U. Cohn, Sadie Levy und 
d. Weil unterftügt werden. 


BRETT 
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Rep. Wardkonvente. 


öwei pflichten den Der. Gefelifchaften bei, 
. Ehrung Bryarts durch feine Anhänger. 
In der 28. Ward iſt der Holz⸗Groß⸗ 
händler Wm. H. Blencoe in der geſtern 
Abend in der Halle Nr. 1681 Mil- 
maufee Ave. abgehaltenen republifani» 
{chen Konvention als Stabtrathäfan- 
didat aufgejtellt worden, in ber 24. 
Ward Chas. Plumb, ferner in ber 
2. Ward Ward Tho3. %. Diron und 
in der 12, ofeph 3. Uhlir, bisherige 
Stabtrath3mitglieder, aber nur die re- 
publifanifchen Konventionen ber 2. 
und 12, Ward haben den Beichlüffen 
der Ber, Gejellihaften für örtliche 
Gelbitregierung zugeitimmt. In der 
21. Ward hat die nvdependence League 
den Grundeigenthbumsmafler John 2. 
De Boney al3 Stadtrathsfandidaten 
nominitt. 

Auf der republifanifchen Staats— 
fonvention, weldhe am 26. März in 
Springfield abgehalten werden mird, 
wird die 28. Ward vertreten fein Durch 
Sohn %. Smulsti, Walter %. Raymer, 
Peter B. Dlfon, Dlaf %. Severfon, 
Sohn 9. Vosberg, T. R. Steinert, 
Sohn B. Heaney, Thomas . Yergu- 
fon, Albert 2. Adam, DO. W. Har— 
mann, Orrin B.Wolf, Oskar M. Tor- 
rifon, Benedict 3. Short, Nofeph 3. 
Haas, Charles E. Davis und F. P. 
Murphy. 

Unter dem VBorfit des früheren Bür- 
germeifters Harrifon Hat die Bryan 
Liga gejtern Vorkehrungen zu der Eh- 
rung von Wm. %. Bryan getroffen, 
welche befanntlich am 19. März in der 
Waffenhalle des Siebenten Regiments 
in der Form eines Efjens jtattfinden 
fol. Herrn Harrifon wurde die Aus 
wahl der Vizepräfidenten und eines 
weiteren Redners überlaffen. Lebterer 
dürfte Jas. Ham. Lewis, der frühere 
Korporationsanmalt, fein. 

—- 19 —— 

Zunehmender Geſchäftsumfang. 


Siegel, Cooper & Co. ſehen ſich zu einer 
Kapitalserhöhung veranlaßt. 


Gemäß einem Beſchluß der Aktio— 
näre hat das Geſchäftshaus Siegel, 
Cooper de Co. wegen beſtändiger Zu— 
nahme ſeiner Geſchäfte ſein Aktienka— 
pital von $1,000,000 auf $1,250,000 
erhöht und die Veränderung beim 
Staatsjefretär in Springfield anges 
meldet. Die Firma baut jeht einen 
achtjtöcdigen feuerficheren Speicher an 
16. und State Straße mit 175 Fuß 
Front an State und 200 Fuß an 16. 
Straße, und hat im letten Monat ih 
ren Verfaufsräumen drei Stodwerfe 
hinzugefügt. Der Zufehuß zum Kapi- 
tal wird, wie Sekretär Baſch fagt, zur 
allgemeinen Entwidelung des Gejchäf- 
tes verwendet werben. 

— — 

Rettungsleitern für Schulen. 


Das Ergebniß der behördlichen Linter- 
fuhung der Schulhäufer in Chicago. 
Bürgermeijter Buffe hat heute von 

Dr. James U. Egan als Sekretär de3 

Staatsgefundheitsratfes die amt- 

lihe Aufforderung erhalten, auf die 

Durhführung der Bauporjäriften, 

namentlich Hinfichtlich der Kirchen und 

Schulen, zu achten. Hervorgehoben 

wird in dem Schreiben die Nothmwen- 

digkeit, daß in folchen Gebäuden die 

Ihüren fich nach außen öffnen, daß an 

äwei- und mehrjtödigen Kirchen- und 

Schulgebäuden Rettungsleitern und 

Teuermelder angebracht werden. Das 

Schreiben murde dem Baulommiffär 

zugeitellt. 

Hilfsbaufommiffär Knight Hat die 
Unterfuhung der Schulhäufer vollen- 
dei; e& wurden rund 200 infpizirt und 
in 150 Veränderungen angeordnet; an 
hindert Gebäuden müſſen Rettungs— 
leitern angebracht und in zehn weiteren 
Treppen angelegt werden. Auch wurde 
die Erſetzung der Schlöſſer durch an— 
dere in vereinzelten Fällen verfügt. 

Die Feuerwehr hat ihre Unterſu— 
chung der Schulhäuſer ebenfalls zum 
Abſchluß gebracht. 

— +0 —— 
Berdädhtiger Brand, 





Das Feuer im BHumboldt:Cheat:r muth 

maglih von Einbr:chern angelegt. 

Man muthmaht, dak das geitern 
berichtete euer im Humboldt-Thea= 
ter, Nr. 100 W. Ohio Straße, von 
Einbredern angelegt wurde, um bie 
Spur des Verbrechens zu vermijchen. 
Die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Deteftives haben fejtgejtellt, 
daß der Geldichranf gefprenat mar, 
desgleichen der Geldbehälter des mit 
Einmwurfsporrichtung verjehenen Fern 
Iprechers. Auf den Dielen verftreut 
lagen Papiere. Die Dielen waren an= 
geblih auch mit Petroleum getränft. 
E35 fol an jehs Stellen zugleich ge= 
brannt haben. Eigenthümer des Ge- 
bäudes ift €. E. Crane. Er theilte der 
Polizei mit, daß ein vor mehreren Ta= 
gen von ihm entlaffener Angeitellter 
gedroht habe, e3 ihm anitreichen zu 
wollen. 

— +1 > 9 —— 
Unter häßlichem Berdacht. 


Unter dem Verdachte, Frl. Lulu 
Thomas, Nr. 242 57. Straße, bei der 
er bis vor wenigen Tagen wohnte, um 
einen Diamantring im Werthe von 
8150 beſtohlen zu haben, wurde heute 
W. R. Luiton verhaftet und in der Be— 
zirkswache zu Hyde Park eingeſperrt. 
Frl. Thomas behauptet, daß nur er zu 
Hauſe war, als der Ring von der Kom— 
mode verſchwand. Der Häftling gibt 
an, Anzeigenſammler für eine in At— 
lanta, Ga., herausgegebene Fachzeit⸗ 
ſchrift zu ſein. Er betheuert ſeine Un— 


ſchulb. 


Schwindſucht. 


nierge i d S ⸗ 
R. — ——— chem 


und ——* keine Bezahlung bis 

i Uende Beflerung erzielt itt. — 
ee 

ende man an tr. ©. 9.80 

"564 Woodiward Ube., Deicott Did, 














B ielben Stoffe bejegt, regulärer 


I tnöpfen verichen, Bozy Mo=, 
delle, 


m ctc., Diefer Preis, ND., 


I turzen Stüden, 


A marfirt, das Stüd zu 


J das Stück zu 


J markirt, das Siück zu 














Freitag Baſement-Bargains 
Coats und Suits für Mädchen 





Baſement-Bargainsin nen 


Muſter-Suits für Mäd— 
chen, Coat-Facon;in den neuen 
neuen gejtreiften u. Ihlichtfar= 
bigen Panamas, einfach- und 
dDoppelfnöpfige Faconz, Tra= 
genloje oder Notchkragen-Ef— 
fette. Sfirt find fehr voll plais 
ted und mit breiter Yalte vom 


15.00 Werth, — 

Speziell für Freis 9 98 

tag zu 
Moderne Schul-Reefers für 

Mädchen, mit fancy kragenlo— 

ſem Hals oder Notch-Kragen, 

doppelknöpfig, mit Novelty⸗ 


von reinwoll. 
Tuch gemacht, marine— 
farbig oder roth und 
fanch Streifen und 
Karrirungen, Größen 
6 bis 14 Jahre. Wirk⸗ 












jahr-Effekten. 

Jackets für Damen, Hüf⸗ 
ten⸗Länge, von einer aus 
gezeichneten Qualität oh 
Tarbigem Covert gemadt, 
mit WUtlad gefüttert, eins 
tahfnöpfig, in Dips oder 
Gutamay- Modellen, ausge 
zeichnet gejchneiderte Wer- 


en Früh 


the, Morgen zu einem 
überrafchend 

niedrigen 4 08 
Preis, “ 


Schwarze, marineblaue u. 
braune Panama Skirts, in 
guter Weite, voll plaited, 
y mit großen Knöpfen vom 
felben Stoff und $altent 


bejegt, unjere 3 08 
® 


reg. $5 Sorte 

Morgen 
3 Lange Touriſten- Coats 
Mfür Mädchen, große Plaids J 
A von Wollitoffen, Winter- 
Schwere, jorfirte Facons, 
| beigränkteQuantität, Wer⸗ 








licher Pte bis 87.50. 
$3.50= 2 98 Nur Co lange jie $1 
Werth, a vorhalten, zu 

game» Dontejtics Seiden:Reiter 


363Ö1l. gebleichtes u. ungeb!. 
Muslin, jehr dauerhaft, Yb., 
Gebleiht. Kijien-Mustin, jehr 1 ic 
dauerhaft, 42 3. breit, YD., - 
9:4 ungebleicht. Eheeting, — 19€ 
fehr dauerhaft, per VD., 
Baſemeut⸗ 


22 
Bargains Weißwaaren 
Weiße India Lawns, prächtige Sorten 
von ſheer Kleider- u. Schürzen-Stoffen, 
etwas fehlerhaft, völlig werth das Dop— 
peite, 3,000 Yp3. gehen zu dieſem dc 
Preis, per Yard, e 
15e feine India Linon Zatons, einige 
etwas fehlerhaft im Gewebe ete., dc 
reduz. zu ungefähr %, Preis, Yd., 
De u. 25c weihe India Kleider-Lamns 


® 
12c 
Fabrif-Fnden PRerjian Larons, alle in 
von I bi3 4 MD Länge, 


de 


>76 











— ein Lieiner Fehler im Gewebe 


with. 15, 186, 206 und 251, Aus: 
wahl, per Vard nur 
Baſement⸗ 


Bargains Bettzeug 

Bett-Comforters, 4 große Partien von 
„Seconds“, gekauft von d. größten Com— 
fort-Fabrik des Oſtens, zu Preiſen un— 
ter den Herſtellungskoſten. 

Partie 1. Bett-Comforts, Fabrikpreis 
81.25 bis 81.50. Die Partie 9% 
J markirt, das Stück zu 

Partie 2. Bett-Comforts, Fabrikpreis 


J 51.4254 und 81.59. Partie 95cC 


Partie 3. Bett-Comforts, Fabrikpreis 
volle Gr., hübſche Bezüge — 


1.19 
Partie 4. Bett:Comforts, Fabrikpreis 


J 22.50. Die ganze Partie 1 49 
+ 





u 81.9234, 
die ganze Partie markirt, 


— — 


— 













Sichern erregt, Die unseren Laden beiuchten. 


Hunderte von Stüden für den morgis 
gen Verkauf, jchlihte und fanch Seide 
alle Schattirungen und alle Styles, 50° 
bis 31-Werthe. Verkaufspreis, Yd, 


456, 35 und 25c 
Baſement⸗ Männer⸗Ausſtattung. 


Bargains 
69e mittelſchweres woll. Münner⸗Un⸗ 
terzeug, angebrochene Größen, in Ka-1 
meelshaar oder Naturgrau; 
das Stück zu 39€ 
5 Negligee Männerhemden, in allen 
Styles diefes Frühjahrs, in Madras od, 
Vercale, helfe oder dunfle Mirfter, alle 


Größen und Weiten. Freitag, 81 
Baſement⸗ 


das Stück 350; 3 für 
Sargamıs Kleine Rugs 
831.50 Wilton Velvet, Bruſſels und 
Arminfter Rugs, Größen 214 
Fuß bei 3 Fuß, 89€ 
$2.50 Wilton Veldet Bruffels und Ar- 
minfter Rugs, Größe 2% 
vuß bei 41, Fuß, zu > 
$1.25 wendbere Smyrna NRugs, hübs 


iche Mufter in fhönen Farben, 98€ 
Baſement⸗ 


Gr. 2% bei d Fuß, zu 
ve 12 . 
Samams Stidereien 
5 Sivih beftidte Top Kragen, 
gutes Sortiment jhöner Mufter, % 
Windfor Ties, in jhlichten Farben, — 
etwas bejegmußt, werth 12%zc, 
das Std zu 7e 
Reſter von Cambrie Stickerei-Rändern 
und Einſätzen, etwas beſchmutzt, 6 
wih. bis 12Y4c Mp., jpe3. Vd., ch 
Refter von StidereisFlouncings, Kor: 1 
jet-Bezug-Stidereien u. Bands, 10 
einige etivas beſchmutzt, Yd., c 














Unſer hezieler März Verkauf 


der in voriger Woche begonnen, hat viele Begeiſterung unter den vielen Bargain— 


Man konnte die zufriedenen be— 


friedigten Geſichter ſehen, als ſie ſich ihren Wohnungen zuwandten, zufrieden 


mit ihren Einkäufen, die ihnen Geld erſparten. 


Dies iſt ohne Frage ein Ver— 


kauf von unerhörten Bargain-Werthen und Ihr ſolltet nicht verſäumen Vor— 
theil daraus zu ziehen. Unſere Kredit-Bedingungen werden Euch gefallen, falls 


Maſſiver Eichen-Dreſſer. 


Gut gemacht — hübſch polirt — regulä— 
rer 315.00-Werth — ſpeziell während 


unſeres März-Verkaufs 


Velour Couches. 
Maſſives Eichen-Geſtell, mit dem ue— 
ſten Verona Velour gepolſtert, auf tem⸗ 
perirten garantirten Stahl-Springs — 
um während unſeres März— Ver— 


fauf3 mit 14 zu räumen, of OA 
zu dem jpeg. Preis von.. 86. 95 


ni 


> 
, 





Ihr gerade etwas furz jeid, deshalb Fommt heute, da die Zeit drängt. 








Porzellan-Schrank. 
Eine Zierde für jedes Heim—ganz 
mafjives Eihen—handpolirt u. ab= 


gerieben — pezieller 59.75 


März-VBerfaufspreis. .: 
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Imitirte Leder-Cond. 
Mit Boſton Leder überzogen — Couch 
hat maſſives Eichen-Geſtell und ſtäh— 
lerne Konſtruktion. Regulärer 17.50— 


Werth — Ipeziell für die— Rn 
fen Verlauf gu...0..... 58.95 





FURNITURE & CARPETCO 


Zwei Läden 





838-409 Milwaukee Ave., nahe Division Str, 
4705-09 S. Ashland Ave. 
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Castoria ist ein unschädliches Substitut für ‚Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es.ist ange- 
nehm; . Es enthält weder Opium, Morphin. noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es_ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoeund Wind- 
Beschwerdcna ‚des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen. gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In —“ Seit Mehr Als 30 Jahren. 
| THE une — * ra STREET, —E SITY. Ä 


„+ 


Leo XIII. beim Zrödler. 


Man Schreibt aus Rom: Bom E$- 
quilin hinab nah dem Forum zu 
führt die alterthümliche Via Urbana, 
ehemals bie Hauptitraße des Quar— 
tier3 Suburra, heute eine unanjehn- 
lie Verfehrsader römiichen Kleinle- 
bens im Stile der quten alten Zeit. 
X ging diefer Tage aus dem neuen 
Stadttheil am Bahnhof in diefe Gaife 
hinab, an deren Eingang redht3 das 
fhöne alte Kirchlein ©. Pudenziana 
mit feinem zierlihen Glodenthurm 
und feiner bunten Yafjade auß ber 
Tiefe grüßt. Ich date an die Pa- 
trizterfamilie Caetani, die in derKirche 
ihre reich : ausgefchmücdte Grabtapelle 
hat, und an bie-pon Goethe verehrte 
ſchöne Mailänderin, die ebenda unter 
einem unſcheinbaren Steine ruht, der 
nicht einmal ihren Namen überliefert, 
und ſchritt die Straße hinunter, wo— 
rauf der Sonnenſchein ſchon mit Len— 
zeswärme lag, bis ein Menſchenge— 
dränge auf dem Bürgerſteig meinen 
Weg hemmte. Die Leute ſchauten 
ſtumm und neugierig in eine Laden— 
thür hinein, vor der einige alte eiſerne 
Bettgeſtelle, eine Nähmaſchine und 
verſtaubte, mottenzerfreſſene Polſter— 
ſtühle das Geſchäft eines Althändlers 
anfündigten,.. Unter der Thür faß als 
Wächter ein halbwüchfiger $urfche, der 
mit der gleichgiltigften Miene auf die 
fih vor ihm brängende ruppe 
ſchaute. Ihren Uugen folgend jah ich 
aus dem Diüfter des Innenraums eine 
wohlbekannte weiße Geſtalt A und 
feierlich anfragen: zwiſchen verſtaubten 
Schränken und erblindeten Spiegeln 
ſtand der vorige Papſt, die rechte Hand 
zum Segen erhoben. Der erſte Ein— 
druck von der Lebenswahrheit dieſer 
Geſtalt war verblüffend; man erwar— 
tete unwillkürlich, daß der feine blaſſe 
Kopf mit dem funkelnden-Blick ſich 
bewege und daß die Hand ſich ſegnend 
gegen die zu feinen Füßen Berfammel- 
ten 'neige. Beim nähern Zufehen er- 
medte die lebensgroße Geftalt jedoch 
eine peinliche Empfindung. Die aus 
Macs trefflich nachgebildeten Züge 
und Hände waren unbemeglich, das 
meiße Haar mar etimas verfchabt, die 
Tiara aus Silber- und Goldpapier 
fah fehr uneht aus und jaß unficher 
auf dem Ccheitel, die weißen goldge= 
ftidten Pontififalgewander erinnerten 
in ihrer verſtaubten Schäbigkeit gar 
zu ſehr an eine Koſtümleihanſtalt. Es 
war an der ganzen Figur, die aus ei— 
nem Panoptikum zu ſtammen ſchien, 
etwas, das Bedauern erweckte und zu— 
gleich zum Spott herausforderte; ich 
erwartete jeden Augenblick aus dem 
Haufen der den mittleren und niedern 
Ständen angehörenden Gaffer her— 
aus irgend welche ſchlechte Witze über 
den verſtorbenen alten Herrn zu hören. 
Aber nichts von alledem. Auf dieſe, 
meiſt aus Frauen beſtehende Geſell— 
ſchaft wirkte der Anblick ganz anders. 
Aus allen den halblauten Bemerkun— 
gen, die man hörte, klang nichts als 
die naive Befriedigung der Schauluſt 
und zugleich eine gewiſſe andächtige 
Scheu heraus. 

Ich trat in den Laden, um den Pa— 
noptikumspapſt näher anzufehen und 

vielleicht gar etwas über ſeine Her— 
kunft zu erfahren. Der Burſche, der 
mich wohl für einen Käufer hielt, 
ſprang dienſtfertig auf, pries mir die 
Schönheiten der Figur und bemerkte 
ſofort dazu: „Er iſt für 50 Lire zu 
verkaufen.“ Ich glaube, ich erröthete, ſo 
peinlich war mir dieſes Angebot. Der 
Junge, dem es ganz ſelbſtverſtändlich 
war, fuhr fort: „Er kann auch den Se— 
gen ertheilen.“ Und da mit ſteckte er 
feinen Kopf hinten unter die Pontifi— 
kalſchleppe und machte ſich an der Me— 
chanik zu ſchaffen. Infolge der Er— 
ſchütterung ſchwankte der magere 
Wachskopf hin und her, als ob er die 
Behauptung des Burſchen verneinen 
wollte. Der aber ließ ſich nicht irre 


machen und zog das doppelte Uhrwerk 


auf. Rrrrr, das war für ben Kopf, 
Rrrr, da für den rechten Arm. Und 
dann fam das Merk in Gang. Der 
bieiche Kopf mit der fpigen Nafe und 
den funfelnden Weuglein drehte fi 
inf3 und drehte fich rechts, und die 
Hand mit der Segensgefte bewegte fich 
rudmeije.. „So tjt’3 nicht richtig,” fagte 
der Burfche, jtieg auf einen Stuhl und 
ichob dem VPapſt den rechten Vorder: 
arm zurecht. 
nicht gebraucht worden,” fuhr er fort, 
„und muß einmal nachgefehen werben; 
aber fonft macht er’3 tadellod.” Davon 
waren auch die übrigen Zufchauer 
überzeugt, aus deren Munde man ei: 
nige beiwundernde und gerührte Be— 
merfungen hörte: „Samohl, genau fo 


== 


„Die Mechanik ift lange | 


bat er den Segen ertbeilt, ganz natür= | 


fi, als ob er lebte!“ 


alle andahtia hinfchauten, fuhr Leo | 


Und während | 


Burfche, „ich habe jet nur das Merk 


nicht ganz aufgezogen.“ Um nun end» 
lich auh etwas zu fagen, fragte ich 
nah der Herkunft des automatischen 
Papftes. Wer ihn gemadt hat, das 
mußte der Junge nicht, Aber ein Kar= 
dinal war e3, der ihn hat machen laf- 
fen und in feine Billa in Yrascati ge= 
jtellt hat, weil er Qeo XIII. jehr ver- 
ehrte. Nah dem Tod des Kardinal 
haben feine Erben alles verkauft, und 
jo fam die Figur in den Trödlerlaben. 
SH dachte an die Kardinäle vergange- 
ner Jahrhunderte, die Sammlungen 
bon antiken Statuen anlegten, an bie 
Kardinäle Borahefe, Albant ufm. und 
fchüttelte mein Haupt. Die Menjchen 
draußen vor der Ladenthür miederhol- 
ten indeffen ihr: „Bello, bello! Nein fo 
ähnlich, ift es zu glauben!” Dann gin- 
gen fie zufrieden auseinander. Sch ging 
Thließlich auch nicht unbefriedigt meg, 
denn ich hatte doch wieder etwas Neues 
gelernt oder befjer: eine alte Weisheit 
neu beftätigt gefunden: „Es haben 
nicht alle Menfchen einerlei®efhmad.” 
——— 
Die Hngiene des Schlais. 


E3 ift unritig, daß alle Phajen 
des Schlafes glei merthooll find; 
pielmehr miffen wir heute, daß es zwei 
verfchiedene Veranlagungen gibt (als 
„Abendtypus“ und „Morgentypus“ 
bezeichnet), für deren eine — norma— 
lere — der Anfangsſchlaf der tiefſte 
und erholungskräftigſte iſt, während 
die andere im Ganzen flacher ſchläft 
und die mangelnde Tiefe durch die 
Dauer kompenſiren muß. Dieſe zweite 
Anlage iſt die minder normale, ſie 
kann ſich auch durch die üble Gewohn— 
heit der Abendarbeit als krankhaftes 
Ergebniß aus der erſten entwickeln, iſt 
aber vielen Menſchen angeboren und 
oft Schon in den erjten Kinderjahren 
zu beobachten. Für fie gilt „cum grano 
fali3" die Regel: fo lange Ichlafen als 
möglich. „Gum arano falis“: denn 
eine Ausdehnung des Schlafes über 
neun Stunden hinaus wirft au hier 
nicht mehr erholend, jondern (mie je= 
der zu lange Schlar, in der Art einer 
Vergiftung: man erwadt dann mit 
eingenommenem Kopf, fchlechtem Ge- 
fhmad, übler Stimmung ufm. Die 
Erholungamöglichteit durch den Schlaf 
ift jehr begrenzt; von einem gemiilen 
Punfte der Wachleiftung an gaibt e3 
feine zureichende Schlaferholung mehr, 
eö muß dann eben die Arbeitzleiftung 
eingefchräntt werden. Sluforifch find 
Hutchinſons Rathſchläge cuch dadurch, 
daß das Gefühl der Ausgeſchlafenheit 
gar kein ſicheres Zeichen objektiver 
Erholtheit iſt, wie ja auch das Mü— 
digkeitsgefühl kein ſicheres Zeichen ent— 
ſprechender objektiver Ermüdung. 
Viele „nervöſe“ Leute würden nie zum 
Aufſtehen kommen, wenn ſie ſchlafen 
wollten, bis ſie ſich ausgeſchlafen fühl— 
ten; ihre Friſche kehrt oft erſt viele 
Stunden nach dem Aufſtehen bei ihnen 
ein. Dieſe Leute müſſen durch lanze 
Beobachtung erſt herausfinden, wieviel 
Schlaf ſie brauchen. Oft iſt ihnen mit 
einem ſehr langen Nachtſchlaf nicht ſo 
gedient, wie z. B. mit der Kombina— 
tion: mittlerer Nachtſchlaf und Mit-— 
tagſchlaf. (Das geringe Schlafbedürf— 
niß einzelner Ausnahmemenſchen, im 
Hochgebirge, im Greiſenalter u. dgl. iſt 
eine Ausnahme, die ſelbſtverſtändlich 
zu Schlafregeln nicht verwendet wer— 
den darf.) 
Stunden ſchlafen: ſie ſollten aber auch 
nicht in den Vormittag hineinſchlafen, 


ſondern wenn ſie ſpäteſtens um neun Ihm folgten Kommiſär Dawes 


Uhr ins Bett geſchickt würden (bis 
zum 10. Jahre ruhia um acht), ſo kön— 
nen ſie früh um ſieben reichlich ausge— 
ſchlafen ſein. Leider wird die Ziffer 
der normal Schlafenden immer klei— 
ner, weil zu viel geiſtig gearbeitet 
wird; das Heilmittel dagegen iſt aber 
nicht längeres Schlafen, ſondern Maß— 
halten in der Arbeit, und vor allem 
Vermeidung der Arbeit nach dem 
Abendeſſen. Gründlichen Wandel 
ſchaffen kann da freilich nur die eng⸗ 
liſche Tageseintheilung, welche die Ar- 
beit auf den erften Tagesabfchnitt kon— 
zentrirt und damit die Möglichkeit 
aibt, die Stunden vor dem Schlaf der 
Muße, u. U. auch der Außerft fchlaf- 
fördernden förperlihen Bethätigung 
(Sport und Spiele) zu widmen. — 
Privatdozent Dr. Willy Hellpach 
(Karlsruhe). 
— — —— — 

— Berechtigter Wunſch. — Söhn⸗ 
chen: „Papa! Nun, da Du der Schmwe- 
ſter ein Piano geiauft haſt, könnteſt 
Du mir ein Pony faufen!” — Bater: 
„Wozu denn, mein Kind?" — Göhn: 
chen: „Damit ich außreiten fann, wenn 
fie übt!“ 

— Unverblümt. — Junger Mann 
(der von einer reihen Erbin, melde er 


fort, tattmäßig den Kopf zu drehen | heiratben mollte, einen Korb friegt): 


und‘ die Hand au beivegen. Bi3 das 
Ubrmwert abgelaufen war. „Er fann e3 
natürlich noch länger“, bemerkte ber 


a 


| 


| 


Hräulein Julie, da3 nehmen 
Sie auf Ahr Gewiſſen, mich um ſo 
viel — — Geld zu bringen?!“ 


Kinder ſollen 9 bis 10 menſchlichen 


| 
+ 


bendpot, Shicage, Donnerftag, den 12. Miu 1008. 


Eine neiee Anadenftil. 


—— 


Sdülerperbiudumgen —E 
zum September‘ — 


’ 


Berordunung angenommen. 


Kommiffär Poft: greift Präfident Schneider. 
in der fchärfften Weile am. —-Paflor Dr. 
White fudt die Verbindungen vergeblich 
zu retten. — £ebhafte Debatte. 


Mit jechzehn zu drei Stimmen nahm 
ber Schulrath in feiner aejtrigen Sit: 
ung die braftifche Yerorpnung an, welz | 
che die Zugehörigfeit zu Schülerver- 
bindungen und Schmweiternfchaften an 
hiefigen Hochichulen mit Suspenfion 
bom Unterrichte beitraft. Sie wird 
mit Beginn des neuen Schuljahres im 
Geptember in Kraft treten. Präjident 
Schneider und feine Gefinnungsgenof- 
fen im Schulrath. find der Anficht, daß 
die Verordnung den Vereinigungen den | 
Zodesftoß zu geben bejtimmt ift. Srei- 
lich Baftor Dr. R. U. White und Dr. 
De Bey. wiefen mit Nachdrud darauf 


bin, daß unnöthige Härte die Mitglie- | 


der ber Vereinigungen nur zu qrößerer | 
Heimlichkeit veranlaffen wird, paß 
aber die Vereinigungen fich nie aus- 
rotten lafjen. würden, meil der Hang 


ben gleichgelinnten Kindern, ſich zu= | 


fammenzufähließen, angeboren jei. Ei-. | 
nige dreidig. Knaben und Mädchen 
wohnten der Situng bei, Eritere lä- 
elten fpöttifch, ala Präftvent Schnei- 


der mit unverhohlener Genugthuung | 


das Rejultat der Abjtimmung verfün- 
dete; haben fie Doch feit vier Jahren al- 
len Angriffen der. Schulbehörben 
Stand gehalten. _ Die Lchteren. aber 
nabmen die Sadje ernfter, und manch 
junges Mädchen fonnte die Thränen 
nicht zurüchalten bei dem Gedanten, 
daß die Verbindungsmabel, die fie bis- 
her mit Stolz zur Schau. getragen 
hatte, in Zufunft verfchiwinden müffe. 

Paltor Dr. White, der bisher ftet3 
die Vereinigungen vertheibiat hatte, 
mar aud) in der geitrigen Sigung ihr 
Vorfämpfer, fand aud in Kommiffär 
Pot einen berebten Bundesgenoffen, 
bis diefer in der Schlußabftimmung, 
als aller Wiperftand vergeblich mar, 
ih der Mehrheit anfchlof. Zwei 
Stunden wogte die Debatte hin und 
her, oft eine perſönliche Färbung an— 
nehmend. Die Bekanntmachung des 
angeblichen Berichts ſtädtiſcher Ge— 
heimpoliziſten über das Leben und | 
Treiben in gemiffen Verbindungshäu- 
fern veranlaßte Kommiffär Poft zu 
einem Ungriff von vernichtender 
Schärfe auf das Haupt des Schul: | 
Initems, der den Bericht an die Oef- 
fentlichfeit gebracht hatte. Unruhig 
trüdte Präfident Schneider auf feinem | 
Seffel hin und her, entgegnete aber | 
nichts. 


Anariff auf Dräfiyent Shieider. 


Die Debatte murbe durch Kommif- 
far Poft eröffnet, der beantragte, einen 
Unterausfhuß von fünf Mitgliedern 
des Schulrath3 zu ernennen, der mit 
Hohfchulleitern, Lehrern, Eltern von 
Zöglingen und den Zöglingen feldjt 
verhandeln und eine friedliche Töfung 
der ganzen Frage zu erzielen. fuchen 
jolle. Ehe Diefer Ausfhup Bericht 
abgeftattet habe, folle die draſtiſche 
Verordnung nicht ducchgeführt mwer- 
den. Kommiffär Post begründete fei- 
nen Antrag damit, daß bisher fein 
Verſuch gemacht worden fei, die Frage 
auf gütlichem Wege zu löfen. Man 
babe den betheiligten Böglingen feine 
Gelegenheit gegeben, fich zu vertheibt- 
gen, habe im Gegentheil Berichte, de- 
ren Nichtigkeit nie feitgeitellt worden 
jei, veröffentlicht und auf diefe Weife 
den guten Namen zahlreicher Hoch- 
Ihulzöglinae in den Staub gezogen. 
Die angeblihe Unterfuhung durch 
ftädtifche Geheimpoliziften habe nichts 
zu bedeuten. Ihre angeblichen eidlichen 
Ausſagen ſeien nie auf ihre Richtigkeit 
hin geprüft worden. Er ſelbſt habe 
eine derartige Angabe geſehen, die nie 
hätte an die Oeffentlichkeit kommen 
ſollen. Was die Beſchuldigung an— 
lange, daß die Vereinigungen den Ka— 
ſtengeiſt förderten oder in's Leben rie— 
fen, ſo ſei dies unrichtig. Der Kaſten— 
geiſt werde den Zöglingen nicht 
ihren Vereinigungen anerzogen, ſon— 
dern am Frühſtückstiſch ihrer Eltern. 
Solange Klaſſenunterſchiede in 
Geſellſchaft 
würbden ſie auch in den Hochſchulen 
und den Vereinigungen zu finden ſein. 


— Blaine mit der — daß 


— 


: Nachricht für 


: fette Leute 


e zu laufen 


„Ich möchte allen Leſern der 
machen“, ſagte geſtern eine hervorragende Ge— 
ſellſchaftsdame, „welches. wie ich glaube, einfach 
wunderbar iſt. Indem ich dieſes Rezept ve— 
kannt mache, verfolge ich keinen anderen Zweck 
als anderen fetten Leuten a4au belien, die, wie 
ich, alles möaliche verſucht haben und keine 
Beſſerung erzielten. 

Ich weiß, dieſes Rezept iſt ficher, denn mein 
Befnden war nie im meinem Lehen beiler. und 
Sie folten meine Mudfeln jegt fehen. Ach effe 
ale&, und meine Mahlzeiten ihmeäten nie bef 
fer, Ih füble mih um 20 Nabre jünger. Mehs 
tere meiner Freundinnen gebrauchen es nrit 
mwunberbaren Nefultaten. Galtet nit Diät, et 
— — leine lörperlichen Uebungen vorzu— 
neb 

Kauft eine Unze Arbolum im Originalpadet, 
und dann laßt Fuch dom Apotbeler folgendes 
in einer fech8 zu Flaſche geben: Eine balbe 
Unze Fluid Extralt von Senna, eine halbe Unze 

iuid Extrakt PBladderwrad, und bier Unzen 

En ng Eligir. Bu_ Haufe fünnt Ihr das Pr- 

um binzufügen. Jegt habt Ahr alles fertig. 
Se —* ommen o ficher wie die Sonne 
morgen au 

ir _— sefagt, das Arbolum im Origi 
nal- Padet zu faufen, mit unerbrodenem Sie er 
Ach fand. volle Anweilungen für das Mölfden 
und Einnehmen im Innern bes- Bade 

„Diefed Mittel nimmt nicht med a als es 
fol. Das ift die wunderbare. ? Hade. Ad 
babe eine Nungeln im 6 : Bin "52 
Blalee alt ut und berlor 60 Brand in den legten 
wei Mon 
N hielt Diefes Regent, ald ich bei einer 
SFreundin im Audlande -.Iegtes er auf Due 
war, aber id bin übergen Ihr Arbol 
und die anderen Beitandt! ie, in den Dro 
rg der ge —— Departements üben 

in den tonangebenden Apotheten an State 
€ abe erhalten fünnt. IK .rafde die Beltandb- 
umd Tie ſelbſt zu Hauſe au 


in | 


der I 
beitiinden, | 


und | 


„Abendpoft” ein | 
Rezept für die PVerrinacrung don Fett befannt | 


bie Merord rg, — jüelce, Pit 

—— und der. UnleirichtBons- 
Tau ‚empfohlen „.bätten, angenommen 
— Erfterer erklärte, daß .ge- 
"heime Vereinigungen nicht nur in ben 
‚Kreifen der Zöglinge, fondern guch im 
Lehrlörper auägerottet werben follten. 
Dr. DeBen, die eifrige Vorfämpferin 
des Lehrerinnenverbands, griff die 
Heraudforderung Kommijfär : Dames’ 
fofort auf und erklärte, daß geheime 
Vereinigungen fich nie würden aus- 
rotten laffen. Heder derartige VBerfuh 
würde ihnen nur neue Mitglieder zu- 
führer. 
| Eine weiters: Snadenfrit. 


fibent 


| Dr. White, der denVerbindungen ftet3 | 


| ein warmer reund gemejen ift, machte 
j einen legten Werjun, fie zu retten. 
Er erklärte, dab man bei der ganzen 
Frage doch auch die Anfichten der El: 


| iern ber Werbindungsmitglieber einho= | 


| fen folle, was nie gejchehen fet. 


‚Die | 


Annahme der jo ftrengen Verordnung | 


| würde ji als eim fchmwerer erziehert- | 


ſcher Mihgriff erweiſen, da ſie Die 
Verbindungen zu größerer Heimlichkeit 
| veranlaffen würde. Im Uebrigen lafle 
fih das demofratitche Gefühl, 
| dem die Gegner der Vereinigungen im— 
| mer jchiwärmten, den Höalingen nicht 
' durd) Werordnnungen eınımpfen. Er be- 


| Vereinigung ein oder mehrere Mit: 
| glieder des Lehrförpers der betr. Hod)- 
ule aufgenommen werden ſollten. 
Würde dies verweigert, ſo ſolle Sus— 
penſion der Mitglieder vom Unter— 
richte erfolgen. Der Antrag ging mit 
zwei zu ſechzehn Stimmen verloren. 
Mit Dr. White ſtimmte nur Kommiſ— 
ſär Poſt. Herrn Poſts Antrag erlitt 
ein gleiches Schickſal. Er ging mit 
fünf gegen 14 Stimmen verloren. Nur 
| Dr. White, Dr. Guerin, Mills, Poit 
und Harding ftimmten dafür. Der 
| urfprüngliche Untrag des Unterrichts- 
ausfhuffes fam darauf mit fechzehn 
gegen drei Stimmen 
Dageaen jtimmten nur 
Mills und Harbina. 
Frau- Blaines wird Die Verordnung 
erit am 1. September in Kraft treten. 

Für die innere Einrihtung der U. 
ie Lane Handfertigkeitsfchufe 
| figte der SchulrathH die Summe von 
544,175. Außerdem wurde die Ver— 
pachtung des Gebäudes der früheren 
Hochſchule der Südſeite an der 26. 
Str. und Wabaſh Ave. an die Chi— 
cago Battery Co. gutgeheißen. Die 
ee Miethe iſt auf $23600 feitge- 
etzt 


Neu s Baupt fär Ferienſchulen. 


Der Ausſchuß für Ferienſchulen er— 
wählte geſtern John D. Shoop, den 
Vorſteher der Holden-Schule, zum 

Superintendenten des Ferienunter— 
| richt3 an Stelle von MW. Y. Began, der 
feine Stellung niedergelegt hat. Das 
Gehalt der TFerienfchullehrer murde 
bon $60 auf $75, daS ber Vorfteher 
bon $75 auf $100 für den fehamödhi- 
gen YFerienfurs erhöht. 
ee 
Biel unter vi? Näden. 


a 
DT. 


White, 


Nikolſon wurde geſtern ein Cpfer 
ſeins Leicht inns. 

Beim Verſuch, auf den Höfen der 
By-Products Coke Companyh, 112. 
Str. und Torrence Ave. Hegewiſch, 
auf einen im Rollen befindlichen Koks— 
wagen zu ſpringen, glitt geſtern Nach— 
mittag ber 26jährige Emil Nikolfon, 
Nr. 10812 Torrence pe, aus und 
fiel unter die Räder. Er büßte das 
rechte Bein ein. Die Polizei fchaffte 
ihn in einer Ambulanz nah dem Ho— 
ipital zu South Chicago. Dort jtarb 
er mehrere Stunden nach feiner Aus- 
lieferung. 


Emil 


>.» -- ——. 
ie tatholiid: Siererdie. 
Das 


Das Jahrbuch der katholiſchen 
Hierarchie („La Gerarchia Cattolica“) 
iſt ſoeben für 1908 erſchienen. Wir ent— 
nehmen ihm, daß das Kardinal-Kolle— 
gium gegenwärtig aus 61 Kardinälen 
beſteht, von denen 1(Oreglia) noch von 
Pius IX., 45 von Xeo XIII und 15 
von Pius X, ernannt wurden. Unter 
dem lebteren find 19 Kardinäle geitor- 
ben. Neun Rardinalfibe find erledigt. 
Bon den Kardinälen bat Jtalien 36, 
Deutfhland 2, Dejterreichellngarn 6, 
Belgien 1, Brafilien 1, Spanien 6, 

TFranfreih) 5, Portugal 1, England 2, 
| Vereinigte Staaten 1. Die taliener 
find elfo mit ihren 30 Millionen Ka- 
tholiten im oberfien Mathe der Kirche 
viel färfer verireien als die übrigen 
200 Diilfionen zufammen. Die Hierar- 
chie zählt 14 Patriarchen (3 lateintiche 
und 6 erientalifche), 200 Erzbiſchöfe 
(darunter 16 orientalifge), 798 Bi- 


‚ohne Sprengel (in partihus infide- 
: ftum), 22 brichöflihe Prälaten und 
| Mebte, jomie 155 apsttolifche Präfel- 
' turen und Wilariate. Die Italiener 


pon | 


antragte, daß pom 1. April ab in jede | 


zur Annahme. | 


Auf Antrag | 


bewil⸗ 


| 
| 
| 


ichöfe (52 orientaliiche), 699 Bilchöfe | 


ı haben auch Fier dem KYömwenantkeil; von | 
den 605 europätfchen Bifchofältgen Tie- 


| gen 268 in Stalien, während Deutfch- 
! Jand mit 22 Millionen Ratbolifen nur 
25 Biichöfe hat; während in Deutic- 
land ein Biichef auf 8S0,000 Katho— 
lifen fommt, bat Xtalten alfo einen 
Biſchof ſchon ruf 128,000 Katholiken. 

Noch ungerfältnihmäßiger ift Die Zahl 

der Staliener in den Hongregationen, 


I 
! 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| d. h.-in vatifanifchen Minifterien. Die | 


| Heben Kongregationen zählen zujam- 
men 241 Mitglieder; darunter find 
181 Italiener und 60 ausländifche; 
die Xtaliener find alfo mebr wie drei 
Mal fo ftarf vertreten mie bie Aus- 
länder. 

— —— — 

— Schneidige Parade.—Leutnant: 
„Ich glaube, in den zehn” Jahren, die 
mir und nicht. gefehen, habe ich mich 
wenig. berändert!" — Dame: „Gar 
nicht; damals waren Sie doch auch 
Thon Ober!” 

— ‚Under ‚gemeint. — ee (3im- 
mernahbar einer Dame, die im duch 
fortmährende ‘ Singübungen..-- ftört): 

„Mein Syräulein, fon län agf tann id 
e3 nicht mehr aushalten. Sie rauben 
mir Rube und Shlaf!”, — ‚Fräulein: 
„D mein’ Hetr, reden Ste mit Mama. 


r —— — — —— 


} 


Mir;- und Spezial: Verkäufe in unferem Bafemen! 
Heue Frühjahr-Bamen-Suils zu einer Erſvarniß 


Weiße J 


Weiße Lawn Waiſts, 


Um die jchömen Werthe zu zei: 


gen, die jegt im’ dieſer Abtheilung offerirt werden, 
erwähnen wir einen hübſchen Suit zu einem niedri— 
gen Preis. Das Modell zur Linken iſt gemacht von 
einer ausgezeichneten Qualität Chiffon Panama 
Cloth, mit den neuen Butterfly⸗ Aermeln, beſetzt mit 
ſeidenem Braid, Atlas-Futler, voller plaited Skirt 
mit ſeidenem Braid beſetzt, paſſend zum Coat, in 


Schwarz, Blau, Braun, Kopen- 815 00 
* 


hagen, Tan und Grau. Ein 
hübſcher Werth zu 
1, . . ı 
Seidene Drop Doile Skirts 
Seidegefütterte Woile Skirt3 für Damen. 
Wir ilfujtrieen zivei nene Modelle von feiner Cuali- 
tät hertfiniihed franzöftiiden Voile, voll vlatted, Die 
beiden TFacons jind zur: Rechten abgebildet, jie ſind 
hübich bejegt mit feidenen. . und Bändern, jeid. 
Trop Zkirt von ertra Sorte 1 5 
Taffeta-Seide, beſetzt m. brei— 310. 
tem ruffled Flounce, ſchwarz, 
blau u und braun, braun, jeder, 


ganze? 


Mofe bejegt mit feinen Tuds, 
Rroasn u. Kuffs berändert mit 


Epi > beicht mit Yuds, 


ten offen, 
Aermel, 


⸗Länge 
wie in der 


Mine — 


Weiße Lawn Waiſts, 


ſpitzenbeſetzt, beſticktes 
Vote, 


dert mit Spiken, 3% 
Länge Aermel, hin 
ten, wie ifuftrirt.. 


Barnirle Hüte: 3 
Harnirte 
Darietät von Moden und neuen 
werth niedrigen Preis. 


hin 


95€ 


fancy 
u. Tuck 


Kragen u. Cuffs —8* 
mit. Cluſter von Tuds; 


berän⸗ 


950 2 
Aeue Frühjahrs 


Vawn 5. Weiße für Damen 3 


Drei jhöne Werthe werden 
offerirt, welche die Preis-Er- 
ſparniſſe in dieſer Abthei- 
lung veranſchaulichen. 


Weiße Lawn Waiſts von 
prächtiger Qualität, Yoke ef— 
feftvoll beftidt und bejest 
mit Heinen Seiten-Plaitz u. 
Panel von Stiderei, hinten 
offen, lange Wermel mit 


tucked Luffs und 9560 


—— il⸗ 
luſtrirt 


racons 


Sailors und Turbans in einer prächtigen 


Beſatz-Effekten, 


Die größte Anzahl iſt handgemacht von fancy 


dern und hübſch beſetzt mit Bändern, Quills oder Blumen in Bunches. 


Braun und Navy 


ſind eine Erſparniß, die ein ſofortiges Kaufen herbeiführen ſollten, 


ſind die hauptſächlichſten Farben. Die Preiſe 


Healherbloom 
Unlerröcke 
in Farben und Schwarz 


Der Unterrock, abgebildet links von 
der Zeichnung, iſt aus echtem Heather— 


bloom gemacht, 


mit 


breiter, voller 


ſhirred und tucked Sectional Flounce, 


ſchwarz, navy, 
braun, ariin... 


51.68 


a‘ 


Moreen Unterröcke 


illuſtrirt zur äußerſten Rechten, 
gemacht von extra feiner Oua— 
lität Stoff mit ſchmalen geſtepp— 
ten Bands, nur ſchwarze: 


51.09 


Schuhe für — 
Außerordentliche — 


ſtellung und Style 
ſind prächtig 


Vack-Kämme 


Extra Qual.Hinter— 
kopf-Kämme, mit 
Beſchlag od. ſchlicht, 


| 
; 
regut. 50r, ‚196, 
| 


d. Stüd.. 


Seelen Scarfa 
Volle Gr. Marfeilles 
Drejier Scarfd, — 
Iinted oder schlicht, 


werth 25c, Iac 


das Stitf.. 
Jee Botte. N 

Beſte deutiche Eis— | 
nn alle Farben: | 
a 

} 


gr. Knäuel ‚We 


Das Stüe 
Zabiene 
reg. 1% 
Schreib: 


3c 


Scıreiß - 
liniere 

Tuatirät 
Tablets, 
d. Stüch... 


Spitzen 


Gute — Torchon 
aſſortirte 


1%ec 


Spigen,- 
Sty les ‚rca. 
Se: D. MD. 
Ra — 

und | 


N 

| 

I 

328€ | 

— — 9 
1 


F'ey Spigtzen— 
Stickerei-beſeßzt; — 
reg. 100 und 156; 
etwas beſchmutzt, — 


das Stück % 


Rinderfträmpfe. 
Feine gerippte Kinz 
derftrümpfe, — ale 
Größen; "au 15e 


bis 186 - 9% c 


per Paar. 


Cfirt Facing. 
Velveteen Rock⸗ Ein⸗ 
aß» Band, — nur. 


2 himarı;. reg. % : 


3%; 9 

uꝛvfe. 
Gute Qual. 
BEE. 
"alle Gr., 


Perl: 
ic 


I 


—— | 


! 


ıı Das Stüd 


! manch 


: Rojinen oder 


dasa Pfund —— 
ee de 


| burs Safao, 


| das Radet 


— ss \ \ R Br —8 


F 
— 


Ser: 


in 
angebrochene 


iind marfirt zu einem bemerfen3- 
! 3 


Haarbän- 
Schwarz, 


81.45 


Ruffled MAuslin⸗ 
Gardinen 


Eingeſchloſſen in dieſer Spezial— 
Offerte von ruffled Gardinen ſind 
| ungefähr 250 Paar, die aus ein- 

fahem Muslin gemadt find und 
mit Battenberg Edging und Ein: 
fägen befegt. Die Edges find me- 
nig beihmußt, deshalb Diefer be- 
merfenämwerth niedriger Preis, für 


die Räumung, 3 Yards 65c 


lang, ver Paar 


: Eine Seltene Offerte 


einem WUffortiment, 


welches 21 
und nicht weitergeführte Partien von 


Damen = Schuhen enthält — die Lederforten fin? 


Patent Colt, 
zes Kid. 


ſen, in Knöpf— 


Gunmetal. Calf und weiches ſchwar— 


Alle Formen in Zehen ſind eingeſchloſ— 


‚Schrür: und Blücher-Muftern. Das 


ganze Affortiment jchließt alle Größen ein. — 


Schuhe, 


we 
gt 
> 

> 


DELLER 


alfon, 


Zwei 
Eingänge 


Speziell 


Grocerics. Lilöre. 
Große Salz-Häringe, Eine Falifornia 
| Cognac, reg. Vreis 81.00, 
und eine halbe Gallone Ca— 
lifornia Portwein, werth 
65c, alles zuſammen werth 


er 34e 
| Tonic für 
| Kartoffel- Schnaps, Gallone 


2 | 82.00: halbe Gallone zu 
Stüde in ii 81.05; per vw 
556 


1.35 | RE are 


Tafelbier 
Bohnen, 


Flaſche 


Oliven⸗ polle 
Quart-Jars, 
per Jar 9 

| 
Großes Packet I 


fernfoje || Triners Ritter Mein 


Rorinthen 
Swifts Cream Laundry 
Seife, 50 
Vor, per 


eine Napy - 


3 = Pund = Püichje Mil- Packete Mail Pouch 
Tabat 8 


Old Dutch * — Glad Hand Tabak 


* Packet 


Ges. MW. Childs Zigar: 
ren — 


Große Büdhie 


nn. 
Makrelen 


Kleiter-Vercafes 


tt 12%%c, Die Yard für 


in Noöbeltn und jchlichrfarbig, reguläre 58, 
Kleiderlloffe?, Werthe, die NYard für 


Echte Everett Claſſie Ginghams. in fehr hüb- 
ichen Muftern, requlärer Preis 12c, 


Kfeider-Jinghams 


feine Sorte, » 2%  NMards 


‚te8 Betttuchzeug, 30c Sorte, Nard. 


Ton 8:30 bis 10:30 — - AA 


Aranufirter Zucker, PN, 


Nur 4 Primd an jeden nn — — — »y»— z» 


Kalbfleiſch, 
tel — per 
Pfund 
Kalabfleiſch — 
viertel — per 
Pfund 


Kleine 
Loins — 
Kleine 


Schultern— per 
PINS... 2. 


Prima 


p f * se 8 1% c 


Friſch gemachte Frank— 
furter Wurſt, 

per Pfund 

Fancy 
Breakfaſt 
con, Pfd 
Kleine 
Schinken — 
M 


Große Auswahl von Muſtern, regulärer Preis 


die regulär für 83 das Paar verkauft 
rden, ſind jetzt markirt zu der 

roßartigſten Erſparniß der 

per Paar 


RAS 
“WW. 

— 

— 
LER 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


| Nur für einen Tag, Freitag, den 13. — 


Tiſch-Oeltuch. 
14 M. breit. Oel— 
tuch, nur in weiß; 
etwas fehlerhaft, 


reg. 22c, 13%c 


per Yp.. 


Fußboden Matten. 


Japan. Fußboden— 
Matten: Sortiment 
von Muſtern; die 
29c:Dual,, 

per DD 


Korjet-Schüßer. 
Engpaſſende ſchlichte 
Korfet = Bezüge, — 
gute Dual. Muslin, 


reg. 15c-— 

d. Std... 84C 
Unterwaifts. 

Little Beauty Iln- 


teriweifts, — regulär 
250; das 


ie. 19€, 


Zahnſtocher. 
Auf beiden Enden 
ſpitze —— — 
reg. 3e — 

Padet 


a en 
Hintervier- 


B34C 


Vorder: 


magere Port: 


Port: 
V%C 


Roaft 


magere 


Ghud 
Toiletten-Bapier. 
Gute Sorte Toilet- 


ten-PBapier — 

4 Rollen f.. de 
Baifergläfer. 

Große Waſſergläſer, 


a... 106 


einen . 

Wein = Gläfer 
Imitation geichlif: 
fenes Glas, regul. 


= Ic, & 34 c 


d. Stüd!. 
Sla8 » Bowlen. 


Große Beeren-Bow: 
Ien, bon gelten 


Glas; regulär 
— Stüd % 


Sugar Gured 


Gallie 


ec 
öc 
> 7 
eh 
21%c 


magere 


brei= 





\ | jollen, if noch nicht 


SY \ } 
JPRIVATEN 
STOCK 


befannte breiedige Babel 
trägt, und jedes Glas, das von 
einem Blab’ Fah gezogen ijt, be= 
figt Charafter. 
Ob vom Feb oder Tylafıhe, immer 
feid Ihr in Blaß der feinften Qua» 
lität. fiher. Fordert einfach „Blaß 
Privat Etod“ oder irgend eine der 
Bla Marken und feht, daß Ihr 
es bekommt. 


Shicagn Brand: Ede Union und Orie Str. 
Zelevhone Monroe 364 


Lokalbericht. 
Nillionen-Baulen. 


— — — 


Große Frachtbahnhof⸗Anlagen anf 
der Südweſtſeite werden erhöht. 


Der erſte „Durchwagen“. 


VUeue Anſchuldigungen der Veruntreuung 
u. des Handels mit „Begnadigungsſchei⸗— 
nen‘ gegen ftaatlihe Beamte. — Jınipaf: 
tor Kelly „‚abgefäat‘”. 


Sn vierzehn Tagen werben bie 
Burlington- und »ie Northiweitern- 
Bahngejellfhaft gemeinfam die Hod- 
fegung ihrer Frachtbahnhofsanlagen 
siilchen der MWeftern Ave. und Wood 
Straße, 14. und 18, Straße, in An- 
griff nehmen, momit der Bau neuer 
Süterfhuppen und verbefjerter Ge= 
(eifeanlagen Hand in Hand gehen fol. 
Der Frachtbahnhof ift einer der bedeu= 
tendften feiner Art im Lande, da er 
nicht nur dem örtlichen Verkehr, jon- 
dern auch. dem Durchverkehr nach al— 
fen Richtungen der Windrofe bient. 
Das Gelände foll um ſechs bis zehn 
StB höher gelegt werben, wozu über 2 
Millionen KRubityarda Erde erforder- 
{ich { jein werden. Bei den Arbeiten 
en gegen zmweitaufend Leute Be— 
—— finden, und die Koſten der 

Neuanlagen werden auf über zwei 
Millionen Dollars veranſchlagt. Laut 
des Planes wird auch eine 1500 lange 
Unterführung an der Robey Straße, 

die längſte in der Stadt, mit einem 
Aufwande von 8300,000 gebaut wer—⸗ 
den; ferner Unterführungen an der 
Lincoln Straße, Weſtern Ave., Rock— 
well Straße, und eine Ueberführung 
äber die Geleiſe der Panhandle-Bahn. 

Von welcher Bedeutung die Fracht— 
hofanlagen ſind, erhellt aus der That— 
ſfache, daß dort täglich 3000 bis 5000 
Bahnwagen ein- und auslaufen. Der 
Betrieb wird 
nennenswerth geſtört werden. Die 
Northweſtern-Bahn hat dort jetzt 81 
Geleiſe, die Burlington-Bahn 55 mit 
einer Länge von dreißig Meilen. 

Gleichzeitig wird die Northweſtern— 

Bahn die Arbeiten an der Hochlegung 
ihrer Hauptgeleife durch Auftin, zmis 
ichen 46. und Auftin Uve., fortfegen, 
den Bau bon dreizehn Unterfüh- 
auf der zwei Meilen Yangen 
Strede bedingt. Bei ihren bisherigen 
Sohlegungsbauten von 31 Meilen 
Länge hat Diele eine Bahn nicht meni= 
aer als 154 Niveanübergänre durch 
iinter- oder Ueberführungen erfeht. 


Die erjte Durchlinie, 


DAS 


rungen 


Am nächſten Dienſtag Morgen um 
vir Uhr, zu merkwürdiger Stunde, 
w an alfo die erite Durdlinie von den 

d zmei Dußend, die unter der Frei: 
eine jchon feit dem 1. Yebr. 
in Betrieb hätten jein müfien, eröff- 
net werden. &8 ift die Linie 79. bis 
NR. Elart Str. Die Wagen auf die- 
ſer Li fahren, bon Gübden nad 
Norden, ipie folgt: Von der 79. und 
Halfte Str. sis an der 79. Str. 
zur Qincennes Upe., nördlich an diefer 
zur Wentmworth Moe, nördlich an le: 
terer zur 22, Str,, öftlih an 22. Str., 
ur Clark tr. und iiber die Clarf 

direft nördlich Bis zur Homard 
oe, der Grenzitraße ziwifchen Ro- 
gers Varf und Evaniton. Die Ent: 
fernung zwifchen den beiden Enbpunf- 
ten ift amanziq Meilen, und die Fahrt- 
dauer fol zwei Stunden fein. Auf 
der Fahrt gen Süden werden die Wa- 
gen von der ©. Clarf Etr. in die Ar- 
cher Aoe. einbiegen, über diefe mejtlich 
zur Wentiworth Ave. und an Iekterer 
ſüdlich bis zur Vincennes und Hal- 
ſted und 79, Str. fahren. Diefe 
Route ift aus zwei genau fejtgelegten 
Durdlinien verſchmolzen worden, die 
Straßenbahngeſellſchaften behaupten 
trogdem, daß fie der Drbinangbor- 
ſchrift nachkommen. Fahrgäfte auf 
„Durhivagen“ find zu Umfteigefchei- 
nen berechtigt für alle Kreuglinien, 
außer im Haubtgefhäftspiertel his zur 
12. Str. füdlih. Sollten fie 25 Mei- 
len weit die landfchaftliden Natur- 
fchönheiten der Geaend für einen 
Nidel bewundern wollen und find zu 
dem Zmed an der Howard Ave. in 
Rogers Part eingeitiegen, fo fönnen fie 
an der 63. Str. umfteigen und bis zur 
48. Ave. meiterfahren. Um den großen 
Magen das VBorbeifahren zu ermögli- 
en, find die Kurven an der N. Clark 


nie 


SET, 


urch den Umbau faum | 


| Benftonsabtheilung ver 


Str. und Genter .Ave., und dem Di: 
verfey Boulevard gejtredt imorben. 
Wie häufig die Durciwagen laufen 
geregelt worden, 

mohl aber hat man fich darüber ner- 
ftändigt, daß fir Unfälle vie Befite- 
rin de3 Wagens und nicht die der Ge- 
leife verantwortlich fein fol. 

Der Verein der Gefchäftsleute von 
South Chicago hat fi) geitern Abend 
für dieXı nahme der Ordinanz erklärt, 
melche jet dem zuftändigen Stadt— 
rathsausſchuß vorliegt "und Die Ver 
ichmelzung der Straßenbahnen jener 
Stabdtgegend bezwedt, mit der eigen- 
artigen Gewährung von Umiteigelar- 
ten nach Zonen, auf Grund der von 
pen Gefellfthaften beliebig feitzujtellen- 
den Betriebsüberfchüffe. Diefe müffen 
einen bejtimmten Prozentfag in einer 
Zone erreicht haben, ehe die Gejell- 
Ichaft verpflichtet ift, oder von ber 
Stadt gezwungen werden fann, Um: 
fteigefarten auszuftellen. 

„Und biſt Du nicht willig?“ 

Der ſeit einiger Zeit kränkelnde In— 
ſpektor Peter M. Kelly iſt von Polizei— 
Be Shippy aufgefordert worden, bis 
Samftag Abend fein NRüdtrittsgefud) 
einzuhändigen. Sollte er dvenWinf nicht 
beachten, jo wird ber Chef Kelly ber 
Zivildienſt⸗ 


kommiſſion als reif für den Ruheſtand 


| Charles E. 
| zum 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| jchilderte vor 


anmelden, und dann wäre, mie e8 
beißt, Keilys ——*— beſiegelt. Kapt. 
Dorman, welcher bereits 
ſtellbertretenden Inſpektor er— 
nannt worden iſt, iſt zu ſeinem Nach— 
folger beſtimmt worden. 

Der Viehhandel ſtaatlicher Beamten. 


Unter der Hand iſt der Legislatur-⸗ 
Unterſuchungsausſchuß in Kenntniß 
geſetzt worden, daß ganze Heerden Rin— 
der, welche zu dem landwirthſchaftli— 
chen Betriebe der Beſſerungsanſtalt in 
Pontiac gehörten, in Chicago verkauft 
und der Erlös von Beamten der An— 
ſtalt eingeſteckt worden ſei. Einige der 
Heerden follen bis zu $3000 eingetra= 
gen haben. X. 2. Dolpe, welcher vor 
bier Zahren als eriter Kanzleifchreiber 
der Anitalt abgefegt worden war, tit 
al3 Zeuge vorgeladen worden. Auch 
der Handel mit Schweinen und Ge- 
müfe, welches für die Infaflen der An: 
jtalt beitimmt waren und welche diefe 
aber nicht erhielten, und anderen 
Ueberſchüſſen der Landwirthſchaft ſoll 
recht einträglich geweſen ſein. Supt. 
Mallary hat dem Ausſchuß aber Rech— 
nungen über den Verkauf von Schwei— 
nen vorgelegt, darunter war ein Po— 
ften von $927. Iene Unfchuldigungen 
icheinen fich demnach auf frühere Ber- 
mwaltungsperioden zu beziehen. 

Der Rechtsanwalt Huylin in Can: 
ton, SU., Hat fig erboten, dem Aus 
ſchuß Beweiſe dafür vorzulegen, daß 
aemwiffe Beamte der Anitalt gegen 810 
bis $50 Beſtechung die Begnadigung 
von Gefangenen dem Verwaltungs— 
rathe empfohlen haben. Anwalt Gil— 
mer, Quincy, Vertreter der Mutter 
des angeblich zu Tode gemarterten W. 
Hamblin, erhebt die gleiche Anſchuldi— 
gung. Sie wird unterſucht werden. 

Aanalgräber erhalten wieder Ardeit. 

Die durch Prozeßverfahren über das 
Wegerecht von der Dewey Ave. bis zum 
See verzögerte Ausgrabung des Nord— 
armes des Abwaſſerkanals von Wil— 
mette durch Evanſton und Weſt Rogers 
Park nach dem nördlichen Flußarm 
wird jetzt wieder aufgenommen wer— 
den, da der Prozeß erledigt worden iſt. 

Präſident Buſſe vom Countyrath 
dem „Hamilton Club“ 
geſtern Abend die Nothwendigkeit des 
Baues eines modernen Countyarmen— 
hauſes an Stelle der Dunninger 
Baulichkeiten, welche eine Schmach für 
Stadt und County ſeien; der Klub be— 
ſchloß alsdann, für die Ausgabe der 
zwei Millionen Dollars Bonds für die 
Vornahme der Bauten auf dem zu dem 
Zweck erworbenen Gelände bei Blue 
Island in der Frühjahrswahl einzu— 
treten. Herr Buſſe behauptete auch, daß 
die Ausgabe der Bonds keine Steuer— 
erhöhung zur Folge haben werde, da 
der Staat die jetzt in der Obhut des 
County befindlichen Geiſteskranken 
übernehmen und ſo das County entla— 
ſten dürfte. 

„Beweis“ im und außerhalb des 


Als Beweis dafür, daß Gage Park 
zur Zeit ein Kleinvenedig iſt, wurden 


ö— — —— —— —— ——— — — 


erichts. 


ſtreichen 


—Muffins, Biscuit, Buchwei⸗ 
zen-Cakes oder Waffeln. 


ad 


CORN SYRUP 
Fein und jhmadhaft 
für 
Griddle Cafes bis hinauf 
zum Candy. 

Der töftlicde Extrakt de3 gan- 
zen Korn3 von unerreichter 


Qualität und. feinem Ges 


—— is, 

luftdichten Ble 

Büchten, 10, 25, 50 
Cents. 


Corn Products 


| 


2 185508 


men ſei, 
blikum eine 
daß daran die Polizei ſie nicht verhin- 


RENNER AT —— N 


" Mbendpoft, Chicago, — den 12. ‚März. 1908. 


Sieht es rechlzeilig. 


Wie es Dutzeude von Chicagoer 
Leuten thaten. 


Warten lohnt ſich nicht. 

Wenn Ihr das ſchmerzende Kreuz 
vernachläſſigt, 

Folgen Harnleiden, Diabetes ſicher. 

Doan's Nieren-Pillen beſeitigen 
Kreuzſchmerzen, 

Heilen jedes Nierenleiden. 

Chicagoer Bürger empfehlen ſie. 

Frau Henry Müller, 294 Mohawk 
Str., Chicago, Ill. ſagt: „Seit ich 
Doan's Nieren- Pillen zuerft fennen 
lernte, war ich immer ein treuer An- 
hänger derfelben. Ich Titt an Unfäl- 
[en bon Nieren beſchwerden ſeit 1894. 

Im Auguſt 1902 war ich drei Wochen 
Bektfägerig. Außer den akuten Schmer- 
zen im Kreuz und den Geiten waren 
die Mierenabjonderungen in Unord— 
nung und oft waren fie zu häufig und 
auch fchmerzhaft. Sch wurde über met: 
nen Zujtand natürlich beforgt und ver: 
fute alle möglichen Mittel, aber er- 


folglos, 6i3 ih Doans Nieren-Pillen | " 


bon der Bublic Drug Eo. faufte. Zwei 
Schachteln heilten mich vollftändig von 
den fehreclichen Areuz- und Geiten- 
Ihmerzen, requlirten die Nierenabfor- 
derungen und verfehten die Nieren in 
gefunden Zuftand. Geither hatte ich 
manchmal leichte Unfälle, da ich aber 
immer Doan’3 Nieren-Pillen im Hauje 
habe, nehme. ich etliche Dofen und fie 
dringen immer die qewünfchte Linde: 
tung. Doans Nieren-PBillen find das 
befte Mittel, das ich je gebrauchte, und 
ich empfehle fie offen aufs Wärmite, 
die fo leiden, mie ich früher.“ 
Verfauft bei allen Hänolern. Preis 
50 Cents. Fofter-Milburn Eo., Buf- 


falo, New Morf, alleinige Agenten für 


die Vereinigten Staaten. 
Beachtet den Namen — Doan’3 — 
und nehmt nicht anderes. 





Richter Pond im Countygericht geftern | 
zivei Wildenten vorgelegt, welche Peter. | 


Elauffen, 52. Straße und Meftern 
Ave., in feiner Nachbarſchaf? geſchoſſen 


hatte. aber die Beweisaufnahme 


Butter— 





über die Kanaliſirung von Gage Park 


bereits abgeſchloſſen worden war, ſo 
waren die leckeren Vögel nicht mehr 
„zuläſſig“. Dafür erfreuten ſie in ge— 
bratener Form Sr. Ehren Abends 
beim Eſſen im Briggs Houſe. 
— — 
Olga Averbuch im Verſteck. 


Um fi vor Fudringlichkeiten zu ſchotzen. 
— Ihres Bruders nenes Begräbniß. 
Olga Averbuch, die unglückliche 

Schweſter des vom Polizeichef als 

Meuchelmörder erſchoſſenen jungen 

Ruſſen Lazarus Avberbuch, befindet ſich 

ſeit ihrer Freilaſſung aus dem Unter— 

ſuchungsgewahrſam in der Obhut mit— 
fühlender Menſchen und in ärztlicher 

Behandlung. Das Mädchen iſt in— 

folge der Aufregung dem körperlichen 

und geiſtigen Zuſammenbruch nahe 
und jammert beſtändig um den verlo— 
renen Bruder. Wo ſie weilt, wird ge— 
heim gehalten, da ſie ſeit dem Tode ih— 


res Bruders in mitleidloſe Weiſe ge⸗ 


kränkt und geſchmäht worden iſt. Ihre 
Freunde ſuchen ſi ie, da ihre Unterfchrift 
erforderlich ift, um eg dem „jübifchen 
freien Begräbnißverein“ zu ermög- 
lichen, die Leiche ihres Bruders non der 
—— -Verwaltung zu erlan— 
gen. Der Todte ſoll —— auf ei- 
nem ber fleinen jüdiſchen Friedhöfe in 
der Nachbarſchaft von Waldheim eine 
andere Ruheſtätte erhalten. Sie wußte 
nicht, * ihre Unterſchrift erforderlich 
ſei. Man bofft, Frl. Averbuch noch 
heute zu finden. 

Dr. R. M. Yampolsti, Genoffe 
von Emma —— erklärte heute, 
daß dieſe ſeit ihrer Ankunft in — 
täglich vor Geſinnungsgeneſſen geſpro— 
chen habe, daß ſie aber hierher gekom— 
um vor dem allgemeinen Pu— 

Anſprache zu hallen, und 


dern könne. Noch heute d 
Halle zu dem Zweck gefunden werden. 
— 
Todesfälle. 


ver Bi ntlichen 
wen Tod 


wir die Nauen Der 
dem Wweſundheitsant 


Chicago, den⸗ 12 märz 1908.: « 
(Die PVreife gelten nur. für den. Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 

Wintertmweigen Nr. 2, "roth, 
Nr. 3, roth ,-ITe; Mr. 2 u 
2.024; Nr. 3, hart, Nlec—$1.00 

Frübjahrsmeizen, Nr. 8, 97c-$1.0. 

Mais, Nr. 3,6%; Nr. 3, iveih, —— 

Nr. 3, gelb, He; Nr. 4, Sad Yec. 

afer, Nr. 3, weiß, 5ly—äde; Nr. 4, meib, I 
See; Standard, ee 

Mehl. Winter-Patents, 
Moggenmebl, 33.55—4.0; Minnejotg, 
Palent, Straight Erport Bag3, 
bejoudere Darken, $5.90-86.00. 

Seu (Berkauf auf ven Geieiiem. — Beltes neues 
Timothy, 815. 50—$10.09; Kr. 1, 84.0-$15.0; 
Nr. 2, I2.00-$12.50, Rt. 3, 89.00-$11.00; 
beites Brairie, gii. 0812.00; 20., Rt. 1, $10.50 


—$11.50; Pr. 39.00 $10.00; geringere Sur: 
ten, 87.5088 & 


hart, 


341.30-$4.355 das Faß; 
Hard, : 
$4.75; 


Lieferung). 
Yuli, 894c; 


(Auf fünftige 

Weizen, Mai, Wic; 

Solar. 
Mais 

6llaec. 
Safer, Mai, 5%c: Juli. 

ber, Ike. 

ie geftrige Unfubr von 
* ſtell te ſich anf 49,800, don 
von Haſer auf Tr, B 
wurden 175,673 Buſhels W 
Mais und 300,807 Wuribels Dafer 


RBrovilionen. 
Mar, 87.8215; Juli, 


September, 


Mai, 600; Yuli, RuH2l4c; September, 


Mu—HRc Septem: 
Weizen für den biejigen 
Mais auf 35,10, 
Verſchidt von hier 

273,919 Buſhels 


88. 05; September. 
nefleijd, 
Juli, 87 


DIE 


3: 3 Schwei Mei, 
Juli, $12.32%. 
en, Mai, Tg: 


97.2. 


poch 
teinber, 


I; 


— 
2 
= 

3 


Prima, weißb, 

Heedlight 

Oleum Spirits . 

Nasbiha 

Gajo! iu 

Veichinen=Gasolin 

vreinſamen-Oel, rob, per 5 
do., gereinigt, 5 

Terpentin 


Fe 


Sesoses>e> 
HAESBSERESB 
F 


Schlachtvieh. 

Rindvpieb Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
5. 20-46. 23 per 190 Bund; gewöhnliche bis 
gute Eovrten, ee: 23; geringe bis ausger 
judhte Kühe, .0—B.W: aemöpnli he bi3 miit: 
— Kälber. u ML ante bis antgejuchte 

Kälber, $6. 06.15; Qulen, geringe biß aus: 
— 82.30-51.75. 

Shweine Gute bi ausgeiuhte 
24.45-34.55 per 100 Piunz: 
ſuchte (zum Weriandt), SI.K 
ausgeſuchte Flei icherwan: e, 8 — 
lere bis aute en BU 1: 
n„Ihroirsouts“ 254.2 

S Po: ü f e. G — per 10 Pfund, 
* bis beſte Schafe, $4.00--5.10: 

—* 6 2 Native Yanıb3«, 

zgeſuchte, 86. 


wiolterel- Vrodukte. 


Vokelwaare. 
ge bis ausge⸗ 


— 


ie aus 


extra, das Pfund.. .8 0.30 
und ee 0,25. —0.27 
A 0 —(1.24 

„Deiries“, ertra, das PBiumd..... 0.26 

Ar. 1, das Piund —1.24 

Ladles“. Das e 0.20 

Yalwaare, 0.19 

Gier— 

Friſche Waare 
Verluſt, ver 
rückgeſandt) 

Kiſten eingeſchloſſen)... 
das Dutzend 


Dutzend 


„Creamery“, 
Rt. I, 209 
Kr. 2%, da3 


ohne Abzug von 
Dutzend (Rıften gu: 
—0.16 
—).10%6 
4.19 
0.21 


Raburtäje, „Zwinst, das Bund. 0.120.13% 
„Daiſies“, Das v.13%—0.14 
„Young America“ das Pfuud.... 0.136-0.13% 
Brid, DaS VÄUNdeceeeeeneenecnn. 0.8 02 

Schweizer, das Pfund .......... 0.10 ⸗. 1328 
Limburger, neu. das Pfund 0.11 ri 
Geitügel und Kalbrleiich. 
jlügel (lebend — 
das Pfund.... 
„Strings“, das Pfund 
Haäbhne. das Pfund. 
Truthühner, das Bin nd.. * 
Gänſe, das Dutzend 5.0 
Enter, BEE BIaWd.....ausrunnnn. 
flige n (& usge nommen)— 
Ssübner, .. 0.12 
ea va * 
Enten, das Pfund — 
Räuber (oeſchlachtet)- 
vo0 Vfd. Gewicht, das Pfund 0.0414 0. 05 
80 Pfd. Gewicht, das Rinnd 0.050.074 
so—109 Pin. Gewicht, das Pund 0.03 0.08% 
gi und friiches Gemäte. 


Acpiel, das 
Krönsbeeren, 
Erdbeeren. 
gitronen, 
Srasgen, 
Yandnen, 
Anana 
— Trauben, Das — 
rad, daz Fab,................ 0. 
2a umeufob!, Die Rilleocnenunnerenuens 0.75 
Kopfirelat Des va 

Wattialat, die Ban See 
Ehampionons, die Schachtel. . 0.25 
Rothe Rüben, das inte. 330. 
Mokrrüden, der Sad... I 
zeug * — — — 
1.00 


Hühner, 0.1113 
0.12 
0.07 
0.13 

7.0 
0.12% 


—).12 
0.1814 

—0.13 
0.09 


.99 
—7.50 


—0.35 


Das Bee Em 
Flexida, das Quart 
Kalijornia, die 
Kalifornia, die Kiſte 
Jumbo, das Bund 
rad 


e ſige, Tu. Bündchen. 
—— io, das 

Gurken, Dat Dudend ———— 6.50 
Brunnenfrei ſe, Mich. Ted. — 0.18 
Veterſilie, Dutend Bündcher — —— 


Bohnen— 
Gr üne Schnittbohr ien Schachtel.. 3. 00 
N, pie ca BB. Su 


5.00 
‚„ auserieren . 


— 90 
5.021, 

ANTO 

—-4.50 


Meike Merenb 


Yimabohnen. 
Kartoffeln, Gar 
Süplartoffeln, 


— Der Zweck der Mitgift. —Bräu— 
tigam: „Jetzt will 


darauf laſſe ich mich 


mitgeben. 
„Aber, Eduard, 


nicht ein!“ — Braut: 


Ffür dreitauſend Mark kannſt Du mir 


Dürfe eine | 
ı Kleider kaufen! 


| Dital Schwere, 


| > mir — 


Tan Diet 


doch auch ſchon eine hübſche 


ra 


N 
Nenge 


RXrankheilen, die Hefandheit, HFlück und 
Woßtergegen der Männer jerflören. 


Ich veiiniche, dab, jeder Manit, der ar Nersn- 
Männeridnväcde, enitedender 
Blutvergiſtung, Beichwerden, 
Hämorrhoiden, Hobracelte, Vruch, 
reniidhen Rieren⸗ uud Meajentranfseiten feidet, 
bt, 210 Ztnie 
Neibode für die Sei 
heiten erklären werde. 


Str 


ine 


Speziel 
nirdrige 
Gebühren 


Sir. | für etliche 


Bau-Erlaubnißſcheine. 
ausge 
ft; öd. 


wer ot: 
Frame „lat 


ourden 
53 Diclens Ade,, 8; 
Eridion, 33 


—8 


. 13sitöd. Frame Cottage, D. 
r Re 
29 Aırtiy Ave 
B. Wopdruff &_GCo., 
w. Fletcher Str, 
Kodler $1,200. 
360 ⸗ 62 N. Monticell o Ade,, 
_ ge, Et. Imiotbon Million, 
585 Mackean Plpe., 2:1töd. 


ever, $3.700. 
106769 Warwid 9 2⸗ſtöck. Brick 
11 Itöd. 


W. Wi ilcor, 62000. 
2580 N. Weſtern Ave., 

tage, Rpi! ip Gief, $1,800. 
1026 NR. Lincoln Str.. 1e-ftöd, Brid Anbau, 9. 
Zundermann, $1, 200. 
508-—14 Iinois Str, 1ftöd. VBrid Anbau, 
MINEN & Siegins, $3000, 
1423 Softer Ave., 2ftöd. Brid Flat, Mib N. 
Fredler, $6,500. 

2804—06 Magnolia Ave., zwei 2ftöd. Frame 
a anhäufer, John ðanier, $7000. 
958 Ciifton Park !ive., zwei 2:itöd. Brick Flats, 
Charles 9. Sadler, 810,000. 

759 Harding Ave, 2-ftöd, Brid Slat, Srant 
Bocunsli, $4000. 

2082 W. 25. Str., 2:jtöd. Vrid Store und Flat, 


i red Jochens, $s, 000. 
2:ftöd. Brid Flat, Ed⸗ 


567 Springfield Ave., 

ward Tye, 84,200. 
642 W. 22. Place, 2⸗ſtöck. Brick Flat, Aug. Da— 
Did, $6000. 
852 Central Barf. Ave., 2:itöd. Brid Flat, 4. 
Lonef, $6000, 

fünf 2:ftöd. Brid 

25,000. 


2152:54:58560-62 rin! Str., 
slats, I, €. Stallwagon, 

2114 W. 26. Str., 1:itöd. Vrid Store und Flat, 
Richard Duſil, 84000. 

Mai Springfield Ape., 114 Ttöd. Brid Store u 
Bobnbaus —J Ktanaf, $5000. 

KR. Mnr 3ſtöd. Brick Flat, Thos. 

—J Sdanlon. $0,500, 


1:töf, Qrid 
83.600, 
1:ftöd, Vrid-Anbau, red 
1-it8d. VBrid Kir: 
S5000, 

Frame Flat, F. 


Flat, W. 


Frame Cot— 


Heilu * 
sten Wes 
au britis 


und um 


| meinten groben 


Alfreo | Erf toig — sunt 
' gu niache! 


ben 


ı ih duch nieis 


Babrif, I. | 


ve natürlicher 
wifſenſchaftli ‚sen Merboden erztele in Fällen wo 


alle anderen Methoden ſeylſchlugen, beſchloß ich 


mir duf wenige Tage dieſe niedrigen Gebühren 


| Blutvergiftung — 
Nervenzerrüttung .... 
| Srampfaderbrug ... 


i 


anzuregen: 
$9.50 bis $25.00 
35.00 bis 315.00 
59.50 bis $20.00 
. „810.00 bis $20.00 
$12.50 bis $35.00 
Hämorrhoiden «u. ... $15.00 bis $25.00 
Waſſerbruch ....-- $10.00 bis $35.00 
Beichwerden .. $5.00 bis $20.00 
Abionderungen -.... $10.00 
Nieren-, Blafen- und Proitatic-Srant- 
heiten $10.00 Bis $20.00 
Venn Ihr an einer Schwäche oder Krantheıt 
Ieivet, berborgerufen durch Neberißreitungen, 
ichlete, Eingewobunpchten etc., fo beile ih Eud 
auf mein Riito Id weiß, daß meine Metdo« 
den natürlich, witienihaftlih, unfehlbar find! 
Deshalb _ übernehme ih Euren Fall gut ben 
Keine Heilung, feine „Desablung Ihr 
abt feinen — zus zögern. Meine Sehnnten 
—F mäßig, und € — leidie Sn en 
garofien werben. Deshalb fd ee "Big. 
e Sache nicht auf! Kommt fogleich a8 
Afation, Unterfuhung und tat ‚Mei. Und Yes 
e 
—— ee un 


bandlung frei, wenn id 

nur in meiner Difice ds 

den: Täglid, 9 bis 5, 2 7 —F F— oftn- 
fans, 9 big 1. Wenn md t belle veizulpre 
Sen, ihreibt um ein freies Diagnofe-Foras 


Hautkrankheiten 
Bruch 


und Rath (in einfahem Konbett verſiegen ner 
regel]. 


3. 9. 7. Riley, Scott & Day 

31 Jahre ein Erratallit, ein regulär Meduirter 
und lizenfirter Arit. 210 State en. Shicans. 
om}, Imidafr® 


17% ;, 


MM Dir Papa ftatt | 
fünftaufend Morf gar nur dreitaufend | 
aber | 


Mrampfaderdrum, | 
Stiel oder | 


| 
wo ich ihm | 


Drognen uud Toilets 


Tascavei3, 50c Größze, ſpeziell Freitag zu 3Be 


Ewißco Hair Remedyh, 
Monarch Malt Whisky, 
Pitchers 
Peroxide of Hodtogen, 
Marmola Präͤrarationen? 750 Werth, ſür 4800 
Lambert's Liſterine, 81.00 Größe, verl. zu 536 

Woodburys Zacial Seiſe oder 
2-Dt. 
Lyon's Zabhnpulver, 


STATE & VANDUREN STREEIS 


»d. & 3.“ Grüne Stamps frei mit jedem Einkauf 


1000 


reguf. 50c Größe, 29e 
$1.25 Größe, zu 59e 
Eajtoria, 35c Größe, Freitäg zu 17e, 
ein Biertelpfund de 


team, zu 12€ 
Syrinae, Tbe Werth, zu 34e 


Fountain 
morgen berlauft au 12€ 


rühjahr - Promenaden :Rörfe 


gehen Kieitag zu 4.98 


Nie in dem Rekord von Chicagos Bargain-Geben 
geboten, al3 wie fie in diefer Spyzial = Offerte 
denen, die $10 foften, zu unterfcheiten — morgen 


wurden ſolche wirklich 
für morgen markirt ſind. 
zum Verkauf zu 4. 98. 


außerordentliche Skirt -⸗Werthe 
Dieſe Skirts ſind nicht von 


Jeder betannte Stirt-Fabrikant im Lande iſt vertreten — nicht etwa mit einigen einzelnen Partien 


oder Ueberbleibſeln, ſondern mit dem beſten Erzeugniß. 
1908 wird gezeigt. Jedes 


These Skirts, 


25 Facons zur Auswahl 


F genau geſchneiderte gored Effekte, Kombination-( 


Stripe, Shadow Check und ſchwarze Voile; 


herum, Inviſible 
die in dieſer Saiſon gezeigt werden; 


prachtvouſten geſchneiderten Skirts, 


große Nummern, 30 bis 36 Maift- Mab; einasichlojfen in diefer Partie find kleidſame 


Faconz für Mädchen; Auswahl, 


Rappen für 
Rinder 


Eriter Floor, nördlich 
Neue ſchottiſche 
und Tam Effette 
in Golf, rothem 
rothem Shepherd 
Plaid, in Navy, 
Braun, Tan und 


Aähmaſchinen 
81 per Woche 


Hochfeine Drop Head Näh— 
maſchinen, ausgeſtattet mit allen 
neueſten Verbeſſerungen, wie 
automatiſchem Bobbin Winder, 
ſelbſt einfädelnder Shuttle und 

weißer Serge, 


Tenſion Releaſe. 
es elegante, 
neue Frühjahr-Facons, 69 


Die Holzarbeit J— meiſtens g 
Golf u.Eton-Kappen für 


Knaben und Kinder, 2öc. 


yolirtes viertelgeſügtes Ei— 
den, 5 Schubladen Kabinet; 
voiftändiges Set _von_jelf- 
edinfting Rickel Stahl-Zube- 
hör und 10 Jahre | Oarantie, 
— Inn ſtruk⸗ 

tion irei, 

Agenten 


verlangen 
$50 für 
die fchhe 
Maichine, 
hier | für 


12,25 


Aovelly Saſh und 
Belt Pins 


Mie in dem Bild, Hırtnadeln, Perlen, 
Kenitall und Serben, 2,3 md 5 Stüd 
Meonichetsen Bins, Gürtel Rins, Bor: 
itelnadeln, Perlen Halsfstten und 
Haar = Bar- 
rettes— 2öc 
verth, Aus—⸗ 


Heiraths· Lisenſen. 
Folgende Heizaths Olzenlen wurden in der Offiee 
zes Goumtneierfs ausgefeflt: 
Eugene Anderfon, Märgaret —J. Sun. 3:3 
Fred A. Lohn, Alma Steging , 20, 6. 
James E. Reeve, Sulia IN, Divers, 3 
Jelffem Wehrum, Iofepbine VNordich, 
Joſevyb Bohn, 


Ethel Sraca, 27, 19. 
Sames Xoßnfon, Emilie Diiller, 38, 32. _ 
Rifltam Miller, Florence Moodhy, 32, 29. 
Berrb Gline, Emma Daniels, _23, 19. . 
Beorge %. Wonfvop, Anna E. Schmidt, 2 17. 
Edward E. Domvos, Ana ©. MnaB, 22, 58: 
Daniel S Noas, Evelyn PBorzs, 22, 21. 
Heorre Bargenhu sch, Ehrifti ne “ 
g, € Nelfen, X. noboldt, 26, 28. 
Fomard VPopper, Emma Levp. 2 
mar Zilfe. au Aobls. 20, 28. = I 
Stepb Ad Stephania 25. ea 
Tobu B. — Cifie 2. mer, 22. 20. ' 8 
Harry E. Ra chtentir M. FRrenq, | 03 Den 
9» 00 £ 
33, 38: 2 
. Bot abt, 5 
mas, 20, 22 


inte —9 wit, 27 
N on nito: u 40. 42. 
er 


fr il — 
13. März. 


—ñ— — 


Seneg Ami 
divard 3. Kuda 
anf Pustinil. I 
Yilliam Kai igitan = an —E 
Am Speziell für Freitag von 8 bie 
10 Uhr Vorm. — Beiter gra: 
nulirter Zuck 
Pfund 

(Jd Pfund an einen 


True 
Sanſen 
aibin⸗e ste B ” li 
Sn: ein 
J 


Zrign 
yaus 
Nohn N. 
Zaniei 
ziir 


stunden.) 


Ba ü ie Romlanı 3 
“lag. 21 
Tufs, 37, 0 


2. Sigsi 
Anna 
Nellie McLane. 

Zadie Gutenpian.2 

Louis J. Noval, Adeline Maſek, 

Hernta! Svepy ner, Minne Lies 

Abraham . Muyrtle Rores. | 

Colvin Ehilds, Grace Antle, * 

Grant Hoag. Minnie Nillard, 13. 2 

William S Feinberg. Xeilic Goldman, 3 

Nofepn Zulin, Adele B. Alborn, 25. : 

Auguft Weſenbrint Anna Sid, 28, 21. 

George Doc, Marie Oberiwinder, 24, 22. 

Ferdinand Scharff, Cecilia Kalman, 28, 

Auguſt Vecler, Hulda Oelle, 24, 22. 

John W. Dunlap, May D. Hoiiman. 42, 23. 

— Stacker, Mathilda J. Ratledge, 
38 82 

Emil Tanga. Marb Thorbh, 21, 24. 

Hentn Zilin, Ifabelle Creer, 39, 26. 

Gaſton Fe De Dresfche, Angelique Mertens, 

1 


a Krodover, Nofie Krafe, 21, 26. 
— — — — — 


Bankerottertlärungen. 


Speziell, von 9 bis 11 Uhr Vor— 
mittags —Yard breiter % Qua⸗ 
lität ungebleichter 
Muslin, die Pard 

10 Mo. an einen — ) 


( Lipt 
Franz Fiſcher. 
Walier Bland 
Louis Toler. 


- = — 
Fleiſcher deutſche Strickwolle, — 
ir Strang an eimen Kun⸗ 
den), per Strang 


Derb breite feine leider-Bercales, 


B regulärer Preis Idc, — 191€ 


die Nard 
Tolle Breite Union Linen 2a 
tuchgeug, regulärer Preis 
8c, Yard 
Groceries. 
Santa Claus Seife, 6 Stücke.... INe 
ButtermilfToilet Seife, 3Stüde 10e 
Fanch Lachs, per Büchfe für... 121% 
Grispo Eraderö, per Padet... .3c 
Fch. ungefärb. Japan-Thee, Pf. 25e 
Feiniter Brid Creamtäje, Bid. .16c 
Droguen. 
Peruna, ver Flaſche zu. 


Um Eagtlaſtung von ihren Verbindlichtkeiten ſuchen 
im Diſtriltsgericht nach: 
Melvin —— — Verbindlichkeiten 51,168.90, 


Beltinde $321. 
Rofa Anna Weiß, Verbindlichkeiten $6,112.17, 


Dejtände 
sm Ma Berbinblicteiten $340,255.90, 


—— $62,820 
William 9.8. Hoegeman, BO $15,- 


228.13, Beltändbe $421.3 
ne ce. z Se Ran — Biefe 
- * uffys Ma iskey, Flaſche 
— Wenn einer nicht nur in der Ge— 


ſellſchaft ſondern auch im Dienſt und — 
— in ſeiner Häuslichkeit höflich iſt, Oe ſibeſtelunsen prompt aussefuhrt. 


G6G9e 
7360 
7% 


dann ift er ed wirklich. 


Zu diefem Kreis übertreffen wir jeden früheren Verſuch ausge zeichnete 


Jede Nenheit in den Skirt-⸗Facons für 
Stück ſitzt perfelt, iſt prachtvoll draped und durchweg elegant geſchnei— 


Werthe zu bieten. 


These Skirts, 


in fchmwarzen und braunen Chiffon Banamaz und ſchwarzem 
franzöſiſchem Voile; großes Aſſortiment von franzöſiſchen 
Seite und Box plated mit 


Straphings, Falten und Knöpfen cder mit Taffeta-Seide Strappings und Falten unten 
Längen 38 bis 44 Zoll, die 


Beſatz von denſelben 


4.98 


Folding 
Go = arts 


Alpin zufammenklappbare Fol- 
ding und Reclining Go-Cart— 
1908 Mödelt, fehr folid gemacht, 
geräumig und leicht; wenn zus 
fammengelegt, können ſie in ein 
Suitcaſe gelegt werden. 
InChnie-Leder gepolftert, in 


ebenfall3 ertra 


ihwarz, braun, Maroon und 
mi = Tires und 
mit }_ eingeichlof= T. 50 
ſenen nen Springs, 

The Whitney Ideal 

Folding Go-Cart, 

Gear, Maple— 

Sitz ſowie 

Rubber Tire 


grün; het Räder mit re mit Gum- 
hat Stahl Rönning 
Räder, 


Scheidungsklagen. 


wurden angeſtrengt von: 

Fila gegen William Scumby, Ehebtuch; Rofe are 
cen Albert Y, Steiner, Trunljudt; Marie gegen 
Anton Rantod, granfame Behandlung: Eva gegen 

| zei ine Den Teveire, Chebruh; Marie gegen 
Kern, Perlaifen: Gmma gegen Hugh Dartıg 
—J Vebandlung; Roſabelle gegen Dabid ® 
| 
| 
‘ 
| 
! 
| 


Firler, Verlajien. 


Schiffskarten 


526 nad) ) &uropa 


S25 von | in 3. Rlafie. 
45 in 2. Rajüte: 


SI nad Montreal, Quebec, 


St. John und Salifar. 


8 10 nach New YorkBoſton. 


Wer Sumſtag Nachmittags oder Sonn⸗ 
tags. fommt, erhält 1 Dollar Rabatt. — 
Gepäd vom Haufe abgeholt und 
auf Dampfer befördert. 

Paijagier » Beförderung nadı Rotterbam, 
Antwerpen, Hamburg, Bremen, Savre— 
Barid, Trieft—Fiume, Wien, Bubapeit, 
Temesvar u. allen Hanptpläen inEuropa 


Anton Boenert,. 


Generalpajjagieragent in Chicago jeit 
1871. Man beadıte: 


203 Süd Glarf Str. 


nabe der Haupt-Boftoffice. 


Eonntagd offen bis 12 Uhr 
2ma,montido 


202 S. Clark Str. 202 
Shillskarlen dr 


Niedrigite vreiſe 
für a — und von allen : 
M. Hartmann, 
202 $. Glark Str. 202 


Sonntags affen von 101 her. _ 
18feb, didofonn,tie 


ajon,im 


ney - 


nad und von 


\ 


* 





Fr are Free 
i Fr 


J ER wre 


E.lverson&Co, 


1000-1008 Milwaukee Ave. 


hargain-Sreilag 


SenerStrumpfivaaren-Berfauf z0g_die 
Mafjen den ganzen Tag_nad) diejer 
Abtheilung — und dad mit gutem 
Recht —— wenn Jhr_15c Kinderftrüms 
pfe für 64c das Paar kaufen könnt ⸗ 
Morgen fommen abermal3 neue Par⸗ 


14 
6 5 
12 Vak Stile ider-Ginghams — — 


feine Muſter, Yard...... RC 
Keiner aebleichter Muslin, 10c= 
* Hard. ® dc 
Feine Nainfoot- und LongCloths Ic 
Reiter, die 15c Sorte, Yard... 
Dunfelfarbige Kleider=Ber= 
cales, die Yard. — — 634c 
65c Ueberhofen für Männer, 
ee 35e 
S rze Sateen-Hemden fü 
ee 69c u — m 39c 
Seniehojen für Knaben — Cihtvarzer, 
blauer, oder fanch Chebiot, in 15cC 
alen Größen, 29c Sorte..... 
Kittle Gent3 Satin Calf = Schuhe, mit 
jchmweren Sohlen, Größe 9 bis 1 9 c 
13%, 1.25 Wertbe, für...» 
Bartie Sfirt3 für Damen, von Bas 
nama und Brilliantine, $3= 1 39 
SWerihe, Tür. ....,.0r0.0 4% 

Weiß emaiillrte Wafchbeden, für 15c 
11zöl. Maple Holz Chopping®omwl3 de 
Rattan Teppih-Schläger, für... .7c 
Gute Reiswurzel-Scheuerbürfte. ....3e 
200 Yard Spule Ziwirn, jchwarz 

oder weiß, Spule für... ........1C 
dc Qual. reine Toilettenjeife, St. 2igc 
Mohair Skirt Braid, 5 Yd. Stüde 5e 
Gejtridte Unterwaijt3 für Nnaben 

und Mädchen, alle Größen... .7igc 


tien zum Werfauf — jede 
Größe, von 5 bis 9% — 
Baar 


für 


.. 0,0010 eon—. 


·222 


Arheit u. Wohlſland im Süden 
Deutſche Kolonie 


Eilbpberta, 


Baldwin County, Alabama 
Keine Arbeit3lojigfeit, Panif?, Streils etc. 
Ueber Hundert zufriedene, freie, deutfhe Mäns 

ner und Familien beftätigen es. Kommt mit 

un. 


Erfurjion am 17. März. 


Das un Sarınz, Brut: und Gemüfeland an 
der Golffüjte. Nahe Märfte, folglid) guter Er» 
153 für Produlte. Zäbrlih 2 Dis 3 Ernten. Ers 
tragsfähigleit biS $250 per, Acre. Sticdhen, 
Sıulen, Hotel3, Stores va. Klima fehr gefund. 
Ein Paradies für Leidende. 

Marm Im Winter. Kühl im Sommer, 

Reines weiches Waſſer. 

Freie Reiſe für Käufer. 


L. v.d. Leck & Co., 


Ede North Ave, u. Halfted Str, Kemper Bldg. 
Zimmer d. 
m312,13,14,15,16 


Dergnügungs-Megweifer, 


— „My Wife.* 
I. — „Ihe Dierryg Widom.* 
Theater. — „ECharley’3 Aunte. 
5. — „Mary’& Lamb.“ 
mple — „Secret Serdice." 
ater. — „The Rejuvenation.® 
— „The Withing Hour.“ 
Opera Houtje — „Tom Xoneß.“ 
ud Garter — BVaudeville und Bur⸗ 
e. 
ic Houje. — Konzert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. 
131. — Konzert jeden Abend und Gonntag 
mittag. 


2 
C 
G 
J 
B 
S 
G 
G 
S 
R 
R 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Lenaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt; Erfahrener Gärtuer und Floriſt. 11816 
Michigau Abe., Wojeland, oder: 1629 Barry Une, 
nahe Klark Str. 


Verlangt: Warpers, Tivifter3 und Meber, 
zufragen Freitag, zwilchen 12 und 1 Uhr, 
Sreeman, 219 Eajt Yan Buren Str. 


Berlangt: Guter Rodmacer; guter Bohn und haus 
ende Urbeit. 5653 Kimbart Ave. 


Berlangt: Grite Hand an Brot und Rolls, allein 
zu arbeiten; $16 die Moce. 879 Weit Bolt Str. 


Derlangt: Zahntechniker. Briefe, nebft Lohn: 
anfprüden, unter: PB. 434, Ubendpoft. 


a a ne 
Berlangt: Porter, der auch Bar tenden Tann. 
197 Wells Sir. 


Derlangt: Erfahrener Bartender und Lundmann, 
$1d. 160 Eaft Chicago Ave. 


Verlongt: Ein Zimmermann für Dadensfteparas 
turen, Vai, 146 Wels Str. 


Berlangt: Guten erfter Klaſſe Buſhelman und 
Prefier. Beranet, 126% Nord State Str. 


Verlangt: Guter Hufs und Wagenfchmied. "2585 
Sincoln ne. 


Verlangt: Junger, fteebfamer Mann, ber auf der 
Mordjeite Beicheid welß, gar Ublieferung unb Pferd 
u beforgen; $20 und Koft den Monat zum Uns 
ang. Gramer’3 Böderei, 1789 N, Halfted Str. 


Verlongt: Junge, an Brot, mit etwad &rfahs 
zung. 6114 Halfied Str. 


Verlangt: Borter, muß früher in Galoon ge: 
arbeitet habeh. 1247 Meft North, ve, 


Berlangt: Guter Junge, in MWäkkerel, 
Marfpfield Apr. 


Verlangt: Porter im Saloon. 1198 N. fhlend 
Avenue. 


860 ©. 


Verlangt:, Porter und „Handy Man” im Ealson, 
85.0 bie Mode und Eiien. 189 28 Mlace. 


Verlangt: MWainters, F. U. Kotile, Niles Center, 
Illinois. 


Verlangt: Flinker junger Mann als Porter, muß 
am Fig, aufwarten Fönnen; ftetige Urbeit. @ ©. 
Glart Strafe. 


Berlangt: Gin guter, verheiratheter Bartender 
mid tleiner Familie, welher im Stande dit ein. Ges 
ihäft zu führen, Empfehlungen bat und Bürgs 
ihaft ftellen kann. Nadzufragen: 1959 RN. Mobey 
Str., bei Peter Ludwig. 

Verlangt: Ein im Drudereigefhäft mit Gegen, 
Druden und geihäftli gut erfahrener Mann, um 
die Leitung einer Heinen aber wadhjenden ae 
und ZeitungssDruderei zu übernehmen. Wute @e- 
legenheit für den rehten Mann Sicherheit verlange. 
Adr.: DO. 341 Abendpoft. 


Berlangt: Gin tüchtiger und erfahrener Wurſt⸗ 
nticher. Adrejjire: Anterftate Bading Co., Winona, 
Vlinnejota. 

Pirlanpt: Ein ftarker Junge, welcher LZuft bat die 
Püderei zu erlernen. 132 Kalt 2. Str. wide 


Berlangt: Nachtwächter, in Fabrik, verbeiratheter 
Mann, der auf dem Lande wopnt. Mdr.s P. 684, 
Abendpoit. mido 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter; muß 
aud etiwag War tenden und englifch jpredhen kön— 
74 Welt Madifon Str. mido 


Berlangt: Barmer! mit Teams und WUdergeräthen 
Ur Corn zu Pflanzen und in die Erib auf meinem 
ande gu thun für breikig_GentS_ den Bufbel. — 
Warren Springer, 197 6, Ganal Str, tınido 


Verlangt: _Sähneider als Hilfs:Pormenn in ei: 
mem großen Goat:Shop. Wlter, Grfahrung und mo 
enwärtig beihäitigt anzugeben unter Übr.: B. 
Udenpnoft. dimido 


Veklangt: Für ein Fabrikgeſchäft in Chicago 
wird ein gebildeter Herr perlangt, um die ausmärs 
tige. Roxkeipondens eu ven, Derfelde muß qut 
engltic. Wrehen, ah, fi em Geichäfs anzudaffen 
5 wodu vi uten "Leiftungen eine anges 
* e. Etelung in A iise fteht. „Ungebote werden 
mit genauen — er Berältnifte erwünſcht. 
Ude.:. PB. 603 AUbendvoſt. 6mz iw 


Berlangt: Erſter Klaſſe Wurſtſtopfer zum erften 
ei, Mogt Proptiton Go., 72 SM Ekr., Sa: 
 ginats, Mid. mo—do 


Stellungen jucyen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Kubrif 1 Gent das Wort.) 


Gejugt: Gelernter Schreiner jucht irgendwelche 
Arbeit. 59 Elybourn Wpve., hinten, oben. 


Gejuht: 17=jähriger_ Junge juhd Stelle, die Bär 
derei zu erlernen. 227 Bine. Str., Qinterhaus. 


Gejudt: Junger Bäder juhd Stelle an Cales mits 
zubelfen. 12 Willow Str. 


Gejuht: Junger kräftiger Mann fuht Arbeit uns 
ter bejceidenen Anjprücen, Druderei bevorzugt. — 
8. 8., 573 Wieland Str, 


Gejuht: Zwei junge Männer fuchen WUrbeit; der 
eine als Butcher, Der gut mit Pferden umgeben 
tan, der andere ala Shipping Glert; gute Jeug— 
nijje. Hency Holland und Arthur Holland. Zeles 
Rn Yunboldt 3762. 1056 Milmwautee Avenue, 
2. Ylvor, 


Gejudht: Porter fuhrt Stelle; fanı Bar tenden, 
fohen und am TiIh aufwarten. Wdr.: DB. 14l, 
Abendpoſt. 

Geſucht: Tüchtiger gelernter Painter und Tapezie⸗ 
rer wünſcht ſofortt ftetige WUrbeit, Mor: ®. 183, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Ein 18jähriger Junge möchte die Backer ei 
oder irgend ein anderes Handwerk erlernen. 4437 
Vrinceton Ave. 


F Jahre im 


Geſucht; Barbier ſucht Stelle; zwei r 
dofr 


Lande. ZTeleppon: 553 Waſhington Heights. 


verheirathet, mit beiten 


Gejuht: Bartender, 
Adr.: B 


Empfehlungen, ſucht dauernde Stellung. 
100, Abendpoſt. 


Geſucht: Erfahrener Schneider und Preſſer ſucht 
ſtetigen Platz in Färberei. Warak, 823 Moniana 
Straße. 


Gejuht: Ein deutiher Mann juht Stelle für 
Yeuermann, verfteht auh Majchinen, Tags oder 
Nlachtarbeit. 784 21. Place. 


Gefuht: Deutfger Junge juht Stelle, die Bädes 
rei zu erlernen. 406 Elybourn Ave. 


Geiuht: _ Junger Peuermann juhh Stelle ober 
irgend welche Arbeit. 133 Sheffield ve. 


Gefuht: Junger, ausgelernter Schneider fucht 
Ürbeit. Beller, 1333 48. Str. dofr 


Geſucht: Holzarbeiter an Wagen wünſcht Stel⸗ 
lung; kann auch Blackſmith-Arbeit verrichten. Adr.: 
D. 344, Abendpoſt. bofr 


Gefuht: Aunger Bartender, mit guten Empfeh⸗ 
lungen, ſucht ftetigen Poſten. Adr.: O. 808, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann, 20 Jeg ſucht Porter⸗ 
Stelle, wo er Gelegenheit hat, ar zu bejorgen. 
Adr.: 3. 162, Ubendpoft. 


Seuht: Junger Deutiher, ledig, juht Stelle, 
das Aytomobilfahren zu erlernen und fonftige 
Urbeit im Haufe zu verrichten. Wor.: U. B. 210, 
Abendpoſt. 


gelaat: Deutfher Müller wünfht Arbeit; Tann 
aud Steine jhärfen. 297 Yarrabee Str. 


zweite 


Gefuht: „Bäder, Hand, juht Ürbeit. 


Telephon: Black 551. 


Geſucht; Mann mittleren Alters ſucht irgend 
welche Ärbeit im Stall oder Haus. 88 W. 21. Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit auf Farm, 
ſcheut keine Arbeit. Heierling, 833 W. 21. Place. 


Gefuht: Mann, 32 Jahre, Iedig, ſucht irgend eine 
Beihäftigung. Kriftoph, 198 W. Shicago Ave. 


Gejuht: Junger Mann fucht ftetigen Platz i 
Bäderei als dritte Hand an Brot und Rolls, — 
Schiller, 166 Süd Clark Straße. 


Geſucht: Ein deutſcher Korkſchneider ſucht irgend 
welche Urbeit. Adt.: O. 874 Abendpoſt. 


Gejuht: Catesbäder, deutjher Konditor ſucht Ar⸗ 
beit, jelbfiftändig over als Helfer. Cha3. Maftaylio, 
%5 Elybourn Ave., 8. Floor. 


Geſucht: Ein deutſcher Schriftſetzer ſucht Stelle 
in Utzidenzdruckerei. 111 W. North ve. 

Geſucht: Guter Bäcker an Brot und Rolls ſucht 
Poſten, auch in Hotel oder Reſtaurant. L. M., 23 
Cheſtnut Etraße. doſaſon 


Geſucht: Mann, kann engliſch, deutſch und fran— 
zöſiſch ſprechen, leſen und ſchreiben, erbietet ſich 
als Porter oder ſonſtigen Dienſt. Udr.: B. 138 
Abendpoſt. dofrſa 


Geſucht: Deutſcher Mann, ledig, ſucht Stelle im 
Wholeſalehaus, iſt mit ſolchen Arbeiten bewandert, 
ſpricht und ſchreibt mehrere Sprachen, auch ziemlich 
englifh. Adr.: U. PB. 253 Ubenppoft. 





Gejuht: Deuticher Mann, ledig, in allen arme 
erbeiten bewandert, fucht Stelle zur Verwaltung 
einer Zleinen Farm, verfteht aud etwas von Gärts 
nerei. Udr.: U. PB. 47 Ubenppoft. 


Gejuht: Gute erfte_ Hand Brotbäder wünjht Urs 
beit. Frank Weber, 76 Rees Straße. 


Gefuht: Schneider fucht Arbeit. Bitte vorzufprer 
hen: 15 Gardner Straße. 


Gefugt: Kunger Mann fuht Stelle für Hauser? 
beit. Berfteht mit Pferden gut umzugehen. 5017 
TIhroop Str. dido 


Geſucht: Anftändiger junger Mann fucht irgend: 
weiche Beichäftigung, aud ın Bäderei, Ar: W. 
419 Abendpoſt. Dido 


Gefuht: Gut gebildeter junger Mann fncht 
Stelle in Hotel oder Neftaurant, geht au als 
Porter. Adr.: DO. 359 Abendpoft. Dido 


Gefudt: Gin wunſcht 
ſtetige Stelle. Wincheſter 
Ave. mido 


Geſucht: Bartender, erſter Klaſſe, ſucht Stelle.— 
H. Haſſel, 167 Madiſon Str. mido 


Geſucht: Junger Schuhmacher ſucht Arbeit in 
einem Fache; Reparaturen und neue Arbeit. 1707 
t. Whipple Str., 2. Flat, Logan Square. midofr 
Geſucht: Aljähriger intelligenter Mann fucht Stelle 
in Hotel, Neftaurant oder irgendwelche Beichäftis 
gung, Ipricht deutih, böhmtih und etwas engliich. 
Adr.: B. 437, Ubendpoft. mido 


Gefuht: Mang, in mittleren Iahren, fuht Ar- 
beit als Sunchmann, Butcher, Wurftmader oder 
Rod. Adr.: 3. 172, Abendpoſt. mibo 


deutscher Wagenarbeiter 
%. Stubner, 61T ©. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Englifh fprehendes, erfahrenes Ehe: 
raar, in Gürtnerei;z $H0 den Monat. 100 Eaft 
Chicago Ave. 


Verlangt: Agenten (Männer und Frauen) für 
neue Praͤmien-Bücher in allen Spraden, für Chis 
cego uünd Umgegend. Sehr lohnender Verdienſt. 
Mai, 146 Wells Str. EmzlwX 


Nerlangt: Agenten, Herren oder Damen, für Bau: 
ern im Stahlwerl:Diftritt Gary. 
Kommijjion. Adr.: O. 336 Abendpoft. 


Stellungen juchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Mart). 


Geſucht: Ein Finderlofes Ehepaar fucht Arbeit, 
rau San Lohen, der Mann kann irgend eine 
Br 78 Daytın Str., unten. dofr 


Berlangt: Frauen und Mädcen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Mort), 


Läden und Fabriken. 


Derlangt: Erfahrene Operators an Power-Maſchi— 
nen, an Kinderkleider zu arbeiten, dauernde Wrbeit, 
Eofort angujragen: Highland Tam Co, 215 Eaft 
Madiſon Str., 8. Floor. 


Verlangt: Zweites und drittes Handmädchen an 
guten Maͤnnerröchen. 708 Süd Halſted Str., hinten. 


Verlangt: Aahmadchen und ſolche zum Lernen.— 
Mrs. Groß, 38 N. Hoyne Abe., 2. Flat, hinten. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für Küchenarbeit; 
muß im &Haufe fSlafen. 27 Gajt Indiana EStr., 
Saloon. 


Berlangt:_ KindbettsWärterin, gleich anfangen, 
Neumayer, 210 N. Marjbfield Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit, Adler, 
58 S. Sangamon Eir., dofr 


Verlangt: Eine Köchin für Lundroom, 451 Nord 


Glart Straße. 


Verlangt: Eine alleinftehende Frau Tann ein 
Heim finden auf der Nordjeite bei zwei Leuten, bie 
arbeiten gehen. Adr.: D. 8. 42 AUbenppoft. 


Verlangt: Köchinnen, ausarbeit: Mädchen und 
Klchennrädngen. Feinfte Stellen der Südjeite bei bes 
ftiem Lohn. gie) eingewanderme töunen jofort Stel: 
len haben. Dentihes und ungarifches Bermittlungss 
büro, 4722 Calumet Übe.. 1. Flat. Zcl. Gray 5705. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
dene Familie. 3026 Indiana Une. mido 


BVerlangt: Mädchen für allgemeine HauSarbeit. 
1097 Milivaufee pe. bs 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß englilä ipreden. B36 Mean Str. B Blat 


— — — — — —e — —— — 

Ver lanot: Frau. auf's Land, 84.00 die Woche; 
ftetige Urbeit, gutes Heim. 1747 Railway Erehange 
Building. Beaudry. midofr 


innen 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit: 
in Tleiner Familie. Rachgufragen anliden 10 — 
12 Uhr, Vorm. Mrs. Verlizpeimer, 1476 Rewpori 
Uve., Flat „Ex mido 


Vrlangt: Eine Frau, meine Kauswäihe In t 
Haufe —F waſchen. Frau Annaga Wulff, age 
Etr,, nade Elurf Gtr., oben. dimide 


— — ñ —ñ— —ñ— — — — 
W. Fellers Hröhtes deutfähzainerkkanifches Wermitts 
Iungssnftitut,. 586 N. Clark Gtr. 8* 
Suie Vlaͤze und Maͤdchen prompt beiorgt. 
Keusbälterinnen immer an Sand. Tel. Rortb 2391. 
un 


” mitzubelfen. 


Abendpoft, Chicago, Donneritag, den 12, 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort). 
— — — —ñ —e —e —— — — ——— 


Hausarbeit, 
erlangt: Gute Wa fü — 
au erton Übe, ihfrau, für Montag, 657 


ee es u Un Fe ae Men Eu NE m 
Verlangt: Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
778 Bolt Ste, Saloon. 


Gejuht: Zwei deutihe Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, ın Weftaurant. Sofort nahzufragen: 
03 N. Glart Str. dofr 


Berlangb: Mädchen von 14—16 Jahren, das gutes 
Heim wünjcht, zwei in der Yamilie. 248 LincolnAve. 





Berlangt: Mädchen zum puben. 151 Center Str. 
en * 
Verlangt: 16-jähriges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit. 286 Wuguita Straße. 
er en Le 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 43 S. Wins 
heiter ve, 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Vrs. W. Marks, 17 Gornelia Str. 

Berlangt: Aelteres Mäpdcden oder Frau zu einem 
Mana mit zwei Mindern, eins don Den Kindern 
gebt zur Schule, einfacher Heiner Haushalt. Solde, 
Die niehr uf gutes Heim, Dein hohen YXobn jehen, 
wollen jih Diese Woge melden von 5 bis 8 Uhr 
“bends. Lelberg, 2465 Nine Er. 


Verlangt: Mäpcden für Hausarbeit in fleiner Fa— 
milie. War Llum, 3 Winthrop Court. 

Berlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit. 2477 X. Avers Abe., nahe 
Elſton Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Empfehlungen. 4414 Vincennes Ave., 
3. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Dame für leichte 
Hausarbeit; ſtetige Stellung und, aqutes Heim. 641 
VLincoln Str., nahe Milwaulee Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen, das waſchen, bügeln 
und kochen kann. Hardt, 982 Milwautee Ave. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Kohn 86. 1530 Oaldale Avenue, nahe 
Halſted Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. M. Fiſher, 
302 Weit 14. Str. 

‚ Verlangt: Mädden für Hausarbeit. 86 Waih: 
ington Voul. doft 

Verlengt: Zwei Mädchen für Hausarbeit; $6 bis 
$7. 160 Eaft Chicago Ylpe. 

Verlangt: Gin gutes deutiches Mädden für Haus: 
arbeit. 158 G. Wullerton pe. 


Berlangt: Mädchen für Yausarbeit und auf FKins 
der aufzupafien. 8U3 Central Barf Ave., nahelgden. 

Verlangt: Tüchtiges NKindermädcden, bei zieiter 
Arbeit mithelfen und Zbysjähriges Kind zu beauf: 
jichtigen; Empfehlungen verlangt. Anzufragen Don 
nerftag Nahmittag oder Freitag Morgen: 40 
Latenmwald Avenue, 

Derlangt: Turhaus erfahrenes Mädchen für Kos 
Ken und allgemeine Hausarbeit, feine Wäjche; guter 
xohn. Anzufragen DonnerſtagRachmittag oder Frei— 
tag Morgen: 4530 Oakenwald Avenue. 

Berlangt: Ein deutjches Mädchen für Hausarbeit. 
Mes. Mueller, 54a Tearborn Str. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5353 Wiichigan Ude. 

Verlangt: Huaushälterin für Drei. 939 Weit 8. 
Str., 2. Flat, W 

Verlangt: Junges Mädchen, als Stüge der Haus: 
frau, in guter, fleiner Zamilie. rs. Switer, 
Sul? Prairie Ave. 


Verlangt: Tüchtiges, _ Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit; teine Waäfche. Dies. C. F. Roeſter, 
2671 N. Hermitage Ave., Ravenswood. 


—2 


Verlangt: Haushälterin; ein Farmer bei Pontiac 
ſucht eine deutſche Haushälterin, um für zweit 
Farmarbeiter zu kochen; bezahle guten, anſtändigen 
Vohn; kann auch ein Kind bei ſich haben und 
5 oder 4) Jahre alt jein, wenn jie eine gute 
Sauspälterin ift. Solche, die auf die Stelle refletti: 
ren, find erjudt, an Nicholas Majiion zu jehreiben; 
werde darauf Fahrkarte bis hier jhiden. dofrja 


Berlangt: Ein gutes Mädchen, für gewöhnliche 
Hausarbeit. GE. Beder, 553 Elybourn ve. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlangt: 
4349 Prairie Ape., 3. Flat. 


feine Wäſche. 
erlangt: Ordentlihes Mädchen, für 
arbeit. 3520 Indiana Wove. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. 
1602 Weit 3. Str. 

— Aeltere Frau für Hausarbeit auf der 
Farm, DO Meilen von Stadt; gute Heimath. Zu 
erfragen: Lange, 914 Süd Kedzie Ave. 


Baus: 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Golpdftein, 054 Milwaufee Avenue. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
OBEN. Klarf Str., 2. Flat. 

Verlangt: Junges Mädchen, im Saushalt zu hei: 
fen, feine Wöiche; muß engliich jprechen. 1210 
Diverſey Blod., nahe Lincoln Ave. 


Verlangt: Eine Frau von 40 bis 5 Jahren, 
welche auf zwei Kinder von 4 und 6 Jahren achten 
und gut den Haushalt führen kann; gutes Heim. 
Adr.: O. 332 Abendpoſt. 

Verlangt: Junge Mutter, ein 6 Monate altes 
Kind zu nähren: muß geſund ſein und woraliſch 
ſehr rein. Man ſpreche ſofort vor: 1340 Dakin Str., 
nahe Sheridan „Y“ Erpreßitation. dofr 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in Kleiner Yamilie. 3649 Foreft Ave. 

BVerlangt: Eine Waichfrau für jede Woche. 42 St. 
Kames Place, nabe Nord Glarf Str. doft 

Verlangt: Aeltere, katholiſche Frau, ohne An⸗ 
hang, zur Stühe der Hausfrau. M Mohawk Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubri? 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Stellung; iſt 

im kochen und in der Hausarheit erfahren; Ipricht 

nicht engliſch. Joſeph Glaoorske, 202 Weſt Chicago 

Ave. 

ſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
ſelder vorzuſprechen: 30 Webſter 


Geſucht: De 
machplatze. Bi 
Avenue. 
Aeltere Perſon ſuchd Stelle als 
734 Clybourn Ave. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für 
176 Mohawk Straße. 


Geſucht: Junge deutſch-ungariſche Frau 
Hausarbeit oder Waſchplatze. 199 E. North 
oberer Floor. 


Geſucht: Haus⸗ 


hälterin. 


Hausarbeit. 


ſucht 
Ave., 


Geſucht: Eine gute deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin in gut ſituirtem Hauſe, bei allein— 
ſtehendem Herrn oder in kleiner Familie. Nach— 
zufragen: 13.8 N. Halited Str., 2. Flat. 


Geiucht: Zwei Frauen wünſchen Wäſche zuhaufe 
zu waihen. Stodter, 94 Ward Str., Norbdjeite. 
ſuchen Stellung; Haus⸗ 
North 434. 


Mädchen 


Telephon: 


Geſucht: 
oder Küch 
Geſucht: Deutiſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätße. 234 Elybourn Ave., hinten, oben. 


Geſucht: E x 
milie. YAnzufragen: 4119 Yate Uve., 1. Yloor. X. 8. 


Gejuht: Ein Mädden juht Stelle für gewöhnlide 
Hausarbeit. Schmidt, 7 W. Chio Str. 


— — 


Geſucht: Junge Frau wünſcht Hausarbeit, Wäſche 
oder reinmachen. J. K., 596 Auſtin Ave., 1. Floer. 


Geſucht: Frau midtleren 
Jungen, ſucht Stelle als 
field Avenue, 1. lat. 


mit 14-jährigem 
151 Ehei: 


Alters, 
Hausbälterin. 


Gejuht: Mädden juht Stelle als Kinderwärterin 
oder leichte Hausarbeit. Vitte vorzuſprechen: Schulz, 
71 Maud Avenue. 


Geſucht: Junges, ſtarkes Mädchen ſucht Stelle für 


Hausarbeit. Aldendorf, 23 Weit 15. Str. 

Geſucht: Mädchen, das nähen kann, ſucht Stelle 
in Vamenſchneiderei; beſorgt die Hausarbeit gegen 
Koſt und Zimmer. Gille, 75 Clifton Live, doft 

Geiuht: Deutihe Frau juht Walch: und Mein: 
mache:Pläge, Vlontag, Dienftag, Mittwoh, Sams: 
tag; nimmt auch Wache in's Haus. 39 Sedgwid 
Str., Frante. 


Gefuht: Aeltere Frau wüniht Plag für Teichte 
Hausarbeit. 847 Soutbport Avenue. 


Gejuht: Tentihes Mädchen jucht Hausarbeit. 
Bitte zu fhreiben: 1051 Belmont Ave. 


Gejuht: Anftändiges Mädchen juht Stellung, 
fann perfelt deirsih und engliih lejen und jdhreis 
den, am lichiten auf der Norbjeite. Adr.: ©. 367 
Abendpoft. ® 


Seluht: Frow fucht Wafhpläge für Montag. — 
92 Srhard Str. Meier. 


“ Sefußt: Deutihe Frau fuht MWäihe in oder aus 
er u Haufe, auch Reinmachplätße. 28 Burling 
traße. 


Se: Mädchen fuht Stelle für Hausarbeit. 
745 R. Balftev Strafe. 


Gefuht: Deutihes Mädchen, 16 Jahre al 
Pr Bitte felber vorzufprehen, 372 
bee Str., hinten, unten. - 


Geſucht: Juuge deutſche 
alle Lelson aber 
worth Avbe. 


—— lung SEE us 
n ın tes 
Ken. 615 Elybourn Ude. . mido 


Gejucht: Verfelte Schneiderin fucht Kunden in 
eder außer dem Hauſe. 103 Home Str. didofa 


ſucht 
arra⸗ 


ſucht Ste 
i 
mido 


Eine Wittwe jſucht Stelle in kleiner Fa— 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgefug: Ein ndiwerter (30) mit gute 
DVerdienft, ftetiger —E mit etwas —— 
Vermögen, wünſcht mit häuslichem Mädchen oder 
Wittwe ohne Kinder zweds Heirath bekannt zu 
werden. Adrt.: O. 361 Abendpoſt. 


Periänliches. 


(Anzeigen unser diejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
=—— 70 


‚ Vor der Suijon: Tapezieren, Painten, Galcomin: 
ing, gut und bilfigit. Ubr.: DO. 363 Wbendpoft. 
doſa 


a a Le ea 

Wenn Ahr zu plaftern, Brid= oder & ins 
Arbeit habt, jchreibt: Köhler, 442 — — 
Telephon Humboldt 6568. Bapdojamo* 


Windom Ehade3 aut gemadt, billigfte Preiie: 
srompte Tedienung. Chicago Window Share Be: 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

Zmsiajodide* 


Damen Frijeurin jucht einige 
Sulie Ihot, 5 Wels Str. 
dimidofr 


Geiudt: Werer 
Tanıen- zu bedienen. 


Gardinen werden billig aufs forgfältigfte gewa= 
ihen, geipannt und gebügelt, werden aehoft und 
abgelieiert. 36) Weiter Ape., zweite Gtage. Tele: 
phon: Black 770. 10m3 1wx 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 
Gröhe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann 
148 Eicbouen Ave., nahe Larrabee Str. —J 

Alerander TDetelttve s Agentur, ITL Waſhingdton 
E:r., Sim. 206-7, janmelt Beweismiaterial für ge: 
tigtlihe Klagen. Diebftabl und Echiwindel entdett: 
euch unangevehine Gbeftandsfälle wuteriucht. Men 
in Trubel, tommen Sie zu ung. Katb ire:. 6p* 
Säolf, 1191 Wilmwanfe Uvenne, fotografirt 
Alles. Phone 73 Humboldt. HnchzjeitenzGabinetg, &1. 


21fblm® 


Er 
N 


Sinanziches. 
(Anzeigen unter Ddiejer Nubrit 2 Cents da3 Wort). 


— 6% Erne Hvypothelen. 
Gejichert durch gutgelegenes Chicago Grundeigentum. 
Betrag: Hate: Werth: 
81000 0% an 
120) 0% 2550 
131%) 0% 28) 
1509 060 3700 
1800 0% 5500 
950) 6% 5309 
300) 6% 610% 
33) 6% Jahre ud) 
30 6% Jahre TO) 
Spreht dor oder jchreibt um Einzelheiten. 
6. 8. Eoney & ©, 
181 Ya Ealie Str. 
Telephon: Central 0825. 
5,7.8. 10 12, 14m3 


gilt: 
Jahre 
Jahre 
Jahre 
Sabre 
Sabre 
Jahre 
Jahre 


cin cur or 


oOrcsıcr 


Yabrifant, dem c3 an Geld aebricht, fucht folches 
5 MWergrößerung seines Geiyäftes zu leihen. 
"®. 161, Abendpoſt. 
Zu leihen gerucht: $2000, auf erite Hnpothet, von 

Privatlenten, zwets Anbau an Sommer:Rejort am 

Tor Yake, Illinois; Sicherheit RW. Adr.: WB. 38, 

Abendpoſt. dofria 





Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Henry E Co., 112 Ciat? Str., Zimmer 304. 
Smzlu& 
richen auf alfer Art Grundeigenthum zu den 
? shten beitehenden Raten. Nur Gigenthümer. 
Veter Van Blijjingen, 172 Sit Dadiion Str. 
20f6*% 
Geld zum Bauen, feine Kommijlion, keine Advo- 
fatengebühren, feine VBerzögerung; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten, verbeſ⸗ 
ſert und unbehaut. 20 Phones, Randolph 300 — 
H. O. Stone & Go., 125 Monroe Str. 26fb x⸗ 
Wenn Du, Geld auf Grundeigenthum borgen 
willit oder eine erſte, Mortgage kaufen willft ſo 
ſpreche vor bei A. Eheim, 134 Monroe Str. 
Zimmer 1414, Südweftede Clart Str. 29fb1iR 
‚Geld zu verleihen auf Grundeigenthum au dem 
niedrigiten ginsfuß — von 8500 aufwärts— gut ge: 
figerte erfte Sppothefen zum Verkauf ftet3 an Hand 
EN Haanje & o.. « 
157 Waſhindton Straße. 22fbame 
un Te en 





Zu verlaufen: Befte erfte 6% Snpothefen in s 
men dan $500.00 aufwärts. Reine en 
Geld zu verleihen zu den beften Bedingungen. 

Richard A. Koch Co. 95 Waſhinoton traße, 
RordijeitesOffice: 270 North Wve., Gde Larrabee, 

Eprehitunden: Abends 7-9, Sonntags 10-12, 

23ja*t 


Geld zu verleihen auf bebautes Stadt-Ei 
in Summen von $1,000 und auftvärts, Sigmitem 
zent. Meter Dan PVliffingen, 172 Oft War ington 
Str., Gde Ziitb Avenue. Xelephon, Main 1950, 
. 11tan*2 


Kohn DB. Foerfter & E o., 145 Sa Salle Str. 
derleihen Geld auf bebautes Chicago Grundeigen« 
thum zu den üblien Naten. 
Wir offeriren Supothelen in verichiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Pari und aufgelaufenen Sinfen. 
171102 


Greenebaum Sons, Banker, 
rerleihen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niedriger Yinsfuß. e 

Sichere Erſte — in beliebigen Summen 
cuf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen 
Nordoftede Clark und Nandolph Straße. dine 


E. 6. Bauling, 132 Sa Salle Str. — Erfte 
Spvothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
riedriaften Zinsfuß. Telephon Main 250. Imaie x 


Alle Verſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen wollen, ſoü⸗ 
len vorſprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Tiart und Nandolpb Strabe. — 


— — — — —— — — — — ——— — — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worty. 


Bezahlt keine hohen Preiſe für Darlehen auf Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Lagerhausjcheine eie. 
für 70 den Monat, 
$25 für 75e den Monat. 
0 für Me den Monat, 
550 für 81.50 den Monat, 
5 für 82.00 den Monat. 
Reoples Yoan & Truft Co, 


(nicht int. 
Zimmer 619, 15 Tearbern Str., 6 ö 


6. Floor. 
e 29f61mX 


— Geld zu berietden 
uf Gure Möbel, Yıanos, Pferde, Uagen, Lagers 
Laus- Keceipts cic. 

Wır laiien die Moaren in Gurem Befig. 
Wenn JIbr Geld bicucht, jo Tomınt zw ung, 
Die bilfigiten Staten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voriprechen fönnt, füllt dieien 
‚Blante aus, jhidt ihn rad meiner Office und der 
Agent, wird jofort doripreen und alles toftenfrei 

mis Euch beipredei. 


«ur Eicperheit 
Warn VOLIWIDTEEeN „onocnonosennonnennenng 
U rend, 
5 Scarborn Etrake, Zimmer 45, 
Telepbon 5059 Kentral. 


Geld!! 
Tranhen Sie Geld? 


G 
# ie fönnen den Betrag borgen auf 
— Ihre Mobel, Piano oder'anderes verfön— 
iches 


‚ Giecrtbum zu jehr niedrigen Was 
tn. Wifzablimg in Beinen wöchentlichen oder 
monetiihen Perrögen. Die Saryen bleiben in Ihren 
ungerörten Bejig. Ailes durchaus a 


N Reliance Zoan Co, 


Frederich, Wilhelm Ries, Mar. 
XL 
monati Kapital und alle Koften 


100 Waſhingtou Str. Zinn. 504 ./ 

zırle and Truft Widg. “7 
1501?% 
jnrd mit eingerechnet: Nabatt, wern früber bezahlt. 
824 zahlt SH. SAN zahle END IS SO zahlt 813.00 
sr yablt HEN zahlt KO.M E00 zahlt $14.50 
*40 zahlt 87.0 To zahlt 811.50 | 8100 zahlt Ic. 

Otto €. Worider, DI Ya Tale Str, Zimmer 34. 


3lja*X 


Aa? 


ı auf Möbel und Vianos in acht 


lungen: 


Dachdecker u. j. w. 
Anz 2 Cents das Wort.) 


(any = 

e Vreiſe, ſchidt uns eine Poir— 
tarte. wenn Euer Dach ledt und mir Pd un 
gu se —— American Roofina 
EEI Thicago Ave. Omzlınk 

. Tele Asvhaltum Readd R 
1510-12 Milmaufee Ave. Nimmt die Srche De 
Schindeln ein, zur Sülfte des Preijes; billiger aly 
Gravel, umd bält doppelt jo lange, Direlt Yon 
unjerer Habrif auf Euer Tach. Pebingungen: Baar 
oter Leiste Szblungen. Chreibt um nähere Aus; 
funft und Voranfcläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1ER. 2ilez 
er u rn Seien EN 
af Euer Tach beihädigt? She Fönnt ei iii 

und billigere® Dad befoınmen, als 34 
Gravel, bon ter Glaborated Ready Roofing Comp. 
44233 La Ealle Etr. Norpfeite Office: 778 Lincoln 
une. Telepbon: Yards 700. Gegen Baar oder an 
wruatlide Abzaklung. Vaey 


— 
ent ten mn en nn en een m. 
Botentanwälte. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort), 


— Mihdaecl}!. Star! & Sons— 


Natent-Anmwälte An und auslindi 
Natente, Shusmarten etc. Deutich —— 
Freie Ronfultation. Mechanijche Zeihnungen. — 


Simmer Nın. 52453 Monaduod Blod, Chicago. 
Iibfodido* 


— — — — — — 
Robert Klo & GCo., deut 
und zueeaignet, ertheilen freie Gusfunfe in Qarens 
Ungelegenbeiten; Er —— dervolllommnet⸗ 
ent· Siteratut ftei. Sprecht vor im Göilerachtune, 
Kegeln Sal nen ODE a 
de, nahe Rorih Üpe. 


Berahlt feine 8 


x 


Dearbotu 
Mfebidofondie 


Aerstlidjes. 
(Unzeigen unter. biefer. Rubrit 3 Gents das Wort), 
— — — — — —— e —⸗ e —ñ 
Dr Wetbu O eich⸗ Ungarn ⸗ 
— — 
Entbindungen an in u. außer dem ganie bei mäßis 


een Breifen. 942 Milwauflee Une. Tel. Monroe 94. 
T7mzimx 





Kaufs- und Berlaufs-Angebote. 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 
Rauft Eure Laden-Ginrigtüngen bh 


ulius Bender, 
EI-2— ne Ren Etru ' 
e Veoria —— 
Hier Könnt Ybr etwa 40: am Dollar an allen 
Euren Etoresffigtutes eriparen. 
‚Neue undgebraudte. 
BVreije die abjolut miedeigften in Chicage 
Suft tedenheit — 
— unfere allgemeinen Läden u. Verfaufgräume. 
: ee Weit Madiion_Str. 
Zelcphon: Monroe 1712. Julius Bender. 
Baar ober leihte a 


—— 


GefhprRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
Bargain-Gafh-Regifter-Haus in Chicago; neue Hals 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
aeugt Gud. Wir faufen, tauihen, verfaufen baar 
oder auf monatlide Zahlungen,  vermiethen beim 
Xag oder Monat, repariren, „tefinijh“ und garaıs 
tiren jeden Kegifter. Nicht im Truſt. 

Weftern Gaib Regifter Co, 

Ttere 2142 Gentral. 13 €. Glar! Gtr. 

önn®t 

Münchener urd Wiener Zeitungen, bereits ges 
lejene, aus zweiter Hand zu kaufen geſucht; höchne 
Breije bizabıt. Man jchreibe: 8845 Wallace Etr., 
Bity. 


gu faufen geſucht: Starker Reiſekoifſer. Adr.: B. 


140 Abendypoſt. 


——— ——— — — — — — — — 
Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Großer BWürz = Näumungsverfauf aler Wufter, 
jämnmtlicher Uebel, Oeſen und Liſendetten, welche 
ſich in unſeren drei Etagen befinden, muſſen wir 
wegen Raummangels zu Spottpreiſen ausderfaufen. 
Duͤrch vortpeilhafte Kinkaufe groper ‘bartien dom 
Wagren von Yabrifanten, Die wegen ichicchten Ge— 
Igaftzgauge3 unbedingt baares Geld haben muB: 
den, und wir einer großen Iheil davon nicht mehr 
in unjercm Vagerdaus untesoringen dünnen, ind 
wir gezwungen, diejelben für weniger als den Her: 
ſtellungstoſten loszuſchlagen. Dieje große Welegen: 
beit, Das Sein für weni 
su nervollitändigen, jolte x 
denüßen. Alle willkommen! 
denen borgen wir. 

1.9 Parlortiſch, 11x14 — Räumungéspreis..s . 
1.50 Stühle, mit Lederſißz — Räumungsspreis.. 
16 Ausziehtiſch, Amerie. Quart. Räumung 
18.99 Kombinations-Bücherſchrank, Raumung. 
15.90 Dreſſer mit großem Spiegel, Räumung.« 
18 W Sidebvard, gut gemacht, Naumungspreis 
2.50 Gifeubetten, ftarfe Pioften, Räumung... 
8.09 Gijenbetten, feines Wufter, Käumung.« 
1.25 DBertvorleger, 27 ZoU Brujieline, Räum.. 
16.9 Lrujjch Rugs, OX12, Räumungspreis...» 
Kowofen, mit Nidel verzierr, garantirt gute 
Padödfen, von $9.75 aufivärts. — 

Baar oder leichte Abzahlungen, zu den Basis 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Jhr 
ten? jeid vder nicht arscıtet. 2 

Votichen, 194 Eaſt North Ave, nahe Halited — 

= 


eder, Der Wöbel braucht, 
Die teın Veld haben, 





Uleranders yurniturekGarpetko. 
* 20102012 Wabaſh Avenue. 

875, Werfauf von neuen und wenig gebrauchten 

Möbeln. Müſſen zu irgend einem Preis losgeſchlagen 

werden. Eiſen-Bettſtellen ... .*v8l. 20 

— ———— A ente—e 2.0... 

C. T. Matratzen.... Schaufkelſtühle 

Sprino⸗ Küchenftühle. 0.25 

Treiiers Couches 

Chifſoniers — Kiſſen 

3-Slücke und 5-Stück⸗e Stühle mit Rohrſitz 6. 
Parlor-Suits . 9.900 Heiz- und Kochöfen 3.50 

Taar oder Kredit. 

5 mwerty Möbel, Zahlungen 

5:5 Werth Möbel, Yablungen 

$100 mwerth Möbel, Zahlungen 

Unſer Kredit-oSynem iiſt 

Keine Zahlungen im Falle von 

wenn Ihr außer Arbeit ſeid. 

Alerander's FurnitureKCarpetCo. 

2010-2012 Wabajb Uvenue. 

Smzdoiondilm 


eines Der ‚beiten.— 
Krankheit oder 


Mu diefe Mode verkaufen: Fast neue Möbel von 
12 Zimmern, jehr feine MejjingeLettitellen, Drei: 
jers, Ghiffonier, Sperjegimmmer:Set, sürkiiche Leder: 
Couch, Stühle und Scaufelitüble; prädtige_Gen= 
ter Tijche, Parlor-Suit,, Cdd Stühle und Scau= 
feiftühle, Rugs, Wilder, Wardinen, Bric-a-Btac; 
ferner hocdyfeines Mahagoni Upright Piano. Ber: 
ſäumt dieſe Selegenbeit nicht, da Wir lieber irgend 
eine preiswertbe Dfferte annehmen, als die Sachen 
zu „Itoren“. Berlajje Stadt. 34323 Rhodes Avenue. 

jodido 


Zu verfaufen: Gin Garland-Kochofen, fait, neu, 
$15; cin Ausziehtiih, 82; eine Bettitelle, Spring 
und Matrage. 450 Velean pe. 


Mu jofort wegen Wegzug meine ganze Einrich- 
tung verfaufen mit feiner Singer Nähmajchine, — 
24 Sooper Str, 3. lat, hinten. 


Stüdweife, vier-Bimmer Ein: 
Sedowick Str., 


Zu verkaufen: 
Str., nahe 


richtung. 54 Sigel 
binten, oben. 


Zu verfaufen: Haushaltungs: Möbel eines fchE- 
Zimmer Flat, vor drei Monaten neu gefauft; muB 
wegen Verlafien der Stadt verfaufen. Nachzufragen 
Freitag, Samitag, Montag und TDienftag. Stone, 
93 Yarrabee Etr., nahe Garfield Ave., 1. Flat. 


Umzugs-Verkauf: Haushalt-Artikel, Rugs ete., 
zu Eürem eigenen Preis, für Baar oder auf leichte 
Zahlungen, um die Koſten des Umziehens ju ſpa— 
ren. Schiff Houſehold Wrecking Co., 3230 State 
Straße. dofrſa 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieier NRubrit 2 Cents das Wort). 


Verlafie Stadt! 300 Piano, 3 Monate gebraudt, 
3100 baar. 380 Lincoln Ave. do—jon 
869 kauien 300 Upright Piano, mit Garantie. 
69 Yarrabee Str. 12m3,1mX 
Muh verfaufen: eines neues Piano, jehr billig, 
wegen Umzug. 217 Warner Ave., nahe Lincoln Upe, 


Muh jofort verfaufen. jehr feines Upright Piano, 
fait neu, wert 2350, zu irgend einem Preis wegen 
dent Yagerbausunfoiten. 3432 Rhodes ve. jodido 


Nur 8) für feines Square Biano. 


Str. 


317 Sedawid 
mido 
Verjlendere Piano. 3 Monate gebraucht, großer 
Bargain, jofort. 915 N. Halited Str. mo—fr 
Verjöplendere Biano, 3 Monate gebraucht, koftete 
8450, 8100, Bargain, 1493 Milwaukee Ave. mo—frt 








Piano verſchleudert. Bargain, 4 Monate gebraucht. 
444 N. Weitern Ave., oberes Flat. mo—ja 


Nur 89 für cin jchönes Meines Uprigbt:Piano. 
Großer Bargain. U. Groß, 5972 Wels Str., nahe 
North Une. Imzlw 


Großer Riano-Verfauf!— Keine Anzahlung und $1 
ver Woche kaufen folgende Planos: Khidering, 880; 
Kimbalt, S130; Story & Clark, 8140; ‚Cable, 8, 
jowie andere gute Baryains. 157 Welt Madijon 
Str., gegenüber John M. Smyth Ca, Wbends3 offen. 

8mz 1w 


Fi 


in 


erde, Wagen, Hunde, Bögel 1. ſ. w. 


igen under dieſer Rubrik 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verkauſen: $20 für leichten Wagen. 109 Oſt 

Fullerton Avenue 
zu kaufen geſucht: 
nicht zu ichwer. 41 
Habe ein Automobil. Verkaufe deshalb 
feinen a (ganz Glas) Stationswagen, Leder 
Ip Ztankbope und Nuntabout, jowie Ginjpänner 
ceihirr. Ju eben in meinem Heim, 3036 Prairie 
dofr 


Gutes Q 
Ya Sale S 


Adlieferungs: Pferd, 
=. 


meinen 


ng Fe 
Toppelter QBäderwagen 


in gutem 
13 Glifton Ave. 


mido 
Vierde zu verkaufen, billig, paſſend 
und Team. 1813 N. Hamilton Ape,, 


nahe Strabe. dimido 


— — —— —— — — — — 
— — — — — — —— — 


Nähmaſchinen, Bicycles ete. 
Anze'gen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Sorten neue und gebrauchte Nähmaſchinen 
ſind hier in dem ſeit 186 etablirten Geſchäft zu 
niedraiſten VPreiſen zu kaufen. Gute, auf 5 Jahre 
garantirie Majhinn zu 8% und aufwärts. pe 
Ihe mit der Majhine nicht zufrieden feid. geben 
wir Fucd das Geld zurüd, Abends bis 9 hr offen, 
358 Dit North Une. 3m3,bidofa,im 


Unterricht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent das Wort). 


Chicagos Einzige „Nationale Sprach-Schule“, 164 
North Ave. Ede Halſted Str. — Geöffnet: Taçs 
u. Abends: auch Sonntag Vorm. — Urkundlich Ael— 
teſte Beſtrenommirte u. Billigſte Schule für Engli— 
den Unterricht. Atademiſch gebildete ſtaatlich diplo— 
mirte Lehrer! Im Februar: 48 Schüler aufgenom: 
men u. 19 ausgebildet entlaſſen! Wir zahlen ſofort 
ES Den) dieje unjere Erfolge no don irgend 
einer anderen Schule jemals nachgewiefen werden! 
Keite Garantie: Keinerlei bind. Vorausbezahlung! — 


Lerns Tanzen! Prof. Norman’3 Ehule, 6932 N. 
Clart Str. Interriht jeden Nachmittag u. Abend. 
ZmzimX& 


Chicago’? Grite und Weltefte Engl. Privatichule! 
Gegründet 1502, jeit 14 Jahren an der Nordjeite! 
—— Man achte auf unjere Namen und Adrefjie — 
0 E. North Ave. (über Vollsgarten) dit an Tar- 
rabee, nur 6 Käuier von Ede Halfted Str. entfernt. 
Engliid in 3 Monaten garantirt! 

Privat für Herren u. Damen. John Siebe, Mor., 
Dr. &. ©. Cambridge, amerit, bebördl. gepr. Lehrer, 

l2mzdojadilm 


ſchnellſten 
Jg" der Chicago 
ule welde 


talis 


Wo lernt mon am beften, 
und billigften Gnglüd? 
Spradiäule, der einzigen 6 
nur geprüfte Qehrerpon Berufans 
a Lt. Schulgeld 82.50 monatlih für O9 Siunden, 

Milwaukee Uve., Gde Notth Avenue. 


Engliide pbrade für 
Damen, in Kleinfta fen und privat, 
balten und. Sandelsfäher, belanntlih am beften 
gelehrt im N..W. Bufinek College; 3 
ne nel. — —— 1AE * * a as 
n nco) tr. Zags u en Preife mä: 
big. Beginnt jest. R. Yeniien, Brinzipat. 
Aadſadidoe 


erren oder 
owie Buch⸗ 


| cord Place. 


Geld einzurichten, oder | 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Aneigen unter dieſer Kubrit 2 Cents das Wort). 
— — — — — — — — 


Meiſtbietend dertauft wird Grocery⸗, Caudy-⸗, De⸗ 
— —— Soda⸗-Fountain, 4 qute Zimmer, 
dutes Geichaͤft. 3801 Wood Stt. 


ee. a.’ 
Wer fnell gute Saloons, Groceries, Delttateis 
en, Higarren, Bäder, Wutcheritores, Reſtaurauts 
ujen od. verfqufen will, fomme 294 Glybourn Ave. 
GR Se — 


Bu verfaufen: Reftaurant mit Roominghaus, 15 
Amme ihöne Ginrigtung, gute Lage;  Miethe 
; forort genommen u), werth Das Doppelte. 
Kommt, jebts. Zragt Mgs. 10, 294 Giybourn »lve. 
PETE ES en 


Roominghaus, Dearborn Ave., 
14 belle, reine „Zimmter, 
83140 Einkommen; 


sw; *40 Paar, 
doja 


gu verkaufen: WUchtzehn Zimmer, gute Möbel, 
mus Stadt Dieje Wowe verlajien; bod4 Woomers; 
Viethe 5; Einkommen 8100; ein großer Bargain 
zu *560. Keine Agenten. 182 Eaſt Ohio Str. 
vah: Vla:f Straße. dojon 


Zu verfaufen: 
nördlid von Grie Str, 
gut eingerihtet; HU Miethe; 
vorzüglige Welegenheit, reis 
Reit Ubzahlung. Wdr.: 8. 128, Wbenppott. 


Zu verkaufen: GEd-Prid-Store und Wohnung; 
cur für Candy oder Grocery; nehme Xor in auf. 
Adr.: P. 443, Abendpoit. Dorfrya 
Zu verlaufen: Candy: Store, mit Wohnung und 
Badeeinrihtung; pajtend riür fleine danılte oder 
allcinſtehende Frau; niedrige Mierpe. 1573 Eliten 
Uve. Dojr 


Zu verkaufen: Väderei, jebr billig, wegen Kranf: 
heit. 250 Wilmot pe, dofr 


gen Jahren be: 
ıtheit. 36 Kon: 
dofria 


Zu verfaufen: Eine gute, feit la 
} sasıı 

ſtehende liiyroute, biktg wegen Kra 

Färberei und 

beſtehend. 


Neinigungsgeihäft, 


X 
Jahren 


neun 


Zu verkaufen: 
Reparatur-Geſhaft; ſeit 
wo Neit Worth ve, 

Zu verkaufen: MeateMarier, billige Miethe, mit 
4 Wohnzimmern, pld.U. Canal Str. 


und Waa— 


5 8 
40 <o. 


gu verfaufen: Groceryitore. Firtures 
ren. 1027 Süd Yeavitt Str. 


Zu verlaufen: 8 beile Zimmer Root nahaus, gute 


zir., "ac Dwiſion, 


Gas, ı bejeßzt. 3v0 Wels 
über der Aporhete. 

Zu verfaufen: Ei f on. u erira= 
gen: Rorch weit Srauerei, oder 559 Haſtngs 
Straße. dofr 

Delikateſſen-, 
Sxore, big, wegen Beryanısperanderung 
wer. 227 Biyboum Ave, 

gt verfaufen: 
Yease und X 
Zodesjalt. Apr.: M. U. 3 


4 Hlul: 


Gutgebende: Saloon ‚mit eigener 
in deutſcher Nachbarſchaft, wegen 
C Abendpoſt. 


Sinarren-, leichten Grocery 
Store, neven Tar l gegenüber Barbarır, gutes 
Austommen garantirt: 3 ſeine Zmer mit Store 
S15. 0 Wirerde. vl Yarradee Straße. 


8175 kaufen Candy 


i. Grocery und 
Ave., Ecie 
didoſa 


Zu verlkaufen oder zu 
Marfer. Gut: 
S1 


van 
sügt. 


, wertb 


KRallce-Store, FI 
Doppelte: gebe Bzriegeno.tt, 
Wentworto Ave. 
Bu verfausen: Wärferei, Alles it guter Ordnung; 
auch Pferd und * Brot-Kundſchafſt. 
Adr.: V. 411, Abendr mido 


i, Nordweſtſeite, 

wSEtr. mido 

cery⸗ und De: 

icher Rachbarſchaft. Nachzu 
Selmont Abde., im Srug Store. 


mido'a 


gu der 
likateſſen St 
fragen 303 Weit 


5, billig. 10 Willow 
— mido 


Muß verkaufen: Bäderei, «uter Pas, verlajie die 
Etadı, Borgam, wenn Soport genommen. <13 Giif: 
ton Ave. midoft 





Zu verfauien: Saloon und Yicany, Mietbe_ be= 
ıchlt, alles rür SI. Nachzufragen 32 Wells Str., 
Wyoleſale Houſe. mido 


vquer 


Zu verfaufen: Grocery. 4800 Laflin Straöe. 


gu verfaufen: Gutgehendes Milchgeſchäft, feine 
Flaſchen-Route, ſanitär eingerichtet, mit Haus und 
zwei Lotten, wegen Abreiſe. Adr.: B. 198 Abdpoſt. 


Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Damen- und Herten— 
ſchneidergeſchäft, altes Geſchäft, ſehr billig. Gute 
Beleginbeit für jungen Wann, Udr.: D. K. 62 
Abendpoſt. Jmzliv 


3u derfaufen: Grocerbftore, wegen Ctadt- 
veriaftens, billig. Guter Blag in deutiher Nach: 
barichaft, geeignet für Deutſchen oder Amerila— 
ner. Jojef Zinger, 2799 ©. 4U. Ave. 


7m3 1we 
er - 

gu verlaufen: Sotel, Sommer-Nefort an Bijtafce 
Bay, ZU., gutes Gejchäft und modern eingerichte: 
ter Piap. Wegen Näberem jehreibt man an Yof. 3. 
Meries, MeHeury, Ju. binz, 1w 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort). 


W09, in beſtehendem, 


geſucht, mit e 
i46, Adendpoſt. 


Theilhaber 
Adr.: B. 


ſicheren Geſchäft. 


Alleinſtehende Frau ſucht einen guten Theilhaber, 
mit 544 — 50), um mit ihr zuſammen ein gutes 
Geichäft zu erofinen Nur ernitgemeinte Offerten 
mit volfer Adrerje werden beantwortet. Wdr.: ©. 
131, Abendpoſt. 


Deutſcher jucht intelligenten Seren, mit 81000, 
els Ipeilbaber; Gelegenheit, ohne Wijifo im Furzer 
geit Zaujende zu verdienen. Upre: BP. 4 
Abendpoſt. mido 

Verlangt: Leute mit 80 die ſich an einer 
Planing Mühle aktiv betheiligen wollen. Näheres 
zu erfahren Zimmer 5, Kemper Qidg., 164—166 '. 
North Ave. mido 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Store 
Store 


Ave. 


Zu vermiethen: Grof mit Wohnung 


und Baſement. 1183 Lincol!n 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter dicier Rubrif ? Gent3 das Wort.) 


Vorderzints 
vofrja 
Frontzimmer, modern. 
dotr!a 

billig, möblirtes 
Familie. 3233 


Zu vermietben: Möblirte Küche und 
mer. 391 Yincoln Ave. 
‚gu vermietden: Wlöblirte 
Telephen: White 26. 
Freunde, 


gu verniethen: An 
i finderlofe 


Zimmer; aumy einzeln; 
Biybouen Ave, cben. 


Au vermietber: Schöner, grober, beller, freund: 
licher zweiter Parlor, gebildeten Serra, billig; 
alle Bequemlichkeiten: eleph Bad, Furnace 
Heizung, Gas: Kleid Floſet im Zimmer; beſte 
Verbindung mitte raßenbabn und Nortbhieitern: 
Hohbabn. Lorzwirrehen: 300 Webiter Avenue, 
9, tage. 12m3,10X% 


Möblirtes Zimmer, bei Wittive, 
B. 841, Adendpoft. 


Zu vermiethen: 


anf der Südſeite. Adr. 


Gine deutihe Familie v ngt PVoarder; gute 
Küche: niedriger Preis: Br 25 N. Morgan 
Str. dofrja 


1: Zwei gereumige, helle, möblirte 

Familien-Haus, Lake View, an 
heirathete: ſeparater 
Eiſenbahn- und 


Adr.: 


Zu ver 
Zimmer, 
Brüder. ı od e 
Fingang: Dad: einen if von 

1:Station und Straßenbahn-Linien. 


isreumdliche Zimmer, bei allein: 
Frau. 302 Mes Sir. 


ſtehen der 
Verlangt: Roomers. 172 Dayton Str., Flat 1. 
Zu vermiethen: Sintmer für Mädchen; gutes 
Heim. 613 N. Klart Str, oberer Floor. 


tändige Frau wünſcht 1, oder 2 Kinder in 
Nilene zu nebmen bei liebevoller Behandlung. — 
Apr. D. 8. R Mbendpoft. 


Zu mietgen geiudt. 
(Anzeigen unter Dieter Rubrik 2 Gent3 das Mort.) 
aeiuht: Irdnungsliebender Herr 
leere, belle Zimmer unten; 
Adr.: ®. 135, Abdendpoft. 


Zu miethen 
ſucht zwei bis drei 
Nordſeite: Preisangabe. 


Zu mietben geuht: Nunger Mann fucht möblte: 
tes Zimmer, begueme Verbindung zur Stadt. Preis- 
angabe. Apr.: ©. 355 Abenppoft. 


— —— — 
— — — ————— 
Rechtsanwälte. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cent3 da3 Wort). 


Albert, A.Kraft, deutſchet Advokat. 
Projeſie in alien Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihpätte beitens beiorgt. Erbipaften eingezogen. Gut 
eusgeltattetes Koleftirungs:Tept. Anfprüche üderafl 
durdgeieht. Löhne jchnell kolleftirt. Abftrafte eramı: 
vırt. Pete Empfehlungen. 134 Montoe Str., Zins 
mer 5%. Mobnung: 2497 Nord 43. Une, öjn® 


En — ô⸗⸗ 

Fred Plotte. veutiher Rechtsanwalt. 
Alle Nehtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Deardorn Str., Yimmer 
1044. Ubends: 1614 Zriar Blace, nahe N. Halfted, 
7f5* 


I 
ihgard RA. Rod. 5 Maibineton Gtrar 

ee Deutiher Advolat und Notar. — 

Ale Rebtsjahen prompt und aufs_befte bejorgt. 

ordjeitesDffice:_ 70 North Ave., Ede Larrapee. 

orgens 8-9, Ubends 7-9, Eonntags 10—12, 
Enn*? 

entry ®. Oliäner, 


8 
Deutfcher Rechtsanwalt, Zimmer 905, Alhland Blod, 
Glart und Randolph Str. gfbjodidom 


—— ——— ——— e — ——— e e âñ — — — 
M. J. Qub, deutſcher Advokat, 59 Dearborn 
Str. Prompte und ehrliche Erledigung der — 
feb,£* 


Seen hiesige else 
Deuticher Advofat übernimmt alle Medhtsfachen, ver: 
ſchwiegen, ſchnell. H. J. Harz, 3.541, 79 > et. 
Sid,iIn:, 





Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wornyy. 


Nordieite. 


Zu verkaufen: Sehr billig, ein 440 und 5⸗8immet 
Flatgebaäude an Seeley Ave., nahe Roſcoe, 00. 
Thies, 680 Southport Avenue. 


Zu verkaufen; Der größte Batgain an Nordſeite, 
209 Southport Ave., 2 ſodliges Brid⸗ und Frame⸗ 
gebäude, 15 Zimmer, Babeeinrichtung in 3 lass, 
xot 70x125 Fußs; Vlierde⸗ 345; Preis 85600; dieſer 
Preis nur für eine Woche. 

John Krieter, 83 Daldale Apenue. 


gu verlaufen: 2eftödiges Bridhaus, 44:-Zimmer 
glatz, un Southport Ave.; Preis E50, 
Sohn Krieter, 853 Dafvdale Upenue, 


Zu verfaufen: Billig, 1899 Irving Upe., nahe 
Roscoe Str., moderne ösgimmer Gottage; KV baar, 
Reit auf Zeit. Baumann, 1008 Lincoln Ave. 


Großer Bargain! Iedimmer Gottage mit Badezim: 
mer und Wajjerheizung, Halited Str., nahe Wright: 
wood Woe., 32500; leichte Bedingungen. 

Geo. I. Shmidt & Son, 222 Yimcoln Une, 


Zu verfaufen: Weines 2flat Framegebäude, 5- 
und Gsgimmer, Bad und Gas, Not 25 bei 164; 
Miethe H48U jührlih; Preis $4200. 

Zwei-Flat Framegebäude, Brick-Baſement, 5- und 
6:Yimmer, umd Tsgimmer Gottage hinten, Miethe 
8600 jahr lich; Preis 00; Berry Str., bequem 
gelegen zur Hohbahn und Straßenbahnen. Be— 
tihrigt Diejes, che Ihr kauft. 

grant Bed, 546 Gaft Irving Bart Boul. 
midofr 
es jener —F 

Nur 82800 kaufen das_zieiftödige Gebäude, zwei 
4-Zimmer Wohnungen, Nr. 704 Burling Etr. ge: 
legen. Be imidoja 

— Arthur Jojetti, 20 Oft North Ave. 

Spottbillig! Prachtvolles, neuere 2eftödiges Ge: 
bäude, mit hohem BridsBajement, zwei moderne 6- 
Zimmer Wohnungen; hinten Cottage und Pferde: 
fall. Jährlihe Miethe $600; nur 4800, werth 800. 

Arthur Jojetti, 20 Dit Norty Une. —— 
dimidoia 

Sehr billig! Hübihe 6 Zimmer Cottage mit Yaie- 
ment, in gutem Zuitande, alles modern, Badezim- 
ner, heißes Wajier, Wajchlüche; 117 Bertvyn ne. 
nahe Yincoln Uve. gelegen; nur $2600; Tleine Au— 
zahlung, Reſt leichte monatlihe Zahlungen; Eigen: 
wimer verläßt Chicago. 

—— Urthur Jojetti, 2 Oſt North Une. — 

dimidoja 

Zu terfaufen: ZftöF.Bridgebäupe, enthaltend Store 
und Wohnung mit Stall, zwei Alleys, oder zu ver: 
taujhen für Zitöd. Ylatgebäude an Rordjeite. Adr.: 
T. 8. 61 Abendpoft. binalw 


Zu verkaufen: Ravenswood, 5-Zimmer Cottage, 
tein-Baſement, Tile-Dach; nur $150 baar erfor: 
erlich. Anzufragen: A. B. Contlin & Co., 168 
ncoln Avenue. din z1wx 


Nordweitieite. 
Vargains, Humboldt Part! Zweiſtöck. Brichhaus, 
20.  DIreiitöd. Bridhaus, drei Flats, modern, 
Hi. Wohnhaus, jehs Himmer, modern, Fur- 
nace-Heizung, 32000. Lot, etwas weſtlich vom' Part, 
alle Verbeſſerungen, 800. 
Pretzel & Co., 898 Weſt Diviſion Str. 
Größter Bargain, der je offerirt wurde: Drei 
Häuſer, in gutem Zuſtande, mit 16 Wohnungen, 
Miethe über 2300 das Jahr, Feine Heizung, wegen 
Nbreije gegen geringe Baar-Anzahlung zu verfau 
i Reft zu 5 Proz. auf AUbzablung. Zu erfragen 
H. Wolterding, 501 Weit Norty Ave. dofrſa 
Zu verfaufen: Ed=Lot, 41. und Milwaulce Uve., 
*450. Adr.: D. 8. 2, Abendpoft. doje 
Su verfaufen: $2350 Taufen neue 5-Bimmer mio: 
derne Cottage mit zwei Yotten an Bpfon Ave., nabe 
Milweukee Ave. und Irving Park Blod. Cars. 
330 Anzahlung, Reſt 815 monatlich. dido 
W. H. Gieſecke K Bro., 8393 Milmaulee Ave. 
Zu verfaufen: Logan Square PBargain, 2=ftöfiges 
und Baſement ramebaus, 3 Flats, mit 371. Fu 
ot, nahe Hohbahnftation und Milwaufee Ave 
Gars: Preis 150: Miethbe 3 monatlih; Kim 
Anzahlung, Reit 25 monatlid. dido 
W. 9. Giejede & Bro., 33 Milwaufce Ave. 





Zu verfaufen: Meue 6=-Zimmer Cottage, modern, 
Bajement und Artic, Konkretsfundament, Zement: 
Scitenwege und Fußboden, nahe Huybahnitation 
und nabe North Ave. und Grand pe. Gars. 
2m Anzahlung, Reft $15 monatlich. 

3”. 9. Öiejede & Bro., 8393 Milwaufee Ave. 

l0ımaim 


Grobe Pargains in Nordſelke Flatgebäude. — 
Rigerd U. Koh & Go, 9 Waibingtoen — 
* — 


Süpdfeite. 
 Zillig_ zu verkaufen: Cine Lot mit zwei Häu— 
jer, 445 Armour Uve. Zu erfragen: 8049 Bincen- 
nes Road. Keine Agenten. dofrja 


Weitieite. 
Verlaufe dreiftöd. Bridhaus, 
Gefhäftsplag; Stall und Bafement, 
Gortez Str., nahe NRobey Str. 


Vorſtädte. 


—— 


—Lotten — Glen Bart Lotten— 
Alle Berfonen, welde Lotten in Glen Park 
gefauft baben, jind höflichft erjucht bei mir vor: 
zuſprechen. 

— 218 La Galle Str., Zimmer 729, — 

5 Williams. 


mit Store, guter 
Wdr.: 137 
dofrſon 


na 


midojafo 

Zu verfaufen: Neue Framehaus mit Store, 0 
bet 20, ihöne Wohnung, Preis $2700, Iajie 1500 
darin, wenn verlangt. Eignet fih für irgend eiu 
Se, wäft, zur Zeit Shuhgerhäft mit Reparaturihop, 
neue Storesfyirtures für den halben Preis, qaute 
Reparatur Majchine, jebr billig. Wermiethe au, 
wenn gewünſcht. Deutſche Nahbarihaft. 2720 Sid 
%Ö. Gourt, Srawford, Chicago. midoja 
Zu verfaufen? 34000, 570 Fuß Front, fchöne ver: 

beijerte Yoıs, Scwer, gute3 Gartenland, mit Haus 
und Stall, nur 2 Blods von R. FB. R R. Te 
vot, I. E.R. R. Depot. Eigentbümer Eduard Kie,: 
fer, 484 Grove Str., Blue 35land. 11mz, Iw 


Farmländerelen. 

Zu verkeufen:, Spezieller Bargain, Io Ader 
Farın, mit Stof und Yarmgerätbichaften, Orford 
bounty, Wis.; MO) der unter Plug, Reit Obft- 
Wald: und Weideland; jehiwarzer Boden mit Xebm- 
ſchicht unten; 54700. SDaynes, 10464 Lincoln Ave. 





gu verfaufen: Seltene Gelegenheit! Berfaufe eine 
an HYauptitrabe gelegene 120 Acres Wisconjin Yarın, 
ihwarzer Loden, gut 60 Weres unter Bilug, Weit 
Soljz und Weideland; jehr gute Gebäude, gebopr- 
ter Brunnen am &auje, mir jehr gutem Majıer, 
nur 3 Meilen zur Stadt, Häje: wie Buttertabrıc 
eu SKirhen und Schulen, nahe freier Boftabliefe 
rung. Deutide Nachbarigaft; für nur $W ver 
tere. gu erjpragen: 57 Ülorence Ave, Store, 
Chicago. doftja 
Zu verfaufen: Verhältnijje halber, 4 Ader Farın 
in Marethon County, Wis.; gutes Land, gut: 
Stragen; gute Nachbarn; beftes Wafler. MWor.: 
Karl Hoffman, Wihens, Wisconjin. Youte 2. 





Zu verfaufen: Eine 10 der Fruchtfarm, eine 
Meile von Stevensville, jeh3 Meilen von St. Joe, 
mit vollſtandigem Jnventar, preisiwertd. Näheres 
beim Eigenthümer: Otto Retlaff, Stevenspille, 
Michigan. doju 
3a verfaufen oder zu vertaufhen: 120 Ader In 
diana Yarın, billig, ihön gelegen, an Gravel Road; 
Ihöne, große Gebäude; guter, fruhtbarer PBoden, 
Werätbiheften, Yuttervorraty am Plage. Agenten 
verbetin.  Müheres: Mahorfo, 6434 Koomis Str., 
"5 ®. 

3u terfaufen: 40 WUder Farm, mit Gebäuden: 
10 AUder mit Roggen; ein Bargain, wenn baar b:- 
zahlt. Anstunft: 1249 N. Halfted Str. hinten, 
vsen. dofr 

Zu vermietben oder zu verlaufen: Eine 80 Ader 
Farın: 58 der unter Pflug; gute Gebäude, iin 
judlichen Wisconfin. Abr.: B. Adendpoft. 

Zu vermietben: Eine Gemüfefarm von 7% Xcres, 
Ferner zu verfaufen: Alles Vieh, Yarms und Gar: 
tengerätbe. Yitte jelber vorzuiprehen am Plage bei 
Charles Huiher, Südweftede W, Lawrence Uve. und 
Nord Gentral Park ve. didoja 

Gutes Hacmland im füdlihen Wiskonjin kann 
jür $10 per Acxe gelauft werden auf Wbzahlung 
oder baar. Rebhf, 119 La Ealle Etr. 

Mibdofajodilm 


gu verfaufen: 160 Actes beſtes Farmland in 
ichigan, nahe Grand Rapids, billig wenn gleich 
genommen. Eigenthümer Neumann, —* N. Fair: 
field Avenue. fodido 


Zu, verfaufen: 80 Uder gute$_ PYarmland, nahe 
tusfegon, für BO. U. Lepin, 218 Weit Ziodae 
ir. dofajon 


Ctwas Aehnliches wie dieſes iſt noch nie angezeigt 
worden: 120 Ader Farm, grobe ehäulichtenten, 


Verde, Rindvich ujw.; 40 Ader gepflügt; Ad 
Wiejen-, 50 Uder Holzland; End tbeil- 
weil: Baar. Nebf, 119 Ta Sale Str. mido 


ö— — — —0 
Zu verlaufen: Farmland in der deusii olon 
Glberta, Baldwin County, Alabama. — 
ſeit einigen Jahren gegründet, zählt dieie Kolonie 
bereits über 100 Familien: Hat Stores, Kirchen. 
Schulen, Hotel u.j.w. Das Land ift fo billig, dız 
Nedermann fi dort ein angenehines Keim eriwerben 
ann. Griragsöhigkeit pro Wcre von 875 bis Ps 
3 Jahr. Gejundes Klima, berrliche Quft, Frucht: 
arer Poren, reines, weiches Wafjer; nahe Märkten. 
berale AUnfauf3sBebingungen. 2. p. d. Led & 
., Ügenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
. und salited Straße, Chicago. 13i0lmX 

Tie nähfte Erkuriion it am 17. Mär. 


Gelegenheitsfauf! $1200, Theil auf 
5% ‚ Wisconfin, Haus, Stall, 
Naichinerie, wid. SM. ZTruftee, SW 


9 


nem 
nm 


mim 
= 


3% 


it, prädtige 
ferde, Kübe, 
ihland Blod. 

lOmz1mX 


Verfaufe meine 12) Acres De Vieh, Maisis 
nen, guter Doden, billig; Theil baar. G. Graberf 
New Yisbon, Wisconfin, Road 8, jomomidge 
„Bisconjin Central:Gifenbahn und anderes Land 
$5 der Mere und aufwärts. freie Reije für Käufer. 
7 


Taufhe für bebautes Stadt « Grumdeigenttum. — 
GE. 9. Baud, 268 €. North Une. wu 1303*% 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents daS nz 


Terloren: 8, Pebruar, Tleiner. gelber ‚ 
weiße iyühe, meiße Bruft.. Finder un Wirlerbein. 
ger erbält Belohnung don Garl Zimmermann, 509 
Rord Vaulina Strahe. 





Seel 


Fun * 


enruhe 


Die Baſis des Selbſtvertrauens iſt Geſundheit, und 


oder a se ee it ein unjchägbarer Beſthz. 


die Bafts der Gefundyeit ift eine gejunde Gonjtitu- 


tion, genährt durch, reine Speife uhhd 


Trank. 


Malt Marrow 


iit beides 


beiten 840 Nalzes und 
Geld zu haben ſind. Es beſitzt wundervolle Geſu 
heit ſpendende Eigenſchaften. Es fordert die 


peiſe und Trank — ein reiner Extrakt bes 


alzes und feinſten Sopfens die für 


d» 
fie 


militung der Speife, regelt den Gtublgang, nährt 
die Metven und bewirkt janften, ebfeiiipen en 
Schlaf. Die allerbeiten Werzte verjchreiben e3 täg- 


lich für angemiſche, ſchwächliche 


Ränner nnd 


Grauen. Telephonirt Caliimet1064 fofortund laßt 
ung heute eine Kifie nad) Eurem Heim fchiden. 


Depoftt verlangt an flaihen für 


auswärtige Sendung, 


MeAvoy Malt Extract Dept., CHICAGO, 


SHidt Boftlarte für Büchelden, 


Finanzielles. 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Pirst National Bank Bullding 
Mermnsent rue Dearters 
M ung Mearee Zee 


Ein Sparbanfbud 
mird ausgegeben auf die Einlagen von 
irgend einem Betrage von $I aufwärts 
und 3 Prozent Zinfen werden Halb» 
jährlich gutgefchrieben. 


First Trust and Savings Bank 
First National Bank Building 


30ja,dodi* 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St, 
R A -ERICKSON. President. 4 C HANSEN, Casio 


Konfequenles Sparen 


mag laugfam fein — aber 
e8 ift ber fidhere Men 
sum Reichthum. Jedes 
Spar⸗Konto — klein oder 
groß — bringt Die gleiche 
Zinsrate — 8 Prozent. 


SECURITY BANK 


OP CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
Se ERICHSON, Fresiient. + C. HANSEN, Casiug 


1onv,fendibe® 


Sen BAUM 
EENERANS 
Dentihe Bank 


CLARKunnRANDOLPNSTR. 


) 
Kapitalsanlagen: beite und ficherfte 
au 54a und 6 Prozent. 

— reelſt auf Chicagoer Grund⸗ 
ſtücke. 

Grundeigenthumshandel: auf's Vor⸗ 
theilhafteſte. 

Auslandsgeſchäfte: Kreditbriefe, Bank⸗ 
wechſel, Vollmachten, Erbſchafts⸗ 
und Forderungdeinziehung, Geld⸗ 
wechſel u. |. m. 

Deutſche Auskünfte mündlich 

und ſchriftlich. 


se 


Wm. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 
nd 
Erſte Hypotheken. 
Sichere Geldanlagen. 
Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemüßen Zinsfuß. 
Zapr,didofa,® 


Geld zu verleihen 


gu nünstigen Bedingungen 
auf Grundeigenihum. 


Wm. E. HATTERMAN 
& Oo,, 


768 Milwaukee Ave, 


Etablirt 1868. 


Wir sfferiren zum Berfauf: 


Erfie fihereHnpotheken 


auf verbeilertes Grundeigentyum. Brin« 


gen dem Anleger 6 Brozent Zinjen. 


KRAUSE SAVINGS BANK, 


997 Milwaukee Ave., 
nabe Baulina Str. 


Kohlen $4.2 


Roygl Lump. 2 ouosienceee en... 94.40 
Indiana BR. ..o.o0.0m. .$5.00 


Soding Ballen Zump. ...00 00 000* .$5.50 
Reine Kohle und volles Gewidt. 
Beitelluugen der Roit oder Telcph. Diain 2668. 


E. PUTTKAMMER, 


606-509 Atwood Bildg,, 


Ede Elnr! and Madiisn Str. 
24jp,ebendated, 6mF 


| 15feb,didofa® 


15oł didoſaſon⸗ 


WORLD’S 


Euinent Vhyſleians of 
tbe Weft.® 


Eijenbahn-sahrpläne. 
hi Dffices: 108 Apams Str, Xelephon: 
Chicago Central 5%9. Grand Gentral-:Bahnhof, 
Great Fifty Une. und Harrifon Str. 
Weitern 


Abfahrt: 
QDubuaue, Ayron, Speamore.**7:05 Om 
Et. Paul, Omaha, 


Kanj.Eity *8:45 Um 
Byron, Speamore * 


3:00 Nm 

Omaha, SKanjas City, 8 
J nenne *6:00 Nm 
St. Paul, Dubuque *6:390 Nm 
St. Paul, Omaha, Kanj. City *11:80 Rm 


Ankunft: 
**7:10 Nm 
*10:00 Nm 
*10:40 Bm 


*2:35 Um 
*3:55 Um 


*1:40 Nm 


Sir Herren allein! 


. ® . 
Eintritt frei! 
* 

3 deutihe männlige Publifum ift hiermit 
Höflichft eingeladen, die Gallerie der Wifiens 
fait 344 South State Str., Chicago, Ill., 
unentgeltlich zu beſuchen. Man ſieht hier getreu 
nach der Natur in Wachs und Gips gearbeitete 
Prachtexemplare der Pathologie, Krankheits— 
lehre, der Oſteologie, Knochenlehre., der Ver—⸗ 
dauungs-Organe. Das Publikum iſt eingeladen, 
den Urſprung der menſchlichen Raſſe von der 
Wiege bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Launen der Natur, ebenſo die Kurioſitäten und 
Monſtroſitäten. — Studiren Sie die Wirkun— 
gen bon Krankheiten und von Laſter, wie die— 
felven in den 

Lebensgroßen Abbildungen 


in ihrem gefunden und Tranfen Zuftande dar» 
geftellt find. Dies ift eine Gelegenheit, die Sie 
felten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Dffen täglid von 8 Uhr Morgens bi! Mitters 
nadt. 


freie Aelerie der Wiffenfchaft 
344 S. State Str., 


Chicagv, SU. 


De 


Dr. Meyer 


den berühmten deut 
fden Spesialiſten. 
ver ji jegt in Chi» 
cago niedergelafien 
bat. in 84 Adams 
Etr. Seine großen 
Erfolge verdantt ex 
feiner langjährigen 
SHoipital« Erfahrung, 
Konfultirt ihn wenn 
br Trank fein. Cr 
bat wunderbaren Er» 
folg in der Heilung 
bon chroniſchen Leis 
den  iwie Nerbens 
— ſchwäche und ande⸗ 
ren Schwächen, und ſtellt Eure Geſundheit wie⸗ 
der her und macht, Euch ſtark. Leidet Ihr an 
LZeber⸗, Magen-, Nierenleiden, Hüfſweh, Rheu— 
matismus und Katarrh, Hämorrhoiden, Privat⸗ 
trantheiten und Schwächen, auch bei Frauen, 
ſo heilt er Euch ſchnell und nachhaltig zu gerin— 
gen Koſten. Stunden tägl. von 9—8 Uhr, Mitti⸗ 
mod und Eamftag bon 9—9 Uhr Sonntag von 
10—12. Dr. Ötio E. Meyer, 
Binmer 55 u. 56 Derter Bldg., 84 Adams Str, 
aegerüber „Ibe Yaic“. Nehmt Elevator, 
Koniuftation frei. 18fb,jadido,imo 


Konſultirt 


E 


Dr. Gasimir Woipers, 
Denifdjer Arzt und Bahnarzt. 


Seit 16 Sabren an der Nordoft-Ede 

bon Salited u. Adams Str., über der Apotbele. 

E3 iit jegt genau beiwtefen, daß die meiften 
Magenfranipeiten und Leiden der Berdanungss 
organe, auch üibler Mundgeruch, direft durch den 
IShledhten BSuftand der Zähne dverurfadht werden 
Am meine unübertrefiliden "ug 
Zabnarbeiten und Behand— 
lungen noh_ mehr befanni zu 
maden, führe 
ih bier einige 
der PVreile an. 


Sebiffe 85.00 


Gold-Rronen,..85.00 ..85.00 
Bold: oder PorzelamFillungen.......... 852.00 
Silder-Füllunaen 50e und $1.00 
Babnziehen 506, ır. f. w. 
Unterfudung, Ratb und Zabnpulder frei, 
Spredjtunden: 9—12 ınd 1—6, Tienftag, Dons 
nteritag und Samitag Dis 9 Mbends; Sonntag® 
9—12 — Tolopbone Miontoe 1017. 
4ieb,didofon* 
. * — 
Wichtig für Männer. 

Wenn Aergte oder Arzneien Euch nicht belfen, 
berſucht unſere ſicheren, erprobten Heilmittel, 
welde niemals fehliülagen in folgenden gebeis 
men Kranfbeiten: Sormulare Ar. 1 und 2 fu 
riren jeden no fo Hartnädigen Fall von 
ebeimen Keanfheiten und Urinsleiden. Preis 
1.00 per Slajche. — Doktor Tuder’8 Blut pe 
cific Zurirt rn in allen Gtadien. — 
Mreis 52.00 yp. Flaihe.— Prof. DeBois Paſtilles 
Rigursteur beilen Männerihwäde, ſchlafloſe 
Näcte, Nerböfität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht zufriedenftelendes beleben. reis 
1.00 die Schaͤchtel, 3 für 5260. — Die obigen 
Heilmittel find_ mer bei uns qu Daben, 
Beblde's Deutſche Apothele, 40 Süd, State 
Straße, Chicago, IL. 13ma3&1l 


Heil Euch Kl 3 


s Krankhei⸗ 
ten und unnatürlide Entileerungen der Hart» 
rgane beider Geichlecdhter. Qolle Anmweifung m. 
eder Flafche. Preis 1.00. Verkauft von €, R. 
Stahl Drug Co. oder nah Empfang des Preifes 
per Erpreß berfandt. Ndreife: €. 8. Stahl 
Drug Companb, 153 Van Buren Straße, 
Nialto Bidg, Ede Eherman Str., Chicago. 
10ma,dibofon* 








— 


EN Borsch Br 


SEE Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anvaf 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sehlraft, 


| Konfultirt uns bezüglid Eurer Yırgen. 
sma,dibofon® | 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
gegenüber der Boit-Dffice, 
Bruchbana 
bält den Bruh und 
ſtärlt die Bauchwand. 
J Nur zu haben beim 
Sabrilanten. 


Otto Kalteich, 
en 133 &lart Str. 
Ede Madilon Str., 1 Treppe bod). 


Kealteich’s 


10m3,didofa* 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 Adams Strasse, Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Dexter Building. 

Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut» 
che GSpezialiften und betradten eS alö eine 
Ste, ihre leidenden Mitmenichen fo fchnell als 
möglich von ihren Sebrenen au heilen. Sie bei» 
len arimblid unter Garantie alle gebeirten 
Rranfbeiten der Männer, Frauenleiden und 
Menſtruationsſtörangen ohne Operation, Haut- 
frankheiten, Folgen von Selbitbefledung, verlos 
rene Mannbarkeit etc. Operationen bon eriter 
Rllafie Overateuren, für radiale Heilung von 
Brüchen, Kreb8, Tumoren, Qaricocele etc. Kon» 
fultirt und bevor Ihr — Wenn nötbig, 
plaziren wir Tattenten in unfer Pridatbofpital. 
rauen Werden dom Frauenarzt (Dame) be 
bandelt. Behandlung infl. Medizinen 


Nur drei Dollars 
er Monat. — Cihneidet dies aus. — Stunden: 
Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Eonniagd 
10 bis 12 Uhr Vormittags. 


Das Schwert im Baiernteller. 


„Hölzern” mar dad Damofles- 
ſchwert im Baiernfeller in M., ganz 
[% wie e3 fürzlich von den Stammti- 
hen alter Wirthshäufer erzählt wur- 
de, Drohend hing e3 über dem Haupt 
eine3 jeden, namentlich in Sagdge= 
Thichten Auffchneidenden, und mas 
wurde in diejen und anderen Branchen 
zufammengelogen, und das Schwert 
mar riejig, denn in feinem Rüden be- 
fand fich eine Spalte, in ber für bie 
das Schwert auf einen leifen Wint 
berablafjende Drdonnanz ein Nidel 
gehedt werden mußte, und ed wurden 
oft im Laufe eines Vormittags ehr 
viele Nidel. Ueber meinem Haupte ift 
es nie zufammengefunfen, denn ich bin 
abjolut nur „Schüffeljäger“, aber wie 
oft brah das Unheil z. B. über den 
damaligen Hauptmann €. von einem 
ber bairifchen Regimenter herein! Eine 
jeiner Thönften Gefchichten, die aller- 
dings nicht in das Jagdgebiet gehört, 
leifiete er fich und ung bei Einführung 
ber mitteleuropäifchen Zeit, die für M. 
eine Berfchiebung der Tageszeit um 30 
Minuten bedeutete, indem er einem 
anderen Dffizier gegenüber behauptete, 
die Bauern in der „Balz“, feiner Ge- 
burtSpropinz, wären, weil fie auf diefe 
Weife, namentlich in der eiligen Zeit 
ber Weinbeftellung und =ernte täglich 
eine halbe Stunde an Arbeitszeit ver- 
lören, bei irgendeiner Behörde dahin 
Hagbar geworden, daß fie nicht die 
„deutiche Zeit“, fondern ihre „qute 
alte Bairifche Zeit“ haben mollten. 
Glücklicherweiſe biß der betreffende 
Ungeftoßene auf den Hafen. Ein Ieb- 
bafter Yustaufch von Yeußerungen des 
Mipfellens über diefen Ausbruch von 
„bairiſchen Partikularismus“, nament— 
lich von ſeiten des Opfers folgte, bis 
ſchallendes Gelächter ihn über ſeinen 
Hineinfall aufklärte. 

Und es ging doch ſo gar nicht par— 
tikulariſtiſch im Baiernkeller zu. Lie— 
ber, alter Keller, was warſt du doch 
oft eine Quelle reinen Frohſinns und 
fröhlichen Gelächters! 


„Hier wird lein, Kemmiß ged—roſchen, 
Wer vom Dienſt ſpricht, zahlt nen Grofchen“ 


ſtand zu warnendem Rufe über der 
Eingangsthür. 

Der Gegenſtand aber, dem der „den 
Kommiß Dreſchende“ zum Opfer fiel, 
war ein ganz ſonderbarer, und ich 
glaube nicht, daß in noch einer Garni— 
ſonſtadt unſeres deutſchen Vaterlandes 
auch nur Annäherndes exiſtirt. Der 
Apparat war alſo kurz beſchrieben der 
folgende: Es war eine Kommißhoſe 
kleinen Formats, beſtehend aus einem 
preußiſchen grauen und einem bairi— 
ſchen blauen Bein, beide mit der vor— 
ſchriftsmäßigen rothen Bieſe und der 
vorſchriftsmäßigen Drell-Hoſentaſche 
ausgerüſtet. Sank nun infolge eines 
Deliktes gegen obenerwähnten Ein— 
gangsſpruch das Höslein von der 
Hand einer Ordonnanz geführt, bis zu 
dem betreffenden Delinquenten, ſo war 
es ſtrenge Satzung, daß jeder Preuße 
in das bairiſche Bein, jeder Baier in 
das preußiſche Bein zu zahlen habe — 
theils dieſerhalb, theils außerdem. 

Eines ſchönen Tages gerieth aber 
die ganze Tiſchgeſellſchaft in peinliche 
Gewiſſensbiſſe. Es erſchien ein Ka— 
merad ſächſiſchen Kontingents, der ſich 
natürlich auch ſofort regreßpflichtig 
machte und nun ſchweren Herzens da— 
rüber ſann, ob er ſeinen Obolus in die 
bairiſche oder die preußiſche Hoſenta— 
ſche zu erlegen habe. Am nächſten Tage 
hatten wir ſein Gewiſſen beruhigt, an 
der internationalen Hoſe hing ein ſäch— 
ſiſcher Uhrenbeutel in den Uniformen— 
farben ſeines Regiments grün mit 
roth. Seit der Zeit zahlte er natürlich 
doppelt gern. 

„Es lebe der Partikularismus!“ 
Was wurde übrigens nur um den Or— 
donnanzen den obligaten Nickel zuzu— 
wenden, alles als Dienſt angeſehen, 
beziv. nach Anordnung der Korona fo 
beurtheilt! Jch erinnere mich, daß einer 
unferer Herren Oarnifonspfarrer, die 
auch bisweilen zum Hades hinabitie- 
gen, um einmal zu lachen, einmal be= 
haupiete, cin ihm vorgefehter Wein 
wäre „getauft“. ‚Sofort wurde ihm 
aufoftroyirt, „Iaufen“ wäre für ihn 
Dienit, und er bezahlte feinen Gro— 
chen. 

Uber troß aller Mahnungen wurden 
direft dienſtliche Mißſtimmungen an 
der armen Hoſe erledigt. Unter Graf 
Gottlieb H. mußten wir armen M.er 
brav rennen. Zu den Uebungen brauch— 
ten aber während der erſten Zeit mei— 
nes Aufenthalts in M. die Baiern, 
wenn „Gottlieb“ alarmirte, nicht mit— 
auszurücken, ſondern nur, wenn dies 
ſeitens des Gouverneurs geſchah. Um 
uns dieſe Thätigkeit zu markiren, 
krempelten die lieben bairiſchen Ka— 
meraden das preußiſche Bein hoch. 
Aber die Rache nahte. Ein neuer 
bairiſcher General, der alle „Gottlieb'— 
ſchen“ Uebungen mitmachen ließ, kam, 
und ſo krempelten wir auch das bairi— 
ſche Bein hoch, das wieder abgeſtreift 
wurde, als der General uns verließ 
und ſein Nachfolger anderer Anſicht 
in Bezug auf Uebungen unter „Gott— 
lieb“ war. (Frkf. Ztg.) 


Radikalfur 


— der — 


Nerdeuſchmche. 


Schwache, nerdöſe Perſonen, geplagt von 
nunssloſigleit und ſchlechten ——— A. . 
pfenden Ausflüjfen, Braft- NRüden- und Kopf 
jhmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehöra 
und Gefidts, Katarı), Magendrüden, Stuhlver 
plane. Müpdigleit, Erröthen, Bittern, Her 
lopfen, —— Aengſtlichkeit un 
Trübſinn —, exfahren aus dem Sugendfreund 
tote einfach, jchnell und Billig alle unnatürlichen 
Verfuite und andere Yolgen Ingendliher Berir. 
zungen gründlich geheilt und volle Geinnbheit 
und Yrobiiun wiedererlangt werben fünnen. — 
zn neues SHellverfahren. Jeder fein eigener 

13t. 

iefes außererdentlih intereffante und Iebr- 
reihe Buch (Deutfhe Muflage 1908), mel, —* 
bon Jung und alt, Mann und rau, gelelen 
werden jollte, fann gegen Cinferdung bon 25 
Bene in Briefmarlen berfiegelt bezogen werben 
on ber 


Privat-Rlinik, 181—6. Ave, 


New York, N. Y. 
Bidofon 


L 


Pefet die, ‚Sonntagpofl“ 


? 


! 


2 
A 
5 
u 
x 
A 
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Prinzeß⸗Kleider 


(weiter Sloor, State Str.) 
EStück Princeß Lingerie⸗-Kleider, hin⸗ 
ten zuzuknöpfen, von feinem Mull, in 
weiß, blau und roſa, mit Spitzen und 
Medallion beſetzt am Yoke, 2 98 
Waiſt und Aermeln, voll 
Flounced, ſehr ſpeziell 


68 


"STATE«MADISO. 


zu 


tore. 


Nass DEARBORN.SIS 


Knaben⸗Knie⸗ Hoſen 


(Dritter Floor, State Str.) 
500 Baar Knaben-Kniehofen, bon guter 
Qualität jhiwarzen und blauen Cheptot3 
und Thibet3 gemacht, — Taped Nähte, 


Größen 4 b. 15 Jahre, über- 23c 


all der Stadt 50c werth. — 
Speziell Freitag junennennee 


Aene Srühjahr feidene Mubberized Aegen-Conts, überrafchend niedrig 


Gerade 240 Mufter von rubberized Coats aus feiner Taffeta » Seide, forgfältig gefchmeidert 
und garantirt, pofitiv mafjerdicht zu fein, in den neuen breit geftreiften oder fanch Plaid» 
Effekten, in ganz Schwarz, Blau, Braun und Bordeaur Wein, volle Iofe Coat3, bejegt mit 


118 RL" 
LTR 


Straps über den Schultern, am Kragen und den Tafchen, breite doppel⸗ 
reihige, mit Metall-Rim-Knöpfen; Coats, werth 818, 820 und 825, für 


Freitag die Auswahl 


Speziell — Ungefähr 126 einzelne waſſerdichte Coats, volle Länge loſe Coats, in 
Plaids, Streifen, Checks und einfachen Stioffen, hoher Knöpf-Kragen, doppelrei⸗— 


nur 


12.98 


2.98 |} 


—— hig, 6.00, 7.50 und 8.00 Coats, Freitag, ſo lange ſie ceichen. .......... 


50 Kiſten feine Qualität Cambric Kor— 
ſet-Bezug Stickerei mit Beading Top 18 
Zoll breit — überall verkauft 

für 29e und 35; — Freitag, 

per Yard nur 


40 und 42 Zoll breites weißes und cream= 
farbiges punftirtes und gemuftertes Net, 
gerade das Pajjende für MWaifts und Slei- 
der; Qualität, die gewöhnlich 

Netail für $1 verfauft wird, 

Freitag, per Yard 

Rzöllige Nauen, Venicesund orientalijche 
Aflovers, in weiß und butterfarbig — 
hübfche Entwürfe — prächtige 

1.50 und 1.75 = Werthe, 

per Yard 


Reguläre $15 Satin rubberized Coats von der hübjchen, glänzenden weichen Qua= 
lität Satin ARubbertzed, doppelreihig, volle Länge loje Coats, ſtrapped, hohe Knöpfe — 
und Manſchetten, in Schwarz, Blau, Braun, Grün und Grau, ſehr ſpeziell.... 


Speziell — 3.00, 4 


Waiſts von gut verkaufenden 


.00 und 


5.00 feidene, Neb- und Lingerie = Waifts — ungefähr 700 Obd 
Faconz von den $3 und $ö- Partien, nichts | 59 
* 


an dieſen — in Schwarz, Blau, Braun, Grau und hellen Farben, die Netz⸗Spitzen⸗ 
Waiſts ſind über jap. Seide gemacht — ſpeziell morgen, Auswahl.........-4 


125 weiße Lawn Waiſts, Freitag. Das Ueberſchuß-Lager eines großen Fabrikan⸗ 
ten, um alle Stidereien [og zu werden, Openmwort Smwiß Stidereien, hübfche Mufter, J 
wie fie zu 1.50-Waift3 gebraucht werden, Hinten zum Deffnen, ale Größen. „num 


Könnt Ihr Bieje Spigen- und Stiderei-Wertheignoriren? 


Keine Dame, die in Allem fparfam veranlagt ift, fann oder wird e8 thun — Taufende werden morgen hier fein, um ihren Bedarf fiir den Sommex 
einzulegen, da Erfparniffe wie diefe felten find — werdet Jhr Hier fein? 


27zöllige Swiß Stiderei Trlouncings — 
prächtig für Stirts, Waifts etc., in hüb- 
jchen biinden, halbblinden und Openworf 
Mustern, ein großes Sortiment 

von Mırftern, völlig 59e werth, 

ipeziell, per Yard 

Franzöſiſche und deutſche Valeneciennes 
Spitzen, Ränder und dazu vaſſende Ein— 
ſätze — Werthe bis zu 5e — 

Freitag, ſpeziell, die Yard 


Zu einander paſſende Stickerei Baby-Sets, 
— feine Shadow gearbeitete Muſter — 
beſtickt auf Swiß und Nainſool, 
— werth 15e — Freitag, die Yard 


Unerreichte Seiden Werthe 


(Main Floor und Baſement, State Str.) 


A Hier iſt ein ungewöhnlicher Bargain — 
A zer Taffeta, Tel gekocht, ſchwere Qualität, in greller, glänzender Appretur, 
9 volle 35 Boll breit, regulär für $1.00 
N Mard für nur 


J rirungen und zweifarbigen Effekten. 


Neue und moderne Frühjahr = 


2000 NYard3 bon reinfeidener jcehwars 


verfauft, Freitag, speziell, ie age 


Suitings, ausgezeichnete Qualität von reinfei= 


dener Lomijine, in einer großen Auswahl von hübfchen Streifen, Streifen, Nar- 


D 
Varietät gezeigt. 


ie neuen Schattirungen werden in großer 
Das Sortiment iſt eines der größten, das wir je gegeigt ha— 


J ben. Dies iſt eine Gelegenheit, Euren Bedarf an Frühjahr- und Sommer-Seide 
4 zu Preifen zu kaufen, wie ſie wohl nicht 


ganz hellen und dunklen Farben, 


werden. Zwei Partien, Yard zu 


ſchwarz und 
in 
ſchwerer Qualität, Robe - Finiſh, wird 
nicht brechen oder aufſpringen, immer 


für 58c verfauft, Areitag im BIT: 
Bajenıent, die Yard zu e 
Re 


Taffeta-Seide, in Mmeiß, 


RT n n 
a Ti 1 2 SER SET 


— 


Dr. Weintraub heilt Männer! 


ch heile wenn andere fehlichlagen. 


&r ns +f 

Krampfaderbruch 
Schwellungen und 
ſchwinden ſchnell. Abſonderungen 
Kraft und BVitalität volllommener Mannestraft keh— 


dungen, 


ſundheit, | 
ren jchnell wieder. 


Hindermfle & 


Kur befeitigt alle Hinderniife, legt die Ent- 


wieder 


geboten 2 ⸗ 
geboren 49e u. 39e 
Farbige Crepe de Chines, 23 Zoll 
breit, reine Seide, reich, weich und 
ſchmiegſam, in weiß und allen Far— 
ben, ſehr ſpeziell für Freitag, — im 
Baſement, die Yard zum 39e 


Preiſe von 


— 


Ihr bezahlt nur für Reſultate. J 
Ich heile Krampfaderbruch ohne F 
Schmerzen oder Strecken. Entzün— 
Blütandrang in den Adern ver— 
werden beigelegt. Die Ge— 


heile ohne Schneiden oder Dehnen. Meine 


zündung und Abſonderungen bei, verringert Drüſenſchwellun— 
en, reinigt und heilt die Blaſe und Nieren, ee ges 
Pewäcten Organe und berleibt Gejundheit allen Iheilen des 


Körpers. 


Blutvergiftung 


den und Gefchmwüre, 


Knochenſchmerzen, 


Wenn Ihr mwunden Sals habt, Schleim» 
flecke, Vickel, kupferfarbige Flecken, Wun— 
Haarſchwund oder art» 


dere Eumptonie diefer Kraniheit im eriten, ämeiten oder bdrits 
ten Siadtum babt, fonfultivr mich und merdet nadhaltig davon 


befreit. 


Gtablist 1893. Weshalb 


t._ Meine Behandlung reinigt und Defeitigt jede Spur 
bon Gift und alle Unreinigfeiten aus dem Blut und Körper. 
jabrelang mineralif 


che Gifte anwenden, wenn ih Euch 


ohne diefe jhädliden Mittel Heilen fann? Konfuliirt mic fofort. 


S chwache Mänr ET Flesten 


derungen, madt die Nerven jtarf und rubig, 
organc, und was am mwidtigiten ift, itelit die berlorene Mannestraft wieder ber. Dei» 


Werdet nachhaltig geb eilt. 


det Stimulanzınittel. 
tig und bollitündig wieder ber. 
Privat: Krankheiten 


fige3 Urinirert, 


Meine Kur für 
Folgen bon Ausichweifungen, bejeitigt Abfon- 


verlorene Mannesfraft befeitigt alle 


bereichert das Blut, ftärft die Beden- WE 


Ich Stelle die Manincskraft nadbal- 


Neu oder alt, alut oder Sronifh, wie Abfonderungen, häus 
Schmerzen und Brennen, aud neue Yun: 


den, Seihmwüre und Schwellungen, wenn in den YUnfangsftadien, werden gu dem ge 


tingften Preis behandelt. 


Ih heile au nachhaltig Watlerbruh Hämorrhoiden, Nieren-, Blafen- und Harnleiden, 
Erzema und alle hroniiden KrantHeiten. 
Konfultation frei. 


Dr. WEIN 


TRAUB, 


Wiener Spezialarztdbes Gentra!l Medicnl-Xnftitinte 


Zimmer 211, 112 Glarf Str., 2. 


Spreditunden— Montags, Mittwochs und Freitags 
Donneritags und Samitags von 9 Uhr Morgens bis 8 Abends. 


Abends; Tienitags, 
Sonntags don 9 bi3 12 Uhr. 


Flur, Chicago Opera Houſe Bldo. 


von 9 Ubhr Morgens bis 5330 


do* 


Die alten zuverläfiigen Berliner Doktyren heilen Männer — nur Männer 


u 97 


ne ge 


r 


85.00 


Dieſer Coupon wird als erſte Zablung für unſere ärztlichen Dienſte angenommen. 


Schwache Männer erhalten ihre Stärfe 
Eure Mannesfraft wieder hergeitellt. 
Nervöfe Männer — Franfe Männer 


Wieder. 


Ahr werdet raid), jiher und dauernd geheilt. 


Wir erzielen geradezu eritaunliche 


eilungen durh die 


H 
neue deutihe Bebanalungsmetbode, melche unfer erit füralich 
von Berlin aurüdgelebrier Chefarzt jest anwendet. 


Wir beilen Nervenihwäde, Rrampfader- und Wafferbruch, 


Blutvergiftung, Strikturen, alle Geſchlechts- 
Blaſenleiden, Krankheiten der Harnröhre und 


Nieren⸗ und 


Voritehdrüfe, 


Verluft, verlorene Diannesiraft, Hautausfchläge, Gefhmüre, 


Haarſchwund, Bruch, Rheumatismus, Vedauüngsſtörungen, 
——————— andere ſchleichende und ſchwächende Krank 


beiten der Männer, 


jährige Erfahrung. 


Frifhe Fälle werden oftmals ſchon in 3 bis 5 Tagen kurirt. 
Konſultation, genaue körperliche und &X-Strahlen - Unterinhung völlig frei. 


Auswärtige Patienten, die nit in Perfon boripreden 
Stunden täglich 9 5iß 8; Sonntags 10 Bis 2. 


f&reiben. Rath frei. 


fönnen, folten um $ragebogen 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Stegel, Gouper & Ga.), &-W-Ede State und Bau Busen Sir. 


Eingang 66 E. Ban Buren Str., Zimmer 5. 


Chicago. 
bma*t 


Zefet die „Sonniagpast." 


HE 


50,000 NYards von feinen Nainioof und 
Gambric Stiferei-Streifen, von einem 
großen Fyabrifanten — einige nicht ganz 
tadellos — Ränder und Einfäte in einer 
endlofen Reichhaltigfeit von Muftern, — 


marfirt zur der Hälfte des 1 14 C 


wirkfichen Werthes, per M. 
14o, Ti;e, Le uıd...... — 
183zöllige Cambrie Allover Stickerei, ge— 
macht von feiner Qualität Cambrie, in 
einer großen Reichhaltigkeit von Muſtern 
— gerade das Paſſende für Waiſts ete., 
anderswo müßt Ihr nicht weniger als 
35e bezahlen, ſpeziell für den 
Freitag-Verkauf — per Yard 


Main Sloor, State Str) 


Ein großes Sortiment von Point de 
Paris, Clunh, deutſchen und engliſchen 
Torchons und alle Arten von 
baumwoll. Waſch-Spitzen, wth. 


bis zu Sc, morgen, per 2 36 
500 Stüde Potnt de Venice und orien» 


talifche Bands, jest nt fo großer Nads 
frage, feine geblümte Mufter, in weiß, 


Creeam und Ecru, werth bis 

zu 1.75; Freitag, die Yard 6 
zu 75e, 450 und... 

Meife und Cream orientalifhe Spigen, 
nett finijhed mit Baby Yrijh Rand 
nie vorher für weniger als 390 


69e verkauft — morgen, 
die Vard zZu —— 


KleiderſtoffeReſter 


(Main Floor und Baſement, State Str.) 


Am Freitag werden wirklich große 


Verkäufe zu verzeichnen fein, mann 6 # 


Kiiten mit Neftsern offerirt werden, da fich darumter befinden: Mohair Brillian= 
tine3 und Sicilians, 38, 44 und 50 Boll breit, in cream, fehwarz und einer 


großen Mannigfaltigfeit von Farben; auch 50zöllige 
Schwarz umd farbig; reinwollene ſchwarze und farbige Nun’3 Beilings, 
allen Längen von 2 bis S Yards, die aut 50c, 75c und Böc vom 
Stiif werth jind, am Freitag, im Ed =» Laden, 


Neinwollene Meiter bon Panama, 
Serges3 und Chepiots, 36 bi3 50 Zoll 
breit, in jchtvarz - Narben, — 
Längen bi3 zu 1 
bon 50c bi3 T75c, 

zur Mittagitunde, 


die Nard für 


und 
Nard, 
im Baſement, bis 


Freitag, 15c 


ift ein 


fann; ein 


2 , feines. 
Koınmt au und. Wir baben 


65c aufwärt3 für einfeitig; don $1.25 aufwärt3 fir doppelt, ftet3 vorräthig. 


im Wertbe | 


Leiden, da 
⸗ verſchlin uns 
chl 


in 
in$ 


29€ 


Nefter von einfachen und fanch Suit» 
ing3, PBrilfiantine3 und reintvollenen E 
Nun's Veilings, in jehwarz und far 
bia, Längen bis gu 5 Yard3, 50c> und 
Werthe im regulären Weg, tm $ 
Bajement, am Freitag, die 22€ 
Ind für 


wollene Panamas, 


die Yard für 


.. nen nun nn nn sieinefa'nle] 


I 
60€ = 


0! 


Ein Brud 


gefahrdrohendes 


leicht Darm⸗ 
eintreten 
ect daffens 


8 


des Jand, Ihlimmer wie 
über 70 Sorten, ei gut baflendes Banb für eben, Bon 


Unfere 


Bandagiiten — für Herrei und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und wertbpollem 


Rath, ftehen zur Perfügung. Unterfuden 


fen bezogen werden 


Hottinger 


Chicago 


HH 


| 


Bros. & Brom, 3afnärzle, 


MChesisy 


Beſte Silberfüllungen 

Vlatinumfüllungen 

&old- u. Platinum-Legirungfüllungen.... 
GERARERUGER. . - uuuecasaeanssnasan seen 
Emailtiiie Kronen £ 

Goldkronuen, 228, extra jchwer, e 
Britdenarbeit, per Zahn, beited Gold....34. 
Regul. Platte, uni. regul. S10 Platte 56. 


TH Dlatten 
53,54,55 


— 
sn Baffen garantirt. 
Sindende 10jädrige Garantie mit aller Arbeit. 
a Ansziehen frei. 

Sregt Euren Kasibar! Wenn Ihr genug habt 
don Schmerzen, Unerfahrenheit und fanch Preis 
fen, fommt beim! 30 Nabre im Vordergrund 
Deutih geivroden. Tel. 2047 Central. 

Ede Glart und Randolpb Str. 
Dfien Sonntags 9—12. Emzjonmomido* 


A m a Nachhaltig geheilt. 
Kein Rüdfal. Steine Wie 
derfehr der Eritidungasans- 
fälle od. anderer afthmatifher Symptome. Wh 
18 Bebandiungsmeibode von den beften ürgtiis 
en Autoritäten der Ber. Staaten anerlannt ais 
dieseinzige, die diefe Krankheit nadhbaltig Beilt, 

* Freie Probe⸗Behandlung, 

er . Medizin, bergeitelit f. Jeden, der fel- 
nen Sal ausführt. befhteibt und 2 Namen von 
Aſthmaleidenden einfhidt. Adr.: Franf Whetel, 
Dept. R., Americ. Expreb Bldg., —— 
inod,didolon.öm 


DR. KLEENE, 


Obren-, Nafen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens 9—11. Abends 7—9 Uhr 


Shröder-Gebäude, Milwaufee u. Chicago Ave 
24nob,jadido® 


und Andaffen ift frei, und ein aus paflendes 


Band ların no in dielen Fällen einen Bruch heilen. 


Bandagen für frrauenleiden, Gerabehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebagene 
Beine, künftlihe Urme und Berne, Leibbinden und elaftifhe Strümpfe, von friſchem Ma⸗ 
terial, geneu nad Maah gemadt; alles Tann von unferer Yabrit au den niedrigiten Miet 


Schickt nach unſerem neueften Katalog; er ift frei. 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bis 1, 


HOTTINGERS Bandagen- und Gummi-Strumpf-Fabrik. 
ER Thurmuhr-⸗Gebäude, 


Ecke 
Miiwaukee Avo., 


Ave. und 


May Str. 
Re 6. Etod. Nehmt Elevator. 
Jeder Leidende wird gebeten, diefe Anzeice mitzubringen. 


IQ] 


Heil⸗Bruchband. 


’ 

| so elite 
und 

| ches Tag 


€ u. etrageı 
9 ft 1 

Ale Pestrümmung Bach 
and Kibe werden mit meindit 


ae ai 
ach 


und Bandagen» owi⸗ 


7 Fabrift in Amerila. 
THE WOLFERTZ 00. 


Dr. Roßt. WOLFERTZ, Bertident. 
60 Hifi Ave, nahe Manbolph Str. 
ri 
See brud) Eonntags offen 118 10 Ube 


Samen-Bedtenung fie Damen. 


| N — "held: Buchen 
| 
| 


Dr. J. YOUNG, 
Spesialarzt für Ungen., . 
Ohren-, NRafen- u. Halsleiden. Bes 
ndelt diefeiden gründlih und 
Snell bei mäß. Preifen üͤ. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Najentatarr Sch 
en rn und Kropf oder Didhals 
neuelter Methode furtrt.—Künftlide 
en: Brillen angepahkt. Unterfudgung =. 
ath frei. Office: 261 Lincoln pe, — 
—— 9-11 Borm, 2— Nadım, 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Dr. KRIEG 

Deutſcher 3a narg. 
9 North Halfted Eier, 

Ehmerzivied Zahnzichen. — Roniuftatten 


Heel. 


Si 





Seidene Kleider für 
Damen, 6.45 


Anderswo nicht unter 
12.7 haben 


&3 befinden fid) 


in diefer Her- 
ausforderung3= 
Bartie etwa 200 
Kleider zu 6.45. 
&3 find feidene 
Ssumper Kleider, 
friſch vom Fa— 
brikanten. Ge— 
macht aus fei- 
nen einfachen u. 
fancy Geiden= 
jtoffen, in allen 
beliebten Farben 
der Saijon. Aus 
ßerordentlich 
voll pleated und 


J tucked Skirts, werth 6 45 
49 


u 12.75, für die Her- 
ji ausforderung zu 
20 hübfche Wrodelle von Damen-Suits. 
Seder künftlerijch im Entwurf u. Finifh. 
Können nicht wieder angeboten werden, 
wenn fie fort iind. Rofitiv die beiten 


u Werthe der Saijon. Butterfly Suits, ver: 


befierte Prince Chap Sutts,  fchlichte 
Modelle und fancy garnirte Facons mit 
Dafh und Enap. Eine Extra-Heraus— 
forderung. Geſtreifte Broadeloths, ein— 


fache Chiffon Panamas, 12 90 
‚+ 


alles neue Farben, 

Fünf diftinguirtz Yacons, 24= und 26: 
zölige Coat Suit3 mit großem Shaml« 
Kragen, Novel Tafchen und großen WUerz 
mein. Volle Skirts. An geftreiften Pas 
namas, grauen Worfteds u. Broadeloths, 


in allen populären Far: 10 00 
« 


ben. $15 Werthe zu 


71.50 Eovert-Eoat3 für 
Damen zur Heraus- 
fordernug, 4.45 


H Diefer modifche Copert Eu —— ein 
J außerordentl. 
Werth zu 4.45. 
Es iſt eine eng— 
anſchließende 
J Facon aus fei— 
nem Covert 
— gut ge— 
ſchneiderte 


Rücken. — 

Gemacht 

mit tailored 
Strapping, 

beſetzt mit Sou—⸗ 

tache Braid, der 
Rücken iſt beſetzt 

mit Knöpfen.—. 

Ein 7.50 Coat, in T 
J ganteſter Facon, mor— 
gen zu 


4.45 


Kleidjame ſchwarzſeidene Coats. Hüb— 
ſche neue Modelle. 30 Zoll lang. Mit 
breiten Pleats und Tucks, in Theil gar— 
nirt in Novel Braid Effekt. Gute 812— 
oats für die Herausford.- Freitag, 7.50. 


Verbeſſ. Prince Chap Coats. Schwar— 
3e8 Broacloth. Elegant gemacht. Satin— 
futter. Elegante 812 Coats für die Her— 
ausforderung zu 6.95. 


twunderbarer Herausforderungs: 
preis! 543011. Eoat3 aus echtem Water: 
Queen mwajjerdichtem Tuch. Staub= und 
regendicht. Hiübfch pleataed Nidjeite mit 
Gürtel. Lohgelb oder Orford. Fir die 
Herausforderung zu 9.75. 


12.75 jeidene Jumper: 
Kleider fir Mädden, 
orderung, 6.75 


Dieſe ſeid. Jum— 
per Kleider ſind aus 
feiner fancy oder 
ſchlichter Seide ge— 
macht. Hübſch tucked 
Skirt mit 4 Reihen 
Tucking unten. Eine 
große Auswahl von 
Farben. — Hübſche 
fancy Kleider, paſ— 
jend für junge Mäbd- 
chen oder Heine Das 
men für Straßen: 
oder Party = YZivede, 
Thun Euch denjelben 
Dienft als jene, für 
welche Ahr anderswo 
$12.75 beygahlen 


müßt. Yür die Herausfordes 6 75 


rung zu nur 
Hodjfeine 3: 


$3 Sunior Coats, 1.95. 
Goat3 aus feinen Novelty Stripes. Rei— 
he Farben, volle BorsRüdfeite, hübfche 
Kragen und Pat Taihen. Ein Heraus: 
forderungs-Bargain, 1.95. 


$5 EStirts für Heine Damen, 2.75. 
Aus feinem Panama. In blau, jchmarz 
und braum, pleated, elegant gemacht. Sel⸗ 
tener Herausford. Werth, morgen, 2.75. 


Freitag⸗ Herausforde—⸗ 
rung vom Drug Store 


50e Größe Drangeine, Herausford., 256 
15c 3: Pfund Peroride Hydrogen zu Sc 
23 Dt. Goodyear Heihwajjerfäde, werth 
von 1.25 bis 1.50, Herausford., 4be 
4-⸗Uz.-Flaſche Glyzerin. Herausford., 100 
81 Flaſache geſchmackl. Leberthran, 450 
25e-Schachtel friſche Seidlitz Pulver, 100 
50c:F1. Eaft India Bay Rum zu 250 
75c Qurmore-QaceysToileitenivajjer, 500 
750 Bor Brunhofis Shampoo Puder, 25c 
750 U;. Ideal Perfume Freitag zu de 
10e:-Stüd import. Caftile Seife zu Se 
25 importirte Zahnbürften für 10e 
T5e Bürften, guter Rüden, Borften, 39c 
$1 Bor MWhites Vaucaire Tablets, 69e 
500 Bor Dr. Lavals Kidney Pills, 25 
506 Größe weiße Chamois Skins zu 25c 


25 Tapeten zur 
Herausforderung zu 9c 
Prachtoolle Erepe Tapeten in all den 
neuen Farben der Faifon. Tapeten, 
Freitag, Herausf.-Verfauf 
12: biß 18c Ingrains, Sec. 

' 1öc biß 20c Bettzimmer, 10o. 

10€ bi3 15c Küden, Öe. 


Ein 


* En 
—44 


bie wir regulär zu 25c die 

Rolle verkaufen. Speziell für J 
25c bis 30c Parlors, 150. 

25c bi 80c Ehzimmer, 150, 


⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Donneritag, den 12: März 1908. 


Falls Ihr ein Stamp-Sammler jeid, nehmt Ihr an unferem liberalen Brofit-Bertheilungsplan theil 


Er ift auf dem Weg: Der größte Berfauf von Sport:Artifeln, der je ftattfinden wird! Das ganze Bergungs:Lager der Chicago 


Sporting Go0d8 Mig. Co. (Fabrifanten des berühmten ‚‚PBeerleh Brand) zu 45c am Dollar 
Amateur= und profeffionelle.Ballfpteler, Händler und alle für athletifche Spiele fich intereffirende Perfonen werden diefen Verkauf mwilltommen heißen. — Preife weit unter dem Fabrik⸗ Preiſe. 


Der Verkauf beginnt am Samſtag, den 14. März. 


\ 


Unfer Profit- Berthei- 
lungs=- Plan für Euch 


Doppelte Siegel Slamps dis 12 


Dann einfache Stamps Did zum Schluß 


N B 
a The Big Store 


an C 


[OOPER & 


hicago's Economy Ce nter 


Achtet anf die Einzelheiten! 


Bollitändiger Chor von 


„Bie Pufige Wittwe‘ 
einshlich:ich des berühmten 
Walzers und aller Gejänge 

Zur Herausforderung, Be 


Einige von den Tanjenden von freitag: Bargains bei 


Dem großen Herausforderungs-Berfaunf! 


Knaben Anzüge, 
52 um 2.50 Werthe 
für Herausforderung, $1 


Diefe $2 und 2.50 Anzüge für Kna— 
ben find mwunderbolle Her= 
ausforderungs = Bargaing 
für Freitag zu $1. 1000 

eg Anzüge in allen Größen, 
’ von 7 bi3 15, in dem Af» 
jortiment. Elegante dop— 


pelbrüſtige Facons. Jeder 
Anzug iſt perfekt. Dies iſt 


der beſte Heraus— 
forderungs-Bar— 81 
gain, zu 
83 und 34 Sailor und Ruſſian Anzüge 
für Knaben. Sailor-Anzüge in Größen 5 


bis 10 Jahre. Ruſſian Anzüge 
in Srößen 23 bis 8. Ein ſen— 
fationeller Verkauf von hübjchen 


Facons zu 


„Siegele Spezial-Anzüge mit ertra Paar 
Hofen. Dieje find jeden Gent von 6.50 
werth. Strift reinivollene Stoffe. Jeder 
Anzug hat Rod mit einem Paar Kniehoſen 
und einem Paar Knackerbockers. Wir for⸗ 
dern Euch heraus, 
dieſe Anzüge it 


gen dwo 
unt. 6.50 
zu finden. 
Morgen, 
50c u. 75c Kna⸗ 
ben = Siniehojen, — 
Größen 3 bis 15, J 
beſte Werthe. Spez. 
für den Heraus— 


forder'gg: ey 
250 


Verkaauf, 


25c Kimonos und 
Sacques, eine 
Herausforderung, 18€ 


Diefe Lan Kimono3 und Camille 
Cambric Sacques 
ſind für die Her— 
ausforderung her— 

abgeſetzt auf 180. 

Sie ſind in hüb— 

ſchen Blumen-Mu— 

ſtern und dauerhaft 

— Wrappers 

wth. 25c das Stüd 

unfer Herausfordes 
rungs-Preis, 


180 


Lawn Dreſſing Sacques, paſſender oder 
„gathered“ Rückſeite mit Gürtel, Helle oder 
dunkle Farben. Herausford. Preis, 25c. 

Lange Kimonos und Negligees mit Gür= 
tel, aug Yawan, le Hübich geblümt, 
morgen zu 89e. 


53.95 Hüte für Damen, 
eine Herausforderung 
zu 1.45 


Ihr könnt biefe Damen: Hüte an fei- 
nem an 


dern Plah 
in Chicas 


0 unter 


3.95 fau= 
fen.— Es 
find ferti= 
ge Hüte 
aus PBy- 
— 
Braids, in J der neuen Facons. 


Garnirt mit Bändern 1. 45. 


und fancy Federn. — 
garnirt 


3.95 Hüte für 
Miſſes-Hüte, ſchwarze Braids, 

mit großer, dazu paſſender Seide-Schleife, 

Herausford.-Preis für Freitag, 1.45. 
Große Auswahl von Blumen, werth bis 

zu 85c, alle reduzirt für die Herausforde: 

ung, in einer Rartie, 25. 


1.50 handgeknüpfte 
Comforters, für 
Heransfordernug, SIc 


Diefe feinen weißen Sanitarh matte- 
füllten Com— 
forters ſind 
alle bei Hand 
gebunden und 
Scroll ſtitched 
— Einige ſind 
gemuſtert auf 
beiden Seiten 
in hübſchen 
Muſtern, und 
andere haben 
einfache Rück⸗ 

ſeite. 50 Kiſten von ausgezeichneten 


1.50 Comforters, für die 
Herausforderung — J 
zu 

1000 Hängematten- und Couch-Kiſſen. — 
Mit Daunen und Floß gefüllt. Beſte Qua⸗ 
lität Gobelin Ticks. Werth 50c. Für die 
Herausforderung, Freitag, Stüd, 19e, 

Baumtvoll. gefließte Blanfets, 10 His 
jten der großen 12X4 Sorte. Weif, grau 
und Iohgelb. Immer zu 1.75 u a 
Herausford.: Preis, Freitag, Paar, 1.19, 


51. 1.50 ausgebeflerte 
Männer-HSandihuhe, zur 


Heransforderung, 3dc 


500 Baar von diefen Kid-Handichuhen 
für Männer zu 35c. E3 find ausgebef- 
ſerte Handſchuhe. Ei— 

RR nige davon rein und 

2 Til, andere find et- 

mas abgetragen. Keine 

aber ſchwer beſchädigt. 

Kid und Suede Hand— 

ſchuhe werth 81 bis zu 

), ale in einer 


Partie für di 
Herausford., C0 
Freitag, 
Tamen: Handſchuhe. Gebrochene Partien 
von guten import. Kids. Alle gewünſchten 
Farben, leichte Frühjahrsſorten, Prix Naht 
Bann mit einem oder ziwei Clafps, 
3 Paar zu 
Srühjahrs = Stofihandichuhe für 


H0c und 75c Sorten, per er Pa, 


Tanjende von Scide: 
Neflern zur Heraus: 
forderung 


15,000 Yards Reiter zu Preifen, 
dies zu dem jenjationellften Creignif 
Herausforderungsverfaufs machen. 


39 und 50c Refter, Yard 19e. 


welche 
des 


243öllige 


farbige Jap Seide, farbige Satins, Pongees, | 
| litäten. 


Toulards, Grepe de Chines, Fancy Zcide etc. 

50c bis 69 Nefter, Yard 29e. —— 
farbige China Seide, Ehiffon Poplins, Taf— 
fetas, Foulards, rauhe Pongees, 27zöllige 
weiße waſchbare Seide; Schwarze teinfeidene 
Taffetas, farrirte Seide etc. 

69 bis 85c Reiter, Yard 390. Waſch— 
bare Taffetas, ölgekochte Taffetas, Futter— 
Taffetas, Crepe de Chines, Peau de Cygnes, 
Fanen Seide, Mejialaines, Crepe de Voiles, 
27zöllige Chiffon Crepes, ete. 

75e bis 831 ſchwar ze Nefter, Yard, 49e.-- 
243ölliger ſchwarzer Satin, 24yölliger Satin⸗ 
Serge, 94sölliges Ichivarzes Vroadcloth Taf: 
feta, 27z3Ölfige jchtwarze öfgefochte Taffetas, 
363öllige ölgekochte Taffetas, 443ölliges 
ſchwarzes Voile. 

75e bis 81 Reſter. per Yard, 490. — 
Fanecy Erepe de Chines, farb. ölgetochte Taf⸗ 
fetas, : 24jölfige Satin Serges, 27zöllige fanch 
Seide, Vroadeloth, Toffetas, farbige Sa: 
tins, farbiges Seide-Woile. 

85c bis 1.25 Reiter, per Yard, 59e, — 
Karrirte Louifines, geftrifte QIafferag, 27: 
zöllige farbige Taffetas, Plaid Keide, Peau 
de repes, Shadow (iheds, 27zöllige Cheds, 
363öllige Pongees, Taffetas, Satins ete. 

s1 bis 1.75 Nefter, ver Yard, 69 0. — 
Diefe Partie enthält farbige Meffatines, 27⸗ 
zöllige farrirte Youijines, 273Öllige fancy 
Seide, = zöllige Plaids, bedrudte Warp-Sei— 
de, farbige Taffetas, Futter-Satins, 30- bis 
36zöllige ſchwarze ölgekochte hte Taffetas etc. 


50e 1.651 Mufterhemden 
für Männer, zur 
Herausforderung, 29c 


Dies Find Sample-Hemden. Sie bilden 
die Auswahl 
eines Fabrikan— 
ten von fteifen 
Bufen und Ne: 


gligee = Hemden | 
um | 


angefertigt, 
für 50c bis 65c 


das Stüd ver= | 
fauft zu merden | 


Herausfordde- 
rungs-Preis, 


290 


25c und 35c elaftiihe Männer-Hojenträs ! * * z 
| jerem großen Herausforderungs-Ver- 


| fauf. 


ger, le. 
25 und 30 feidene Halsbinden für Män- 
ner, Four-in-Hands, Tecks, 
zu 150. 
gerippte Hemden und Beinkleider, 
Ben, zu 29e. 
25 und 35c 
nahtlos, Raar, 15e, 
1.50 jchivarze, blaue 
gan Nadets für Männer, 


fancy Männerjoden, ganz 
oder 
69c. 


Ic 


Damen. | 
Mufterpaare in fhwarz und farbig, ic | 
DE rei. 


! Roll requlär gemacht. 


; bojen. 


String Ties, | 
’ | Muälin,, werth 9c die Nard, 
80 Balbriagan Männer-Unterzeung,idhivere | 4 6 d 
alle Grö= ı 


In 
4 edes 
graue Bardi: ! 


Aufregende Korſet— 
Herausforderung 


Dieſe Korſets ſind wundervolle Werthe 
zu 35. Es ſind 
kurze Hüften -Mo— 
delle, oben und un— 
ten hübſch finiſhed 
mit Spitzen, jede 
Größe bis 26 in der 
Partie, Herausfor— 
derung, Freitag zu 


Id 
Thomfons Glove-fitting Korſets, 


lange Hüften-Modelle, elegant mit breiter 
Erige und Yand befegt, alle Größen, 50c. 


Spitzen-Herausforderung 


Eine prachtvolle Partie von Stickerei— 
Flouncings und Korſet-Bezug-Sticke— 


Shadow-Entwürfen. Muſter, die wir 


reqular für 50c und 75c 
berfauften. Für den SHer- [ 
ausforderungs-Verfauf zu 


Batiſt und Baby Jriſh Stickerei Edges 
in de bis 7301. Breiten und Bands von 2 
bis 4 Yoll breit. Sämmtl. in hübfchen 

Mustern. 39c bis 69c die 9d. Werth. 

SpeziellerHerausfordering: Bargain, 25c 


Cluny und Malteſe Spitzen Edges und 
dazu paſſende Einfäße, 10c bi3 19c Cuas 
Breiten %4 bis 21% Soll, Pd. Le. 


Valenciennes Spitzen Edges und Ein— 
ſätze. Prachtvolle Muſter in runden und 
D Diamant⸗Waſchen. Spitzen, die reg. für 
de und Ge die MD. verfauft werden. Epe= 
ziel für den Heraus Sforderungs- Verfauf, 
12 9». Bolt 39e, die Yard für Iigc. 


Ginfäbe und 
Boll. de und 


Torchon Spitzen Edges, 
Bands. Breiten 11% bis 3 
de Werth, für 2e. 


de Union Suits fur 
Damen, zur Herans: 
forderung, 33€ 


| Diefe Union » Suit3 für Damen find 


mit Spiten bejett. 
Bejonders gut ge- 
machte GSuits für 
den Sommer. Ge: 
wöhnlih zu 75c 
verfauft. Heraus: 
forderungg = ‘Preis 
morgen, 


330 


19c Veſts für Damen. 


Extra große 
und aärmellos, 121gc. 


Ausgeichnitt. Hals 
.25e und 3dc import. Sit Ju Strüms 
pfe für Damen, nur Größe Sta, Br. 15c. 
Lisle⸗ 
Allover⸗ 


lohfarbige 
Boot= oder 


25 febivarze oder 
ftrimpfe für Damen. 
Munter. Baar 17e. 


Striimpfe für Damen. 
Hübſch beitidt. — 


35e ſchwarze 
Paar, 25c. 


gemachte ſchwarze 
Nur Heine Nums 


25c voll reaulär 
Strümpfe fir Damen. 
mern. Baer 121gc. 

25c Ninder-Reits._ Hober Hals, Tange 
oder kurze Aermel. Dazu paſſende Knie— 
Alle 6Grs zßen 16 bis 24, zu 121gc. 


Muslin Heransforderung 


Uingebleihter Muslin. Refter von un— 


Gute feine Qualität in bejon- 
wünſchenswerthen . — 


GL 


Gebleichte Muslin3 und Cambrica. 
Stud 12% md 15c wertb. Alle in 
quten, zuperläflfigen Längen. 
Freitag zu Yigc. 


— 


für die Herausforderung, 
Freitag, 


Sowohl in re Eyelet wie 


Speziell für 


Die Waſchſtoffe-Heraus— 
forderung 
ChHallies, 434: 


Dieſe hübſchen Chal— 
lies, alle in hübſchen 
perſiſchen Effekten, 
in mittleren ſowie 
dunklen Farben. — 
Challies werth 80 


4340 


Karrirun— 
12360 


li: 
( 


us 


Everett Claſſiec Ginghams. 
gen, Streifen, einfach oder Plaids. 
werth, für Herausforderung, Ydd. Tiee. 

10c Stleider-Yawns, Punkte, Streifen 
und geblümte Muiter. Heller oder mittle= 
rer Grund. Mard 5346c. 

Percales. Feine Cualität. 36301 breit. 
Alle StapleMufter, metitens hellerGrund. 
Yard 1214c 
Shadow bedrudte Mulld. Weiher 
Grund mit jchwarzen oder farbigen Fi— 
guen. 25c Werth. Herausforderungss 
Preis, Yard zu 1de. 

YXeinen appretirte Suitings. Alle ein 
fadıen Schattirungen. 34 Zoll breit. Res 
gulär 19c, für m 


zur Herausforderung: 
Reiter von $1 uud 1.25 
Kleiderſtofftu, 45 


Reſter von 
farbigen 
Kleideritof- 
fen. Kurze 
Stüde von 
ausgezeichne- 
ten neuen 
Stoffen, üb- 
rig geblieben 
bon dem 
großen Her— 
ausforberungs-Berfaufe, a be⸗ 
finden ſich Novelty gemiſchte Suit— 
ings, ganzwollene Serge, Panama— 
Tuch, Cheviots, Melroſe Tuch, engli— 
ſche Suitings, Batiſtes, Taffetas etc., 
3 bis 7 Yards Längen von 
$1 bis 1.25 Kleiderftoffen, ABE 
morgen, die Yard zu 
Neue Ffarrirte Frühjahr-Suitings. 46 
bis 54 Zoll breit, in allen Farben. Ge— 
brochene Barritungen und Sperplaids, 
Streifen und Mifchungen, überall $1 die 
Nard, für 50. 


Schwarze enaliihe Mohair Brilfianz 
tine3. Feiner Seideglanz und veinmwol. 
Batiit, 34 300 breit, 75e werth, Yd. 39e. 

Schwarzes reinwoll. Panama Eloth. 
eines enges Gewebe, 50 Zoll breit. Ihr 
werdet die Sdc Qualiät erfennen, N». 58c. 


Die Heransjordernug 
in Carpets, 
18.50 Rugs, 13.45 


Diefe Ercelfior Arminfter Rugs find 
eine reine High Pile Qualität, neuejte 
orientalifche Mujter und 

Tarben in der 6x9 Fuß 
Größe. Sie find aus ei- 
nem Stüd gemadt. Gie 
baten 


zwar ge⸗ 


Fehler im Geivebe — doch 
erleidet das Ausſehen ſowohl wie die 


Qualität dadurch keinerlei Einbuße.— 
Rugs werth 18.50 zu 13 u 
dern 45 
rungspreis bon 
S5e 4 Nard Linoleum, 
Naht. Tile LIT 
Moiaie-Muiter, Ouadrat-Yard 
Smyrna eg beite reinvoll. Breslin 
72 Zoll, 35 werth, für 
50e und 600 2. EUR Fabrit⸗ 
übereinſtimmender Stüde. Ber Ic 
Quadrat-Yard 


dem Herausforde— 

bedeckt den 
Fußboden ohne 
und Imperials s3, Muſter, 36 bei ‚29 
rejter, Längen bis 5 Md2. Eine Anzahl 


Anpergleichliche As jbel⸗ — zur Herausforderung as 


Extenſion-Tiſch, 


wie Bild, 50, 


hochfeines echtes Ouartered Oak,— 


Buffets, hochfein 4⸗ 
geſägtes Oak, wie Ab— 
bild. Piano-Politur, 
gr. franz. Bevel Spie— 
gel; werth 840. Her— 
ausford.-Preis zu nur 


Rarlor = 


zu 14 
Meffing Bettftelle, fortlaus 


fende Pfoften — alle u m 
quer, toth. 24.00. Herausfors 
derungspreis 14.75. 


Quartered EM Burfet, großer franzdjiicher Bevel Spiegel,— 


mu. 22.00, zu 1 


Emaillirte 

114300. Pfoften; 5-Ply Lae⸗ Ge halb Meffing Center 
croll8, 100 berfelben, nitr 

—* Größen, werth 918.75, zu 


runder Pfeiler, handgejcht. Klauen: 
füße, Piano-polirt, 6 Fuß auszieh— 
bar, wih. 822, zu 12. os. 

Tijche, —100 derjelben, in 
Lich, Mahagony Finifh, Piano Po: 
Hitur, 24x243Öllige Platte, werth 3, 


Eßzimmerſtuhl 
hochfein Quart'd 
Oak, Piano-Po- 
litur, Box Leder 
Sitz, gepolſtert 
über Rohr, wih. 
84; Herausford.⸗ 


Betten, v 
etten, maſſive Treis, 2.5 


** wth. 2.50, 


ausgeſ. 
Oak, 

Glasthür, 
w. Bild, wih. 
7.50, 3. 3.08. 


Ehztmmerftuhl, v. m a Bor-| 8 
Nied. Pedeftals, 1 


ausgejecht. Gold. Dat u. Mahagony 
— um. 1.50, 3u 58o. 


Türfifche Leder Schau: 
telftühle, wie Bild, er: 
tra hoher Rüden, voller 
Spring Sig, — Tufted 
Arme und Rüden, ge- 
polftert in echtem Xe- 
der, ein großer, geräu= 
miger, gut gemachter 
Schaufelftuhl, wel: 
cher bei einiger Sorg- 
falt eine Qebenzzeit an= 
hält. Speziell für die- 
fen Verlauf zu $15. 


Bücherſchrank, 

Golden 
einzelne 
100 


ee hohe, von 


$10 umd $12 Anzüge 
für Männer, Heraus: 
forderung, 55 


E&3 ift nicht leicht, außer in dem Gro- 
hen Laden, anderämwo 
folhe Männerkleider 
unter $10 und $12 zu 

m faufen. Alle Größen, 


bon 34 bis 44 in die= 
fer Partie. E3 find 
Standard-Stoffe mie 
Worſteds, Cheviots, 


Imeeds etc., $5 


Spezielle Her- 
breiie 


B ausforderung, 
$15 GSravenettes für Männer, 
Schultern und vorzüglich paiiender Kra= 
gen. $15 ift der Preis der überall 1 
verlangt wird. Herausforderung, Ss 
Frühjahrs-Ueberzieher und Topcoats für 
Männer. Nene 1908 Modelle. Jeder Rod 


ift ganz mitZeide gefüttert. Eine s10 


wunderbare Cfferte zu 


Die Herausforderung 
in Kurziwaaren 


Gummi:-Abjäge fürMänner, Dyfes, 
506 Sorte, alle Größen, Baar, 121%c. 


Schwarze Stoding Feet, alle Grö: 
Ben, regul, 10c, 6 Paare, Zöc. 


2 Tugend 3ce Haken und Tefen jegt zu leo 
250 er Hutnadeln, große Sorte, zu 7e 
8: und 10c faucn Hutnadeln zu nur 2o 
15c und 18c fancy Hutnadeln jest zu So 
5e Tugend jchwere Perlmutterfnöpf zu 3e 


Fancı Hinterfämme, neue Formen, 
werth 25c bis 50c per Stücd, fpeziel 
ju 10e. 


2.50 Damen-Kämme, 
f. Herausforderung, 9St 


Diefe Haarfümme = 2 m 
wundervolle Wer—⸗ 
the zu 9e. E3f 
find ausgezeichnete | 
Kämme, mit feis 
nen Rhineſtone— 
Settings. Dieſe Kümme 
das Stüc mwerth, alle in 
einer Partie für die Her- 


ausforderung, für nur I5C 


Game Kopf Ecarf Pins, vergoldet. 
Ganz neu. Werth $l. Tür die Heraus: 
forderung, 38e. 

Schleier-Ring, vergoldet. 

rung, freitag, Sec. 

Manicure Stüde, 
holzariffe, zu Se. 

Manichettentnöpfe,goldplattirt; Jet Hutz 
nadeln, Scarf Pins, Safh Pins, etc. Werth 
bis zu 250. Auswahl zu Se. 


Die Herausforderung 


im Porzellan: Laden 


Lazarus, NRofenfeld 
& Lehman’s ganzes 
Mujter-Lager von fan 
cn Porzellan, Bricsa- 
Brac u. f. m., zu weni— 
ger ala dem SHerftel- 
lungs > BER — 


una 
find. 2.50 


Herausfordes 


Sterling Silber,Ebens 


eined bon an Corte, IH 
und fie werden zu AR 
fen Herausforderungs— 
Preifen rafch verkauft 
fein. 
Darunter find handgemalte Taffen 
und Intertafien, Porzellan-Vaſen, 
Teller, Haarbehälter, m Bores, 
Purtterteller, Juder: Rahm-Sets, 
Balatbowlen, Pin Trans, uſw. — 
Dieſe Herausforderungspreiie ſind 
weniger als die Importkoſten. 


5c wWe 156 2560 
35c 59e 75c 956 


Haushaltungs-Artikel 
Herausforderung. 


für galvanii. 
nen Zuber. — Große, Größe. Schwere int: 
Sorte. Regul. 55c. |front. — Roller 250— 
Speziell für Heraus- |Werth. 
forderung, 29e. forderung, 10e. 
Weide -Waſchlör⸗ 
be. Große Sorte.— 
Werth doe. Verkauft 23 
RER —— 
Emaillirte Reis— 
oder Datmeal-Boi- 
fer, 2 Srt.-Gröge. 
Werth 4öc, zu 19e. 
Gmaillirte Berlin 
Kefiel oder Sauce: 
Pfannen, 4 Cuart: 
Größe. Werth 3öc, 
zu 17e. 


50e, 


75c, zu 390. 

Re 8.8, 9 & 
C. Univerſal Hachma— 
ſchinen. — Hackt 
Sorten rohes oder ge: 
tochtes Fleiſch, Obſt u. 
Gemüſe (ſeht, wie ſie 
arbeitet), 8560. 


eiſer- für Waſchbretter, volle 


Für Heraus— 

Nr. 8 volle Größe 
emaillirte Theefeiiel.— 
verfauft 


Kaffee: 
Poilers. Nr. 90. Web. 


alle 


$2 Damen⸗Schuhe und 
Orfords für die Her: 
ausforderung, $1 


Herausforderung der Welt mit bie 
fen Schuhen 

zu $1.. ©o= 

mohl Schuhe 

wie Oxfords 

in demAſſor— 

timent — in 

Kidſtin und 

Patentleder, 

in Lace und 

Blucher 

Facons. Ha⸗ 

ben einfache und borftehende Soh⸗ 
len. Größen rangiren von 3 bis 73. 

Alles hochmoderne Schuhe, gemacht 

nad} bequem pafjenden Leijten. Sie 


werden regulär zu $1.50 81 


bis 82 verkauft. Heraus— 
forderungs-Preis morgen, 

3.50 Damenſchuhe. Frühjahr-Styles 

Patent Coltfkin 

Welted und gewendete 


und Facons. Kidſtin, 
und Gunmetal. 
Sohlen. 20 Modelle in Schnür=, Blucher- 
und Knöpf-Styles. Alle Größen und 
Breiten. Garantirte Schuhe zu 1.75, 
Hohe Napoleon-Schuhe für Mädchen 
und Kinder. Prime mattes Galf und 
Patent Goltjfin. Schnür- und Knöpf: 
Mufter. Nette Ertenfion-Sohlen. Alle 
Größen bi 2. Per Paar 1.45 u. 1.29, 
53 Männer- Schuhe, Yabrif-Mufter. — 
Por Calf, Viet Kid u. Natentleder, ein= 
fache und doppelte Sohlen; Schnür- und 
Plucher-Mufter: alle Größen von 6 bis 
11, per Paar, Freitag, 1.85, 


Die Herausforderung 
in Baby-Tradıten 


„Jrühjahrs = Coat3 für kleine Kin- 
der. Gemadht in foliden Farben wie 
Navy, Roth und 

Braun. Ale find 

hübfch bejegt mit 

guten Knöpfen. — 

Größen rangiren 

von 2 bis 5 Nabe 

ren. Serausforde= 

rung3 = Preis, 


Sange und kurze Baby-Coats bon 
Cream Bedford; nett bejett; Herausfors 


derungspreis 980. 
Mull Muſter Bonnets für Babies und 


kleine Kinder. Fein und ſheer; beſetzt mit 
Satin Band Schleifen; — 98c Bonnets 
zu 590. 

Merino Baby-Hemden; vorne offen; 
Seide Shellſtitch; Größen bis zu 5.— 
50e-Werthe zu 190. 

Gejtridte Baby-Bands, zu den Hem— 
den paſſend, 190. 

Nainſook Baby Slips; Hals und Aer— 
mel ifniſhed mit hohlgeſäumtem Ruffle, 
zu 190. 


Spiten-Gardinen 
1.50 für Herausforderung 
Bolle 2.50: Werthe 


Sehet diefe fehottifchen Guipure= 
Gardinen au $1 da3 Baar. Wir ha= 
ben nur einige hundert Paar in die- 
fer Herausforberungs-Partie, Sie 
find in Bruffels und Jrifh Point 


Effeften mit ftarfen u. dauerhaften 
a Net Centerd, — 
Ueberau3 hübfche 

Mufter. — 2.50 

Gardinen — ein 


Bordirte Portieren; hübjche gemufterie 
Tapeftrn Genters, bordirt in orientalis 
jhen Effekten, volle Größe und fehr fei- 
ne tiefe Schattirungen; gute $5= 83 
Werthe f. Seraus forderung, Pr. 

Battenberg Ruffled Bett-Sets, ein— 
ſchließlich beſeztem Polſter-Bezug. Ein 
$8 = Set zu dem Herausfors 4 88 
derungspreiS von > 

Point Falais Gardinen, prächtige Ent: 
würfe für Parlor; feine Qualität Neb, 
breite Rorten in wunderfhönen Muftern, 
Gardinen, weiche $LO mwerth find — für 


die Herausforderung, Freitag 7 50 
—per Paar +.) 


Die Heransfordering 
im großen reinen 
Nahrungsmittel- Marlt 


Seife, Kippered —— 
Buͤchſe, gar Sea Breeze arte, 

6 Pücfen, Tec 
1.00; Yüchfe, 

Ziwetihen (S’a Clara 
Valley) dünnhäutiges 
feines Obf, 5 1% 
Pid., Sc; Pid., 

Guadaralitaffee, unjer 
tweltbefannter Blend von 
älteftem Java und ara= 
biichem Motta imMarfte 
34 Pid. oder 3 Pd. in 
Püchie, 1.00; 36 
Pfund, 


20. Fentury 
reqnläre 10 
ipeziell morgen zu, 
Thd., 3Hc; ‘ c 
per Büchſe, 

Superior Biscuits, 
garantirt so. der Chi⸗ 

Bis it Go — 

vom Badofen 
am Verkaufstag, ſpe—⸗ 
zieller Preis 9 
morgen, 8 Rad. 25t 

Srangen, jüße Navel 
Revland Frudt, 17 
3 DE: Rec; Dp., 17c 
Arhletic Club Kaffee, Smyrna Felgen, fchö- 
Plend des feinftenDid | ne Frucht, morgen, d= 
Xavda u. Moffa im | Pd. Söc; das 12c 
Marfte. iveziell mors | Pfund, 
aen, 34:PiD., 33c Clam Chowder, Scar⸗ 
81.00: Bir., e baro BeahMarke, Did. 
Neuer Sation Tbee, re Sagen Ve 
direft von der Planz | 4-7 N 
tage, YAuswabl don 
allenZorten, grün od. 
ihwarz, od. mi. AA 
Epec’i blend, Wi. 45016 
Türf, Yard Tatteln, 
A:L, fürlTafelgebraud 
3⸗Pf.⸗Part. 
sc; Pfund, 10c German Family Geife 
Roiinen, jeedeoMuss | Milford, eine bejiere 

el, Sazel od. Niches | für _Haushaltgebraud, 

Mar fe, ein Dpd. | fpegiell morgen, 10 eins 


—* 52 


die. ————— 
Herausforderung Freitag im gro: 
Ben Fiſch-⸗Markt 


Columbia Riverdah3 Maine Smelts, 13 
ihöne Steals, 1 Ag | Stod, Bi, c 
Diund, Late fyorelle, 14 
Haliput Steaks, feiich | friich gef-, Pb, c 
das Stun, LIE Best, ro 1230 
Codfiſchſteals, friſch 
um fand 12 — m? zit, 12c 
tod, Bid Pla Eh 23 
Boſton — friſch — — he c 
gefangen, Lafe Ber 
St ne Fiſche, Pid. 8e 
New Vork Flundern, Pickerel, friih 12 
fancy Etod, St Dulldeads, zugeriätet 


Pfund, 
friſch gejangen, großer u. ſchön, Pfund, 
Piund, am an 1 5c 
jeder, eräud. 
8 
ed Snapper3, 


Ned Alaska Lachs, 
Bone, 20.108 17c 
fyang 

steige LLC 

. holländ. He⸗ 
tinge, neue Fiſche, lau⸗ 
ter Michener, 14s 90€ 
Pid. Fäbchen, 


12c u 
e 


Friihe Maderel, gros | $’cy Etod, 
be janch Fiſche, 20c Fe inſte 22 
innen lc 
Deep Dcean — fb., 
Hering, Pid., gi ge 
top Stod, Pf., 14c — Sn. t 





